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Meine Zueignung, hoch zuehrende Herren 
und Freunde, ift feine bloße Höflichfeit, ſondern 
dieß Buch iſt in der That zunächft für Sie geſchrie⸗ 
ben. Es ift der Grundtere meiner Vorträge, macht 
es Ihnen möglich ſich vorzubereiten, und erleichtert 
Ihnen die Wieberholung und bas eigene Stubium. 

Da ih es mit. Sorgfalt vermieb neue Damen 
und Eincheilungen zu ſchaffen, da ich im Gegentheil 
fo viel möglich das gewohnte und brauchbare Alte beis 
behielt; fo werben Sie bei ben im Buche angeführten 
Scriftſtellern wie bei ſchon befannten Freunden ein 
fprecyen koͤnnen und bei ihnen weitere Belehrung finden. 

Ich habe hier eine kurze Charakteriſtik aller ber - 
kannten Thiergattungen, als eben fo vielen Bildungs» 


ſtufen 





‚ flufen des Thieres, aufgeſtellt, und diejenigen, welche 
nach meinen Primipien nur Nebenbildungen ſind, 
groͤßern Gattungen, als Abtheilungen, untergeorduet. 
Ich bin in letzterer Hinſicht dem Beiſpiele der Her⸗ 
ven Oken und Cuvier gefolgt, deren Handbuͤcher 
ih Ihnen zum Nachlefen empfehle. 

Der Entwurf eines ſyſtematiſchen Verjeichniſſes 
war inbeß nur ein untergeordneter Zweck meiner Ar⸗ 
beit. Die Aufgabe, welche ich zu loͤſen ſuchte, war 

vielmehr die Darftelung bes aeſammten Thierreiches 
als ein organiſches Ganzes, als ein, in feine ein- 

jelnen Organe zerfallenes Thier, welches ich aus ſei⸗ 
nen einfachſten Urformen bis zur hoͤchſten Syntheſe 
79 entwickeln trachtete. Die Thierwelt ſell Ihnen 
I J nicht 


wicht als eine unabfehbare Reihe manchfaltiger Formen 
erfheinen, ans welcher das Gebaͤchtniß eime größere 
ober geringere Anzahl behält ober vergißt, unb in ben 
Vorleſungen wi ih Ihnen nicht Bloß einige inte 
reſſante Bruchſtuoͤcke aus bee Thiergeſchichto erzählen; 
ſondern indem ich jeber Klaſſe, Ordnung, Familie 
nad Gattung, nach ihrer ganzen Lebensaͤußetung und 
phnfiologifhen Bebeutung, Stellung und Reihenfolge 
enweife, muß ſich das Einzelne als ein nothwenbiger 
Theil bes Ganzen darſtellen. Daburch hoffe ih Sie 
ſreund ſchaftlich zu noͤthigen mir mit unausgeſetzter 
Aufmerkſamkeit wom Anfang bis zum Ende zu folgen. . 
Gelingt mir dieß, fo bin ich verfihert Ihnen 
genuͤtzt azn haben, und finde zugleich in der Erfuͤllung 
Weiner 


meins Berufes und in Ihrer Feeunbſchaft ben 
ſchoͤnſten Sohn. . 


Gefärichen im nafurbiftorifhen Diufeum - ber 
kein» Univerßtaͤt, im Herbſt 1819. 


Dr, Goldfuß. 
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Raturgeſchichte des Thieres. 








8. 1, HN. Zoologie iſt die kehre vom Thier. 


5. 2. Das Thier iſt ein organiſcher Koͤrpber, ber 
die Quelle ſeines Lebens in ſich traͤgt, und nA von ins 
nen nach auſſen determinirt. 


8.3. Die Pflanze iſt ein zwiſchen Erbe * Sonne 
Keipannter Organismus, der von der Sonne hervorge⸗ 
lockt, bem Lichte entgegenwächlt, von der ‚Erde aber feſt⸗ 
gehalten wird. Sie entfaltet ihre Organe nach dem pla- 
zetaren Centrum bin, alfo nach. außen, und bewegt fich 
nur, indem fie wächft und vom Lichte gereigt wirb., Nur 
in ihrer hoͤchſten Entwickelung, In der Bluͤthe, richtet 
ihre Bewegung gegen fie fell. 


3. 4. Das Thier iſt ein von bee Erbe Degerifener 
Organismus, ber fich frei im Wafler entfaltet und ber 
Luft eütgegen wählt: Es iſt nicht mehr zwifchen Erbe 
und Sonne geipannt, fondern ift dem Sonnenfyftens gleich; 
und bewegt fich ſelbſtſtaͤndig um feine eigene Ahle. 


Da es für fich folares Centrum geworden iſt, fo ent 
feltet es feine Drgane nach innen und determinirt ſich 
wech außen. Seine Bewegung. ift baher eine centrale 
Lie ihren Quell in ſich bat. Zugleich gravitirt e8 na 
innen, und die Bewegung ber Peripherie alf das Een 
trum ift Empfindung. . 


Das Thier iR demnach en ſich felöpRändig bewegen⸗ 
Der und empfindender Organismus. 


42 4. J. 
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$%. 5. Die hdemifhen Elemente, aus welchen 
der Thierleib beſteht, find: Waſſerſtoff, Stickſtoff, Koh⸗ 
lenſtoff, Sauerſtoff, Kalkerde, Phosphor und Schwefel, 
wobei det Stickſtoff In uͤberwiegender Menge vorhanden iſt. 


Dieſe Elemente bilden feſte und fluͤſſige Theile und 
Duͤnſte. Die nähern Grundſtoffe ber feſten Theile im 
Allgemeinen find thierifiher Faſerſtoff, thieriſcher Leim und 
Mafler. u 


6. 6. Bas einfache Aufufortim iſt eine fenfible 
Gallertkugel; und die organiſche Urform bed Thieres iſt 
daher das ſenſible Nervenkuͤgelchen. Die Nervenmafle, als 
Ceutrales, ſetzt ſich das Starre, Irdiſche, bie Knochen⸗ 
maſſe, als Peripherie entgegen; aus jener aber ſcheidet 
Rh noch die irritable Faſer und bag elaſtiſche Plaͤttchen. 
Der Leib des hoͤchſten Thieres beſteht alfo aus Net» 
venmaffe, Knochen, Faſern und Plaͤttchen. Die 
Plattchen Bilden, wenn fie ſich dicht aneinander legen, pe 
eipherifche, den Leib ganz vder in feinen einzelnen Thei⸗ 
len außen dder innen begrenjende, Hänte, und cylin- 
driſche Röhren, Gefäße, oder Find nur iocker als foger 
nanntes Zellgemebe mit einander verbunden. Die Dre 
gane des Leibes werben demnach aus Nerven, Kno⸗ 
hen, Muskeln, Häuten, Gefäßen und Zellge 
webe, bie auf manchfaltige Weile mit einander verbun 
‚ben find, geilen | 


5 7. Das Thter wurzelt im MI, trennt ſich ego⸗ 
iſtiſch von demſelben, und feßt Rich reflectirend auf die 
Außenwelt, und auf fich ſelbſt. Die erganifchen Spiteme 
e- Leibes find daher dad Generationsfpflem, dag 
Verdauungsſyſtem, das Gefäß» ımb Kefpirar 
tionsfpftem und das Syſtem dert nach innen ud 
außen gerithteten Bewegung. | 


“8.8 Die Organe des letztern beſtehen and Kuo⸗ 
Ken, Rerven und Muskeln. 5 
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Die Knochen find die härteften und feſteſten Theile, 
das Planetariſche des Leibes, und beſtehen groͤßtentheils 
aus phosphorſaurer Kalkerde. Sie zeigen in ihrer Struc⸗ 
tur Faſern, Pärchen und Zellgewebe, bie mehr ober we⸗ 

niger bicht aufeinander lugen, Alle Knochen eutſtehen aus 
Knorpeln, zwiſchen deren feftem, elaftifhem Zellgewebe nach 


und nah bie Knochenerde abgefebt wird. Ihre — | 


Oberflaͤche ift mit der Beinhaut überzogen, und ihre in⸗ 
nern Hoͤhlungen find mit Knochenmark —*8 


Da ber Knochen dem ſolaren Nervenſpſtem «ld Pe⸗ 
giyherie gegenuͤberſteht, fo wird feine Seſtaltung von bes 
Nervenmaſſe beſtimmt, die er aush zunaͤchſt umgiebt. Bei 
ben hoͤhern Thieren Kilden die Knochen ein nach pben und 
unten, nach vornen und hinten fümmetrifch gebautes Kno⸗ 
engeräffe, deſſen einzelne Theile eutweder feſt verwach⸗ 
fen, oder durch Naͤthe verbunden, ober gelenkig find, und 
er burch —* elaſtiſche Haͤute, Bänder, zuſqmmen⸗ 

lten 

* Bi ue8 hoͤchſten Thieres jerfänt in bie Wir⸗ 
helſaͤuie, den Kopf und die obern und untern Glieder. 
Der weſentlichſte Theil deſſelben iſt die Wirbelſaͤule, 
deren ſymmetriſche Ausſtrahlungen nach vornen und hinten 
Die Äbrigen Theile Hilden. Cie beficht aus artikulirten 
Wirbelbeinen, nämlich aus Hals⸗, Bruf-, Bauch; Een 
den», Kreutz⸗ und hmwanjwirbeln. Aedee derfelben, 
mit Ausnahme ber feßtern, ſchickt zwei Korıfäge nach bins 
ten Coben), die ſich gu’ einem Ping vereinigen, ſo daß dar 
wi eine Hoͤhle gedildet wird, im in, welcher dag Rucken⸗ 

liegt. 

Nach vorunen (unten) bilden Ach ahnliche Fortſaͤtze, 
Die fih aber nicht unmittelbar gu einem Ring ſchließen 
Die an den Bruft« und Ruͤckenwirbeln verlängern üch 
und heißen Rippen. Die Bruſtrippen fleßen vornen «au 
eine andere, kleinere Wirbeiſaͤule, bag Bruſtbein; die 
ee oder — Rippen Ya wicht m zu dem 


Die 
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Die Slieder find gelenkige, ber Laͤnge und Breite 
wach wiederholte Rippen, die wie Strahlenhüfchel auslau⸗ 
fen. Die Knochen der obern oder vordern Glieder find: 
ber Dberarm, ber Vorderarm, der durch die Gpeiche und 
Elle gebildet wird, die aus 8, in zwei Reihen liegenden, 
Knochen gebildete Handwurzel, die Mittelhand mit 5 Kno⸗ 
chen, und die 5 Ginger, von welchen der Daumen aus 2, 
die übrigen aud 5. Gelenken beftehen. | 

Die untern oder hintern lieber find ähnlich gebildet. 
Der Oberfchenkel entfpriht dem Oberarm, die Speiche 
und das Wadenbein' dem Vorderarm, und die nur aud 
3. Knochen beſtehende Fußwurzel, der Mittelfuß und’ die 
Beben entfprechen ber. Handwurzel und der Hand, 


Die Blteder find durch Enscherne Guͤrtel, welche ebene 
falls als abgeloͤſte Fortſaͤtze der Wirbelfäule betrachtet 
werden koͤnnen, an den Rumpf befeſtiget; naͤmlich die 
obern durch das Schlüffelbein und Schulterblatt, und die 
untern durch dag Becken. Der Huͤftknochen des Beckens 
kann mit dem Gchulterblatt, bag Schambein mit dem 
Schlüffelbein und das GSitzbein mit dem obern Theil deg 
Bruftbeins verglichen werben. 5 


Der Schädel iſt eine Fortſetzung der Wirbelfäule, 
und feine Hoͤhle iſt eine erweiterte Ruͤckenmarkshoͤhle. Er 


E befteht aus 3 Wirbeln, deren Bögen die breiten Schedel⸗ 


knochen find, Der unterfte Wirbel zerfaͤllt in das Hintere 
—— und das Felſenbein, der zweite in das hintere 
eilbein und die Scheitelbeine und der dritte in das vor⸗ 
dere Keilbein und das Stirnbein. Die Knochen bes Ge⸗ 
ſichtes wiederholen die Bruſt und das Becken mir ihrem 
SGliedern. Das Naſenbein und die Thraͤnenbeine find mit 
dem Bruftbein verglichen worden, bad Gaumenbein nie 
ben Nippen und das. Pflugfchaarbein mit dem geenbigten 
Körper der Wirhelfäule. Die Oberkieferknochen find die ange» 
toachfenen Brufiglieder, und ber Unterkiefer ſtellt die Bauch 
glieder vor; dag Jochbein wäre dem Schlüffelbein andlog 
und das Schläfenbein dem Schulterblatt und dem En 
Zu - ie 
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Hie Zähne entſprechen den Fingern. Yan unterfheiten | 


Gchneidezaͤhne, Eckzaͤhne und Baden. ober Mahlzaͤhne. 


I. 9. Die Nervenſubſtanz beſteht aus eyweiß⸗ 
artig gewordenen Schleimfägelhen und ſtellt eine mehr 


oder weniger. toeiche , etwas kleberige Waffe dar, wel. 


fh zerſchneiden und zerdruͤcken laͤßt. Man unterfcheibet 
die Rindenſubſtanz und die Markſabſtanz. Exrſtere iſt roͤch⸗ 
lich und halb durchſichtig, und wird groͤßtentheils durch 
Blugefäße gebildet; legtere iſt weiß, undurchſichtig, etwas 
u und fcheint zum Theil and ſehr feinen Gafern zu 


Die Nervenmäſſe bildet das Gehirn und Kıldenmarf, 
die Sewegunge⸗ und Sinnesnerven, und die Nerven bei 
Eingeweide bes Unterleibes. | —— 


Das Gehirn iſt von drei Haͤuten, — 
ver Schleimhaut und der harten Hirnhaut umgeben, unb 
Beilt fih in das große Gehirn, welches in dem vorderi 


Theil des Schaͤdels liegt, in das Heine Gehirn, welches 


Bea untern und bintern Theil defiefben einnimmt, und dag 
a / welches den Kanal der Ruͤckenwirbelſaͤule 
ur Ä 


Das große Gebirn beſteht aus zwei gleichen Haͤlf· 


fen, an deren Oberflaͤche man Windungen bemerkt, und 
welche durch einen markigen Theil, den Hirnbalken, mit 
einander verbunden find. Unter dem Hirnbalken liegt der 

en mit feinen Schenfeln, und die Scheidewand, iM 
ber fich eine Hoͤhle befindet; neben ihm zu Heiden Seiten 
eine Hirnboͤhle mit ihrem Adernetz. In und neben dieſen 

ju umterfheiden:: - ber gewölßte Wulſt mit feinem 


Saum, bie geſtreiften Huͤgel, die Sehehuͤgel, die Horn⸗ 


Rreifen, die Vierhuͤgel, die Zirbel und der Kanal, wel⸗ 


der in die vierte Hirnhoͤhle fuͤhret mit feiner Klappe. 


Auf der Grundflaͤche des Gehirnes bemerkt man noch die 


Beißen Marlkkuͤgelchen und den Hirnanhang nebſt dem 


Trichter. 
Das 


— 


I) 


Das kleine Sehen. hurch eine 


dortſetung ben 
harten Hirnhaut, das Dirnzelt/ von dem großen Gehirn 


geſondert, hängt aber mit demfelden durch den markigen 
Hirnlngter zufammen.: -C4 beficht aus zwei Be run⸗ 
Sen Hälften, auf deren Oberflaͤche man ebenfallt Win⸗ 

dungen und Vertiefungen bemerkt. Wenn. man dvaſſelbe 
von oben nach unten ra ſe ‚delt das ne 


eine baumfärmige Geſtalt. 


Das Nacenmark if eine Feetſehung des Eehiene 


| get. eine ſchwanzfaͤrmige Geſtalt, und ſenkt fi won dem 


Seiten GSchitw, wit welchem ed burch Markfchenkel in 
Verbindung ſteht, zu dem Hinterhauptsloch hinab. Gleich 
an feinem Urſprung machen fich einige Erhabenheiten bes 


| wert, nämlich bie, Pyranidentoͤrper un bie osalen 


oͤrper. 

„Aus dem, Gehirn entſpringen werplgich die. Siemes 
erben, aus bem Ruckenmark die Beivegungsnerven. Der 
Sehirnnerven fd 22 Paare ı be —— 
aͤber 30 Paare. 

Die Nerven ſtad weiße, größtensheils aus Mar 
beſtehende, Faͤdchen, weiche parallet neben einander liegen, 
burch Zellgewebe verbunden, und mit einer binnen, wei⸗ 
hen Scheide umgeben find. Der ganze Nerve iſt von ei 


‚ner feRen, aus bichtem Pellgewebe eſtehenden, Haut 


Nenritem, eingefehloffen. Die Nervenfäden bilden fi id 
aus den verfchiedenen Organen allmaͤhlig hervor, ſo daß 
ihr beſtimmter Anfang niche wahrzunehmen ift. Die dem 


Auge ſichtbarer gewordenen Nerven vereinigen ſich zu 


größern Zweigen, und dieſe gu flärfern Aeſten, wobei fie 
fih öfters vereinigen und Nervenknoten bilden. Die Rera 


"sn, welche in ben Muskeln entfpringen, fammeln fi 


siößcentheils im Ruͤckenmark, .die der hoͤhern Sinnes 
organe im Gehirn und Ruͤckenmark, und die der Einge⸗ 

weide in Sanglien, die unter fich netzfoͤrmig durch Fäden 
verbunden find. Letztere bilden ein für ſich beſtehendes 
Syſtem, wolches jedoch durch ben ſympatiſchen und ha 


Serwufchteeifenden Nerven mit dem Gehirn, weh Auch 
Zweige mit dem denne in Verbindung ſteht. 


: Die Ginnesargane Pub Gtellen des Leibes, in 
welchen bie. Sinnesnerven gleichſam mis bes Außenwelt 
in Berührung treten. Das hoͤchſte Thier bat fünf Ein 
ne, vaͤmlich den Gehoͤr⸗z Gefichter, ——— er. 
fönads. und Taſtſinn. 


— Dos Organ des Gebors iR des Ohn PR 
and dem außern Ohr, einem mufchelförmig ausgebreiteten 
Auorpel, der in eine Rögre, den aͤußern Sehoͤrgang, 
übergeht, und aus dem Innern Ohr. Diefes wird duech 
mehrere Hoͤhlungen und Candle im Junzrn des Gelfenbein® 
—— Der äußere Gehoͤrgang ſtoͤßt an die Srommelhoͤhle, 
beren Eingang durch das elafliiche Trommelfeh verfihlofs 
gen if, die aber: durch die Euſtachiſche Möhre mit der 
Dachenhoͤhle in Verbindung flieht. In ihr find dien, um 
Sereluander zufammenbängende, Knoͤchelchen enthalten. Das 
erſte derſelben, der Hammer, liegt mit feinem Br am . 
Trommelfel, und an Im hängen ber Ambos, das linfenm 
förmige Beinchen und der Steigbuͤgel. Letzterer ficht mit 
feiner Bafis auf einem Loche, Dem ovalen Fenſter, wel⸗ 
dies in das Iunerſte des Obres, in das Labyrinih füße 
set. Dieſes beſteht aus dem Vorhof, einer zunblichen 
Höhle, den drei halbzickelfermigen Gängen, ‚melde fich 
in den. Vorhef Öffnen, und der Schnecke. Letztere bilder’ 
einen hohlen, fchuechenförmigen Gang, ber ſich um eine 
Iegeförmige Achſe minder. Er if durch eine Ccheibewand 
in zwei Halbroͤhren getheilt, von welchen ſich die vordere 
iq den Vorhaf oͤffnet, die Hintere aber in bie Trammel⸗ 
vehle. Letztere Deffnung iſt durch eine Haut verſchloſſ. 
id heißt dag runde Fenſter. Alle Innern Gänge 
res find mit einer feinen Haut auggekleidet, welche im‘. 
Labprinth eine waͤſſerige Feuchtigkeit enthält, Diefe wird, 
wahrfcheinlich in zwei Kandlen, die von der innern Schaͤ⸗ 
delhoͤhle zum Vorhof und zur Schnecke führen, nämlich 
den Cetunniſchen Waſſerleitungen, abgefondert. — Ge⸗ 
— erv⸗ 
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-  Birnerve teitt buch den Innern Gehoͤrgang, einen wei⸗ 

ten Knochenkanal an der hintern Flaͤche des Felſenbeins, 
und mittelſt feiner Deffaungen am Grunde deſſelben, aus 
der Schnecke, dem Vorhof und ben halbzirkelfoͤrmigen⸗ 
Kanaͤlen zum Gehirn 


Die Organe des Gefichtsſinns find bie Augen. 
Sie liegen in der Augenhoͤhle des Schädele, werden durch 
Deuntele bewegt; durch die Augenlieder beheckt, und find 
kus⸗elfoͤrmige Körper, die aus verichiedenen, mit Fexch⸗ 
tigleuen und feften Theileu gefüllten, Haͤuten beftchen. 
Nach vornen .liege die. durchchtige Hornhaut, melche mit 


Rn wutmechfichtigen harten Haut, bie jene in einen Aus⸗ 


ſchnitt gufnimmt, „die dufere Hilfe des Auges bilder. 
Auf bez innern Fläche der lebten liege die aus Gefäßen 
gebildete, fchwarzbraune Aderhaut. Lie endiget fih nach 
wernen in den gefalteten Ming. Bor biefem, hinter bee. 
Hornhaut, liegt die zeigbare, perfchieden gefärhte, Regen⸗ 
begenhaut, beren in: der Mitte hefindliche Oeffnung Au⸗ 
ganfern genannt wird. Die dritte Haut iſt bie Aus⸗ 
Breitung des Sehnerven und heißt Netzhaut. Sie erſtreckt 
ſich nach pormen bie nahersur Kriſtallltuſe, die, in eine 
Kapfel eingefchlofien, hinter der Defiuung ber Regenbe⸗ 
genhaut liegt, und bad Auge in zwei Hoͤblungen fcheibet. 
Die vordere ift mit wäfferiger Faichtigkeit angefält ; bie 
hantere enthält den Glaskoͤrper. Die dußere Flaͤche 
des Auges wird durch die Thraͤnenfeuchtigkeit benetzt, 
welche durch eine Druͤſe abgeſondert wird. bie im aͤußern 

Wurlel der Augenhaͤhle liegt, | 


Das. Organ des Geruchfinns iſt die Nafe, Cie 
befteht aug einer, durch verfchiebene Knorpel und Kno⸗ 
chen gebildeten, kuͤnſtlichen Höhle, die mit den Hoͤhlungen 
deg Stirnheins, det Sich» und Keilbeing und des Dber« 
Hieferd in Verbindung ficht. Sie wird durch die fenf- 
rechte Siebbeinsplatte, das Pflugichaarhein und den Naſen- 
knorpel in zwei gleiche Hälften abgerheilt, in welchen ge⸗ 
wundene Kuochenplättchen, bie Naſenmuſcheln, liegen. ur 

e 





ſe, fo wie die gange innere Wand ber Höhle, ſind mit 
ner gefäßreichen Schleimhaut überzogen, in welcher fi 
der Riechnerve verbreitet, her darch bie Siebplatte in hie 


Echaͤdelhoͤdle zuräd tritt. 


Dad Organ des Geſchmacks it die Zunge, ein 
Pustel von laͤuglicht plartgedrüchter Form, „welcher in der 


Mundhöhle Itegt und mit dem Interfiefer und dem Zun , 


genbein verbunden if. Ihre Dberfläche iſt mit einen 
Menge fleiner, fegel« ober ſchwammfoͤrmiger Wärscher 
beſetzt, welche die rigentlichen Geſchmackzleiter find. And 
Ihuen bildet fich vorzüglich der Zungennerde, ein BR dee 
fünften Paaret der Nerven des Gebirns, heruer, 


Die Organe des Taſtſinns find Die, wit eineg 
feinen, nervenreichen Haut 'perfehenen Finger, 


‚) 10. 3 Mittelbildung zwiſchen Luochen ‚uch 
Nerven find die Mugkeln. Sie Leſtehen aus. weichen, 
biegfamen, elafifchen und reizbaren Faſern, ‚bie durch thiet 
riſchen Leim in kleinere Buͤndel verbunden find. Mehrere 
diefer Yılndel liegen gewöhnlich parallel neben einanbder 
umd find durch Zellgewebe zu- größern, welche man Mus⸗ 
fein nennt, aneinander geheftet. Diele haben ihre Ge⸗ 
fäße und Nerven, und gehen meiſtens an ihren Enden iq 
Stechfen Über, welche ang weißen, dichten und glänzenden‘ 
Faſern beſtehen. Vermittelſt der Flechſen find die meiſten 
Ruskeln an zwei perſchiedene Knochen bekeſtiget, bekleiden 
dieſelben von außen und bewegen ſie, indem fie die Faͤhig⸗ 
fir haben, ſich zuſammen zu ziehen. Da fle im Antago⸗ 
aimns angelagert ſiud, fo ift durch dag Bufanitiengiehen 
Kr einen das Ausdehnen der andern bedingt. = 


Die Drgane des Gefäß- md Refpirartonde 
ſyſtems SHefiehen aus Nerven, Muskeln, Haäuten und 
Zellgewebe, mit vorherrſchender Muskelfafer. Sie ds : 
das Herz, die Arterien; die Denen» und Lymphgefaͤße, 
und die Lunge mit der Luftroͤhre, den Laftroͤhrendruͤſen 
und dem Krhllkopf. . Ze | * 
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Das Herz if ein Fogelfärmiger, hehler, aus ſtar⸗ 
fen Saferbiindeln befiebender Muskel, der in einer ſeroͤ⸗ 
fen Haut eingef&lofen iſt, welche Derzbeutel genannt wird. 
Seine Bafıg it nach oben und binzen, ſeine Spitze nach 
vornen und unten gerichtet. Es enthält vier Höhlen. 
Zwei -derfeiben liegen nach unten, und find von flarfen 
nushiläfen Wänden umgeben, zmel andere Hegen nad 
oben und werden von duͤnnern, weniger mustuldien Waͤn⸗ 
Den gebildet. Die zwei eriteen beißen Herzkammern, und 
ind ſo geftellt, daß die eime nach der echten Seite hin⸗ 
gekehrt iR und baber bie rechte, ober Lungen-Hetzkammer 
genannt wird, die andere aber an der linfen Serte des 
Herzens llogt, und daher Ben Ramen der linken Herzkam⸗ 

‚wer, aber auch ber Aortenkammer führt. Die beiden 
“andern Höhlungen werben Vorkammern, Venenſaͤcke oben 
Herzohren genannt. ie entiprechen den beyden Herz—⸗ 
Yammem md Öffnen fich in Biefelben durch eine, mit ei⸗ 
wer Klappe verfehene Mündung; aber weder fie gegen 
feitig ‘noch bie beiden Herzkammern untereinander ſtehen 
tm voſſtommenen Zufande des Thieres durch Deffnungen 
m unmittelbarer Verbindung. er 


Die Arterien find chlindrifche, hohle Möhren, be⸗ 
ſtehen aus bichten, fefen Dduten mie kreigfoͤrmigen Mus« 
kelfaſern, und nehmen ihren Urfprung an ben beiden Kama 
mern bes Herzens. Derjenige Stamm, welcher. an der 
zechten Herzlammer feinen Anfang nimmt, gebt in bie 
Lunge, veräftelt ſich daſelbſt und heißt Lungenarterie; der⸗ 
jenige, welcher ‘an ber linken Herzfanımer entfpringt, vera 
theilt, feine. Aeſte in gen Therlen des Leibes und bilder 
dag Aortenſyſtem. | | 


Die Venen finh ähnliche hohle Roͤhren wie bie 
Arterien, baben aber bünnere Wände, Feine beutlic) aus⸗ 
. gebiipeten Mulfelfafern und zeigen im Innern eine Menge 
fleiner Klappen. Sie wurzeln mit feinen Zweigen in allen’ 
Theilen bes Leibeg, und. vereinigen fich zu mehrern Haupt⸗ 
ftaͤmmen. Einer berfelpen kommt von den Gedaͤrmen und hau 
—— der 


ze | 15 


ber Milz, umb endiget ſich in ber Reber: Hier ober fhf ent, 
‚fiehen aus der Lunge und münden in bag linke Herjohr, 
bie zwei übrigen, welche an allen andern Theilen def 
£eibes ihren Urſprung nehmen, vereinigen ſich im rechten 
Derzöhr. | | 

Die Lymphgefaaße haben noch duͤnnere Mände alg 
die Venen und eine Menge paarweife liegender Klappen. 
Cie wurzein theils in gewiffen Haͤuten, vorzüglich in der 
Bellenpaut der Gedärme, theils im Zelgewebe, fammeln 
Rh in groͤßern Stämmen, vderwickeln fih in ihrem Ver⸗ 
lauf zu drüfenartigen Körpern und bilden endlich größere 
Srämme.. Der vorzuͤglichſte Hauptſtamm heiße Milchbrufts 
gang, ſteigt vom Unterleib in die Bruft Hinauf, und min 
der in die linke Schluͤſſelbeinvene. 


Die Luftroͤhre iſt ein chlindeiſcher, aus knorpeli⸗ 
gen Halbringen und Haͤuten gebildeter Canal, welcher in 
der Mundhöhle feinen Anfang nimmt, und ſich am Halſe 
herunter in die Bruſthoͤhle ſenkt. Seine oberften Knorpel⸗ 
zinge find breiter, beſonders geflalter, und bilden ben Kehl» 
dopf, beifen Oeffnung, bie Erimmeige, mit dem Kehle 
deckel gefchlöffen werden Fan: In der Bruſthoͤhle heile . 
ſich dieſe Roͤhre in zwei Aeſte, welche rechts und Inte in 
bie Lunge eintreten, und ſich hier weiter veräften. Amt 
Kehltopf liege ein großer, Leifiger Körper, die Schild» 
prüfe, und in ber Gabel ber Lufteöhrendfte figen bie Luft 
roͤhrendruͤfen. 


Die Lunge iſt ein paariges Eingeweide von leichter, 
zelliger und ſchwammiger Subſtanz und in mehrere Lappen 
geteilt. Sie entſteht aus den feinſten Veraͤſtelungen der 
kuftroͤhre, der Lungenarterien und Venen, welche durch 
lockeres Zellgewebe mit einander verbunden, die Lungen⸗ 
bläschen bilden, Auſſen iſt fie mie dem Bruſtfell ubergee 
gen, und liegt, nebſt dem Herzen, in der Bruſthoͤhle, 
weiche ebenfald mit dem Bruſtfell ausgekleidet, und durch 
einen flachen Queermuskel, das Zwergfell, von ber Unter⸗ 
leidshoͤhle geſchieden iß. we 
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4. UEONENEFTSRIEN 
beſtehen aus Nerven, Muskelfaſern, Gefäßen und Zellges 
webe, mit vorberrfchender Haucbildung, und find: die Le 
ber und die Milz, der Magen mit den Speicheldruͤſen, 
der Speiferöhre und dem Darm, die dußere Haut bee 
Leibes, und die Nieren mit: den Nebennieren, den Harnleie - 
sern, der Urinblafe und der Harnroͤhre. | 


Die Leber ifi ein großes, feſtes, in mehrere Lap⸗ 
peu getheiltes Eingeweide von rothbrauner Farbe, und 
beſteht aus einer Menge von Gefäßen, die durch ein ſehr 
feſtes Zelgewebe verbunden find, Außen ift fie mit einer 
. glatten Haut, einer Fortſetzung bed Bauchfells, umgeben 

uud durch Falten derfelben in ihrer Lage befeftigt. . 


- Sn einer länglichen Grube der Leber liegt eine Heine, 
Häutige, birnfoͤrmige Blaſe, die Galenbiafe, deren Halg 
fi zum. Gallengang verlängert; welcher, wit dem Gallen» 
gang 5 Leber ‚vereinigt y in den Zwoͤlffinger darm einge⸗ 
ſenkt i 


Die Milz bat eine laͤnglichrunde Form und eben⸗ 
falls eine braunrothe Farbe, und beſteht aus einer lockern, 
ſchwammigen Subſtanz, welche aus Dlutgefäßen und Zelle 
gemebe zufammengefegt iſt. 


Der Magen ift ein weiter, dautiger Sack, deſſen 
Fortſetzung nach oben der Schlund, und nach unten der 
Darm iſt. Der Darmkanal beſteht aus drey übereingn- 
derliegenden Haͤuten. Die innerſte iſt die flockigte Haut, 
welche aus Aauter feinen, ſammtartigen Waͤrzchen und 
mehren Salten beſteht. Die zweite ift die Nervenhaut, 
die aus dichtem Bellgewebe, vielen Nerven, Blutgefäßen, 
Saugadern und Schleimhoͤhlen gebildet ift; bie brifte ift 


-  Mustelpaut, welche niehrere Lagen von Muskelfibern in 


ſich vereinigt. Wie die Leber, fo find auch die Milz und 
der Darmlanal mit der Bauchhaut überzogen, die zugleich 
ben Uncerleib auskleidet. Indem fie ſich nach den Einges 
weiben bin zuruͤckſchlaͤgt, bildet fie das Gekroͤſe - die 

etze, 
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EV: | — in ihrer Lage feflgehalten werden. 
Speiſeroͤhre nimmt ihren Anfang im Machen, ſteigt 
am Sale hinter ber kuftroͤhre herab, geht durch die Bruſt⸗ 
hoͤhle ind durch eine Deffnung des Zwergfells herunter 
in den Magen. Dieſer iR nach unten conver, nach oben 


soncan, und bat da, wo er in den Darmkanal fortgebt, - 


eine wulſtige DVerengerung, welche man den Pfoͤrtner 
nennt, Der Darm beſteht aus dem binnen und dicken 


Darm Das erſte Stuͤck des dünnen Darms if der 


Zwoͤlifingerdarm, bas jweite ber Leerdarm, das dritte 
ber Krummdarım. Leßterer fügt fi) in eine Spalte des 
sefen Stuͤckes des dicken Darms ein, welches Blinddarm 
beißt. Diefer geht in den Srimmdarım über, welcher ſich 


mit den Maftdarm endiget. Die Definung des Maſt⸗ 


darms, der After, iſt mit kreisfoͤrmigen Muskeln umges 
ben, durch deren Zufammenziehung er gefchloffen wird. 


j Die Speicheldräfen, weiche fich durch befondere 
Kandle im den Mund Iffnen, find: die Ohrdruͤſen, die Kie- 


ferdrifen und bie Zungendrüfen. Die Bauchfpeicheldräfe, 


eine längliche, weißgelbe Drüfe, oͤffnet ſich in dem Zwoͤn⸗ 
fingerdarm. 


Die Nieren find smelbohnenfärmige, weiche, ‚eb 
was ſchwammige, innen hohle Eingemeide, und beftehen 
aus Buͤndeln von Blut» und Harngefäßen, bie durch Zell⸗ 
gewebe verbunden find. Die Blutgefäße bilden nach außen 
die Kindenfubftanz, die Harngefäße aber vorzüglich die in 
were Markfubftang, und enbdigen ſich gegen bie innere 
Hoͤhlung mit Heinen Wärgchen.  Diefe werden von den 
Nierenkelchen, Leinen haͤutigen Behdimiffen, umgeben, 
weihe fid) im Ausſchnitt der Niere zu einem größeren Be 
haͤltniß, dem Nierenbecken, vereinigen. Die Harnleiter 
find die Fortfegung derfelben und Senken ſich in die Sei⸗ 
tenmände der Harnblafe ein. Diefe if eine eyfoͤrmige, aus 
einer innern oder Schleimhaut, ‚einer Nerven⸗ und die 
fäßhaut und einer Muskelhaut gebildete, Blafe. . Der 


u. — yerlängert ſich Wr — —* = 
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dein männlichen Werchlechte ft bet Rache, bei dem Weihe 
fichen aber über der Mutterfcheibe liegt. 


| Am obern Ende jeder Niere fiudet ich eine erdugei 
liche, innen hohle Drüfe, welche Nebenmiere genannt twirk, 


Die genannten Drgäne des Keprödirctiongfpftems lie 
gen in der Bauthhähle, und zwar find die Verdauungs⸗ 
Organe in die Bauchhant eingefhloffen, die Harnwerkzeuge 
aber aufferhalb derſelben. Dee Magen und ber Hin 
und her gefrämmte Darmkanal nehmen bie Mitte be 
Höhle ein, die Leber liegt an der rechten, bie Mil; a 
ber linfen Seite, bie Nieren an beiden Geiten des Ni 
grates und die Harnblaſe im Becken. 


Die Haut, womit bie dußere Oberfläche w elo 
bes überzogen iſt, beſteht aus vier Schichten, namlich aus 
der Dberhaut, der Schleimhaut, ber Lederhaut und der 
Bitchaut. Die Oberhaut bildet die äußere Fläche des 
Geis, und if eine feine, duͤnne, elafifche, unempfind⸗ 


—AUiche Haut, ohne Blutgefäße und Nerven. Die Schleims 


baut liegt unter derfelben, hängt an the an, und iſt eine 
dilnne Lage von weicher, fchleimiger Subſtanz, deren Farbe 
durch die Oberhaut durchſchimmert. Die Leberhaut beſteht 


aus weichem, dichtem Bellgewebe, und ift mit vielen Ner⸗ 


ven, Blut» und Epmpbgefäßen und Druͤſen verfehen. Die 
innerſte Hautlage if bie Fetthaut, das lockere, mit Fett 

erfünte Zellgewebe, welches fich auch in bie Zwiſchenraͤu⸗ 
mie der Muskeln, felbft zwifchen die Muskelfibern, fort 
fegt, und jene wie eine Scheibe umgiebt. 


Aehnliche Bildungen, wie die Oberbaut, find bie. 
= an den Spitzen ber Singer und Zehen, und die 
- Saare. 

Die Haare, womit bie Haut an vielen Stellen bes 
Ueldet iſt, find duͤnne, Harte, biegfame, elaftifche, un⸗ 
dverwesliche, hohle Fäden. Jedes derſelben entſpringt aus 
einer, in der Fetthaut liegenden Wurzel, und enthaͤlt eine 
glige Flaͤſſigkeit. Ja ben großen Oeffnungen ME J 

9 








idee 6 3. Dart nah Inne um, un ah in die 
inneen Haͤute uͤber. | 
%. a2. Die Drgane Bes Sefhlechtofyteme 
beſtehen aus Nerven, Muskeln, Gefäßen und Haͤuten, 
mit vorherrſchender zelliger Bildung. Sie find: Be Ho⸗ 
den, it den Nebenhoden unb ven Samenſtraͤngen, die 
. Gamenbläshen mir der Vorficherdräfe und dem männl 
chen Glied, die Eherſtoͤcke mit den Eyerleiten, und ve 
Sebaͤrmutter wit ihrer Scheide und der Scham. 


"Der Hode beſtéht aus Buͤndeln uſammengeiwickel⸗ 
ee Butt. und Samengefaͤße und Nerven, ‚mb iſt von 
einer weißen, dicken dicht anliegenden Haun umgeben. 
Die Samencanaͤlchen verfgtiniein ſich zu einem Netz, und 
wertinigen fich alslahn 7 zu einem Hauprgang, welcher den 
Nebenhoden bilder. Aus Biefenm"fleige dad Samengefaͤß 
Am Samenſtrang zum Bauchring — und geht durch 
denſelben pi den Samenblaͤßzchen Die beiden Hoben lie 
MR in einem häutigen Sad, beim. Hedenſack, und zwar 
in zwei, durch eine zellige Scheldewand geſonderten, Hoͤh⸗ 
den... Der Samenftrang befteht, veben, dem Samengefaͤß, 
wc aus Nerven und Saugadem uud eier Biene. und 
Vene, und iſt mit einer gelligen ‚Scheide umgeben. , 

De &amenstisth ci find laͤngliche, haͤutige Saͤcke, 
— Wände aus feſtem Zellgewebe beſtehen. Sie falten 

ag vi sun, bilde mehrere Zwiſchenwaͤnde und 
A Vorſteherdrůſe beftcht aus vielen £leiuen, 
Bellen, die durch dichtes Zellgewebe verbanden find. Sie 
dar, wie die Samenbläschen, einen Ausführmigegang, 
der in die Harnroͤhre mündet, Die Ruthe wird von drei 
urbeneinander liegenden durch Scheidemände Weärennten 
Noͤhren · gebildet; deren Inneres ang vielen ſchwammigen 
Zellen beileht. Durch die untere derfelben Iinft die Dar 
roͤhre. Un der Ruthe befinden ſich drei Mugkeln; fie en 
digt ſich nach vornen in die Eichel, die mit der Vorhaut 
ee. und — ven, werdeure cen Ham ‚übers 
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Bu den außern weiblichen Genikalien gehdrw 
die äußern und innern Gchamlippen, in deren obere 

Winkel der Kigler liegt, welcher der männlihen Ruthe 
| , aber nicht mit der Harnuroͤhre durchbohrt IR. 

Zwiichen den Bleinen Schamlippen oͤffnet fid) die Mutter 
ſcheide, ein haͤutiger, innen rungeliger, mit einer Schleim 
baut Äberzogener Kanal, deffen Eingang im jungfräulichen 
Auftande durch ein halhmondfoͤrmiges Haͤutchen, das Zunge 
fernhaͤutchen, halbgeſchloffen iſt. Am bintern. Ende Röt 
die Scheide an die Gehärmutter. Diefe iſt ein flacher, 
bienförmiger, innen bohler Körper, mir dichten, zelligen, 
von Gefäßen durchfiochtenen Wänden. Sie hat drei Deff⸗ 
nimgen. Die weiteſte derfelben ift der in die Scheibe ger 
bende Muttermund; die ‚beiden ändern liegen oben zu beis 
ben Seiten, und führer in bie BER ober Dtüklere 
ttampelen. 


Die Eyerleiter ſind * bdetze Kandie , — 
Oeffnungen fich wit gefrauzten Rändern eudigen, und 
‚gegen bie Eyerſtocke Hinänfzeihen: Die Eyernäde par 
ben eine flache, obale Geſtalt, umd ide Inneres beſteht 
aus einem dichten, Teilen und weichen Zellgewebe, wels 
‚ches mit vielen Gefäßen durchſtochten if. Sie enthalten 
mehrere kugelige, bäutige, mit Yerinnbarer eymphe ge 

fühte, Bläschen, die Graafiſchen Cyerchen. 


Die Gefchlechtsorgane llegen Entweder im peden, 
oder auſſerhalb an demfelben. 

Zu den weiblichen möflen auch noch die Sröfe ge⸗ 
rechnet werden, welche aus mehreren zuſammengeſetzten 
Draͤſen beſtehen, die durch ein mit Fett. erfuͤnres Zellge⸗ 
nebe vereinigt find. Die Ausfuͤhruugsgaͤnge dieſer Milch⸗ 
druͤſen oͤffnen ſich in der Bruſtwarze. 


Bel den hoͤchſten Thieren liegen bie Bruͤſte an der Bruſt. 


$. 13. Der Compiler —— organifchen — 
bilbet die Einheit des ie ‚der fich ng innen — 


N 
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— 14. Durch die Sunction vs Gefhlehte» 
ſyſtens giebt das Thier fein individuelles Leben dem 
Seben ter Gattung bin. 


Bis zur Zeit feiner vollfonmenen Entwickelung areie 
es nach zwei entgegengeſetzten Polen hin ſich auszubilden, 
uud biefe -polare Entzweiung ſpricht ch zunaͤchſt in der 
OSifferenz der männlichen: und weiblichen. Gefdlechtsorgeme 
ws; Im Acte der Begattung wird biefe Differeng auf, 
nen Angeabiih aufgehoben und die getrennten Seſchlechts⸗ 

 thiere twerben wieder ein Ganges, wobei jedoch. das erra⸗ 
geube, männliche, im haßſchen, weiblichen, aufs neue den 
Gegenfag hervorrufet, welcher ſich nun in bemfelben ale | 
Frucht entwickelt. 


Bei den hoͤhern Thieren ER der Bephlehtägehenfog | 
fogar bis zur Trennung in zwei Leider gefieigett , «bie num 
ia ber Zeit der Mannbarkeit von einer innern Regung, 
dem Geſchlechtstrieb, gebzungen, fich‘ wie zwei entgegen. | 
aefehte Pole wieder gegenfektig ſuchen. | 


Die Heiden Extreme dieſes polaren Gegenſatzes in 
den Geſchlechtsorganen find ‚die Hoden und die Eyerfiöde. 
In jenen wird der belebende männfiche Same, als eine 
gelßlichmeiße, dickliche und ſchwere Fluͤſſigkeit, von eines 
eigenthuͤmlichen Geruch, abgeſondert; in dieſer find es bie 
Graafiſchen Blaschen deren Lymphe das Baſiſche anzn⸗ 
denten ſcheint. 


Der Emm ſteigt aus den Gefäßen des Dobend zu 
den Sameublaͤschen hinauf, und wind, wesn-er, dort laͤu⸗ 
gere Zeit verweilt, zum Theil wieder reſeebirt. 


Wenn er ſich Hier in hinlaͤnglicher Menge geſammelt 
Bat, fo erregt ee Reitz jur Begattung, durch welche bie 
fänmtlichen beiderſeitigen Geſchlechesorgane m die voͤchſte 
—— Spamung verſetzt — Das mannliche gr 
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aufgerichtet udd angeſchwollen derch den vernehrten DM 
fluß des Blutes in die ſchwammigen Körper, wird im. die 
erregte weibliche Echeide aufgenommen, und ergießt durch 
eine heftige, zuckende Bewegung ben Samen, bein der 
Saft der Vorfieherbruͤſe beigemiſcht iſt; zugleich bird Auch 
von. den Schleimblaͤschen des Muttermundes eine milch⸗ 
weiße Fluͤſſeekeit abgeſondert. Mit der Misfpriigung des 
Samens iſt bas Zeugungsgeſchaͤft des Mannes ‚bermbiset 
Der Sähe bewirkt, To wie er mit. den inneren Waͤnden 
der weiblichen Scheide in Berührung Sonim, Me Sıchmäw 
gerung, ben "Umfang "bez weiblichen: Zeugungsfanctiom 
welche erſt mis der Geburt und: bes Gaͤugen des Eirhepe 
nen vollender iſ. 
Die Empfaͤngniß findet in bet Gebaͤrmutter ſtatt, 
ſey es nun, daß durch das Emporrichten und Anlegen der 
faltigen Muͤndungen der Muttertrompeten das Troͤpfchen 
eines, bei der Begattung geborſtenen, Graafiſchen Slaͤs⸗ 
chens in dieſelbe geleitet wird und dem koͤrperlichen Exp 
hergibt, der durch die polare Einwirkung des Samens 
belebt wird, oder daß der neue thieriſche Körper nur 
durch die Metamornubofe der, in eine neug erhoͤhte Thaͤ 
tigfeit verfetzten / Gebaͤrmutter entſieht. 
Der geſchwaͤngerte Uterus erhält nun einen größere 
Zufluß des Bluts, und gebt allmaͤhlig and der zelluldſen 
Structur in die faſerige Über. Der Foͤtus wird dur 
ben Uterus ernährt, reipitict und einpfiudet durch). beiifd- 
‚ben und wird von ihm geboren. Während. er waͤchſt, 
dehnt fih die Gebärmutter verhaͤltnißmaͤhig aus, und hät 
das hoͤchſte Maaß ihrer Ausdehnung dann erreicht, wenn 
jener fähig geworben iſt, felbſtſtandeg zu toben. - Sie zieht 
ſich jezt wieder zuſammen, IR den Foͤtus von ihren 
Waͤnden, preßt ihn durch die Scheide hinaus, md con⸗ 
trahirt ſich nach einiger Blutabſonderung wieder auf -ipre 
normale Groͤße. en ah F 
Die waͤbrend der Schwangerſchaft anſchwellenden 
Kräfte ſondern mach der Geburt Mich ab, durch melde 
das 
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Ds eicbang m eine Bet lm son Kr Biuier 6 
her wird. 


& a5, Durch bag ER EN fondert 
Ab der organifche Körper von der Außenwelt, und ber. 


hauptet gegen bie Einwirkungen derfelben feine Individuau⸗ 


lirär, indem er jene in feine Sphäre zu ziehen, und fich 
gu aſſimiliren traͤchtet. Er nimmst daher dußere materielle 
Stoffe in fih auf, macht fie flüffig und ſcheidet aus ih⸗ 
wen Diejenigen Theile, melde fähig ſind dm angeeignet 
gu werden. 


Bie fuͤſſigen oder feften Stoffe, welche geeignet find, 


Durch den Prozeß ver Verdauung zur organifchen Ehüffig- 
feit des Leibes erhoben zu werden, find Nahrungsmittel. 
Durch ein unbehagliches, ja ſchmerzhaftes Gefühl, den 
Hunger und Durft, wird das Thier angetrieben, die 
Nufnahme der Kahrundemittel zu erneuern. 


Das Thier kann fig willkuͤhrlich zur Nahrung hin 
Bewegen, biefelbe ergreifen und zum Munde bringen, fie 
dann mit deu Fangjähnen feſthalten, mit den Schneide, 

gäbnen zerfchneiden, und mit den Backenzaͤhnen jexmalmen. 


Waͤhrend des Kauens ſondern hie Speicheldruͤſen eine 
durchſichtige, farben», geruch- und geſchmadlloſe Fluͤſſigkeit, 
den Speichel, ab, welchen Gch.. wis der aufgenommene 
Nohrung vermifcht, fie aufloͤſt, ober zur Aufloͤſung ge 
ſchikt wacht, und den erfien Grad ber Verdauung bewirft. 


Der verlleinerte Biſſen wird um durch eine will 
Ahrliche Bewegung des Mugleln in die Speiſeroͤhre ge⸗ 
Sracht, hier mit Schleim unwickelt und hinabgeſchluckt, 
fo daß er im den Hlinhen Each des Mngrun gelangt. 


Hier iſt die aufgenommene Nahrung, der Einwirkung 
des, van ber Innern joftigen Magenhaut abpefonderten‘, 
Magenfaftes md, ber, von- oben: nad unten gehenden, 
hi Bewegung audgefeßt. Legtere wird durch 


—— N der Muskelhaut F 
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vorgebracht, end fi durch den ganzen Darmfanal, 
und iſt dem Willen nicht unterworfen, 


Der Speiſebrey verweilt laͤngere Zeit, im Magen und 
wird durch deſſen organifch lebendige Thätigkeit zur eigent⸗ 
lichen Verbauung vorbereitet, welche im Zwoͤlffingerdarm 
vor fich gebt. In Kleinen Portionen bringt. er durch dem 

es zu biefem hinuͤder, und erleider num durch bie 
eimiſchung des, Bon ber inneren Wand des Darms ab» 
gefonderten Darmfafted, ber ſpeichelaͤhnlichen Fluͤſſigkeit 
der Bauchfpeicheldrüfe und der Galle, eine animalifch 
chemiſche Veränderung. Ale diefe Beimifchungen yirden 
ben Nahrungsfaft immer mehr zur allmäßligen Vekaͤhnli⸗ 
: mg der antmalifhen Natur herauf. Er tft jetzt eine 
breyartige, halbflüffige Maſſe, welche Chymus genannt 
wird, und ſcheidet fich nunmehr in zwei Richtungen, el 
werfeits in den Chylus, andrerfeits in die Ercremente, 


Anfangs bleiben. Heide noch in inniger Vereinigung, 
und ber Chylus wird .erft bei dem, durch bie wurmfoͤr⸗ 
mige u bewirkten, Fortruͤcken bes Speiſebreyes 
durch ben Übrigen Theil des Duͤnndarms, von der Zot⸗ 
tenhaut deffelben ausgeſchieden. Die Excremente dagegen 
vermiſchen fich uoch fortwaͤhrend mit Darmfaft, überziehen 
Ach mit Schleim, gehen in den dicken Darm über, und 
werden unt einem wilfüprlichen Drang durch ben After 
ausgemorfen. | = | 


Der Chylus Bat ein milchweißes Anſehen, ift ſchwe⸗ 
vor und confiftenter. als Waſſer, aber meniger confiflent 
ws das Blut. Aus der Zottenhaut bed Darms wird er 
von ben dest wurelnden Lymphgefaͤßen aufgenommen, ges 
langt durch fie endlich in ben Bruſtgang und wird vor⸗ 
züelich dem Blute der liuken Scluͤſſelbeinvene beigemiſcht. 
Mährend dieſes Fortgangs, und Hefpnberg durch ein laͤn⸗ 
geres Verweilen in den. lymphatiſchen Drüfen, fcheint er 
noch mehr affimilirt zu werden, und vermifcht fich auch 


k 


noch mit dem Saſte anderer lymphatiſchen Gefäße. 
Reber 





ueberall wo Zellgewebe iſt bilden :Beh’and bemfelben: 
Inmphatifche Gefäße hervor, und ſind daher auch im Zell⸗ 
gewebe der aͤuſſern Leibeshaut in Menge anzutreffen, fo 
wie ſich in ihm auch Arterlenenden aufloͤſen. Daßhalb 
wird auch hier ein aͤhnlicher Yrozeß der Aufnahme und 
der Abſonderung wahrgenommen wie im Darm, nur mit 
verherrſchender Abſonderung. Die Producte der Abſonde⸗ 
rung derſelben ſind Fett, Schleim, der ſich zur Oberhaut 
erhaͤrtet und im Gegenſatz mit den Nerven bes Hautgebil» 
bes zu hornartigen Haaren und Nägeln erflarrt, und gas— 
artige Ausduͤnſtung, melche fich zu tropfbarer Slüffigkeit, 
dem Schweiß, nieberfchlägt. Nach innen werden nur gad- 
artige oder tropfbar flüffige Materien aufgenommen, eben 
ſo mie ber Chylus von der Zottenhaut des Darms, und . 
gelangen, wie jener, burch bie Inmpharifchen Gefäße if 
milirt, zum Hauptſtamm berfelden. Die dußere Heut ver» 
baͤlt fi ‚zur Darmpaut, wie bie Reſpiratien zur May 
‚Veuung. — — er — F 


Die Galle, ein gelher, hitterer Saft von einem 
eigenthuͤmlichen, etwas unangenehmen Geruch, iſt es vor⸗ 
aaͤglich, welche die Belebung des Speiſebrehes bewirkt. 
Sie wird durch den organiſchen Lebersprejes ber Leber 
abgeſondert und geht aus dieſer zum Theil unmittelbar in 
ben Bwälffiugerbarn, zum Theil fammekl ‚fie fich im ber 
Gallenblaſe, woſelbſt fie confifienter wird, unb tritt md 
nend ber Verdauung, mit der Lebergalle vermiſcht, bush 
hen ssmeinfcheftlichen Gallengang in ben Darm. 


In Die Leber ſtroͤmt venoͤſes und arterielles Blut, 
Aeſes wur im geringer Quantität, jenes in uͤterwiegender 
enge darch die pulfiveäve Pfartaber, welibe. deſſelbe ang 
ben Gehärmen und aus ber Meilg qurücführt. Das Pforte 
aberblut, ud am meiften dasjenige, welches von der Wilz 
ausfließt, if ſchwaͤrzer und dicker als dad ber übrigen. 
Venen, und enthält daher mehr brennbaren Stoff als je⸗ 
ned. Das richtige Verhaͤltniß des vensfen Blutes wird 
wun im der Leber durch Ab ſonderung ber Galle wieder⸗ 


.y . 
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‚pergepefk: enden die Sale dae belebenbe Yrinip bes 


Verdauungsprozeſſes iſt, ohne welches derfelbe nicht von 


Statten gehen koͤnme, fo iſt daher die Leber das Central⸗ 
organ, und. ſteht eben ſo im Mittelpunkt dee reproductiden 


yet; wie das Herz in dem des ieritablen 


Arterien und Venen gehen in ſie hinein. Da fe 
aber die Function. ber Arterienenden hat, fo oͤffnen ſich 
ihre Gefäße, nicht in. eine Hoͤhle, fondern, verzweigen ſich 
in ihr. Leber, und. Milz ergaͤnzen ſich gegenfeitig wie jmek 
Herzkammern; die Leber hat die umgekehrte Function und 
den umgekehrten Fteislaut der rechten und die Wil; die 
der. linten Herifaminer. In dieſe fließt bie. Yorta, mie 


fie dorf ausgeht, im. jene ‚die Pfortader, wie dort die 


Lungenarterie ihren ‚Anfang nimmt, N 


Was bie Geſchlechtsorgane für das ganze Shier ins, | 
das mb die Harnwerhzeuge für die Organe des linter- 
leibes. Sie hereiten dem ee Spftem gegen⸗ 


‚Über die. Ausſenderuugsfluͤſſigkeit. 


Der von den Nieren abgefäiebene che iſt eine klare, 


‚weingelbe, ſchwachſalzige Fluͤffigkeit von einem eigentbüme . 


lichen Geruch. Er fiefert aus den Bienen Muͤndungen der 
Nierenwaͤrzchen in bie Nierenkelche, von diefen in dae 
Nierenbrcken und: aus biefen in bie Haruleiter, durch wel⸗ 
de er in die Harnblaſe gelangt, nach deren. Anfüllung er 
durch die Harnroͤhre willkuͤhrlich auesgelaſfſen wird. Ohne 
Zweifel erleidet er auf ſeinem — durch * Quganq 


noch einige Verwandlung. 


5. 16. Dee von ben — — Ernte 


färbt ſich roth unb wimme bie Natur bes Blut am. 


Das Blur iſt im febeuden Körper eine rothe, warwe 
Stüffigfeit, ‚ die michtigfte und allgemeinſte deſſelben. Man 
hat in ihm dag Serum und den Eruor unterfihieben, 
jenes als gerinnbare Lymphe und Faſerſtoff, diefes als den 


ER gerinubaren, die Sluttugelchen enthaltenden Theil, 
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"Das Slut wird ins Körper in einer Befländigen Mer 


samorphofe erhalten; die feſten Theite loͤſen ſich in daſſel⸗ 
bige anf, und gehen wieder aus ihm hervor. Es iſt da⸗ 
ber der Müffige Körper nach alten feinen Qualitäten, und 
der Körper ift nur feſtgewordenes Blut. Durch die bes 
ſtaͤndige Metamorphefe wird die Bewegung deffelben be« 
dinge; denn der fllffig gewordene materielle Stoff kann 
‘nicht wieder feft werden, wenn er nicht von anfen ber 
zu netter Bindung beterminist wird. Dieß gefchicht, in⸗ 
‚tem das Blur iu der Lunge an die Luft fommt, wege 
‚für dafielbe dag belebende Neinzip iſt. 


Das materielle Blut ift das Blut der Benen; das 


belebie iſt in den Arterien enthalten. Das Venenblut hat 
eime ſchwarzrothe Farbe und if Eohlenfioffhaltiger als dag 
hellrothe Arterienblut, — ein größerer Antheil am 
GSauerſtoff zufonmt. 

Das Venenblut kommt von ber Peripherie des Koͤr⸗ 
vers, das Arterienbfut geht dahin. Das Centralorgan, 
zu und von. welchem alles Blut ſtroͤmt, if das Herj. 
Es vermittelt daher fowohl den großen Kreislauf 
buch alle Theile des Leibes, als auch den Eleinen durch 
die Zungen, und theilt fich in arterielle und venoͤſe Hoͤh⸗ 


tungen. Diefe find gegenfeitig in einem polaren Verhaͤlt⸗ 


niß, daher ſich das Herz abwechfelnd ansdehnt (Diaftole) 
und zuſammenzieht (Syſtole). Die Belebung bed arteri« 
dien Bluss verfündigt ſich durch feine lebhafte Bewe⸗ 


gung, die als fortgefenter Pulsſchlag fuͤhlbar wird; die 
— 


bes vendfen — dagegen verbaͤlt ſach relatw 


„Die Hlblungen des Herjens an ber rechten Seite 


‚ enthalten bunkeltothes/ vendfes Shut N) die der linfen befl« 
roches, arterieled. In dee rechten Borfanmer fammelt 
Ach das Blut aus ben Hohlvenen, dringt dann iM die 
Herzkammer und wird durch bie Zuſammenziehuyg berfel« 
Sen in. die Lungenarterie getrieben, während fich der Ein« 


‚aan aus ber Vorkammer durch eine Klappe Penn 


Fu 
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gis den kumngen ‚seht. ed Dusch die Rungendenen tn Ne 


linfe Vorfammer und aus biefer In bie linfe Herzkammer 
über, durch deren Zuſammenziehung es in bie Stämme 
- und Hefte der Aorta und in alle Theile des Leibes ge 
langt. . Der Ruͤcktritt in bie Vorlammer ift auch bier 
durch Klappen verfperrt. . Die beiden Herzkammern find 
alfo die activen, bie Borkammern bie relativ paffiwen 
Herzhoͤblungen, und alle ſtehen unter einander in polaren 
Gegenſatz. 


und wird abwechſelnd wieder ausgeſtoßen. Bei dem Ein⸗ 


athmen erweitert fich die Bruſfthaͤhle und mit ihr die Lunge, | 


bei dem Ausathmen fallen beide wieber zufammen.' 


zur Reſpiration tauglichfte Luft it die reine ammesphär 


fche. In der Lunge mich dieſe zerſetzt; bemm bie aucge⸗ 


athmete Luft iſt ſchwerer, materieller, enthält mehr Koh⸗ 


Ienfäure und Stickgas, aber weniger Sauerſtoffgas. WU 
aus der Luft und ber Uebertritt befielben in das Blut, 


und Ausſcheidung von Koblenfäure auf dem Blute und 
Uebertritt deſſelben in bie Luft iſt das Wefen ber Ber 


änderung, die mit der Luft und. dem Blüte in ber kunge 

vorgeht. Blut, Luft und Lunge ſind vielmehr in eine 

lebendige Metamorphoſe verflochten, deren Befaltate g- 
zörhered Blut und gefohlte Luft fir. 


Die legten Verzweigungen ber Bulmonarazterien und 
der Ruftröhre, und mit ihnen Blut und kuft, loͤſen ich 
in bie Guben; der Lunge auf, wodnrch momentan ein 
Zuftand ber Judiffereng eintritt, det ich aber fogleich tuie- 
der in Sungenoenen urh Neterien i in xethes — dunkel⸗ 
farbiges Blut rail seßalter, und zugleich 
fan; auf her ‚einen yah gafpbite kufßt auf — andern 
Seite es | 

Die Lunge iſt a bag Gadeainn bet ieri⸗ 
tablen Sofend. | 


Li 


Ein 


-Die Luft Bringt durch. die Suftrößre in vie Eimge, | 


ein niche bloß die chemifche Abfonderung des Gauerſtoffe⸗ | 
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Cine Ahuliche Matamorphoſe erleiden die Enden der: 
Urtezien. Sie meiden momentan in bie Subſtanz ber 
Organe aufgeloͤſt; fagleich aber bilden fi) die Wurzeln 
der Vener wieder hervor; und fo wie Arterienblut zu fe⸗ 
ſter Maſſe anſchießt, verfluͤchtigt ſich die feſte Koͤrper⸗ 
maſſe in Venenblut, und jedes Theilchen des Leibes hat 
nur im dieſem beſtaͤndigen Wechſel der Aufloͤſung und 
Wiederezeugnug fein Beſtehen. — | 


Dit dem Gpfem der Gefäße ift am meißen das . 


Mustelfpfiem verwandt. In beiden äußert ſich dag 
Leben als fichrbare Bewegung, beiden kommt Irritabilitaͤt 
— und das Centrealorgan des Gefaͤßſyſtems iſt nichts an⸗ 
beres als ein kraͤftiger Muskel. Daper find auch die 
Musteln vorzüglih yon rothem Blute durchdrungen, und 
wie dieſes gefärbt, Ä | | 
Die Knochen ſtehen den Muskeln, als das relativ 
Paſſnde zu dem velagin Actinen, gegen über, und Bilden fi 
mie jene, durch ben beſtaͤnbigen Werhfel des Staffed, 
aus dem: Slüffigen zum Feſten. Sie find anfangs gallerts 
astig, und dann ein biegſawmer Knorpel, welcher fich in 
Barren Knochen umgeflalit. | u 
Wo Glüfßges in Feſtes übergeht, wird Wärme 
erzengt; dabaz tnägt bes organiſche Küxper den Quell feinen 


$. 27. Ale Umwandlung und Bewegung des Räte 
k tft wur "möglich in ber Einheit hervortretender und, 






4 wieder ausgieichender Geaenfäge. Das vrganifihe 
Bebilde, in weichem alle Gegenfäge zur Einheit kommen / 
W das Nervenfpkem. In ihm ſind die ſolaren 1 

planetaren Qualitäten zugleich enthalten, und es it daher 
das Centralſyſtem, won welchem dat thiexifche Leben aus⸗ 
gebt, und dem alle Aeußerungen deſſelben untergeordnet 
And. In ihm iR die Beziehung auf Die Einheit des Kür 
vers, das geiſtige Leben, und bie Beziehung ber Einbeit 
auf bie Peripherie, die eperliche Venhernug dieſes geir 
Figen Lebens/ zadleich vorbander. ER; a 
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Me Otgane Aüßern daher wn-Yo wehe kebenvchaͤtis 
fett, als fie mehr oder weniger nevods find, aus allen 
‚aber bilden fich Nerven hervor, ba ohne biefe eine Bike. 


vungsothaͤtigkeit und feine Bennehuns * RR auf bie 


Einheit ſtatt findet. 

- Der Edrnerliche Ausdruck des — und peripheri⸗ 
ſchen Verhaltens des Nervenſyſtems ſind das Gehirn und die 
Nerven, und in beiden die Mark» und Rindenſubſtanz. 
Dem Gehirnfäften, als einem Eenkralen, ſteht wieder das 
Ganglienſyſtem als ein nach ber Peripherie ierfplitented 
Gehirn entgegen. 

Die Nervenbewegung „ bie von der Peripherie nach 
dem Centrum gerichter iſt, ſpricht fich geiftig durch Sen 
fation aus, bie vom Centrum nach der Peripherie ge 
richtete iſt materielle Bewegung. Letztere iſt, wenn fle 
vom Banglienfofiem ausgeht, ganz anf das materiche Le⸗ 
"- Yen gerichter und unwillkuͤhriich, wird aber willkuͤhtkich in 
.. ber Peripherie ber Nerven des Ruͤckenmarks. Daber if 

. bie Metamorphofe in der Verdauung und bie Bewegung 
der Fingeweide des Unterleibes dem Willen entzogen; Mus—⸗ 
keln und Knochen aber bewegen fih nach Billkuͤhr. Im 
„Gehirne ſelbſt ift wieder dag große Gehirn vorzuͤglich das 
Organ des fenforiellen Lebens, und das Fleine Gehirn 
-bat befonders auf die materielle Belebung feine Bestehung 
Dig. willkuͤhrliche Bewegung wird durch wechſelsweiſe Aus⸗ 
dehnung und Zuſammentiehung ber Muskeln moͤglich, die, 
am Knuechenſpſteme angelagent, auf dieſes mie eine active 
Kraft auf paſſive Debel wirken. Streck⸗ und Beugemußr 
eln ſind zu einem Ganzen verſchmelzen und in wechſelſei⸗ 
fee Tätigkeit, 

- Eine aͤhnliche, Ach gegenfeitig "Gebingende, wechſeinde 
—** äußere ſich auch in ber Wirkung bes Gehirne 
"und Ganglienſyſtens. Die Wirfung des erſtern wird img 
wachenden Zuflande gleichſam als Expanßon fichtbar, sieht 

fh aber im Schlafe in ſich ſelbſt zuruͤck, ſo daß nun bie 

Vewegungẽethaͤtigleit det. aaa — 

wi 
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met. Doch Mai letztere Im magretiſchen Schlafe ſd ger 
Reigert werben, daB fie ſich bis zu geiftigen Actionen er⸗ 
debt; und die Function des Kopfgehirnes übernimmt. 


Das Ganglienfoftem iſt demnach das Sehirn, wel⸗ 
es das matetieile Leben vermittelt; das Nervenſyſten 
des Ruͤckenmaͤtks belebt bus irritable Syſtem, n und das 
Behirn ſelbſt entſpricht der Senſtbili Bir > 


Die Sinnesargane find das zeugende — 
durch fie wizd die Außenwelt im. Thier erzeugt. . Wie alle 
> Rervenactionen überhanpt, finden die Affectionen der. Ein 
nesorgane nur in einen, bervortretenden Polaritaͤt ſtatt, ig 
Berbindung wit. einer entfprechenden Metamerphofe im 
Innern und vorzäglich in den Nerven diefer Drpene.. 
Durch fie tritt der Nerve gleichfam der Anßenwelt entge⸗ 
w , und dur Ihre koͤrderliche Veraͤnderung wird die 
Außenwelt fir dac Sbier vr Wußmeßmung erzeugt. 


Sie And nur "Modificarionen eines eingigen Sinnes, 
des Semeingefuͤhls, in fo ferne ſich dieſer Einn mehr 
anf die plauetare oder ſolare Geite der dußern Natur ba⸗ 
jiebt, and dem feſten Irdiſchen/ bem Waſſer — auf 
dem Licht oder der Bewegung: eiefpei cht. 


Dee macerielleſte Siam ig der Sa fkfinw. '. Cr enb 
Foricht dem Gefchlecht, dußert fich in ber Beräprung bee 
äaßern Oberfläche. anderer Körper mit der Haut, beſon⸗ 
ders der werdenteichen Haut der Imgerſpthen, and so 
wahrt die vanmliche Umgrehjtng. a 


Des Organ bei Srihmadiinne ihr vie "Zunge. | 
Dusch diefen Siun wird das Verhalten der Körper, nur 

in fo ferne fie Affig find, wahrgenemmen. Die in die 
Mundhoͤhle aufgenommenen Subfianzen miäffen erft gekaut 
und durch Speichel fluͤſſig gemacht werben. Empfindung 
des Fluͤſſigen in feinem chemifcheh Verbalten iſt Geſchmad, 
recht Verbatiungsptogf “ | | 


' w) 


2 - - our .“ “ ; — 





s 
! - f} 5 
s . | 


Sso wie das Side Object vd Sthmackfiung We, 
Vor it das kuftige Gegenftand der Wahrnehmung bes Ber 
suhfinns, der in demſelben Verhaͤltniß edler iR, a6 
die Luft. Über dem Waſſer ſteht. Die Riechhaut iſt bie 
höcfte, nervenreichſte Bluͤthe bes Gefaͤtzſyſtems, fie if 
ſchon vjel nerwengeicher ais die Zunge, und. dem Gehirne 
naͤher geräct. Se :chlag.bie Sinne fi deſto mehr tritt 
auch ihre materielle Thaͤtigkeit durch die Abſonderuug ei⸗ 
venthuͤmlicher Whiffgfeicen in’ ihnen herdor, und die Riech⸗ 
baut iſt deßhalb wine feuchte Schleimhaut. Sowohl nat 
Willkuͤhr, als uch unwillkuhrlich bei jedem Athemjug, 
tritt ‚ein Luftſtrom mie ihr in Beruͤhrung, und der Ge 
kruchfinn kann daher ein ſeriſorielles Achmen genannt 

werden J 
Der hoͤchſte leibliche Sinn iſt das Uuge. Es enl⸗ 
ſpricht dem Licht, und ficht dem Taſtſinn, als Fortbildurz 
beſſelben zur Wahrnehmung des Lichte, gegenuber. | 

Sp Ange guitt yiche nur der Nerhve, als Neghaut, um 
weiten nach außen hervor, fondern es kuͤndigt auch feine 
metzziefte Belebung durch bie Abſonderung mehrerer ver 
ſchiedenartiger Feuchtigkeiten am Außerdem fann ed fh 
bewegen, oͤffnen und verfchließen, und fein Gebrauch if 
daher mehr der Winkähr unrerworfen, als ber der ande 
ven Sinnesorgane. | z | 

Die aus dex -Enft- darch die dichter Flüpfigkeiten des 
Auges fallenden Lichtſtrahlen werden mehrmals gebrochen, 
5 aſſimilirt, die Iris zieht * durch den Reitz des 
Lichter ſammen „ reagirt darch -ihre Irritabilitaͤt, und 
Die Netzhaut nimmt endlich alle kichtſtrahlen auf, und ver 
Hält ſich zu ben Äbrigen Theilen des Auges, mie ſich 
“Nerven. und Geſchlechtsſhſtem zur Verdauung und Reſpi⸗ 
‘sation verhalten: Sie zeugt das Licht leiblich und geillig- 


Der innerſte Sinn iſt der Sinn bes Gehoͤrs. | 
Durch ihn nimmt das Thier bie Belebung der Körperwelt 
von ihrer ideellſten Seite, im Schal, wahr. Cr eh 
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—X ſich Po Geineingefähl, wie das Ange zum Getaſt. 


Wie jenes als allgemeine Aeußerung des Nervenſyſteme | 


das leibliche Seyn im allgemeinen wahrnimmt, fo bezieht 
fh das Ohr auf das Beſtehen der Körper in ihrer Der 


— Es vernimmt die geiſtigſte Bewegung des Thiers, 


die Bewegung feines Kehlfopfs, die Sprache. Das Ohr 


iR der fenforiell geivorbene Knochen, fo wie nänlich dag 


Kuschenfpfiem als Sanjıs dem ganzen Nervenſyſtem gegen 
Pa 


Das äußere Ohr sie ui Srömmelfen verhält ſtch 

* die taſtende Haut, es ergreift die Schallbewegungen 

in ihren koͤrperlichen Dimenflonen. Die "Pantenpäle = 
ihren Otganen if daB trritabke Syften des Ohres; im 

the finder die Junetidn det artiben And paffiven Bewegung 

— — und unwilltuͤhrlich wird das Trommel⸗ 

keln angeſpannt, Die Nervenaction 

* — — ‚Vasprinthes. kündige ſich nicht nur durch 

Bewegung nach. dem Centrum, durch Wahrnehmung, ans 

fonbern auch durch peripheriſche materielle, durch. Abfon« 


E 


derung van Feuüchtigkeit aus den Cotunniſchen Waſſerlei⸗ 


tungen, und durch Wiederaufnahme derſelben. 


Die Schallbewegangen werden demnach vom dufem 
Ohr eimpfangen,. und. jur fe .gekeitet, Diefe Höhle 
iſt durch die Euſtachiſche innen mit Luft gefuͤllt, 
and dad Trominelfell daher in den Stand geſetzt, gegen 
den Andrang ber dußern Luft zu reagiren. Die Bewe⸗ 
ganz des Trommelfells fegt fich einerfeits, vermoͤge der 
Gehoͤrknoͤchelchen, durch das runde Fenſter, zum untern 
Gang der Schnecke, anbererfeits dutch das ovale Senfter 
— zum Vorhof fort, wodurch der Nerve zu materiellen 

und fenfiblen Bewegungen erregt wird. 

4. 128. Der durch den Met der Zeugung fig Des 
feyn gerufene Embryo liegt tm Ey, einem mit Waſſer der 
nititen Sack, welher fih mit demfelben im uterus bildet 
eingeſchloſſen. Das Ey beſteht aus mehreren, Mich ums 
ſcheßenden Hänten, von welchen idie iunerſte duinion oder 
Schaſ⸗ 


Ss —— 
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je. weite. Chorion aber Scherfaut, mb bie; 


Schafhaut, die 

dritte die flocdige Haut genanmt wird. Letztere -jeigt ſich 
an der Innern Wand ber. Gebärmutter als «ein fiodiges- 
- Gebilde, welches mit den andern Häuten des Eyes ver⸗ 
ſchmilzt, und dieſes mit der Gebärmutter verbindet. Aus, 
ben dichter werdenden Flocken derfelben Bilder fich dee 
.Mutterkuchen, mit. welchem ber Embryo durch die Nabel. 
ſchnur zuſammenhaͤugt. 


Die Schafhaut lberleht bie Srabeffegnur von außen: 


md fihläge ih dann um, um die Blaſe zu ‚bilden, in 
welder des Embryo in einer Flaͤſſigkeit, deu Kindewafſet, 


ſchwimmt. In der Nabelfchnur laufen Ne zwei Nabel 


arterien und eine Vene, welche fih am Ende * m ke⸗ 
derhaut ausbreiten, die das Ampion umgibe. 


Wenn der Embryo fihtbar geworden iſt, fü erfeim 
er in Form zweyer, anenanbersremender; — , vdn 
welchen das eine den Kopf; dus andere dar Rumpf dar⸗ 
ſtellt. Der Kopfthell tft übertviegender an Orkte, und 
an ihm entwickeln ſich zuerſt die Augen ats ſchwarze 
Puncte, dann die Naſe und der Mund, fo wie Am Rumpf⸗ 
theil allmaͤhlig die SELBER und die ld 
entſtehen. 


Der — di, und Dauuderm Lege anfahge 
in der Nabelfchnur, erſtrecken ſich, nebſt zwei Gekroͤsge⸗ 


faͤßen, dis zu dem Ende derſelben, und erweitetn ſich zu 


einem, mit, — angefüllten,, Bläschen, dem 
Darmblägihen ortgang der Bildung reißen ſich 
beide Darmſtuͤcke von dieſem los, ziehen ſich in den Bauch 
und, .. mit einander, und das abgelöfe Ende 
* dicken Darins ſchließt ſich als Blinddarm. 


7 Eben.fo verlängert fih der Grund ber Harnblaſe in 
die Nabeiſchnur und bildet ben Harnftrang, einen Canal, 
der ſich an feinem Ende. ju einer Blaſe, bem Harnſack, 
Allantois, ausdehnt. In diefem if ebenfalls ein nahthafe 
su ——— der zus HDarnblaſe w *— Pin 

echts⸗ 


Mintörserkjengen hirflteht. Die — fotsoßt als der 
Haruſtrang ziehen fich im Fortgang' der — zuſammen, 
uud erſtere verſchwindet. 


Die Nabelarterien, welche durch die Nabelſchnur ge⸗ 
ben, und fi in Mutterküchen veraͤſteln, find Foriſetzun⸗ 
gen der Beckenarterien des Embtyd und führen alles Blut 
m den Mutterkuchen, wie in eine, nach außen gelagerte, 
Kieme. Die Nabeldene kiitet daffelbe in die Leber zuruͤckk, 
von wo es durch die Hohlvene in. die zechte Vorkammer 
gebracht wird. Aus dieſer geht der größte Theil deſſelben 
nah eine Oeffnuug, das runde Loch, unmittelbar in bie 
linke Vorfammer und aus diefer in die Mortenfammcr über. 
Nur ein Heiner Thell tritt in die rechte Herzkammer, 
fann aber, da die Lunge, noch nicht geathmet hat, feinen 
Weg durch bie Rüngenärterien nicht weiter verfolgen, ſon⸗ 
ei bringt, am Anfang derfelben, durch einen befonbern 
Canal uͤnmittelbar jur Abrea herüber.' 


Im Embryo findet daher nur der, große Kreislauf 
Ratt; er arhmer durch den Murtterkuchen und’ wird vom 
Kindswaſſer ernaͤhrt, welches et durch die Haut, dem 
Mund und die Srüfte auftſimmt. Se jünger er if, beio - 
gälertärtiger-ift er auch; nur allındhlig wird feine Sub 
fan; feſter und die Knorpel erhaͤrten zu Knochen. 


Die erfien Entwickelungsſtufen des Thieres Taffen 
Eh ins bebrüteten © des Bun am bequeinften wahr⸗ 
uchmen. _ 
Das Ey ift aufen mit eine talfartigen Schale, und 
arerhalb derſelben mit einer lederartigen Membran ums 
ben, und enthält dad Eyweiß und, ben Dotter. Det 
ter iſt in eine eigene Haut eingefchlöffen, welche ans 
fangs mit der Schalenhaut zufammenhängt, "dis fit} das 
Eoreriß zwiſchen fie anlegh, Nur: an; oki Streifen bleibt 
Se Dotterhaut an die Schalenhaut angehaflet, und bildet 
— gesoßte — man — nennt. 
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urter einer helen Gtelle der. Dotterhaut Geueelt. 
man ven Hahnentritt, als einen fleinen, kreierunden 
Flecken mit einem weißen Punct im dee Mitte. Er beſteht 
aus der Keimhaut, einer. loder zuſammenhaͤngenden, 
kornigen Scheibe, und dem Kern des Hahneniritts, eis 
nem weißen Klümpihen, welches unter der Keimhaut liegt. 


Die Keimhaut it ec, aus welther der Foͤtus ſich bildet, 
wenn das Ey der Brutwaͤrme (33° M.) ausgeſetzt wird. 
Auf ihrer aͤußern Oberflaͤche entſteht ſegleich eine neue 
zarte Haut, ſo daß fie, nach 12 Stunden, aus zwei La⸗ 
mellen, einer iunern, dickern, undurchfſtchtigen, u einie 
äußern, platten, durchſichtigen befieht. ' 


. Erfiere wird Schleimhaut, leblere ſeroͤſe Nr 
genannt. An ihnen zeigen fich fogleih bie Keime des 
Blut» und Nervenfpflems; auch bilden fie, durch ben eitt- 
fachen a ber Faltung, den Leib und bie Ein 
geweide, 


Die Körner. ber Oniterken jiehen 1a frühzeitig 
gegen. den äußern Rand, und bilden in ber Mitte eine 
dinne, ducchfichtige, runde Stelle, ben Fruchthof, 
welche den größer gewordenen Kern bes Hahuentritts 
durchſchimmern läßt. | 


Die gleichförmig gefärbte Map bes Dotters wird 
unter der Keimhaut durch hellere, concentriſche Kreiſe, 
Halonen, unterbrochen, welche der Wiederſchein einer 
innern Veraͤnderung des Dotters find. 


Die Dotterhaut wird über dem Hahneuttitt duͤnner, 
und das Eyweiß verzehrt ober zuruͤkgedraͤngt, fo daß fich 
bie Dotterhaut ber Eyſchale nähern und ſich an biefelbe 
anlegen fann. 


Der Fruchthof nimmt eine laͤuglich birufoͤrmige Ge 

Ralt an, und es zeigen Mh in. ihm wet parallele Länge 
falten der Keimhaut, Primitid falten, tie fich bald 
nach REN an ru 
en 


/ " . | 


| 
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Bogen vereinigen. Hier bildet ſich ber Kopf, am wntern 
Eubde der Schwang Zwiſchen dieſen Zalten entficht num 
das Rudiment des Ruͤckenmarks als ein zarter, oben 
ruͤndlicher, unten. lauzettfoͤrmiger Streifen 


Bald daruuf ſchlagen ſich die obern vereinigten En, 
den der Primitivfalten nach innen, gegen die Dotterſeite, 
um, und bilden einen: fichelförmigen Fortſatz, der Laͤnge 
nach aber wölben fie fich Aber dad Ruͤckenmark herüber, 
Koßen, wellenfoͤrmig gebogen, zuſammen, und bilden eine 
Nash. Jede wellmförmige Beugung entfpricht dem Zwi⸗ 
ſchenraum eines Wirbelrudimented, Oben entfernen fich 
die Kalten von einander, kruͤmmen ſich wellenförmig und 
Hilden 3 — 4 an Größe zunehmende Zellen, in welchen 
fih fpäterhin dad Gehirn erzeugt, ımten find fie unver 
bunden und gerade auslaufend. Zu beiden Seiten des 
Ruͤckenmarkes bilden Ach, um bie adjtzehnte bis zwan⸗ 
zigfie Stunde, zwei Reihen rumblich-vierediger Flecke, 
die Anfänge der Wickel. ' = 


Mi dem ſichelfaͤrmigen Umfchlagen jener Falten ent, 
Keht zwiſchen ben. beiden Blättern ber Keimhaut eine drit⸗ 
'14, mittlere, Über welcher jene mit. ihren Rändern vor 
gen. Eie if die Gefäßhaut, im welcher fih die Ge 
fäße bilden. . u | 

In jeder dieſer 3 Haͤute beginnt nım eine ‚eigene 
Metamorphoſe, doch wirken fie anfangs noch gemeinfchaft. 
ich, obgleich gu verfchicbenen Zwecken. Das ferdfe Blatt 
Sildet die Psimitinfalten allein; indem fich aber alle drei 
Blätter au des Dottesfeite vom Kopfendg. nach unten 
überfchlagen, und zugleich ſeitwaͤrts ‚aneinander ſtoßen, 
entſteht ein nach umten offener Sad, der Defophagug, 
‚uud durch daB Umfihlagen der Aderhaüt ein zweyter, dag 
7 —— 


Die Sefaͤßhaut entftaht auf folgende Weiſe. Bald 
mac) der Eutfiehung des ferdien Blattes und feiner Son. 
derung. vom Schlemklast see mon ben ‚Innern Rand - . 

2 deſ⸗ 
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deſſelben mit diffen Inſelchen bebedt, chid um Piefe her⸗ 
um einen ebenfalls bunklern Kreis. Dieſe Inſelchen und 
Abe Ring Werden von gleichfoͤrmigen, fehr kleinen, Kuͤ⸗ 
gelchen gebildet, welche an ber untern Flaͤche der ſeroͤſen 


Haut aufleben. Gegen die zwanzigſte Stunde iſt der ganze: 


umkreiſte Raum glecchfoͤrmig mis. Kügelchen bedeckt und 
nicht mehr infelartig.. Um die breißigfie Stunde loͤſt ſich 
die ganze Kugeiſchicht in ein netzfoͤrmiges Gewebe ayf, 
Man bemerkt nämlich zwiſchen den Kügelchen zarte Riſſe, 
welche ſich durch ihre Durchſichtigkeit offenbaren, und mas 
ſchenartig in einander kaufen, Die, durch die Einriſſe ges 
trennten, Kuͤgelchen fanımeln fich. bald darauf wieder zu 
Jauſeln, und ber fie umkreiſende King, wird wieder ſicht⸗ 
bar. Sie ſind zuerſt gelb und werden nach und nach 
zei, verlaͤngern ſich, greifen mit ihren. Enden. in einan— 
der und bilden ein röchliches Netz mir durchfichtigen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen. So entfichen endlich zarte Ströme roͤthli⸗ 
her Kuͤgelchen, die ſich nach ihrer verſchiedenen Dice in 
Hefte'und Stämme einreiben. Der Zwifchenraum zwiſchen 
ihnen wird mitkletweile durch eine zarte Haut ausgefuͤllt, 
und da die Stroͤme Wände bekommen, fo entſteht auf 
dieſe Weiſe um die vier und zwanzigſte an bie Ge⸗ 
faͤbhaut. 


| Der fie umgebende Blutkreis iſt ein Sinus, Weichen 
dad ferdfe Blatt und bie fich Hier endigehte Gefaͤßhaut 
zwiſchen fih laſſen. Er ift oben herzfoͤrmig eingebogen 


und hat am vierten Tag feine vollkommene Ausbildung 


erreicht. Von diefer Zeit an wird er mit dem Wachsthum 
der Keimhaut ausgedehnt, zugleich aber fchmdler, fo daß 
-de am achten Tag nur wie ein zarter Faden erfcheint, und 
endlich ganz verfchminder. An beiden Seiten gehen unter 
‚echten Winkeln zwei Arterien vom Foͤtus in die Aderhalit, 
und verzweigen fich netzfoͤrmig gegen den Blutkreis. 


Bon den Nandern bes heriföriigen Einſchmittes ber 
aberhaut Iaufen vom Blutkreis zwel Venen fleamärıtg 
zum Herjen. Ionen entgegengefegt fängt eine dritte Werie 

am 
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en Schwanzende mit Aeſten am Bluckreis an, geht uͤber 
den Artertenſtamm hinweg und bereinigt ſich wit den vo⸗ 


rigen, fir; ‚vor ihrem Eintritt in das Herz. Im Frucht⸗ 
hef verzweigen ſich vorzuglich Bam. 1. — 
Die Arterien. 


So wie ber Slutkreis abet; — Fr 
bie beiden Venen. Dafuͤr fangen die Venenverzweigungen, 
welche fich in die Primaͤrſtaͤmme ergoffen, at, ſich nach 


bem Lauf der Meterien ju richten und bilden enblich zwei 
Orundflämme, Die mit' ven Arterien yarael laufen, ımb 


in den Leib des Gubrye eindringen. Wie neuen Venen 
- Basen fih am fünften Tag gebildet, Und das ganze Sy⸗ 
ca bleibt bis zum veunten; gegen ben funfpehnten ſchel⸗ 
nen die Gefäße ver Kimhaut ganz abzuſterben. 


Waͤhrend ſich dad’ Gefaͤßſyſtem ‚ausbildet, iſt ber 
ber Keimhaut ſchon alleg Eyweiß verdrängt, und ber Dots 
ter hat fih mit berfelben dicht an die innere Släche ber 
Eyſchalenhaut angelegt Zwiſchen dem vierten und ſechſien 

g, wo bie Dotterhaut mit den Chalazen verſchwunden 


iſt, klebt die KFeimhaut feſt an die Eyfchalenhaut an, fo. 
daß demnach ein Reſpirgllonsprojeß in ihr von Statten 


gehen kann. 


"Das Nudimenp des Hernens, — fich gegen bie 


Weeißigfte Stunde -ald: ein nach unten offener Sad bar» 
Geßte, erſcheint bald alg ein gerader, enger gewordener 


Fanal, welcher ſich unten mit zwei ſeitlichen Mindungen 


gegen den durchfichtigen Hof hin oͤffnet. Nach fechs Stun⸗ 
ben bekommt er zwei Einſchnuͤrungen legt ſich auf die 
Inte Geite, f kruͤnnt ch, und gegen die funfzigſte oder 
ſte Stunde ſi fiehe "art ihn in eine Arterie 

Pi gert. Er erweitert ſich barduf an einigen Stellen, 
ler fih dA wilchen wieder ein, und "har mm drei Er 
Weirdruugen, Me Unfete‘,. Heinere — ben Venenſack 
eine mittlere , groͤßere — ‚bin Bentrifel : — And‘ eine 
vritte ꝓZeht runpe die Aortenzwiebel. 


Der 
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Der Aortenbogen theile fih in der Gegend der Herp 
grube in zwei, zu beiden Selten des Nüdgrated paradiel 
neben einander herablaufende ; Arterienftämme, welche die 
Arteriae iliacae find. ' Sir geben in der Mitte ihres Ver⸗ 
laufes die erwaͤhnten Arterien der Gefaͤßhaut ab. Dis 
beiden, herabſteigenden Venen münden in, die bemerkten 
untern Seitenoͤffaungen des Herzens, und ver ihrem Ein⸗ 
tritt verbindet ſich auch die aufſteigende Vene mit ihnen, 


Das Herz teeibt bas Blur mit: Gewalt ımb Schnel⸗ 
figfeit in bir Mortau und der Eiroß'aflangt ſich durch die 
Arterienkämme und alle ihre Verzweigungen fort. Wenn 
aber bei: der. narbfolgenden Erweiterung des Herzens der 
Stoß wachläßts fo Bleibt dad Blut in ben großen Arterien 
ruhig, während es in den Heinen Zweigen zu fliehen 
fortfaͤhrt. Von den Arterienzweigen tritt es in die Wur⸗ 
zeln der Venen oder in ven kreisfoͤrmigen Sinus, in wel⸗ 
chem letztern es, den beiden Arterienſtammen gegen über, 
feinen Lauf in zwei Richtungen, nach den obern und uns 
teen Denen fortfegt . In deu Venen fließt das Blut nur, 
wenn daß Ser; fih erweitert, vorwaͤrrs, fo daß die Er⸗ 
weiterung des Herzens wie eine angiehenbe Kraft wirkt. 


- Zur Entwickelung dieſes Kreislaufes werden, von 
der Entſtehung der Blutinſeln an, ohngefaͤhr 60 Stunden 
erfordert.: Während den verändert AN’ der Dotter, wird 
fluͤſſig, graulich weiß, und gerinnt nicht mehr, ſo daß er 
fich in eine der Milch ähnliche Thäfigkeit verwandelt. Die 
Dotterhaut verſchwindet, un einer neuen Platz zu machen, 


So wie am Kopfende das "Her und der Oeſophagus 
durch Kalten entReheb, fo macht die Keimhaut auch am 
Schwanzende einige Stunden ſpaͤter einen aͤhnlichen Hut, 
ſchlag, und bildet ein nach ünten geſchloſſeneb Saͤckchen, 


J deſſen dußere Haut, die ſeroͤſe Schicht, das Rudiment 


des Beckens, und deſſen innere, bie Gefäß. und Schleim 
baut, ben von jener eingefchloffenen en. ‚Bilder, 
Die Enden der Seitentheile diefer Köhre Reigen gefaltet 

ju ben von oben herabfleigenben Balten des _ 
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hinauf. Die Gebarme find alſo ſezt Falten, deren an je⸗ 


ber Seite des Féins zwei. verlaufen, von welchen ud 


mere ımd äußere Paar oben und unten bogenfaͤrmig ver⸗ 
einige And. Die Außere Schicht bee Keimbaut bildet dem⸗ 
nach bie Leibeswand, bie beiden andern Schichten bie 
Gerdrige mit. dem Mefenterium.. - , 


Unter dem Kopf und dem Schwanz des Foͤtus fal— 
tet fich die ferbfe Haut abermald, und biefe Falten ſchla⸗ 
sen fih als Kappen nad) hinten zuruͤck und huͤſlen hey 
King fadförmig ein. | 

Diefe Hille iſt das Amnion umd beſteht demnach 
anfaͤnglich, als Falte, aus zwei Blättern. Sie fchließt 
ſich gegen bie ſechs und neunzigfle Stunde gaͤnzlich, und 
zugleich entfernen fich beide Blätter von einander und biet- 
ben nur an ber Stelle der Rath mit einander verbunden. 
Das innere Blatt hildet einen mit Waffer gefülten Sad 
um den Foͤtug, ber gm Nabel in deffen Haut übergeht, 
und den weiten Nabelring barftelt. Das dußere Blort 


verbreitet ſich flach, erſtreckt fi über die Keimhaur bis 


zu ihrem äußern Rand, erfeht die verſchwundene Dotter- 
Bw. wird falſches Amnion genannt und iſt dem 
armbläschen anglog Die Dotter bleibe nun durch 
deu Dotterlanal wit bem Darm in Verbindung. - 
Sobald das Aıumian ımb der Darm fo weit gebildet 


ak, dal man ben Defophagus und den Maſtdarm unter 
ſcheiden kann, entwickelt ih aus der unteren Bauchgegend, 


wahrfſcheinlich durch die Aderhaut, eine neue Dlafe, welche 


Chertondkafe genqunt wird, aber der Allgutois der 


Bäugthiere analog if. Sie liegt auf, bee vordern Wanb 
tes Maſtdarms, nahe hei feinem Uebergang in bie Elsafe, 
eis eine, in der Dritte verengte, und baburch im zwei 
ungleiche: Haͤfften getheifte Blaſe. Die fleinere Haͤlfte ſigt 
grmittelbar am Maftdaim, Sie größere kommt, ſcheinbar 
en einem binnen Stiel hangend, zwiſchen dem wahren und 
falfchen Amnion und ber Keimbaut, em untern Ende bed 
Fotus sum Vorſchein. Sie iR mis einer hellen Släffigfeit 
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gefuͤe, aimmıt fcmell an Groͤße zu. geht. aͤber bad wahre 

Amnion hinaus, und legt fih in den Naum, welchen bad 

fatfche Amnion mit dee Reisuhaut macht. Dieſes vermaͤchß 

Fin ihr, fo daß beike ns eudlich in eine ver⸗ 
eljen. 


Indem fich die Allantois — — geht 
fie verwachſen mit dem falſchen Amnion aus dem engen 
Raum zwiſchen dem Amnion und ber Keimhaut heraus, 
nm den Dotter und den Foͤtus zu umgehen. 


Auf der Allantois verbreiten ſich die Rabelgefaͤe J 
nämlich bie artgriae unb venae fliaco - umbilicales, von 
welchen. die fegteren mit ber Pfortader in Verbindung ſtehen. 
Mit dieſen Gefäßen tritt die dritte Veränderung des Kreis⸗ 
laufes ein, Die Gefäße der Keimhaut ſterben am fünften 
Cag ab, und, ber Foͤtus athmet vun Luft; germiftelft der. 
Allantois Sucht gegen bag Ende deg Brüteng diefe Blafe 
ab, fo beginnt der vierte Kreislauf i im Foͤtus ſelbſt. 


Nach dem vierten Tag bilden. ſich die Lungen, bie 
Leber, bie Nieren ; die Kiefern und die Gliedmaßen allmaͤh⸗ 
lig; nad) dem fehlten Tag’ unterfiheidet man den Kropf, 
den Magen, die Gallenblafe, die Milz, den Eyerſtock; 
nach dem achten fängt die VBerfndcherung ar und am eilſ 
ten erſcheinen HZederſtoppeln un Zehen. 


Sm achtzebnten⸗ Tag iſt dad Cyweiß ganz varzehrt; 
ber Dotterfach aber wird durch den weiten Nabelring im 
die Bauchhoͤhle gezogen, und iſt am zwanzigſten Tag außen 
nicht mehr fichtbeu, fe wie auch die Gefäße der Allantois 
verſchrunpfen. Das Thier athmet nun ſchon mit ber Lun⸗ 
‚ge, zerbricht, Intern es den Schrabel oͤffnet, bie Schale, 
welche die Stelle der Gebaͤrmutter vertrat, und kriecht am 
ein uud, zwanzigſten Tag aus. Nun wird ed mod acht 
Tage fang ven dem. Dotter eruilet, pie das Saͤugthier 
von der Much der Zrüße, 
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d. 19. Auf eine aͤhnliche Weiſe moͤchte ſich vieleicht auch 
Der erſte Keim des Saͤugthieres im Uterus eutwickeln. Wei 
Ber Geburt deſſelben zerreißen die Hänte feines Eyes, und 
Das Reugeborne zritt an die Luft und athmet. ‚Bon die 
fem Augenblick an nimmt das Blut feinen Weg durch bie 
Zungenarterien, und ver Heine Kreislauf beginn. Nun 
wird es von den Brüften ber Mutter ernährt, und erſt 
nach und nach fähig, andere Nahrung zu — ıW 
welcher Zeit fic) auch die Bähne entwickeln. . 


Durch ben fortgehenden Prozeß ber — 
vergroͤßern ſich alle Theile des keibes, bie Knorpelanſaͤtze 
Ber Knochen verknoͤchern, bie. Faſern werden kraͤftiger, die 
Haare bilden ſich aus und bie Geſchlechtstheile entmiceln 
fh. Im findlichen Alter find fich beide &efchlechter noch - 
aAhnlich md verhalten fich — im Juͤnglingsalter 
aber entwickelt ſich mit dem eſchlechtsgegenſatz zugleich 
Ber ganze Körper sur hoͤchſten Bollfommenpeit. — 


Im maͤonlichen Alter haben alle organifchen Spfeme 
ihre ‚vollfommene Ausbildung -erreicht, und. nehmen nicht 
mehr an Größe zu, Während nun bag Thier eine geitland 

eigenes Selbſt durch die Zengung außer fich febt, um 

dieſe Weife die Einheit des Lebens in der Vielheit zu 
entwideln, tritt allmählig fein eigener Mörpen wieder in 
das AU zuruͤck, aus welchem er gefammen if. Das Ze 
gungsvermoͤgen erlifcht; bie Muskeln, bie Verdauungs« 
wand Kefpiratiendorgane verlieren an Stärke und Veweg⸗ 
lichkeit, die Rerven und Ginne werden weniger. ſen⸗ 
fibel, die Knochen verhaͤrten noch mehr und bie Knorpel 
derknoͤchern, Die ganze Metamorphofe gebt nun langſamer 
yon Statten unb neigt ſich zur Ruhe, fo daß auch endlich 
die unwillkuͤhrliche, vom Ganglienſyſtem angeregte, water 
rielle Bewegung in. den Schlaf uͤbergeht, wie bie ſenſoriel⸗ 
Jen. Bewegungen des Gehirnes am Abend eines jeden Ta. 
— Nunmehr iſt dag individuelle Leben erloſchen, und 

Körper wird von dem allgemeinen Lebenaſtrom ergrife 
fen und durch die Verweſung RUN in feine Urſtoffe zerlegt. 

| d. 29, 
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| $. 20. Dem Thier gegenüber ſteht ber eufch. 

Bein Leib ift das ganze involvirte Shierreich, and fein Geift 
erhebt fih zus Selbftanfchauung. Das Thierreid dagegen 
iſt nur die Zerſpaltung bes Menſchen tm feine organifchen 
Syſteme. Die hoͤchſte Stufe in bar Reife der Dhiere Hat 
das Saͤugthier erflirgen. Auch in ihm mird das ganze 
Thiesreich reflectirt; allein feine organifchen Syſteme find 
noch nicht zu berjenigen innern Harmonie ereinigt, bie 
fih im Menſchen ale Einheit ausfpricht. 


Mie der gallertartige Embryo. des Säugtbiered feing 
erganifchen. Syſteme nad) und nach entwidelt, fo. deutet 
das ganze Thierreich, auf ein Streben hin, fich zum Saͤug⸗ 
thier gu erheben, und bie Klaffen, in welche man bie Thiere 
“ eingetheilt Hat, find daher ale ſarirte Entwickelungẽeſtufen 
bes hoͤchſten Thieres zu. betxachten. Jede derſelben ent⸗ 
ſpricht in ihrer vorherrſchenden Bildung entweder dem Ges“ 
ſchlechts⸗, oder dem Verdauungs⸗, oder dem Reſpirations⸗ 
ſyſtem, oder dem ſenſiblen Syſtem. In ihrer Aufeingnder⸗ 
folge ſich gleichſam gegenfeitig ergänzend, berhalten fe A, 
gu einander, wie fich die erganifchen Epfieme im Saͤugthier 
gu einander verhalten. So wie aber bei der. Bildung 
GSaͤugthierembryos bie allmaͤhlige Entwickelung des een 
Syſtems zuglefih bie gleichzeitige Fortbildung ber übrigen 


N 


bervorrufet, fo reißen ich auch die Thierclaſſen nicht nach 


eurer Linie aneinauder, ſondern es offenbaren fh brek 
NReihen im Thierreich, md drei Elaffen fliehen immer anf 
yleiher Stufe relativer Ausbildung. In ber willen 
Meibe ſteigt das Geſchlechtsthier zum GSehirnthier hinauf, 
fo daß Immer bie zumächk obere Klaſſe für die untere bie 
Bedeutung der Gehiruthiere hat, während jene Seſchlechts- 
thiene enthaͤlt. Mit dieſer Reihe parallel folgen auf ber 
einen Geite ſolche Thierklaffen auf einander, bei welchen 
hie Nepröbnetion vorberrfiht,, und auf der andern entgegen⸗ 
gefegten folhe, bei welchen wel bie — 
ausgebilder ſind. 


Du 
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Der Ehterklaffen ind eilf, nämlich: 1) Protozoen, 
a) Einge weidwürmer, 3) Ringelwuͤrmer, 4) 
RXadbiarien, 5) Polymerien (Spinnen und Cruſtaceen), 
6) IRfecten, 7) Molluſsken, 8) Siſche, 9) Am⸗. 
phibien, 20) Voͤgel, und 11) Saͤugthiere. | 


Die Protojoen find bie Samenthiere, gleichſam die 
Wurjel, aus welcher ſich das ganze Thierreich eutwickelt. 
Durch die Radiarien, Mollusken und Fiſche ſteigt das 
Seſchlechtsthier zu den Saͤugthieren auf, welche die Ge⸗ 
hirnthiere des Thierreichs find. Auf der einen Seite ent⸗ 
wideln ſich bei den Eingeweibwirmern ‚ben Polymerien 
und Awphibien bie Verdauungsorgane, und ihnen gegen 


Über ſtehen auf der andern Seite die Ningelmürmer, In 


fecten und Voͤgel, dei welchen die Ausbildung ber Reſpi⸗ 
ratleugorgane von Stufe zu Stufe heraufſteigt. 


Wie der Foͤtus anfangs gallertartig iſt, und nach 
und nach erſt Haͤute, Muskeln und Knochen entwideltz 
fo And auch die Protozoer noch Gallertkuͤgelchen, und bei 
den auf fie folgenden Klaffen ſieht man erſt Häute, Muss 
teln und Knochen gebildet. Das Nervenſyſtem bei —* 

ai ı Wie, bei den niedern Thicren, anfangs ald ein 

J— — und von feinen Verdauungsorganen 

züerſt der Darm und ſpaͤter treten erſt bie uͤbri⸗ 

gen u and himu, wie dieß auch bei den Thierclaffen 
in aufſteigender Reihe gefunden wird. Einen gleithen Pa⸗ 
noltetidmugd zeigt. · auch Die Entwickelung ber Reſpirations⸗ 
organe und. des Kretslaufes bei dar Citue ai 2 
* des Abierreihs. — 


. an Dal dag Thierreich, ols ein einziger Orga⸗ 
nidmud' hefia — wirklich eine aͤhnliche Metamorphoſe 
wie der Foͤtus durchlief, deren Epochen mit den Bildungs. 
epochen des Erdenkoͤrpers gleichzeitig waren, beiveiſen die 
tbierifchen Ueberreſte, welche in den perfchiedenen, aͤltern 
und nenern ‚Gepirgefchichten. gefunden werden. 
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Urgebirge werben gar "feine Shlrrreffe angetrofe 
fon. Die erfien Verſteinerungen von Korallen, Röhren 
wirmern, Radiarien und Mollusken enthält der Ueber⸗ 
gangs kalkſtein, jedoch nur in geringer Menge; auch find 
es ſolche Gattungen und - Arten, bie jetzt nicht mehr lebend 
porfommen. Die Anzahl ber Verßeinerungen vermehrt ſich 
im Floͤtzgebirge, und bie Formen derſelben nähern fick 
immer mehr ben Thieren unſerer jeßigen Schöpfung In 
ben unterfien und aͤlteſten Floͤtzſchichten trifft man noch 
s perfkeinerte Korallen, Nadiarien und Konchplien an; im 
ben jingern und obern aber ſchon Ahdrüde. und Nefie 
pon Sıfchen und Amphibien. In den legten und jüngften 
Gebirgsſchichten werden endlich. auch folfle Knochen vom 
Saͤugthieren gefunden, die zum Theil tolofjalen Arten jegt 

noch lebender Gattungen, zum Tpeil aber gaͤnzlich ausge⸗ 
ſtorbenen Gattungen angehoͤten. 


Die Thierbildung hatte demnach mit den einfachen 
@bafferthteren ‚begonnen, und mar, in ben derfchiedenen 
Beitepochen,, zu den’ vollfommenen Landthieren beraufgeftier 
en, wobei viele Arten und Battungen wieder verfchman« 
den und andere an ihre Stelle traten, wie auch im Foͤtus 
Otgane verſchwinden und von andern erfegt menden. 


. 22, Das Thier bedarf zu feiner Erikenz bee 
i Ber ber Erde, der Luft, det. ea und ber . 
rme 
‚Alte These beduͤrfen ves Balfere astwcher 
zu ihrer Nahrung ober zur ANeſpiratien. Mles shierifche 
Leben keimt in der Slüffigkeir, und ſo wie ber Foͤtus «ei 
bei ber Geburt bad Waſſer yerl 4 Hi leben auch bie 
unvollfommenern Lhierclaffen in diefem edium und erſt 
Vie volifommenern verlafſen baffelde, um an bie Fuft zu 
reten. Da nun bie Zahl der niedern Thiere bei weiten 
| —* iſt, als die ber höhern, und das Meer zwei Dritte 
!heite der Erdflaͤche ausmacht; fo wird auch die Zahl der 
Pandıhiere bei weitem von ber Menge ber Waſſtr bewob⸗ 
ner übertroffen. 
= Bl 
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Belfemmenie „ats die Waſſerthlere ſind ſchon bie 
Bmmpfibiere, welche gleichfam zwiſchen dem Waſſer und 
dem Lande ihreu Wohanſitz arifgefihlagen: Haben. Nur me 
nige Thiere wohnen unter der Oberflaͤche der Erde, nd 
find unvollfömntenet als diejenigen, welche fich auf ter 
Oherflaͤche aufhalten, Viele von diefen wohnen auf Pflans 
ven, And faſt febe Pflanze ernährt mehrere Arten vom 
Thiern. Da Min die Anzahl der Landpflanzen viel groͤßer 
iR, als Me ber Wafferpflanſen, das Segentheilſaber Bet 
ben Tpteren State - findet, ſo wird auch Die Menge ber 
Pflanzen bei weitemi von ber-der Thiere übertroffen, und . 
ſchon die, jenen beigefellte, ‚Flofe der Jpſecten ift zahle 
teicher an Arten. Wie das Waſſer giebt alf auch dag 
feſte Land dem Thiere Wohnung und Nahrung. 


In der Periode feiner .Eurkchueg: Seht baß Thier in 
der Finſterniß, und tritt erſt, wenn es feine erfie Ans— 
bildung erreiche har, am das Fiche hervor. Eben fo hal- 
tn ih auch ‚die niedern Chiere an finflern Orten auf, 
bie hoͤhern aber huchen. a8 Licht. . Doch auch von..diefen 
entziehen ſich viele. den unmittelbaren  Einwirfungen, der 
tihiftraplen. Dahes find die lichereichſten Zondn nicht die 
reichſen an thieriſchen Bewohnern, fonders die Anzahl 
ber Thiere vermehrt ih nur wit. der Zunahme der <lima» 
tiſchen Wärme, ‚Die Pflanzen. bebürfen mehr des Lichtech 
die Thiere mehr der Wärme, und ‚überall, wo die Tem⸗ 
peratur auf einen gemißfen Grad erhoͤhet, die Stärke bed 
fichtes aber geſchwaͤcht iſt, findet fich eine Zendeng zu 
aimalifchen Bildungen. Die Wärme erhält und befoͤrder? 
de Lebensaetionen und die Entwidelung bed Thieres. 
Deßhalb find die warmen, obgleich weniger lichtreichen, 
tropiſchen Zonen fo reich an großen Tpieren, wegegen die 
Anzahl und Größe derfelben gegen bie Pole hin. abnimmt. 
Die Waſſerthiere machen eine: Ausnahme von biefer Kegel, 
weil die Temperatur des Waſſers nicht fo fehr vorſchieden 
MR, als die der Luft. ar | Ze 
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Das 


Das Bebirfuig der Thiere wach Waſſer nimmt in 
aben dem Verhaͤltniß ab, als das Beduͤrfnißß nach Luft 
bei ıbnen zunimmt. Das ganze Thierrrich zeigt ein Stre⸗ 
ben an bie Luft zu treten. und Luft zu. athmen, und die 
vollkommenern Klafien, Gattungen und Arten find Lstfte 
tbtere. je vollfommener bie Thiere find, befte reiner wu 
bie Luft feyn, deren fie bebiirfen, und eine Acflo kuͤrzere 
Zeit können fie derfelben enthehrene Das Gegentheil fin. 
det bei dem niedern Thieren Ratt; doch beduͤrfen auch ſo⸗ 
gar die Waſſerthiere einer gewiſſen, dem ae beige 
— Quantitaͤt atmoſphaͤriſcher Luft. —— 


3. 23. Die vorjzůglichſten Schrifien zum Studium 
der: Zoologie überhaupt find folgende: 


2) Schriften ger‘ Kenutniß ber. term: 
Jo. Jac' Scheuchzer, Bibliotheca scrjptoram histeriae 
naturalis ete Tiguri, 1716. 1751. 8. 
Deliciae Cobresianae. J. T. P. v. Cobros Büchersamm- 
luns zur "Naturgeschichts. LU. Augsb. 1781. 8. 


J ona Da yas der, Catalogus bibliothecae hist. nat. Jo- 
secephi Banks. T. J. - V. Lond. ‚198 — & 


2) Handbücher und foffematifche Seifen. | 
N. G. — Anfangsgränbe ber Neturgeſchichte. Leipb· u 
1784 8. z 
®. €. Batſch, g zum Studium _der — 
2 Naturgefchihte. Dritte Abbtheil. Thierreich. Wei⸗ 
mar, 1805. 8. 
3. F. Blumenbach's Handbuch der Raturgefhlite. Jte 
Aufi. Göttingen, 1903. 8. 
A. C. Dumaril, Zoologie analytique. a 1805. - 
‚Überf. von 2. $. Sroriep. imar, 1806. 
v. Spix; Geschichte und Beurtheilung aller. Systeme ia 
j der Zoologie.. Nümh. 1011. 8. , 
F. Tiedemann, Zoologie zu Vorlesungen, L — M. 
Landshut u. Heidelberg, 1808 — 1814. 


Dfens 
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Dfen?s Leyrbuch der Zoologie. I. IL Sena, 1815-16. M.R, 


Cuvier, Le Reghe animal. T. I. — IV; Paris 1817. 
Wit ehe » 75 


F. 8. Veigt Grends einer Narurgaselitchte als Ge- 
_ schichte der 8 — ——— der Natur- 
körper.. Frankfurt a 1817. K. 
Aristoteles, De animalibus car, 'J = 2 
Vol, .— IV. Lips ıBı1. Überfegt von 5. zul 
Frankf. a. M. 1816. 9. 
Conradi Gesneri historia animalium. Tiguri, 1558 
Ulyss. Aldrovandi, De quadrupedibus digitatis. Bo- 
— 1637. — hist. quadrup. bisulc. ib. ı621. — 
quadrup. soliped. ib. 1649. — Ornithologia T.L 
= 1. 3 1639. — Hist. serpent. et Dracon, lib, 
2. ib, —. De animal. exsang, ib; 1605. — 
De Piscibas lib, 53. et de Cetis Kb. 1. 1603. — 
Monstros. hist, cum ra zug bist, mut 
animal, ibid, 1642. 
Jo. Jonstonii histor. aaa Francof. 1639. 55. Fol, 
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Erſte Clafſe. 
Frotozoa Urthiere. 


4. 24. Frimtpiere, mit Eyem angefuͤlle, ober 


t geſonderten Cperfiäsken, ohne Haut, Muskeln, Kno- | 


den, Rergen,. ohne gefonderten Darm, Refpirationgorgane 
und Blutgefäße. . 


$. 25. Der Leib IR eine burchfichtige, weiche, hoͤch⸗ 
ſtens lederartige Gallerte, in welcher Nerven und Russ 
kein in Eins verfchmolen find, und hat bie Geſtalt von 
Punkten , Faͤdchen, Bläschen oder Roͤhrchen. 


Einigen fehle die Muntäfunmg, bei andern iſt fie 


whanden, vertritt zugleich bie Sielle des Mfterd, ung 


iR entweder nackt, ober mit Haaren und Armen öefetzt. 
Det Magen. iſt eine einfache edet mehrfache Aushslung 
des keibes. Fu RT 
Sie find frei sten feſtgewaͤchſen, einfach. ober pflans 
jMartig verzweigt, ohne alle feſten Theile, aber fegem 
innen oder außen ab. 
j $. 36. Sie enfichen 


fit-, horu, oder kudrpelartige Stengel und Roͤhren ua. 


dunch forieeillige Bengung 
(rerztie — durch Theiluvs / and Sproffen vnd 


Iden is 280 | 
| V 9. 27. 
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D 27. Dieſe klaſſe zerfaͤllt, nach der z und 
Weiſe wie die Natur ſowohl durch Bildung einer Magen⸗ 
hoͤhle und einfacher Faͤden zum Einziehen der Nahrung, 
als auch durch dag Abſcheiden eines feſten Knochenſtofſes, 
die Individualitaͤt ihrer Schoͤpfungen im Kreiſe des Thies 
riſchen Lebens zu erhalten ſtrebt, in vier Ordnungen. 
Die Thiere der AXt ſfen Orbnüng find die durchaus 
einfachen und galierfartigen Infuſorien, bie erſte Re⸗ 
gung des organiſchen Lehens noch im Streit zwiſchen der 
animafchen und vegetabiliſchen Form. Dei ihnen zeige 
fih zuerſt eine thierifche Magenpäple und um den Mund 
bilden fih Wimpern und Fädchen als Ergreiforgane; zu⸗ 


gleich aber haben fie die Geſtalten von Pflangenblüthen, 


und find ſelbſt wm Bi auf Selelen Alanjlich feſtge⸗ 
wohin 
In ber zweiten Hrbmung, bet den Hornkos 
aller, ſcheidet fi aus der weichen‘ Gallerte ein feſter 
bornartiger Stoff, der, mit uͤberwiegender Neigung zur 
Phamenforug su-fefifigenden Stämmen wu Zweigen, fich 
gefiaftet, und an ihm figen Die Giockenthierchen und Por 


| Ian; der erſten Ordnung, als chieriſch gewordene Blamen. 


Das naͤmliche ˖ finbet in der dritten Ordnung, 
kaͤlkartig, und bie Nolppenblüthen fangen. au ſich von bean: 


Ä a den u Sie Map ſtatt; nur iſt hiar der Stamm 


ten pw treten 


felben wieder abzuleſen und ſich zu vereiugeln. _ 

a: Wenn me der Stret zwiſchen dem autmaliſchen umb 
vegetabiliſchen Leber in ben beiden letztern Gernungen 
aus ligen it, Ai bag Tbieriſche bie Oberhand behal⸗ 

uber gigtten Ordnung hie Mer. 
vr ten,‘ als Höhere, Wiederbolung der Infuſorien, mit 
frkiem ſelbſtſtrandigent⸗ Leben auf. Sie ſind wie jene noch 
gallertartig und — geſtaltet / aber groß gewach⸗ 
fan ER meh ausgelttbeten Faugarmen und kraͤftigen 
Verbauungatwerlgeugen, u. ‚welchen‘ ten: Gefäß 
zweige und Luftbehälter, als erfte Spuren: ber keimenden 
Kefpirqtiongorgane f fichtbar werden. | 6 
. 28. 
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Erſte Ordnung 
Iafusoria Infuſionsthiere. 


Te 


$. 29. Gallertartige, meiſtene burchfichtige, mikro⸗ 
Mopifche Thierchen, entweder frei, ober an Stielen pflanz⸗ 
uich feſtſitzend. Ste find nackt, ober haben eine gallert⸗ 
urtige Schaale, i 


30. Die unterſten Gattungen find einfache Gal⸗ 
ketfugeln oder Linien, ohne Äußere und innere Organe, 
Die Höhern zeigen zuerſt einen Mund und Magen, dann 
Ätamernde, dann wirbelnde Fäden und endlich Fangarme 
zu bie Mundöfuung, und der Schwanz hat bei einigen 
Gliederung. 


d. 51. Sie entfiehen und leben in Infuſionen und 
Refenden Waſſern, und vermehren ſich durch Kheiling 
und Ausſchuͤrten vom Eyern, 

| I, gami⸗ 








1. Familie. Monades. Monaden. 


4 32. Durchfichtige Puncte, Kugeln, Linien, Schei⸗ 
ben und Kugeln mit Schwaͤnzen. 

Ohne Äußere und innere Organe; oder mit einer 
Magenhoͤhlung und Mundsffnung und finmernden Haas 
ven. Bewegen fich frei im Waſſer. 


$. 33. Entſtehen durch dag Zerfallen der organiſchen 
Materie bei der Faͤulniß, und vermehren ſich durch Thei⸗ 
hing. Die größern verſchlucken kleinere, und haben das 
Vermögen fih zufammenzuziegen und auszudehnen, und 
mit ihren Haaren zu flimmern. 


s. A, Gatt, Monas Müll. Punctthierchen. 


Punctfoͤrmig, einfach, ohne Spur von innern und 
äußern Organen, nur durch flarfe Bergrößerung fichtbar. 
Bewwegen fish frei. 

: Sind die kleinſten und einfachflen Körper bes Tbiet· 
reichs. 
M, Terme, Müll. infus, t. ı. f 1. Eryd, uf 1 

Ein völlig runder Punet. 

Entſteht am haͤufigſten im gekochten Aufguͤſſen vor 
Pflanzeuſamen, und jeder Tropfen euthaͤlt Tauſende der⸗ 
ſelben. 
M. lens. Müll, inf. vr. a Encyel, t. 1.f. 5.0.56: 

Linfenförmig. 


Zu Millionen im grönen Wafferichleim. Bilden um 
Theil die Prieflegfche grüne Materie. 


ı. B. Gat. Gonium Müll. Eckthierchen. 


Mehrere Punctthierchen in einer Ebene zu einer viere 
eckigen Scheibe vereinigt. 


Bewegen fi) laugſam, indem fie ſich rechts und links 
1. i 


G, per 





6 — Müll. infus, b, 16 f oh Ensycl, hr. 
1-3. 
Mꝛeiſtens 16 Yuncttbiereden 4 und 4 vereinigt. 
Ju Bräben, ſelten. 
1. C. Gatt. Volvox Müll. Kugelthierchen. 
Mehrere Punctthierchen in einer durchſichtigen run⸗ 

ben ober ovalen; faft dem bloßen Yırge erfennbaren, 'Kuo 
gel Hereinigt, welche ſich uͤm ihre Achfe drehend fortwaͤlzt. 
Bei einigen beivegen fich bie Punctthierchen im Innern 
ver Kagel, 

. Globator Müll, Inf. 1.3.8,.13%. Encyel, t. 3. f:9. ab, 

Roͤſel Juſectenbeluſt. IL. t. 101.  ı—3, 

„ Ruselsund, mit dielen zerſtreuten Paucttbierchen im 

Innern ö 

In ſtehenden Waſſern. Enthält z0 — 40 grüne Bunets 

tbierchen, welche ig beitändiger Bewegung find, dadurch 

den Schwerpulnlet der ganzen Kugel verändern und derem 

drehende Beweguno veranlaſſen. 

.. Dusch das Mikrofkop entheckt man im Junern dee 

Punetthierchen wieder kleinere bis in das vierte Glied. 

Oft ſpaltet ſich Die Kugel uud jene treten heraus. 


ı. D. Gatt. Proteus Backer. 


Di, durchfichtig, beſteht aus vielen Punctthierchen, 
IR in der Ruhe Eugelfdemig, veraͤndert aber bei ber Ber 
wegung, indem eg fih ausdehnt und Suifammenzieht, bes 
Röndig feine Form, und Hilder zackige, buchtige, kolbige 
Figuren. 
P. difiuens, Söfel Gafertenbeiuf, HI. ,xor. BA=D, 
Müll. infos, t. 2,.f. 1 — 12. Encyci. a1. f, 1. 0m 
Dem bien Auge faft fichtbar. 
In fichenden Waſſern, felten, einzeln. 


2. A. Gatt. Enchelys Mill. Walhenthietchen. 
Walzenfoͤrmig, odal oder legelfoͤrmis verindzrich 


— ſich langſam. — — 


6% rn 
Brida MEI fr fe Engyet. ı, fit 


Grün, ſaſt walzig, vornen ſchief abgefiutupft. 
In ſtehenden Waſſern. 


2. B. Gatt. Bacillaria Mull. Stbthierchen. 


kaͤnglich, vierſeitig, flatr, einfach oder zwei ober 
Mehtere an ben Geiten vereinigt. Zwei Seiten flach el⸗ 
Uptifch, die zwei entgegengeſetzten gekruͤmmt und laͤnglich 
viereckig. 
Bewegen fi langſam oder faſt gat nicht und ver⸗ 
mehten fih durch Theilung nach der kaͤnge des Leibes. 
Die individualifirten Hälften bleiben mit den Rachen 
Seiten In einer Ebene aneinander hängen, und indem fie 
fh zu fondern fireben, verfchieben, fie ſich und bilden 
Quabrate oder Tchiefe Linien. 
0, Vegetabiliſche, mit andeutlicher Beweguus. 
B. poctinalis. Nittſch. t. 6. f. 7—1o0, 
Blaß ochergelb, In der Mitte und an den Enden durch 
ſchtis; Endkanten ſchaff. 
Oft ſind hundert Staͤdchen webeneinander zu einen 
langen Band verbunden, oft bangen fie nur mit den Ends 
Santen aneinander und bilden ein ünregelmäbiges Bidjach 
Im Schlamm des fühen Waſſers. 
db. Animaliſche mit fichebarer Bewegung. 
B. paradoxa. ® Vibrio paxilifer, 
Mil, inf, 1,7... 3-97. Enoycl, t. 3. f. 16—a0, 
Gelb; öfters 40 Stäbchen au — weiche fich anf 
bie mannigfaltigſte Weiſe verſchich⸗ 
Auf Uiva Jatissima in der one: 


a. C. Gatt. Vibrio ‚Müll. Zieterthierchen. 
ge hau wahjig, fabenförmig, theils durchſichti— 
Hdeils dunfel. 


 Galdngeln 4. 
V. lineola, 


V. lineola Müll. inf. &: f. r. Emcyel. 3 fe 

Einienförmig, sur durch die ftaͤrkſte Vergroͤßerung ſicht⸗ 
bar nnd woch kleiner als das Punctthierchen. 

In den Infufiouen vegetabiliſcher Subſtanien nach ei⸗ 
tigen Tagen In ungeheurer Menge. " 
V. Aceri, Goͤtze Naturf L t. 3. £ 13-19. — 4 

fi. 16. 

Haarfoͤrmig,: an beiden Enden durchſi chtig. 

In verdorbenem Eſßg. - Legen ſich an der Oberflaͤche 
mit den Koͤpfen aneinander und unduliren mit dem Leibe. 
‚Dit bloßen Augen ſichtbar. Sollen Mund, After, Darm, 

Befſchlechtstheile, Eyer und lebendige Junge baten. 
V. Glutinis, Ledermũllort. 17. * — Encyel. 4. 1. 
Sf 17 — 19, ı. ! 

Daatförmig, vornen Komp, binten atveifpisig. 

Im fauern Buchbinderkleiſtet. Lebt wieder auf, wenn 
diefer nach 2 Jahren wieder aufgeweicht wird. 


» D. Gatt. Cercayia Müll. Schwanzthierchen. 


Leib burchſichtig rundlich, mit einem loſe Re 
ven, zugeſpitzten Schwanz. 


Im Samen ber männlidjen Thiere in amiſer 
ww in Gtaͤben. 
a. Ohne ſichtbare Orgahe. Schwan einfach. 
C, seminis, Leuwenhoek epist. phys. 4t. £. 5. 

Gm ‚Samen der Samenbläschen und der Hoden bei 
Drenfeen, Saͤugthieren, Böseln, Ziichen und Amphibien. 
Sind in verfchiedenen Thieren verfibieden und ein Zeichen 

. ver Fruchtbarkeit. Bei kranken Thieren and aufier ber 
Brunfzeit finden fie fi nich. = 

b Mit ‚fichtbasen Drganen. Schwan einfach oder dor⸗ 
pelt. a j 

Eine Mundoͤffnung und ein Saugloch am Zaude, 
bei einigen ſogar Puncte wie Augen. Sind dem bloßen 
Auge fichtbar und wohnen geſellig in Suͤmpfen. ' Der Leib 
bewest fi langſam, der Schwan ſchaellet (mel binters 
einander, teißt. ſich sch loe und Ihr e eine Zeitlang für ſich 


Jodie € . Sie 





a — 


Sie febeinen eine Where Stelle im — einzu⸗ 
nehmen, und von den erttern geueriſch verſchieden gu fepn. 
Bojauus fand ſolche Thierchen im Leibe eines Eingeweide⸗ 

_ wurmes (Distoma) der Waſſerſchnecke, und — wie ſie 
fich durch die Haut deſſelben ln Ei er 
&, 129. 

C, ophemera. ur, e. r. 
Rumpf draum mit 3 Aitgen. Sinn ——— ein⸗ 


ne An Wafſerſchnecken in Simpfen, 
- «Leben wur einen Tas. | 
.@, Bırcara — nid. £ a Mill, 
infar.1.%.1.7—8B, 
Varbenlos, in — witte des Aumpfes gelblich, Saas⸗ 
loch röbrenförmig, Schwan wit 1iwri, eine Gabel bilden 
den, Anbängen. 


An Waſſerſchnecken in ſtehenden Waflern, 
3. A. Gatt. Cyclidium Müll. Scheibenthierchen. 
He, durchfichtig flach, ff ſcheibenfoͤrmig, rund oder 
oval , zutbellen wit Punctthierchen im Innern. 
Bewegen ſich vſcilirend, im Kretg oder Halbkreit, 
langfam ober Tehnell. In Gräben wüb Pflanzenaufsuͤſſen 
C. bulla, Müll. inu- ver, Ancyct. . f. 1. 
Kreisrund. 
In Heuaufguͤſſen. 
C. rostratum. Müll, Inf. c. . F. 1Xx. ih4 ——— t. 6. 
fı xı. 12, 
> 2) 7: 
In vlanerartrigen. 


Einfach, durchſtichtig, ach, laͤnglich. Enthaͤlt Panck⸗ 
—— ihes, flach, laͤnglich thaͤlt P 
Bewegen ſich langſam und in Echneskenlinien. 
P. Aurelia, Müll, L 10. f.1. 14. Enczdi 6. f. ı=1, 
| Die 





u. 
gi: at a 


) 
Hinten Inmettförmig, vornen genmbet, von der Bitte 
nach vornen eine Balte. 
Bewegt fich gerade aus, ad lebt in Griben and 
Bhanienaufsäfien. 
5. C, Gatt. Colpoda Müll, Buchtthierchen. 
Flach, laͤnglich, buchtig, unregelmaͤßig, durchficheig. 
Enthalten Punctthierchen im Innern. 
Bewegen ſich langſam dorwaͤrts und in Schnecken⸗ 


‚Sn ſtebenden Waſſern und Pflarjenaufsuſſen. 
C Coculius, Müll, infus, 5,.14,f.7=ı4. Encych, 6, Y% 
f. 12 7. 
Oval, bauchig, hinten an ber Beite bucdhtig. 
In Rintenden Pilansenaufgäflen. ‚Kriecht ſchnecken⸗ 
artis. 
5. D. Gatt. Bursaria Mull. Beutelthierchen. 


Rundlich, hohl, beutelfoͤrmig, haͤutig, wie’ eine gee 
Bfinete Blaſe. | 
Bewegen fich laugſam, fchleichend, auch drehend. 
In ſtehenden Waſſern. 
B, wuneatelle, Müll, infus, 4. 17. * oh. Encyct. 68. - 
1% 
Beutelförmig, vornen abgeftutt, 
Sn Graͤben, mit bloßen Augen ſichtbar. WAL ſich von 


einer Seite auf die andere, und Reise in ——— in 
die Hoͤhe. 


4. A. Gatt. Leucophora Müll. Fummerthlerchen. 


Kreierund, oval ober laͤnglich, N RR 
mis flimmernden Haaren beſetzt. 
Puncttbierchen im Innern. 


T. conllictor, Mill, infus, t, 2. f I. 9, Äncyel, 6, 10, 
fu» 


€ a Rund, 


l : . 
68 — 9 — 
) 
2 Rund, nicht: aam Duschfichtig, mit este, Buncv 
thierchen im Innern. 
In Miſtyflien. 


4. B. Gatt. Trichoda Müll. Vorftenthierchen, 


Nımd, oval, waljig, lanzettfoͤrmig, durchſichtig, mit 
Haaren an einigen Stellen des Leibes. Bewegung mäßig, 
drehend. 

T. Cometa.. Müll, infus. t. 23. fe 4. 5. Engydl, sr». 

f 4. 5. 
Kugelförmig, vornen mit krabligen Haaren. Ein ai⸗ 
gelchen hängt an einem feinen Faden öfters hinten an. 
Beweglt feine Haare, warm es ſchwimmt. 
Am Brunnenmwaffer. 


T. Sol... Müll, infus. 0.25 f.18—ig. Ehoych, 2, ı5 


F. 13- 15. 
Kugelich, von einem Haar wie mis Strahlen 
umgeben. 


Sicchtbar mit dem Suchalas. 
In ſtehenden Baflern. 


4. C. Gatt. Kerone Müll Hotnerthierchen. 


Rund, dval, durchſichtig, mit ſtelfen Haaren und 
langen Wimpern oder mit ————— Borſten an eb 
nigen Stellen des Leibes. 


Punctthierchen als Eingeweide. 


X. hautellum, Müll, infüs. t. 35. Fi 14. 15." Encych, 
t. 127. 1 


Kreisrund, in der Mitte einige Hörnchen, vornen haͤu⸗ 
tg und mit Haaren befeut, binten ſtumpf und kahl. 


Im ſuͤßen Waffer unter den Waſſerlinſen. 


4. D. Gatt. EUER Borſten⸗ 
ſchwanzthierchen. - 


Laͤnglich mwaljig, vornen abgeRumpfty dis chfichrig; 
Rundoͤffnung deutlich, vornen Mi Haaren umgeben. 


Schwan 





69 | 
= Chwanz einfach, oben gefpalten und feif; ober ge 


. L. 4 2 — 


.. Flimmern mit- ibren Haaren am Wonde und, chen 
Weiner, Sufwierien in. ihre. Mogenpögle. % 


. Schwan; einfach, ungegliedert. re, 
F Rosso. Milk fs. 629. EN. ‚Aneyeh 15, 
Sf 1517. ; 
een” aan Schwein siüe lange einfach⸗ 
rer ‘ ‘ — 
= Srdkie.,... a ee N U N 
a ., 5 Carus, Müll, Infı, %. 29 f a Eroxe 2.25, 
e 23, 
17 Ä 
Voernen hideruubet, binten in einen "fpisigen —* 
— 
ae it 
— — — ul, SEE 
2 S,- forcipata; Mtt. infus a 20, f: nn. “Encycl. 
LEI °: ER 
Wahig, — wit einen — Fe 
- wigen ‚undpäbien, a, — r 


* In Suͤnſen. F won De Pe 
FJ a Chan sepliden. ee | 
T. ne. .. dafas h 8. M 8-16... Enegcl, 
6 16. 9“ 2 
A re) | 
Te Brig, winen Bar Gandıl' Gweilicheris 
Ft w zweiſpitig. chin. erlitt 2} 
ne De | Güyınfen see Dei. eo j 
— oe 
zus } Re 


Knie Vortoellae Bluinenthieshem. 


5 Di Hib n glocken⸗ ‚oder trichtekrmig, 
—* pflanzenartig und fefifigend, mit eidem einfachen: 
*. werjmeigten- StielEn Mund um’ she nu | 


reg ws 


voii) - 7 — 3 — 


— — Die 


Drie Mundoaͤffnung iſt weit, mit Minpenn am Rande 
und bei einigen mit einem Deckel. 


8.38. -Biehen Ben Oil oder den Be ie Künck 
em Zuckungen zuſa mmen, wirbeln mit dem Munde "und 
verſchlingen Kleinere Infuſorien. 


Entſtehen in Infuſtonen und in ſtehenden Wafern. 
s. Gatt. Stentor Ofen. Tromperenthlerchen. 
Trichterfoͤrmig, verlängert , burchfichtig. Murdraud 


wveit, umgebogen, over mit Wimpern beſetzt. 


FEINE unten allmaͤhlig zu einem dünnen Stiel veren⸗ 
gert und mit deſſen Spitze aewoͤhnlich — An 
Waſſerlinſen. 
Ziehen ih ein, — na engen wit dem 
Munde eiten Wirbel, . 
— St. solitagjun Koͤſel Imen · weru. Urn, IT rs 
Glatt, am Mundrand mir Witipern beſert. 
WR: Rande der Waſſerliucen. 
St. socialise Roͤſel Inſektenbeluſt. II. t. 9. 95. 9: 
Runzelig, warsigs Mundraud fhief, ohne Wimpern. 
Hängen wit den Schwanzen biſchelweije anehuke, 
‚und fiuen au den Wurzeln dee des Walſerpſtauen. 
*. A. Gatt. Vorucella Cinn. Schaellchierchen. 


—— burchfchtig, gieckenformig, geſtielt. NAunboͤff⸗ 
. ung weit, am Rande umgebogen und neit einigen Wim⸗ 
pern befeßt. | — 


* Ve renfitenb,. Reif oder faranbenfcnig 
cs — Müll, tuſfua. & 44, A 16, — 
| S 19 Koͤſel . 97." F 


‚Stiel verlaͤngert, ————— um 
Mundraude zwei Winpern, 


| Gigs geſellig an Teichſchnecken. 
N u ® B. 








En 2 = u 


ao. z = 2 — | yı 


s,B. Gast, Campanella. Glockenthierchen. 
‚ei durchſichtig, glockenfoͤrmig, geſtielt. Mundoͤff⸗ 
| weit, am Rande umgebogen, öfters wi einigen 
xrn befegt- 
Diele Thürchen anf eo gemeinde, Reifen, 
deriſtelten ‚ Bandenförmigen Stamm. 


&. herberina, Kdſel Inſeet. IL t. 90 ng Zz=1% Encyeci. 
& 36. fi 10-17. 


- Leib Aunglicoval Stiel nach eben riet. 
In Brunnen und Süden, " > 


©, umbellaria.. Ro(el Infect- DI. 4200, Eneyol, 1 $ 


2 12 7. 
an Mugelfirnig Mundraud netimuct. en bel 
Zu bee ale. 


5.A, Bett Limniss Oken. 44 .. 


b — trihterfecig / Braten ‚Minpern 

egt. | | 
Sieht in einer burchfichtigen, valien gehen 

ei Rilfer. ‚worin Li; wit ‚ber BE Hole ae 


— 'fieh umher, —8 — 
Nindbacre · tibilveru 


L. —— — — — o En 
. Braun, ‚Wrdigy Schale enfbeiis." Riten Aust 
qotbar. Kann N 
Eu 717 Br: 
t. ingenita, Möll, —* e. ʒi. a Ailzen 6 
ß 18—20. RE | 
ESchal⸗ Kia abatte un venise — 


and, 
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5, B. Gatt. Tiatinnus ‚Oken,- 5 

Thierchen ———— durchſichtig, ‚gefiel, Bund» | 

577 gewimpert. 
= mit dem Stiel in — waljigen, durchfichtigen Hilfe, 


farenfärmige Stiel sale, ch zuſammen, und 
| kon 5 Thlerchen — Hilfe auf und uieder. 


: ginn , ‚Mäl. Zaok dan, ı. * f 2. Engycl, &16, 
14-17, 
AMie Huͤlſe ageis bit eicrmal. Under ab ‚das Khier. 
Sm. reinen Deertafg. : 


*8. C. Gar: Vaginicofa Lam, 


2: sufüßtuechen aba 2 Längkih mit it. geipertem 
unten 


In einer durchſichtigen7 walzigen Hah⸗ $eftfigenb. 
Ein fadenförmigen: Schwanz wufferhals. der Sulfe 
ri. en wre Bag, —— .. — 


—*— Dei — 
En PL Ya ai ER 2 „ 
FR dr [2 . fh re. 
% x —* Kioppenfhierchen, - 3) 


U ee) r — b. mit. 
— * Bi a —— hy —*— —* 


Stiel einfach A a. 
Laut), Meibihiepere, : Eichborn t. 2. £- XV. 

a —8 Rabe drei: Anarbacchui ann, — 
Leib laͤnglich, bauchis, uut. — Emcunien und 
Aetthierchen t Juneru. AV ’ ei * 

a — felten. — — 
—R Satun Operculasia. Deckeltchierchen. 
Leib obal durchſichtig, geſtielt, ‚aft umgebbgenem ‘ 

NMuundrand. — ee 

= Ä Ä Ein, 


— 


IE 
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Ein, Porn dem nr — Excel trägt 
einen gewimperten Dedel. 


Stiel Raudenförmig —— get vielen. Thierchen. 


O. articulata. Eee ‚So. x, 8. & 6.6. Bncyel, 
. 826. 8. 9 
Stiel alter 


In ſtehenden Waſſern mit Wafeinle. 
= G, D. Gatt. — 8 0 — 


14 & 
” rm i 5 vr 1 j , „ 
R R » . A r * Le -'r4 7 





u Familie, Rotatotiu. Radetthier gen. 


d. 36. Krug ober foindelföratg, fiel, „Bad ober 


wit emer Schale oder‘ Hälfe: 
Ein-Mund and. Magen... Runköfinung borſtreckbar, 
erichterförmig, Die feinen Falten, Wimpern oden Zacken 
des Zrishierraupes ..kewagen ch; fortlaufend Szäwelnd, 
wedurch der Schein eines umlaufenden Kabes herporge⸗ 
dragt Wird. 

” Einige gäben Spiren von deihernern any Augen» 
— 


rt ip spur® 


siehe rt. | 
Pe ewegen "Rs, indem fie fie vddden 7 9 


Baſfer, nehen duschishäinsereigten: Taſterwarial Here. 


we Jnfeſhrien in ihre Magenbaͤbie firin zumı Theil aen 
blohen Auge: ſichtkar? und Ichen — ſadendea nd chen 
Don Woſſern, und HRSG, Denn ala ner 


1. A; — Vtceolaſa Tam 


Krugfoͤrmig/ ; gifipeifert rapie being; rach 
Rund weit, mit ig selbe ° vadern 


Optr Shan) ee 
— 
gtanen 


Der Schwanj Gele, f oder u. einfehiebser und er 


X 


Rönnen ihre — wach Wiltkaͤhr einziehen, 
wieber ausbreiten und miz vieler Ggmeäijtett I in eine rad⸗ 
förtsige Bewegung ſetzen. 

Schwimmen ziemlich ſchnek J 


E. utriculate. Müll, infus, . 9. f. 9. 10. Eneyel, &, 3% 
fh. | 


en, vauchis, wit verlängerte Sue. 
Im Reit. 


K. Sacculus, Mül, Safus, u. Eugpel —* 
. 10 — 13. 


Welus; Mundoſnung weit, m ungelesen Dapd- 
Im Suͤmpfen. 
® he: Gatt. Folculina Lam, 


nm 5 Ynsin, puſeuewei⸗ —R 


Mund weit, mit —* Bingen umgehen. | 
San fehlt. 
+5 — — —— IE Beixch — 


| —— ——— Rur teme weils, | 
u Ku = 9m. Met. “ | 


— Batt. Brachionus Lin, Säihefieien, 


Oval vder Länplich ; qufsinmenzlchban,. ganp oder un 
Dal / mit einen flachen, ein⸗ über — dy⸗ 
Hhitzen,ſdeiſen Echild, aber einen Dayſel bepeckt. 
Street eine Linfache ober toppelle Roöͤhre Berk 
deren Rand mis räbernperr Vimpern umgeben, if. | 
Mtt oder obne glieder gen SATIN. 
a, Obue Schramm. 
v. era Mill, Infıa, 4 & 2 —* Zuges, 27a 


. .v.n 
” [Eu u 
X — Sal 


Pr 














er 
* 


4 


ni 
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Ssa cintlarais krelerund, warnen absrlutt und 
—* | 
In Simpfen. re 
„ Schwan einfach, uicht gealichert, N 
B. Patina, Mill, infus. + 44 f cm. Auyeh, u.2 
pam 
Einkiampig, kreisrund, sanirentig. Schwanz kuͤrzer 
as die Saaie. Minnbrährt — 
In Suͤmpfen. | “ 
. Gchwan⸗ slieherig, uoeifnii. 
B. mueroname. Müll, infus, —XRX & 9. End 
23.8.9 
Schale uveiklappig, faſt vierecic. am. beiden Enden mit 
Grigeu; Schtwani aweiſpitris 
In Siupfen. 


Bart. 'Rotifer. Furoelatia Lam, — 
chierchen. | 


Nackt, ſpindeifrwig. — einſchiebbar. Der. 


faltge Trichter‘ Bildes ein —* oder doppeltes, oder. 
Yerfaheg Rab. In dem 


Üögenpunsten, ‚ und unterhalb. jigel Fuͤhlf aͤden. 


elben eine — * miß | 


ne 


Shwanz roͤbrig, einfejchbge mit einigen Spigen. 


J 


A. redivivng, Eichhorn t. 2. A. t. 6. A, B. ©: Annal. 


du Mus, XIX. ı, ı8.f, 1218, 

An, der Schnauue einige Ladchen und 3 rothe Augen⸗ 
aunche. Schwanz ans € Röprenflücden und einer breitheis 
Uigen ‚Spike, 

Blweot den dein mE ice: en De Ph 
aueh, ‚Irirdt Iaysfapt.uuft Gin. Blätenel: 

Ju Aufobleu. uad fielenden, ROlfern, Hintere —X 
Sommers lebhaft. Bilder eine Kugel, wenn es ſich 
ſamemieht. ‚DR dem Zuchsigg achtiat 


— im ſeuchten Band einige Bote site 


4 Gatt. 


®. 


© — RER: . J 


[ [1 N} 


6: Gatt. Melicerta Oken, FR Lam. 
| Roͤhrenthierchen. 


Nackt, trichterfoͤrmig, ungegliebert, in einen weiche, 
greifpigigen Schwan verfftigert. 


Mundroͤhre einziehhar, am "Nande — unter⸗ 
halb deſſelben mit 2 Fuͤhlern. 


Steckt wiütubrich in einer aus 0775 gebt. 
beten Roͤ hre. 


M. aꝑuadriloba. Brachionus tubifen, Schäfer Blumen ⸗ 
a” polvpen t. a. a ‚Annal, — IK 6, 28 

" fe. 12 2. 
WRundrand vierlaypig. Röhre hedwnlich „ans fechsedis 


gen Koͤrnchen beſtehend. Zuri — vrnete auf den 
Fuͤhlfaͤden. 


— Magen und Darmbösle a en 
en Die ung deg Schlundes if Deeifappig „- une, nähert 
ſich dem a ME Willkuͤhr durch Ausdehnung und 
Zuſammenziehung des Schlundes, Sat‘ fdeinbar einen 
— Die Eyer ‚fa nach 24. Stunden ausgebildet, 
— noch ohne Roͤhte. "Scheint fi dieſer nur ünje be 
6 .Shwannite willkũbriich —2— 
gie Sitzen an Wafertmnten — * aneinander, 
M. erucigera, Anna). -du Mus, 5, Kr 18, Fe 19 — sr, 
"II Ein Fablfaben wweicer rei oerhbsch; "Tugifrmige 
ter, Zu .. augen grägt. A 
Ku Woferfanien.: — — —* 
— —— ae a — ; 
a N EB SIT. 


—9 Familie, Bolypik. Boldyen. 


— 


g. 28. Der Leib it tolbig aber ſpindelfoͤrmig, aus 
—— — — bloben Auge 
= uufaninenjücßater Mund⸗ und tige Reagenboͤhle 
Um den’ Mund’ ein Kram won’ Armen. 
» Ent 


vw. N . 











\ 


ae nr 


Entweder einer ober mehrere ſitzen an einer — 


oder fie find ohne Roͤhre und Schale. 
Einige find gefielt und fefifigen®, andere bewegen fich frel. 


$. 39. Zangen mit ihren Armen kleinere Waſſer- 


thiere, vermehren fich zum Theil durch Sproffen und fees 
den in langfam flieffenden Waflern und im Meer. 


1. A Gatt. Pheretria Oken. Köcherpofip. | 
elb Tegelfärnig, aut mehreren zlatten am um 
den Mund. 

Mehrere fiöen gemeinſchaftlich in einer durchſichtigen, 
Viodenförmigen Hilfe, 
P. socialin Schwed. Abhandl. 1746... 6.8.5.6. 


dedes Thierchen mit 6 Burien Armen, 

Un Waſſerlinſen. 5 
i. B Gatt. Coronella. Kronenvolyp. 
kb epförmig; fünf, wit feinen bifchelfdsmigen Wim⸗ 

pern befeßte, Arme. 
Durch einen Stiel In einer durchfichtigeh, walzigen 
Hilfe befeſtiget, welche anf Waſſerpflanzen figt. 
x T, Ambriaı, Eichhoru i. r. £&r. 
Die Hülfe koͤrnig. 


In Kehenden Waſſern. Exrregt mir den Wimpern ber 
Arme einen Strudel. 


I, G D. Bart. + ‘ % 

2. A. Gatt. Core Gärtier.. Keolbenpolyp. 

Leib weich, nufgeblafen, kolbig, gefickt. ” den 
engen Mumb zerſtreute Fahgarme. | 

Stiel ferfigend, einfach oder verzweigt. 


Unter am Leibe zumeilen Trauben von euförmigen 
Yläschen,, welche * abſondern und zu Thieren nn 








C, squamsta, Müll, Zoot, „dan, ı, 4 Encyel, e. 69. 
f. 10. ın 


Stiele einfach. Leib laͤnglich oval, au der Safıs mit 
traubenformigen Bläschen. Länge ı“, 


m noͤrdlichen Dream auf Ruſcheln. 


€, glandulosa, Pall. spiel. Zeol. 1. 4M. F. 8. Encyci. 
6,69..6 15 16. 
: Evfarmis Artne kurr, mit ua Spitze. Stiel 
ſtig. 
Im Meer, an En 


a. B. Gatt. Pedicellaria Mall. Zadenpolyp. 
Leib tolbig, ı geſtlelt. Am Diunde einige gerade fe 
denfoͤrmige oder blattförmige Fuͤhler. 


härter. 


P, widen», MERERE — Arcyel. Ä 


58 fi 3 
‚Mit drei arannenförmigen Spigen. 
An Seeigein, in den Hördlichen Meeren. 


3. Gakt. Cristatella Zam. Kammpolyp. 


Eine gallertartige, "freie Bugel, an ber. Oberſläche 


mit Eurzen Wärschen, aus welchen fi Polppen » Köpfe 
entfalten. 

Diefe befichen ans zwei Hnfeilenförmigen , zuruͤckzieh⸗ 
baren, am innern und dußern Rand mit Fuͤhlern befeß- 
ten, Armen, fo bag legtere einen boppelten Halbkreis 
bilden. 

Mundoͤffnung ſehr klein, zwiſchen den Armen. Zie⸗ 
ben ihre Kämme abwechſelnd ein und ſtrecken fie, gan 
oder zum Theil, wieder aus, erregen mit beufelben einen 


Wirbel, und bewegen ſich durch Herunwaͤlten von einem 
HOrt iu dem andern. 


Zu Ktehenden und friſchen Waſſern. 


Stiel röprenförmig, duͤnn, einfach, fleif und er⸗ 





G vagans, Röfel Juſect. t. gr. 
7 Die FÜR gelb, von der Größe eine Steduadeb 
kuorpfes. 
4. Gatt. Hydra 2. Arinpolgp, 


Leib langlich tinfenförmig eder — Fogelförmig‘, 
uhten serbünnt, bürchfihelnend, aus koͤrniger gallertartiger 
Vaſſt. Mand am obern Ende mit mehreren ſadenformi⸗ 


tzen rmen utugebent 


Gegen ſich mit dei Schwan/ een feſt. 


Vermehren ſich durch Hervorſproſſen eimeluer Jun⸗ 
den, die ſich nach einiger Zeit. von ber Mutter abtrennen. 
: Abgeföhhittene Thelle ergänzen fih gu vollkommenen 
&pieren; auch laſſen ſie ſich dhue Schaden umſtuͤlpen, 
kmb fon anemandet gebundene · verwachſen. Naͤhren ſich 
ken lUeinen Wafferthieren, welche fie mit den Armen fat 
gen, web Inden in füßen Waſſern. 


Bi, viridis, Röfel Juſect. DR «. SB, 89 En 6 


f.ı— 
Gräns die go Arme kuͤrier als bet Leib.’ 
Unter den Blattern ber Wafterafanıen. 
M, Füsch. Wöfel Inſect. MET. 34, 85%. ze 
2.89. 1% 
Braumgrün, meiſtens weit weiftichen, febe launen fs 
Neuförmigen Armen. 
Fr Füßen Waſſern. 


ö. xo. Organiſche Körper serfalfen Bet der Blut 

“ in. Gabertfägelchen, welche fich lebendig bewegen. 
Anfang und das Ende des Thierreichs ift daher ein 
lertpunct, der ſich beivegt, fich um feine Achfe dreht, 
Mehrere Puncte Tegen ſich aneinaͤnder und Bilden Schei 
ben, Kugeln imd Linien, und‘ ſtinienfoͤrmige verbinden 
ſich als Schwaͤnze mit Kuͤgelchen. Die größeren beſtehen 


aus einem Haufen kleinerer, die als die Eyer oder en 


hrflden fi (den im Mutterleibe lebendig bewegen. Si 
ſtreben 








Rn 


. Happe dan 
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ſtreben vor allem durch Aufnahme von Nahrung thre In⸗ 
dividoalitär gi behaupten, 'siehen fich daher in fich felbft 
zuruͤck, und werden hohle Bläschen mit einer Oeffnung 
— Mund und Magen, FR | — 

... Mm bie Mundaͤffnung her bilden-fih Faͤbchen, wel⸗ 
he, als. die erften Ergreiforgane, durch ihre zitternde Be⸗ 
wegung Nahrung herbeiführen. —— 

Das Thier tft demnach eine losgeriſſene Pflauzenbluͤ⸗ 
the, deren Staubfaͤden in .beRdndiger. Bewegung. bisiben, 
-eine Bluͤthe, welche Bärmurter und Magen zugleich iſt. 


Die Dflanzenform wieder nachahmend, figen ſolche thieri⸗ 


ſche Bluͤthen m der wehren Familie am pflänzlichen 


| Stengein, welche jedoch ebenfall® an’ der lebhaften thieri⸗ 


fchen. Bewegung Antheil nehmen. Sie ſuchen ſich vom 
Boden abzuloͤſen, und erhalten einerfeitd eine, freilich nur 
gaflertartige, ſchuͤtzende Huͤlle; andererfeit® bildet ſich ‚die 
Mundoͤffnung höher aus und ſtellt eine Kippe oder Magen⸗ 


Mn der dritten Familie übt ſich das volllommen frei 
gewordene. Gallertthier in ter Ausbildung feiner Ingeſtions⸗ 
und Bewegungsorgane. Durch die radfoͤrmige Bewegung 
ſeines Mundrandes zieht es Nahrung ein, und bewegt ſich 
zugleich; am Hals und am Schwanz zeigt ſich Sliederung, 
es huͤllt ſich in eine Gaflarıfchale, tritt wieder heraus, und 
Bilder ſich endlich eine Eünftliche Huͤlſe, ale die erſte Aeu⸗ 
Berung des feimenden Kunſttriebes. ‚ 


“ 


. An der vierten Familie erftarfet dad Thier; bej Ver. 
mehrung der Körpermaffe verliert ſich alle Giebering wies 
der. Seine Mundwimpern machen zu Fangarmen heran, 
die es nicht mehr befiändig, fondern nur moinentan zum 
Ergreifen einer dargebatenen Nahrung bewegt. 

Die Bildungsftufen der vorigen Familien wiederholen 
fih bier, das Thier ſucht fih zu individualifiten, vom 
‚pflanzlichen, Stieb zu Idfen und frei zu werden, | 

= Zweite 





Zweite Ordnung 
Phytozoa. Pflanzenthiere. 





3. 41. Pflanjenartig verzweigte, meiſtens feſtſitzende 
Hüte, zellige oder röhrige Stämme, von horn und knor⸗ 
pelartiger Mafle, entweder mit einer gallert- oder leder 
artigen, enipfindlichen Haut überzogen, ober ein gaffertars 
ges, thierifhes Mark umſchließend. 

vpolypenkoͤpfe, ‚mit einem Kranz von Fühlen ober 
Armen, ſitzen in Zellen dder am Ende der Nöhren, and 
Gehen mit. der thierifchen Rinde ober dem Marf in Ver 


$. 22. Sie pflanzen fi) durch Sproffen, Theilung 
und Eyer fort. Die Eper find aufaͤnglich freie und ber 
Wegfause Infuͤſorien. Pu Zu 

Sehen meiſtens im Diet. 


— 





L Familie. Spongita. Seeſchwamme. 

z. 43. Pflanzenartige, unfdrmliche, knollige, blaͤt⸗ 
Mige oder verzweigte Polypenſtaͤmme, von faferiger, horn⸗ 
‚Wet lederartiger, oder Falfartiger Subſtanz. Die Faſern 
ft miteinander verfilgt,. oder mit Gallerte zuſammen⸗ 
geleimt. E’ 

Bei einigen iſt das Chierlſche nur ein galertartiger 
Ueberzug, bei andern ſitzen achtarmige Polypen in runden 
Wer ſterufoͤrmigen Poren. 

Die Bewegung der. Polypen iſt traͤge. 


eolegia g . u Gatt. 
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1. Gatt. Taphi a Oken.. Ephydatia Zamours 
Fadenſthwamm. 


Stamm aͤſtig oder als Ueberjng, fprdte, jerzeiblich, 
naͤn. 

Gewebe aus duͤnnen, verwirrten Faſern, voll neiner 
pergamentartiger, "ander Spitze durchbohrtet, mit Sen 
gefülter Kömer. _. . — 

Gallertartiger Ueberzug undeutlich; Feine Snhpetäy 

An fügen Wafıen 2... 

| F T. lacosıris L. Eſpers Pflanzembiere t. od. 


Gleichfoͤrmig, aͤſtig, vder als Ueberzug, zruͤngelb, ik 
glaͤnzenden, braͤunlichen Koͤrnern. 


In Suͤmpfen, an Wurteln. Hat einen tiſchgeruch. 
2. Gatt. Spongia Z. Seeſchwamm. Eponge 
Polypenſtamm vielgeſtaltig, sähe, mit mmregelmaßigen 
Loͤchern durchtegen, welche im trocknen Zuſtand Waſſer 
einſaugen. Gewebe aus hoͤrnartigen, bisgfamen netzfoͤr⸗ 
mig oder dicht verfilsten Sofern. 
J Im friſchen Zuſtand mit einem thieriſchen, Hütter 
gen, ſehr vergänglichen Ueberzug. 
Volypenloͤpfe nicht beobachtet. | 
Wachſen im Meer, und ſind feRfigent. 
Manche find elaſtiſch, andere Feif, faſt zerreiblich. 
Das einzige Zeichen des thieriſchen Lebens iſt ein ſchwa⸗ 
des Zittern und Zufammenziehen nad) der Berührung. 
a. Unförmlich, kugelig, lappig, als Ueberzug, oder fehr Eure 
geftielt. 
S. ofüicinalis T. Badſchwamm. Eiper. t. 21517. 
Kugelig, lappig, weich, zaͤbe, undeſtimmt durchtoͤchert. 


Sm Mittel: und rothen Meer, biufg 7 delſen und 
Steinen. 


b. Aeſtig, Baum; und Randenförnfig. 
j u: $. a. 





| | 85 
&, arborescens, Esper 1,45 50, 


‚Befig, Kart, mit feinen Löchern; Aeſte ectwas zuſam⸗ 
mengedruͤckt, an der Spitze fingerförmig getheilt. 


In den Amerikaniſchen Meeren. 
* Bat, ci einfach, fächerförmig oder mit — Made Bla⸗ 


8, — Ena u 12 


Aufrecht, geſtielt, mit ſtarren, netzformigen zaſers, 
und erhadenen, netzfoͤrmigen Linien auf der Oberfläche. 


Im Indiſchen Ocean. 


wBlancrig, finends Slatter ahiruih di ausgebre 
tet, eine Raſe bildendn.. 


| In der Sübfen 
d Röhrig oder trichterförmig. 
S. istularis, Efper t. ai. A 


Roͤhrer lang, einfach, oben er, mit Achförmigen, 
lockern Fafern. 


Im Amenilnifchen Mer. 
& calydiformis, Esher t. 57. 


Mit trichterförmigemg, une Stiel und diereian 
und Riſſen. 


"Im Notdmeer. 


5. A. Gatt. Tethia — Knollenſchwamm. 

Knollig, faſt kugelig; Inner lange, büfchelförmige , 
vom Mittelpunct nach dem Umkreis firablig auslaufende, 
ud mit wenigem Mark jufammengeleinte Faſern. 

Mit einer duͤnnen, leicht ſich verlierenden Rinde 
angeben, welche Zellen euthaͤlt, deren ua felten 
ſichtbar find. 

T, lyncurum, — Iyncur. — t. 19. L & 
Kugelfoͤrmig; Oberfläche warsig, 
Im Mittelmeer, 


52 | 5 B. 
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3. B. Gatt. Geodia Laim. Kagetſchwamm. 


Frei, kugelfoͤrmig, innen hohl, Im trocknen Zuſtan⸗ 
be hart. 
Faſern fehr fein, mit ie Fleiſchmaſe. umgeben. ® 
Heußere Fläche uͤberall mit Toren beſezt, und außer⸗ 
vem an der Seite eine kreisrunde, mit groͤßern Loͤchern 
durchbohrte, Släche, zug wage in bie Innere Ba 
Jung dringt. 
G. gibberosa Lam, Am. du Mus. T. p. > 


Rundlich, tuollig, mit mebrern ungleichen Hidern j 


| Wermurblic im Sic yon Gupang. 
4. Gatt. Alcyonium Z. Kortſchwamm. 


Stamm feſtſitzend, vielgeſtalui als Uebet zug ‚ tool 
lg, runklich, ſtaͤnglich, lappig,. aͤſtig. 
Beſteht aus feinen, zuſammengeſetzten, hornartigen, 
mit weichem Fleiſch umgebenen + Sitern. 
Im feifchen Zuflande weich, +, galertartigy fleifchig ; 
im geirockneten hatt ober zaͤhe, lederartig ‚oder forfartig. 
Polypen mit 8 Armen, einer Magenhoͤhlung und ei⸗ 
nem Eyerſtocke, figen in . Sr we sahlreichen 


sin. 


ſichtbaren Porem. 
A. arboreum. Esper t. 1. A. v. 


Aeſtig; die Volvpenzellen auf erhäbentn Waren verei⸗ 
nigt. Manmboch und armsdick. 
An ver Kuͤſte von Norwegen und im Mittelmeer. 
a, lobaturn. Lamour. ⁊t. i8. er. 9014 nA, 
“ Annal. du Mus. III. t. 33. [.8-ı4 | 
Knollig, in fingerförmige Lappen geendiget: Bit vder 
gelb. ⸗ — 
In den Europäifchen Meeren. 


—— 


Un x 


Er I. 5a 
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N. Famitie. Geratophyia. Sornforalten, 


$. 44. Pflanzenartige, einfache oder baum⸗und 
faherförmig verzweigte, ‚teftgetwachfene olhy penſtaͤmme 
von dichter, hornartiger Subſtanz, hie eier ihier ſchen, 
weichen, gallertartigen ober lederartſgen⸗ Rinde uͤberzogen, * 
In welcher achtarzzige Pohhpen ˖ ſitzen oe 

De hornariige Stamm beſteht. aus „soncentrifchen 
Dingen ," welche don der thieriſchen Kinde „abgefegt werden. 


8.452. @ie dermehten. ſich duch „Eger, ‚bie, aus 
heſondern Canalen innerhalb der Fuͤhlerkrane ˖der Polppen.: 
hervorkommen, und, wie Infuſorien, sltäprlich herum⸗⸗ 
ſchwimmen. ‚Segen ſich daun au rauhe Gegenfiände, le 
den ein Wärschen mit einem Polypen an der Spike, er⸗ 

geugen "im Innern das bornartige Dteleit und} Jahren. 
anf in ’dte Hoͤhe? 


1. Satt, Antipathes — Stachelenguaie a 


Stamm dicht,‘ biegſam/nleicht zerſprengbar und faſt 
— „meiſtens rauh oder ſtacheig 
Die thieriſche Rinde gaffrtartig, Gölfpentragens, 
verſchwindet a bem Bene .n ‚Spur m hluter⸗ 
laßen. mie BE Did 
—E deren ir a 
A, apiralia, ' FR, ee R 
u final, raub. 9— s' ‚alte: —— 
Tubiichen' Deean | 
b, — en 7— 4 
— — cupressina, Eſyer t 3." ae u ve 
Stankin‘ ehnfad) wir‘ 2 2* Wehen, 


14 


ug it — Ay 41* 41* Rt vu er 
* “Dffindich. — es 
c. Zacherfoͤrmig. — en er — 
A. Flabellum, Eiper Er u 2 ai 


— — "ge. 


Sad, fig, nezfoͤrmig. 
zn Yp : In den Amifäen Dumm , 
a. 8. Sefiedert. — = 
A. mmyriephylla, Eſper t. 10, var 


— Btanm ſeht aͤſtig, gebogen, gehedert. Hoͤbe Ar, — 
In. den Dkinbiscgen Degen. .... ee 
2 Bart. Gorgonia L Gerne u 
Stamm dicht, 1 blegfam Laũ ber Oberfläche geftreift. 
dleiſchrinde weich, lederartig / mit Zellen, in welchen 
achtarmige Polypenkoͤpfe ſtecken Enthaͤlt kreidenartige Theile, 
welche beiedem Vertrocknen eine. zerrerbliche Kruſie bilden, 
die, jerſtreute Waͤrzchen und Zellen zeigt. 
Die Haäuf. iſt unempfindiich; nur die wirds & 


benen ‚ie MRolyben figen, ſchließen und oͤffnen M 
der Haut Bogen Laͤngsgefaͤße, dia einen Eden Sa Ahr 


.- 


a, Stamm dnfach. — 
ge Nut ne 

‚Dis, Joes, ee 0 a. 3 
noberragke... we eg Sie 

rien „IA. Ofindifiben, Deep. F = “ 

——— DEE 5 nd. — — 


6. Antipathes, Zoͤarie⸗ Korau. Eiber E 23. —* — 
Aeſtig, aufrecht, Skelett glaͤnzend ſchwart, geßreiſt 
Rinde glatt mit großen Poren. HB be EN 
Im Oſtindiſchen Keer. | * 
Die Indianer machen ‚yeairigg Häranı, J 
v. Säherförmig. 
G. Fiabellum, Efper t. 4. 8. A. 


— rx aͤſtig und zeifde, ſcawari Rinde 
nn rn "anne ragt. ; 


Le 


Iu Zuiden, toi "nd. Mittehdnbiichen 
i deer. 

.pu. 0.) 

u Seſiedert. rend sichnderı.A 


BG. ae Eſper 3, 17° Bi, 
n% Sri 


! — oje ER 6% 
Bröcigeilig gefedert, Rinde wariig, rotb. Aue 
le Im Indiſchen Mer. 
5% BAHN — 


r EEE A 
’ 


— 


un Samitie. —— Roͤht enkor at⸗ 
nen - 

& 46. Pflanzenartige, einfache oder verweigte 1 

———— feſtſitzende Roͤhrchen, durch welche ſich ein koͤr⸗ 


niges, fleiſchiges, thiexiſches, hohles Mark bis m den 
genden verlängert und dort Polppenföpfe bilder. 


Die Palypentöpfe find mit einem einfachen ober, mehr 
fachen Kran; "von ———— umgeben, in deten Mitte 
der Mund liegt. 


Die Hoͤhle des xLopfchens if. der — mb gebt 
In die Höhle des Stammes über, Kr gallertartige 
rg in einer dluͤſtgteit in wirbelfo det Bemegung 
b. 
8. 47. Fangen kleinere Thiere mil ihken Zuhlern 
aber Armen, und jichen diefe in ben Magen, 
Wachſen und ſoroſſen vllanzenaꝛtig. und Tepnebncien 
Reriosge. Theile. 
Geben Ener durch den Rund von "6, aber es 
foroflen: Eyesblafen ‘an den Zweigen ꝑflamlich herver. | 
Leben zum Theil in Alben Waſſern, — aber 
Meer. 
3. Gactt. Plomatels- Lam. Naica, ‚Eamout. j 
= Buſchkoralline. — 
Röhren hzaͤutig, duschfichrig verzweigt. 
Polypenkoͤpfe mit einer Reihe meiſtens gewimperter 
ur welche fh a — ——— 


>. — Können 





Be 

E Asıinen fi in die Röhte zuruͤcktiehen. 
Vermehren ſich durch Eyer, Sproſſen und — 
£eben in ſuͤßen Waſſern. 


P. campanulata. Rhſel Inſert. IT. < Zu 
Röhre fadenfürmig, mit abwechſelnden Aeſten vnd ge 
ringelten Maͤndungen. on N 
In Bebenden Waſfern:er der Nutergaͤche der Meerliufen, 


2: Gast. - Sertularia, Z, Slaſenkoralline 


Roͤhre hornartig, verzweigt Biswellen geriagele. m 
ben Seiten geflielte oder figende, kelchfoͤrmige Behem. 
Polypenkoͤpfe kolbig mit einem einfachen Süplerftang 
Rouoͤnnen fih in die Kelche zuruͤckziehen. F 
Vermehren ſich durch Eyerblaſen, welche an den 
Zweigen hervorſproſſen. — 
A4. @) Plumularia, Lam, Wehen — ** ze en, Pu 
= Seite, einzeln. 
8. aetacea. Ellis — 1 7 f = 
„Einfach, gefieberts Aeſte abwechſelnd, etwas gebogen, 
: Kelche'enefernt,” Eyrrotaſen Ünglic, tomfelfändig, 
Anden Europaͤrſchen Üirern. re 
"m 3eriairia Lam, Weichen jerſtreut, mehrer? Kelche weis 


benförmig FE RDENLEND.: nach einer Eee fpirak 
foͤrmig geſtellt. — 


— 8. lenigera, Elise cerall. & 7 — 6. B.-. ui 

a. Gebr dfig, wit gegliederten faR. gabeligen Xefen, 

— Die Kelche in geſonderten Reihen. 

u den Europhiichen Meeren. 

. dr Sertularia, - Hefchen zerſtreut. Welle in zieh gegenüber 

" ſtehenden oder zerſtreuten Reiben. 

- $, polyaonias. Eilis corall. e. 4. n. 3. fi a. BA. B. 

Niedrig, mit bin und her gebogenen Aeſten. Kelche 


ß 2. abwechfelnd gegenüber, — Trgeifärinig. Eyer⸗ 
blaſen mit. Querrumzein. | = 


In bey Europaiſchen Meeren. 


—⸗ 


a 1 
” 


u Carr 


= L 
N * 





— —— — — 


— Lam, Kelche einzeln, am Ende lancet, — 
drehter Aefichen. 


$. Tolbun, Ellis carall. ı. 14, 7 er. a.4. 
"Stamm ſich windend; glotkenföͤrmige Kelche einzeln an 


" ase abwechſelad chenden Gtielen. — 
eyfoͤrmig „etwas runzelig. 


Im Weltmeer, unr Seetange geſchlungen. 
NW Antennularia Zam, Stamm gegliedert, ae auigifbin 


ie 


mig. Kelche an den Aeſtchen. 
8. indiviea, Ellis corall, 1.9 fi a, A. 


Staͤmmchen einfach s Nefichen der Quirle karı, Lelche 
„oval mit ſchiefer Banane: 


m Ocean. 
SR Satt.  Pennaria, Sederforalfine. 


Röhren hornartig verzweigt, ohne kelchfoͤrmige Zellen. 
Polypentoͤpfe — — al einfachen oder mehr⸗ 
fachen Faͤhlerkranz. 
RKoͤnnen ſich wicht bie dehre muruͤchiehen. 
Vermehren ſich —— —— 
Leben im Meer, .: 


” N 3 
# w 


His Be distichs, Sertulerla pennaria, Cavoln. 8 fr .. 


GStammchen mit mweinii⸗ ——— und — 
unbe En Be 
Si Mittelmeer. Br — 
P. hafakmitn. Chwlir: 66. . 2 Fe — em 
dm uneist; aͤm Eudr der 5 
— are eine UI IN — 
koofchen. — 
Im Mittelmer. 


4. Gan. Tübularia,Z. Kalmforalline. 


ı 7 1” 


Roͤbhren — — — — ee 


ohne — u Er 


x 


ck 


# 


* 


j Br 


Yotppentdpfe mit einem enfaen ober boppelten Süß 
Brfram. oo. 
‚. Können ſich nicht in. bie Röhren zuruͤckzlehen. 
pfianzen Mh dꝛuch Exer. fast, ie wiſchen den 
Fihleh hervorkommen. 
Leben im Meer, 
og böppeltem dtoͤtlertrau. 
F. an Ellis corallin, td. Te. fe. e. 
2.202. Röhren einfach, oben erweitert, mehrere beianues. 
Sms Mittelmeet. 
T. trichoides, Ellis corallin, e. ‚6 — —* 
Röhren fadenfoͤrmig, aͤſtig, etwas seingelt, geich si 
In ven Furokäifchen Meirtm, 
y, Seit einfachen Säplerfuang:: ER 
423 Rs Corsugopize.:. N 3 4 9. A — N 
Roͤhren einfach, unten verduͤunt, — ins rumelis 
Such Ritligi,. us “ j ‘ r) re 


— —F — — Du ae 23 | — Dr 


NW. arg Pennatülae. Seeftders 


Ein freier, hautiger, gelfchiger Pelypen⸗ 
an “ Böen Aneri' meilteng 'ein langer, ungeglieder⸗ 
ger, pftiemenförmiger Knorpel ober Kliochen ſteckt. 
vaichtatmige Polppankönfe,.. entweder an den Seiten 

„der, Spitte des Stammed, haben ein gemeir⸗ 

like Leben und ‚genteinfame Bewegung.” 
Der gemeinfchaftliche Schaft iſt hohl und enthält, 
Par dem Knochen oder Knorpel, auch Waſſcy und Ener; 


die einzelnen Polypenkoͤpfe — durch Kanaͤle mit, het 
2 


Hoͤhlung des, Stk MR 
1 Grad: Stechen. getshhnlihe ig Sande des Meeres⸗ 
bodens, ſchwimmen aber auch zur: Oberfiäge herauf, ie 
MR, ale Polypen gemeinichaftlich zubern. Leuchten. F 
12. Gatt. 


- 1 1 








i 





i — Ya EHER gi 


’ 


a. Bart. Renilla Lam. Dieefeber. 0 


- 


Spule‘ wahjig ' oßne Knorpel im Innern. 
Breitet ſich oben in eine nierenförmige Scheibe auf, 
bit an einer Seite pelypen — und . ber andern firape 
lige Streifen hat. 
Pelypen mit 6 Armen. = 
R. awmericana, Pennatula reniformig. m æcęe. ang, 
"LM, 2. 19 f. 6-10. Denffriften der 8. Alad. zu 
Münden 18117 - 12, 3, fh 
vurpurrotb. Durchmeſſer — | 
Im Amerik auiſchen Meer. 


2. Cart. " Veretillun Cum, glelfeber. u 


Er 


- Spule. walgg,. mehr: ober weniger Ian: une. "a 
Oben einzelne Polypen tragend. en 
Im Janen ei fogrpeliger Stiel. 
Polypen mir‘: gewimperlen Armen um bei. Due 
« a, Funiculina. Velvpenttagende Wann in — auf be 
jaugen, innen, Spulen ua ae 
u. N. tasganum „‚Bohanseirentmgh: mario. N 9. fh 
Spule vieredig, wpolopen anf «ine Seite. Einige Faß 
kan a * 
Im Winnincer⸗ mu 
: R Vereriiam, ‚uieiopeit ricrum anf fen Did, wafigen . 
i “ ‚Spule vcrurvat. : | 
TF. phüfföides: Pallas miscoll. rpol nW.SSCH 
Saule walig,. Genie, aran ‚Eingeridid, 


lang. 
an © „Im Smitage De.. Sets F 
‘E = "Penikirula Z Bartſeder. i 


Till 8 Ijig „, unten —2 — rhehr eder weniger 
ei are eide in ne — 


obe⸗ 


J | y 
2 i 


Oben an-jeder Setge ein,. aus Blättchen heſtelender, 
Federbart, in deſſen oberen Rand die Polgpen ‚fen, 
Polypenkoͤpfe weiſtens mit 8 armen. | 
.. P. juncea. Egper.t. 4. Virgalaria Inagan Bas, . 
Spule ſebt lang, Gederbärte en wie Ama NSS. 
druͤckt. Länge 2’. 
An der Kuͤſte von Amdoina. 
P. rubra. Esper t. a. 
Zinnoberroth; Spule au ven Seiten — Bartſtrah⸗ 
len ſichelfoͤrmig, mir borſtenfotmigen Po Be 
In Mittelmeer. _  . 


4. Gatt. Umbellularia Cun, Merrdolde 


Der Schaft lang, nackt, innen mit einem Inschernen, 
nisrfeitigen ;_ ungegliederten -Shel;. au nit fleifthiger 
Haut bekleidet. ie 

Un ber Spitze eine Deibe von — asien 
ge beren ‚Arme. gewimpert find, - . ...: 

: Nur eing Art befanng.. —— 

U. grownlandica, Ellie curalt⁊ 3. f. ab. 
— — ute von Srdnlaud, toi ins Sande iu Becken 


ro 


Schaft en der — — Stiel vier⸗ 
kantis, kanellirt, gedreht, weiß wie Elfenbein. 
‚Die Dolde beſteht aus 27. bis s0:Volmenkipken, jeder 
15 lang. Enthalten in: ihrem gellisen Fleiſch 
runpe. Körner, welche Ener iu ſeyn (deinen. Uns 
+ z terbalb ber Dolde Macht die umkleidende Haut 
ee ine blaſige Erweiterung, De Pölppendolde breis 

tet ich im — aus. 


BE u 


— die "eipfindliche Gallerte umgie j ‚dieſes Knochenſte⸗ 
leit entweder als Rinde, her ne ER ui Amber, 
— | weiße 





wa zon derfelßen umſchloffen. A Stahın und uu den 
Enden det Zweige trägt das Pflanzenthier thierifche Bluͤ⸗ 
then, ähnlich ben Polppen der vorigen Orduung. 
Bei den Spongien iſt das Gfefert faferig, und nur 
von siner duͤnnen -Gallertrinde Überzogeny bie eg nicht bis 


- que Blüte Bringt; dann wird jede einzelne Fafer mit Feiſch 


umgeht, und ber fd zuſammengeſetzte, forfärtige Körper 
erjengt auf feiner Rinde vollkommene Polppenblüchen und 
reift fih fogar von dee Erde los. Bei ben Hornforallen 


iſt der hornartige Polypenſtamm dicht und hart, das Fleiſch 
ganz nach Außen gedraͤngt und bier zu eier faft vollfom- - 
‚menen Haut gebildet, in welcher man fehon Spuren von 


Befäßen bemerkt. | ı | 
. Biden Röhrenforallinen Tagert ſich der harte : 
Stop nach außen, und muſchließt als Roͤhre ein thieriſches 
Bart, weiches ber gemeinfchaftliche Darmfanal und Eyer- 


Rod einer Menge von Polypenklumen iſt, die ihre Arnie 


en den. Seifen und Spigen ber Ziveige hervorſtrecken. 
Gie find inniger hereint als bie Thiere der vorigen Farai- 
lie, ihr. thieriſches Gemeingefuͤhl ift gefteigert; zugleich ſind 
fie aber auch zärter und pflanjenäpnficher. Be 
m ber vierten Familie tritt der Knocheiſtoff 
witder in das Innere des Leibe, wird knorpelig und for. 
gar dem wahren Knochen aͤhnlich. Die umſchlieſſende Haut 
wird lederarutig imb bildet Polypenkoͤpfe mit gemeinſchaft⸗ 
luher Magenhoͤhle. Sie hahen ihren Stamm von bet 
Erde losgeriſſen, und die hoͤchſte Gattung derfelben, die 
Umbeihlaria, iſt endlich zu einem- freien, geſtielten, viel⸗ 
ewigen, rieſenartigen Armpolypen hetaugewachſen. 


— 


% 


Dritte 


\ - 
y $ me "an 
2 v N ‚ 

. * 


Dritte Ordnung. 
Lithozoa Korallthiere. 


% 


$. 51. Kuouige s fheibenförmige , pflanzenartig ver 
zweigte, meiſtens feſtſitzende, dichte, zeRige ober. röhrige 
Stämme, von falfartiger Maffe, entiveber mit einer gal⸗ 
lert⸗ oder leberartigen, empfindlichen Haut — 
oder ein knorpelartiges Mark umſchließend. 

Polypenkoͤpfe, mit einen Kranz von Fühlern — 
Armen, ſitzen in Zellen Und ſtehen init der thleriſchen Rinde 
in Verbindung; ober der kalkartige Stamm felbſtiſt — 
gegliedert, und trägt an ber Spitze ſtiahlenfoͤrmige Arme 

$. 5%. Sie pflanzen ſich durch Sproffen, Spellung 
und Eyer fort. 

Beben im Meere. Die Polppen sieben ſich abweqh⸗ 
ſelnd in ihre Hoͤhlungen zuruͤck und breiten ſich wiebes 
aus, um mit ihren Armen Nahrung zu fangen. 


SR: 


F 


I: Familie. Porina Porenkotallen. 
$. 53. Knollige, halbkugelige, Erufienartige, blaͤt⸗ 
terige, aͤſtige, meiſtens feftjizende Polypenſtaͤmme, von 
dichter oder pordfer Kalkmaſſe, die mit einer gafertartigen; 
empfindlichen Haut überzogen iſt. 
YA der Oberflaͤche glatt, ober Mit Loͤchern, Stv 
- nm, Zehen und Blaͤttchen, in —— Armpolypen 
ſitzen. | 

&. 5%. 








| m 
& 8%. Sinmd bei ihrer Eatllehiteg eins m. 
Wırye, welche das Kalkzeruͤſte abſondert. Ä 
Eiten au Felfen und andern Körpern auf be Reh 


resboden, bauen die Korallenriffe, und geben ——— 
zur Entſtehung von Inſeln. 
1. Gatt. Nullipora Lam. Kalkkoralle. 
Korallenſtamm kugelig, knollig, blaͤtterig oder kru⸗ 
fenartis, ohne ſichtbare Poren. 
Mit einer animaliſchen Sallertrinde überegen: Po⸗ 
lypen noch nicht bemerkt. 
N. Yolymorjha, Millep, polyfn. Esyer r. 13 
Snollig, mit kurten, In Kntofchen geendigten; Kirn, 
gi Mittelmen. Se 
2. A. Gatt. Millepora L. Penctkoralle. 


Korallenſtamm dicht, vielgeſtaltig aͤſtig, blaͤtterig, 
nit vielen einfachen, anf ber Oberfläche zerſtreuten, Poren. 


In den Poren ſitzen Feine Polypen mit vielen Armen. 


Wachſen an den Aſtſpitzen und zugleich in die Dicke. 
M. alcicornis, Eöyer t. 5—7. Lt. 26, 
Glatt, mit vielen flachgedruͤckten Aeſten. Hoͤhe wo. 
In den Indiſchen Deren Wachſen un. 
aM. trancana, Esper t. “ Cavolini. t. 3. fe I AL | 
Roth, aſtis, gabelig; Aeſte malsig, abgefinnipft. 
Dit Bolnpen find bauchig uud verfchliefen, wenn fie 
| fi gurischjießen, die Pore mit einem Deckel. 
Alle Thierchen eines bewegen fich immer zu glei⸗ 
cher Zeit. 

a. B. Gatt. Retepora Lam. Nettkoralle. 
Koräallenſtamm poroͤs, jerbrechlich, in velwachſene 
Hefte oder netzfoͤrmig durchbrochene Blaͤtter ausgebreitet. 

Poren nur auf einer Seite. In den Poren ſitzen 
feine, tige Armpolypen. u: 
Wachſen 


⸗ 


% ! 5 
i 
\ 


Wachſen ſchnell, indem fich are Naude Der Blaͤtter 
durchfichtige, gummitartige Spreffen zeigen; biefe fallen 
ab und wachen zu neuen Staͤmmchen aus. 

R,-reticulara, Millepora ret, Neptumomanſqhette. Ei 
2 * 
Netzfoͤrmig durchbrochen „ welenfirmig, trichtesförmig 
JIin Mittelmeer, 


a. C. Gatt. Cellepora L. Zellenkoralle. 


Polypenſtamm fleinartig, zerbtechlich poroͤs, entwe 

der pflanzenartig verzweigt, oder als Ueberzug. 

Polypen meiſtens mit zwoͤlf Armen, figen von eitb 

wader geſondert in Frugförmigen Zelltn. 

e, Discopora Lam, Ein kruſtenartiger, ſcheiben foͤrmiget 
Neberzug, von Heinen, regelmaͤfig nebeneinander fer 
henden, an det Mündung nicht verrnaten, Zelleu ge 
bildet. 

C, verrucösa C. Eeper u. 
Ein kruenattiger Ucberzug von ——— wo 
bes Mündung gejähnten, Bellen. | 
Auf Meerprodusten im Mittelmeer. 
- b, Cellepora Lam, Kruſtenartig oder Wiärterig, oder 1m 
| fainmengewickelt. Krugfoͤrmige, bauchige Selen, nur 
auf einer Srite, ohne Orbuung. Ri 

° CO Spongites L. Esper t. 3, 

Stamm Erakenartig, bildet ehrenlönist, unregel« 
mäßige, verwachfene Aeſte. Zeiten. mit kreisrundet 
Mundoͤffnung. Im friſchen — etwas biegſam. 

Im Mittelmeer. 

e. Eschara Lam, Ein dünner, ae holovenſtaum. 

Bellen auf beiden Seiten und regelmaͤßig geſteut. 
C, foliacea. Esper rt, 6, | 
Die Blätter hin und ber gebogen und zuſammen = 
wachſen. Die — in regelmaͤßigen Ret⸗ 
dem Handgroß / 
In deu Europaͤiſchen Meeren. 
ze .d, Adeoma 








d. Adoona Lumosr. Wäderförmig ausgebreitet, mit eis 
um, von. abgeriebenen Zeilen geringelten, Stiel. Sal 


len auf beiden Seiten regelmäßig geſtellt. 
C, grisea, Lemour t. 19. £& 3, .. \ — 
Facher faſt kreisrund durchloͤchert. Stiel Kurz. 
Im ſtillen Meer. | | 5 : F 
a. D. Gatt. Tubulipora Lam. öhrenforafte. : - 
Polypenfiamm ans gefonberten, frei emporfichenben, 
buſchelfoͤrmig nebeneinander ſitzenden, faft häutigen Zellen. 
Bellen laͤnglich, roͤhrig, mit kreisrunder, regelmaͤßi⸗ 
ger oder gezaͤhnter, Mündung. | 
T, zamulosa, Cellepora zam, Efpge t. 5 
Bellen su Laͤngereihen aueinander gereihet. 
Im Mittelmeer, an Seetaugen. a: 
‘5 A. Gatt. Meandrina Lam. labyrinthkoralle. 
Korallenſtamm feſigewachſen, als Ueberzug oder halb⸗ 
Oberflaͤche, mit hin⸗ und hergewundenen Furchen 


und ſchmalen Erhabenheiten, über welche fenfrechte, pa, - 


sallel aneinander ſtehende, Blaͤttchen queer hinuͤberlaufen. 
Mit einer gallertartigen, polypentragenden, empflud⸗ 
lichen Ninde, welche aͤtzt und Geſchwuͤre erregtz. 
a Furchen unregelmäßig verlaufend 
M, Llabyrinthica. Eſper u 8. F 
Halbkugelig; Vertiefungen hin⸗ und herlaufend, Er⸗ 
babenheiten ſchmal, ſcharf und einfach. u 
In den Amerilanifhen Meeren. | 
a Burchen Ereisförmig, Heruförmige Erhabenheiten umge; 
bend. 


AM. exesa. Einer rt. 3. fu. | 
Als Ueberzug; Erhabenbeiten unregelmäßig, Iduglich. 
Im Chiuchichen Meer. 


Zoologie, , ® 3. B. 
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F B. Sa. Madrepora. Sarnkoralle. 


Korallenſtamm feſtgewachſen 7 kugelig, lappig, ſtaͤng⸗ 

uch „Aſtig. Regelmäßige, ſternfoͤrmige Polypenzellen auf 

— der Oberflaͤche, und an den Seiten und Enden der Aeſte. 

Im friſchen Zuſtande mil einer empfindlichen gal⸗ 

lertartigen Rinde uͤberzogen, die mit Polypenkoͤpfen, wel⸗ 
che Eh in die ſternfoͤrmlgen Zellen ——— kaͤnnen, 

„beſetzt iſt. F— 

4 Atires Lam. Su. ‚oa uebenn⸗ aber vatktugeli, Telten . 


in Lappen gerbeilt. Oberfläche mit kreisformigen oder 
eckigen Sternen dicht befent. 


M. Argus Lam, Madrep. cavernosa, "Ever e t. 37. 


Sterne kreierund, mit einem erhäbenen Rande und 
gezahuten Dlaͤttchen umgeben. 
in den Amenkauiſchen Mecren. 
b. Explanaria Lam, Gtamm far; geßtielt, im eine trichterr, 
= but; oder wellenfoͤrmige Flaͤche ausgebreitet. 
An der obern Flache einzeln getrennte, zerſtreute —— 
M. inlundibulum. Eſper t. 63. 74. 


W Trichterfoͤrmig, Burförntig. 
Im Indiſchen Meer. 
M. conglomeratä, Efper t. 89. 59. A, 


Knohig oder Nappig, die ganze Oberfläche mit Heinen, 
eigen Steruen bedeckt. 


Im Amerikaniſchen Dean: 
-&% Madrepora. Stamm lappig , aͤttig, zackig, enttucher am ber 


ganen Oberfläche mir Eternen beidet, sder nur eins 
seine au Stamm und an den Alteuden. 


M. damicornis, Efper t. 46, 46. A, 


Sehr aͤſtig; Aeßchen fur. BUN der Sterue 
undeutlich. 


Im Indiſchen Occan. 
AM prolifera, M. muricata. Eſper t..50, 


Aeſtig; Aeſte lang, ſchlauk; Zellen in erhabenen, laͤng⸗ 
uͤchen Warzen. 


I} 


Im 





— — 


TR Amerikaniſchen und Judiſchen Mimer. Dachlen fo 
ſchnell, daß fie Zellen ———— en 
benunt werden. . = 

M, oculata. Weißes Eprall. Eisen ı. 12. > 

Weis, ſehr dkig, fa gabelig; safe: — dicht; 
Sterne zerſtreut, einzeln. Lg. 1. 
Im Indiſchen und Mittelmeer. 

4. Caryophyllia Lam. Aeſtig, oder mehrere einfache, waltige 
Staͤmme verbunden, oder einfach und einzeln. Am 
Ende jedes Stengels ein Stern. 

M, ramsa, Eſper ı. 9. 10. A, 
Baumförmig, dkis; Seitenäfte tan, walin. Hoͤbe 


1-2. 


Im Mittelmeer. Polypen mit. vielen — die den 
Krebsſcheeren gleichen, und..g feinen Strahlen um, 
den Mund, welche beſtaͤndig ofcilliren. F 
M. angulosa. Eſper. t. 8. 


Buͤſchelfoͤrmig, mit karzen empörflebenben, seripnten. 
Aeſten. Sterne unregelmäßig. 


[2 un. 


+) 
. 
u * 


Im Amerſtaniſchen Bert. ae 


M. astreata Lain.“ M. tascicularis, Tider-e: Sort. ı. 1. ar 24 


4 


Ein Büfchel einfacher‘ Walzen ſeitlich verbunden. ia 
Im Indiſchen Dem, ". eur 
M. ‚cyathus, M. anthephylium, "Efeer f. 24 - .: 


Einfach , Icntenförmip 3. @rorn ihierfdenig, mit dop⸗ 
ableubbirtchen. 


gelter Reihe von Str 
Im Mittelmeer. Bee Per 


3 C. Gatt. Agaricia Zam. Chwanımberalie 


Polypenſtamm feſtgewaͤchſen A blattfoͤrmig ausgebrei⸗ 
ft, an einer oder an beiden Flächen. mit Furchen und 


— 2 
. 


Etreifen, in welchen fteenförmige ertiefungen. Sterne 


in Reihen, mehr oder weñiger unbellfommch. * 
Mit einer — uf Sacr. 


rinde. “ 


N 


>» 8, Sterne 


— 


8 GStkene ag werben Seiten. 
4. dlegane. ?Madtep. 'agariciten. Efper i. 20, 


‚ Blattförmige Ausbreitungen gerundet; Rernfbrmige 
Bertiefüttsch in’ Querfurchen. 
By Uinterifanifchen Meer 
b. Sterne an einer Seitte. 
a, Pileus, Eiper 6 “ 
2 "Sehteiey obeu zu eincr ebenen oder trichterfdrmigen 


Flaͤche ausgebreitet. ‚Sterne unregelmäßig auf der 
Dberfelte. — 


Im Indiſchen Occan. 
* D Gatt. Fangia Lam. witztorae. 

Polypenftamut Frei, einfach, Täglich oder kreisfoͤr⸗ 
die ‚ober erhaben mit ‚Sternlamellen, unten vertieft und 
raub. — 

J Blätcchen, süben an det Döeifläge , einen einzigen 
den. 22* an St Haren “ 

Mit einem viden, Eehrigen.- gaßertantigen Ueberzug, 
deſſen augaeindie. Bennen. —— BR: weine ſich 
bewegen· er Re 

Liegen frei auf Seifen. — 

F. Limax "Eid. 65. 1, ü = 


- 


f 
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Wenvbaͤuslich, mit einem Hure — on — | 
.Bhaͤttcher · 
Im Indiſchen Ocean — 


„8. a,ariciformis Madrep. fimgitas, Æſper en£r 


— Areisrund, oben erhaben, unten vertieft. Sternblat⸗ 
—— Achen ansleich, gejahnt 


Im dorhin⸗ und Mwiſchen Bee, 


"4. Gate. Fubipora Z... Drgelteralle. | \ 


Krralleumdſſe ſteinig, aus einem, Buͤndel — ne⸗ 
Beneinanber liegender, einzelner Roͤhren. 


> PP -  Rößten 
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pre durch Queerwaͤnde in aAbſchen verbunden und 
im Glieder abgetheilt. 5 
In jeder Röhre ein. Brmpolppe mit — 
Armen. 


T. musica L. — d 1. 


Maſſe — ſchon — daher lebhaft 
grun 


Im — und. Kotber Me. 
11. Samitie. Isides.. Edellorallen. 
$. 55. Baum. und flaudenförmige, zacktge feſtge⸗ 
wachſene Korallenſtaͤmme, von. falfartigex Naſſe, mit einer 
thieriſchen, lederaxtigen Rinde überzogen, auf deren ar 
zen ſich achtarmige Polypen erheben. 


Der kalkartige Stamm, Mt dicht, gleichfoͤrmig ober 
wit hornigen Sliedern abwechſelnd, und beſteht ans con⸗ 


„sentrifchen Ringen, welche von der thierifchett Rinde a 
erden. Diele ie —— und > pafzflßrende 


9. 56. Die Wolppenfäpfe geben per, won fich , bie 
fi anlegen , ein Waͤrzchen mit einem Polypen bilden, im 
Innern dag Skelett abfegen, und durch Erhebung warti⸗ 
ger Verlängerungen in bie Hoͤbe wachſen. 


1. Gatt. Coraltium Lam. Edekkotalle 
Stamm dicht, ganz faltardg, ungegliedert ; geftreift. 


Spierifhe Rinde (derartig, get. nit polppeytragen- 
ben Warzen, melde... eine achladenige, Mundung ‚haben. 
Hinterläßt, am ber Luft getrocknet, eine. dilune Ralktzufk. 


Polypen mit 8 gewimperten Armen. >»  ı 

. C. rubrum, Isis nobilis, Covolint &.:2. j 
GSchoͤn roth, ſelten Reli; — 1‘ bech 
Bu) 


be 
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Im Mittelnieer·, weiß in Felfenbählen. Wachſen lange 
fam, werden im Sommer gefiſcht und in Indiec 
als Arznei und zum Halrſchinuck gebraucht. 


a. Gatt. Militaea. Lam. 


Stamm dicht, gerreiblich, kalkartig, in knotige, ab» 
wechfelnd dichtere und mehr zerreibliche lieber. abgefegt. 


Thierifche Rinde duͤnn, mit polypentragenden Zeilen. 


Hinterlaͤßt, getrocknet, eine duͤnne Kruſte. 


N. ochracea. Eſper t. 4. t. 11. f. 1-3, 
‚Sat —— aͤſtig, Nach ausgebreitet, gelb oder roth. 


1 3. — 


Ofindien. — 
8. Gatt. Isis. Königeforalle. 


Stamm geſtreift und gegliedert; Glieder dicht, kalk⸗ 
artig, mit ſchmaͤlern hornartigen Gliedern abwechſelnd. 
CThieriſche Rinde fleiſchig, polppentragend. Verſchwin⸗ 
bet bei dem Trocknen ganz oder zum Theil. 

L Hippuris L. &pernı-gA 

Abwechfelnd aͤſtig, Rinde did, glatt, Uderis, weiß. 
Höbe & zw” 2‘, 
Sm Dffindifchen Dre. 





UL Samijlie,. Corallineae. Torallinen. 
| 85 Panzenartige } einfache ober verzweigte, 
gliederige, —— oder kruſten⸗ und blätterartige Staͤmm⸗ 
chen, von einer kalkartigen, mit hornartigen Faſern durch⸗ 


webten, Muffe, zum Theil im Innetn ‚ut eihem .. 
artigen, zaͤhen Mark. 


Oberfläche glatt, oder mit zelligen Beitkfungen, in. 


. TEE Aigen. 


t: . * 1. Gatt. 


— 











t 
— — 
ya 108 


4 Gatt. Corallina L. : Moogkoralffne. Br 
Sin feſtgewachſenor, pfangenagtiger, aͤſtiger Polypen⸗ 
famm, welcher im Innern ‚aus hornartiger ober knorpeli⸗ 
ger Maſſe befteht, die mit einer Kalfrinde überzogen iſt. 
Kalkrinde in gliederartigen Abſaͤtzen, an ber DOber- 
fläche glatt ader mir kaum ſichtbaren Poren. Hornartigeg 
Kar, biegſam, ungegkiedert, bicht, . Siebe! Faſern ab, die 
queer dureh bie, Ralteinde durchgehen.· | 
Man dat weder einen thieriſchen ueberzus, noch pe. | 


J Inpen bemerkt. 


Wachlen — RX ki ehtigen finden ſich Koͤr⸗ 
ner, wie Samen. m: 


Ueberziehen ganze Etrran des Meerebodeis. 


4. Corallina, Waliig, mit ageſtiſten Slledetrn und oabeli⸗ 
aen, ober deeitheititen? Wen geſtederten Aeſten. 
7 ob ie en Korallen Mu corall, " 
„2b rad. Bar: ET 
Hehe dreitheilig; Bier —* icamehetruet/ 
. Teilförmig, L9.4 Weiß, rÄrh 
„a der Nardſee, im geittelingen,« - — 
War jonſt ofſtcinell. 
b. Flabella:ia Lom. Blaͤtterartig, flach aus bäutig, 
biegfam, mit ——— J ai * 
C. paveala Er TR 
Stamm einfach, mit EEE aut. 
An den Sudamerikauiſcheu Meeren. 
— Halimede: bamousv: Gktdwr-ahgefegt; ſach und bert. 
€. Opuntia. EBilie wach, 5.26 £& E. >. 2 
ber zierenfdenmig, it Der baruanriggn Achfe an 
einander bäugem). . | 
Im Mitteimeer und im Atlantiſchen Oeean 
6, Nosga Lamour, Penieillus Eom, Stay einfach, au der 
Sritze mit einem Pinſel won gegliederten, maligen, 


* gabeligen Aeſten. Der, mit harter Kalkrinde umgebe⸗ 
ne, 


19% 2 — — 
ne, Stanm beſteht innen ans einem Bündel —— 
borzartiger Fäden. 
@, Ponicilius, E Soland, Ann 6.25, f. 7 ee 


In ders Auierikanifkhen Meere. De ——— 


3. Gatt. Polyphysa. Roͤhrenkorglline. Eu ü 


EStamm einfeh, hohl, ‚cögeie,. fapenfönmig, :yen 
brechlich, ungeglieberks. euägt „au:.der Spitze ein 8* 
Tellerchen odet einen Bündel kleiner Bläschen. . 
Polypen find noch nicht bemerkt. — 
4, Actabulum Lam, Gin flaches, Frehligen a an 
ber Gpige des Stiels. 
P. mediferranen. Tubularia Acetabulym Pall, Das 
Adr. c. ' 
m hei in friſchen Zuſtand weich und gallortartig, grün 
- ‚U 5 dad Tehzerchen lebhaft srän. Länge 3". 
— gauſen buſchelweiſe anf dem, Boden des Mutelmece. 


b. Ran Lam. Ein — een an der 
Gnige des Stils. — 


P. aspergillosa, Lamour. ı, 8, w; 2.0 B. 
a Länge 13”. Die Blafen enthalten tundliche Kiran. 
"u Stillen Dee. 

"=. B. Oak, 'Liagora Bass, — 

Staͤmmchen Ari. Ale, 27 ungegihert; 
« ohne Zellen und Poren. 
Subſtanz haͤutig, mit — — Kalkrinde 
und, im friſchen Zuſtande, mit ſchleimigem Ueberzug 

Polypen ſind noch nicht bemerkt, 8 

L. marginape, Soland ei Ellis t. a2, f.b, 


Aeſte gabelig, gefpalten, Mach, weiß, rinnenfoͤrmig; 
= die legten Fur; und Rumpf. 


Bei den Bahamiſchen Juſeln. 


[1 
% vırd , [2 3 ze G 
I. % 
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2. ©. Gott, Galaxaura Lamour. 


Staͤmmchen pflanzenartig, gabelig bohl, walzig, 
gegliedert, ohne Zellen und Poren. Suspanı haͤutig, mit 
bänner, jerreiblicher Kalkrinde. 


Polypen find noch nice. bemeaft... 
G. umbellara, Tubularia umb, Eſper t. 17. eg, 


Sehr dig, Glieder walzig; die leuten an der Spige 
nſammengedruͤckt. Lingen“. : 5 


In den Amerikaniſchen Meeren. 
3. Gatt. Flustra. Rindenkoralline. 

Selypenfiamm kruſten⸗ aber pflanzemartig, blaͤtteris, 
haͤutig, biegfam, mit Kalkmaſſe durchzogen, aus einem Nek 
won Bellen gebildet. Zellen in regelmäßtgen Laͤngereihen 
auf einer Seite oder auf beiden Seiten, Eurg, fchief, mit 
untegelmäßiger,, offener, qumeilen gegähnser gewim⸗ 
Fester Mündung. 

An jeder Zelle ein font Armpelpe 

=. Tiebersüge. 
F. membranasee. ‚Efyer 1. 5. 

Ein dünner Ueberzug auf: Seetangen, mi riereckigen 
Bellen auf der aͤußern Seife. 

u der Offer. 

b, Ylanjenartig, — * 
F. foliacaa. Eſper t. ı, 

Blaͤtter gelappt, mit beilſormigen, an ser Spitze ge⸗ 
eumdcten Lappen. Zellen an beiden Geiten mit 
balbkmondförmiger Muͤnduns. 

volrven mit 10 Armen. 

In der Nordſee ſehr häufig, 


4. Gatt. Cellaria Lam. Zellenkoralline. 


Polypenſtamm pflanjenartig , aͤſtig; Aeſtchen gabelig 
ober gegliedert, glänzend, hornartig, ſteinig, zellig. 


Bellen 


\ 


- 


Zeilen in Reihen, eiwgelm ‚oder mehrere nebeneinan⸗ 
ander, an ber Oberflaͤche mit mehr oder N vor⸗ 
ſpringender Muͤndung. 

Sin jeder Zelle ein gefonberter Polype. 

a. Hugula Oken.. "Ungegliebeits — in Reiben Muůͤndun⸗ 
gen einſeitig. 
C. neritina. Ellis corall. 19, Lamour. 5 f. 2 
Sabelig,- soßrotb, Zellen dußen mis Syitzen; swilchen 
ihnen glänzende Exyerblafen, 
Im Mittelmeer. 
C. avicularia, Ellis cörall. ı, 20. &, 4. 
Belen wechſeteweiſe; Muͤndung beimformig, zweiborſtis. 
In deu Enropdifchen Meeren. 
b. Cellaria Oken. Gegliedert; jedes Glied beſteht aus vielde 
. Beien, deren Muͤnbungen tıngsum. 
C. salicornia. Ellis Corall.\t. 22, Efper t. =. 
Gabelig; Slieder walzis — ‚sbomboibälifc. Sibe 
zuge, | en 
In den. Europdifchen Dieeren, a5 
Scruparia. Gegliedert; Zellen eins ober Mweifeitig. 
C. vopiana AÆllis Corall. . n. 3. bu. R X. F. 
Lriechend, gabelig Beheamnähbingen * einer Seite, 
weiborſtig. 
In den Euroraͤiſchen rest. oo A 
C, boriculata, Ellis corad au. f.b.B 
Schr dig; Selied yamis, Dründungen kbick. 
- Duden Euroraͤiſchen Meeren. 
4 Falcaria, Gegliedert, jedes Glied nur eine Zelle. 
B. cormuta. Ellis Corall. t. 21. fc. C. 
Zehen gekruͤmmt, eine über der andern; au jeder meh 
durg eine lange Dorke. Everblafen. 
In den Europaͤiſchen Meeren, 





ı 


IV. Fa⸗ 
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IV. Samilie, Enerini. Armkorallen. 


&. 58. Ein falfartiger, geglieberter, freier, einfa- F 


cher, mit Haut uͤberzogener Stengel, der an der Spige 
eine Dolbe von. genliederien Arien träge 


ı. Gatt. Encrinus Zam. Meerpalnie, 


Stiel vielkantig verlaͤngett, mit quirlartigen Biweigen 
und an des Spige mit. einer Dolde von gabeligen Armen. 


FE. «put Medusae, Jsie -Anteria L. Meerpalme. Vorii- 
cella. Eſper 5-6. Gustard ac. angl, L, 14 
- Gticl fuͤnfkantis, Oolde fünfamtig, jeher Arm mehr⸗ 
mals gabelig gefpalten, die Aeſtchen gefiedert. 
Einige Zuß hoch, Jederkieldick. 
Im Weſtindiſchen Meer, bei dem Antillen, Martini 
que, Barbados. 
Der. Stiel befiebt aus vielen Gliebern, „uud sräge 
20 Quirle von Aeſten. Die Dolde bat über So 
biegſame Aeſſte, md das gauls Thies menigfens 
. 62,666 Glieder. Burns 
Hehe and Stiel Aud inuen heti. BR Slied an 
ſich für fich bewegen. Scheinen ſich moiſteus auf 
dem Grunde des Meeres aufjubalten. 


$. 59. Wie in ber zweiten Ordnung, fo findet 
auch in der dritten eine Sonderung der Knochenmaſſe aus 
dem Fleiſche flatt, nur überwieget dort die Bildung des 
Fleiſches und Hier die der, Knochenmaſſe, welche nicht 
em). fonderu Kalk if, 


Die Bildungsfiufen beider gehen faſt parallel mitein 
ander. Auch bier if die Kalkmafle der erfien Gattung, 
ber Porenkorallen, nur mit thierifchem Schleim überzos 
gen, und bringt Feine Polypen bervor. 


Diefe zeigen fich jedoch bei den folgenden Gattungen, 
und fißen, mit der Schleimhaut untereinander verbunden, 
in den „Foren eines zum heil pflanzenartig — 
en » 


108 — v— 


Korallenſtammes. Einige dieſer Korallen reißen ſich, mie 


dort, von dir Erbe los, und- liegen unbefeſtiget aufl dem 
Boden, nur durch die Schmere ihrer Maſſe an der Gar 
bewegung gehindert. — 


In der zweiten Familie verdichtei fich br Kell⸗ 
ſtamm nebſt feiner Fleiſchrinde, und letztere zeigt. ebenfalls 
Spuren von ernaͤhrenden Gefäßen. Hier beginnt die Glie⸗ 


berung der Knochenmaſſe, nur find. bie en“ unch ver 
wachfen und unbeweglich. : | 


Be. bei den Möprenforalinen wird ber Polypen⸗ 
flemm ‘Hier, im der dritten Familie, tvieder zarter 


und pflanzennähulicher; jedoch ‚mit Ueberhanbnehmung der 








Gliederung, und Hiermit fheinen bei den Moeskorallen 


fogar die übrigen animalifchen Lebensdußerungen, nebſt 
“ber Polypenbildung, zu erlöfchen. Bei andern zeigen bie 


+ Died: ik in ber vierten Samilte erzeiht, und 
bie Gattung Encrinus ſtellt einen großgewachfenen, freien 
Yölypen, mit durchaus N Nberwiegender Far 
xWenmaſſe bat. 


. u WViurierte 


einzelnen Polypenbluͤthen zugleich ein Streben, ch von 
„einander zu ſondern und ſich wu individualiſtren. 





. 
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Vierte Ordnung. 
Medusiaae. Quallteen. 


1 


b. 6o. Der Lelb ift frei, gallertattig, durchſicheig, 
ſcheibenfoͤrmig, halbkugelig, glockenfoͤrmig, kugelig, walzig, 
mit Gtiel, Arwen, Blaͤttchen, Fuͤhlern, Gaugern und Faͤ⸗ 
ben, odet ohne dieſelben; mit ober ohne Deundeffnung. 
Der einfache oder mehrfache Mund iſt After zugleich, 

und führer in eine einfache ober mehrfache Magenhoaͤhlung. 


Einige haben gefonderte ;"anhängende Eyetſtoͤcke, ver⸗ 


meigte Gefäße und Luftbehaͤiter. 

%. 61. ie leben Häufig in allen Meeren naͤhren 
ſich von Infuſionen, Kleinen Fiſchen tt, fangen ihre Beute 
mit ihren Armen,, betaͤnben ſie mit ihren neſſelnden Juͤh⸗ 
lern, und ſaugen ſie mit den Saugern aus. 

Sie bewegen ſich durch Huͤlfe ihrer Blaͤttchan und 
Arme oder durch abwechſelndes Ausdehnen und Zufammen- 
ziehen des Seibes, fpielen in herrliche Farben, leuchten bei 
Rache, fondern vielen Schleim ab, und zerfliegen außer 


dem Waffer gänzlich in eine dem Meerwaſſer ähnliche 


Släffigtete. 


L Bamilie. Aequoreae. Schei benquallen, 


$. 62. Der Leib galertartig, ſcheiben⸗, hut» ober 


geckenfoͤrmig, oben sonder, unten concan. 
| wie 


—2 
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7, Stiel und Armen' im Mittelpunct der Unterfläche, 
und Fuͤhler oder Blaͤttchen am Rande; oder ohne dieſelben. 
Der Mund und Magen fehlen entweder, oder ſind 


einfach oder mehrfach. Einige zeigen aͤſtige, durchſchei⸗ 
nende Gefaͤße. 


1. A. Gatt. Eudora Peron. 


teib ſcheibenfoͤrmig, mit aͤſtigen Gefäßen; * Stiel 
und Arme. 


Weder Mund noch Magen. 
a, Eudota Peron. Ohne Haare am Rand, 
Bi, E. undulesa. Paror at Le Skeur Poy.ııf. ı—3, 


Die obere Fläche wit einfachen, die — nie aͤſtigen 


Im ſtiſlen Meer. 
b. Berenice, Haare nr Raud ä 
E. Euchroma, Ammal,.du Mus. XIV. p. 333. 
Durchfichtig, Blänlichs Haare roth. Durchnteſſer 2%, 
Unter dem Jequator. 


B. Gatt. Ephyra Peron. 

— ſcheibenfoͤrmig, ohne Stiel und ne Magen 
und Wundoͤffnung mehrfach. 

a, “Ephyra P. Dhne Fuͤhler am Rande, au Rundöfnune 
= "E — Borlas hist. Cornw. e. as. fi 13: 1% 

Schwach gewoͤlbt. Durchmeſſer 4. 

Aln der Küſte von Kornwallis. 

b. Obelia P. Mit Fuͤhlern am Rande. 


E. ophaerulina. Slabber phyſ. Beluſt. t. 9. . 5—8, 
Encycl. & 92. f. 12 — 15. 


+2 


Ein Ängelförmiger Anhang an ber: Splke- bed Hutes, 
2, 8 , Blaͤulich, kaum Haıbar. ne J 
Be Rordfxe, 


ı ® 
% = zZ Er 
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1. Cı Garn Adquorea PB 


Glocken- oder ſcheibenfoͤrmig, ohne Stiel und Arme. 

Mund und Magen einfach). / 
"a. Phorcynia P. Ohne Fühler am Rande. | 
A. cudonaidea, Peron et Le Sueur Voy. x. 5. f. 5. 6. 


Halbkugelig mit großen Rand. Magen tvir eine vers 
kehrt Tedygfeitige- Pyramide. Bes 


In der Suͤdſee. 2 & 
b. Aeqnorea. Exheibenförmigs am Rande Kugdugfi, Biden, | 
Blaͤttchen. 
A, Förskalina, Forsk. Ivon, an. L, ‚3 Ficyæ. t. 9% 
F. . 


"Scheibe fach; Anhänge — fehe zablreich, 
= lang. Durchm. 1°. 


Im Mittelmeer und im Atlantifchen Ocean. 


®, Carybdea, Glockenfoͤrmig. Die Höhlung der Glocke wird 
Magen. Anh aͤngfel am Rande wie Arıfle. 
A marsupialis.“ Ptancus conch. et 6, f. 5 Peron ot Le 
Steuer Voy. uf 4 


Halboval, glänzend, & mit 4 fasten Den gählern. | 
Neſſelt. N 


Im Mittelmeer. m u ae 
2. A. Gatt. Orythia P. — 
———— halbfugelig, . mit eine. ‚Stiel „ohne 
Arme. 
Ohne Mımd und Magen. ir 
a. Oryıhia ?, Ohne Fühler am Kande. " = 
O. minima, Bast. opesc. subsde. . p. . 


Blaͤulich, flach, mit der Zeichnung ciner achtblättegie 
gen Blume auf der Sberfläde Bud... 


 % den Yegitech Ken 
b.’Geryonie P. Dit Sühlern oder Bläschen. * 
O. hexaphylla. Forsk, Is. an. ı. %. 


’ 
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Saft halbkugelig; aͤrit © latettfoͤrmigen Btättchen, und 
70,8 Enrien Fäden am Kande. Gtiel Zingersbid, 
Daurchm. bet Scheibe 25", 
Im Mittelmeer. 


2.B. Gatt. 0 — 
2.0. Sat. Oceania P.. 


Slockenfoͤrmig; mit einem Stiel ohne Arme. Der 
Stiel wird Magen. 


Bit einem einfachen Mund und Magen. 


e, Oceanie P. Fuͤhler am Rande. Stiel gani. 
0. cymbaloides, Elabber obhvſ. Beluſt. t. 12. E 123. 


Stiel und 4 wwalrenfoͤrmige, zeſuelt⸗ ‚Eperiöde im tits 
telpunet der Glocke. Farbe abwechſelnb roth, gebe 
braun. Durchm. z”. ® 


An den Hollandiſchen eaſten. J | - 
b, Melicertum, Der Etiel am Ende sefatert. | 
M. Perla, Slabber phoſ. Beluſt. t. . 
Verlfarben; mit perle nattigen Waren bedeckt, au 
ä Mande eine bäutige Kraufe, Dur. 3". 
un den Kuͤſten von Holland. | 


5. A. Gatt. .... 


3. B. Gatt. Cephea P. 
Scheiben oͤrmig halbkugelig, mit geſtielten Armen. 
Magen und Mundoͤffnung mehrfach. | 
Quftbehälmiffe in der Scheibe. 
a. Cophea P. Ohne Fuller am Rande; Arme vieltbeilig, 
zwiſchen ihnen lange Fäden. 
C. cyclophora. Forsk. Icon. t. 29. Eacycl. & 29 f. 3» 
Salbkugelig, höderig, bräunlichrethis acht abgeſtutzte 
Arme, und zwifchen u 2— 20 lauge Fäden. 
ODurchm. 224. nr 
Im Rothen Meer. 2 


| b. Rki- 








— 


! . a \ 
e [3 


u - 1: 


%, Rhisostoma, P, Abe Büren Hands o stnellaggige 
Arme, deren ieber am Grunde a Auhaͤnge hat. 


@, Besumuri. Mm, de Y’loml, 1970514, 1757 £.127. 08, 


Daloe welis/ dexrcirieꝛ mit vurrac Rande. Durchs 
moſſoe 1 Sara BEE Ze Le 


. Küße von Srantaih. 
& — P. Dat Si Füßen Giiel ig ber Mitte durchbohrt, 
vier, kaum unterſcheidbate Arme, die ſich in Dane 


auflöfen. In der Mirte des Huiet ein Haufen Luft⸗ 
blaſen. 80 ® u ii u 


E borealis,” Basser. epusc, aubieg, 2, e. I Sad — 
Flach, mit aAucſchnitten ; Arme uerfafert, —2* 
In ber Hasdfee. — Fix Vet" wand 
a P. Mit Hp Rh Rande; Arie Vi, 
3 — in Des, Miſcze Beh Outes eine zroße 


— EEE 
@. —— Borlase Cornw.., 25 fı J. 3. 


i Weiß, in ber. Mitte ein brauner Freid; ı6 Strahlen. 
Anme ragta über den Rand herred. Durchm. 3. 
An der Kuͤſte von — wit 


S. C. Gate. Pelagia P. rm. + 


Scheibenflemig/ bafbtugelig, | hatt et, Arch. 
... Rund und Magen einfach... FRE 
m Melitca P, Ohne Fühler. um we, me von eineng 
Stiel getragen. — 
P, purpures P. Ann. du Mus, ar, maß: 
a er baiktusclias Bauch mit Afes. 


urchm. 15. u Mr , 
In der Suͤdſee. — 
b. — Ohne Fuͤhler. Elien wu 4 — 
P. totrachira. Forsk, Ioon, t. Z..fgı Bi-b- 


. Halbkugelig; vier tgeiße Evertöcke bilden eine Art von 
Ring. — — Exil » Durdim. 


. : 
®. rer 
Im celuu⸗⸗ 
F} * . “u » 
. « ” 2 ‚ — +4 
„IE vom werie 1 * u Zu EEE Zee a Zu 125 vet, « j 
vde⸗lotie R ci Pe- 
p ⁊* 
e 
+ 
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Ic. . Pr — ae en eitjen ſtarken 
hohlen Stiel. 
— Pr PAUSE RACE N — Poy.. + 31... 


nel Roſematb Det: haiklugriie mit Heinen Warien auf 
| : der: Oberfläche, in der Mitte etwas eingedrüdt. 
a Vier Eyerſtoͤcke an der Baſis des Magens. Stiel 
lang, —— weimal, Fühler ee länger, Rand 
— vi innen in ge Btährchen dreht Durchm. — 
—* — = “under dent Höguatpri = = er 
A. Gatt. .... ee 


B. Cart, Uastiopea P. Ic, 
ee oder —* mit tungeſtlelten Armen. 


mie vnd Mand mehrfach.1 
en "Oeyroö : Ohne Fühler PP Se Runde, Arme 
und Eyerſtoͤcke | 
a Kneolkta\P,." Ane ıhı Müis, 2.655: = 


“> , gattägel 193 Hand ſchwach gekerbt, zo feine Strahlen 
SE re um -Arhrheipuniet nach bem Kunde bin. 


a Di a 
ve In der Saͤdſe. nn 
CAssionna.P., u bie. zehn vieläftige Atme. — 
up: frondosa,” Pall, 'spicil, X, ı. =. Fi i-5 r 
Rand zehnlappig; sep äftige; laiwartis vitiweiste, 
Knorr ‚ (nötchelisruggade Arme. er n 
Zehu Mundöffnungen. Durch 2% 
DBegden Anilien:“ | 7° "m N 
Sg, Aürelia-P; er Arne: Fühler Am Rande. 
C. aurita. Gaͤde Meduſ. t. 1. Eney 9— — 9% f. 123. 


Sad, Fühler kuri, zablreid), Kine Tang, mit falti⸗ 
ae \, Haat gefaͤumt ⸗· 


In der‘ Oſtfee. Pe ee —* 
4.0. Gare. Callirkos 
Ä Flach oder halbkugelig, mit ungeftielten Armen und 
| mit Eee am Rande. „Dagen und Mund einfach. 
3 2 — 


J 











a 


— | 225 
@. basteriane, . Buster. bien. „br 6. —* 2 8. 

Encyel, 1,94. f: 4 5 | 

lach, etwas erheben, wit Tarıgen — dm ande | 
und 4 Armen. Dusch. — 4 " 


; Ua der Küße von Neukallasd.. 





mei ———— m, er R ; 
Il Samilie Beroag Rippenquallen. 
$. 63. Leib galertartig, kugelig,“ walzig oder an 
den Seiten flach‘ zufammengedruͤckt und gefluͤgelt. 


Mit Rippen oder Laͤngscanaͤlen, deren Zlunchen ober 
Wimpern ſich beſtaͤndig bewegen. 


Mund und Magen einfach, sum She weit offen, 

8. 6%. Euinige haben’ Sifhfer und‘ "berjibelgte Gefäße. 
Ste ſchwimmen in einefilängjameh Notation, welche durch 
bie beſtaͤnbige, rüdernde Bewegung der Blaͤrrchen an den 
Rippen hervorgebracht wird, leuchten bei Nacht, naͤhren 
ſich von. kleinen’ Sepeoinmern. und — — 
Junge Rad: Senna 2 j 

1. Batt. Idia Okenı Balpapuäte 


Reis mwaljig, fäcförmig, hohl. 

Fängscandie in ber Körperwmand, vom Mund big 
jum entgegengefegten Ende, mit Queerwaͤnden von jarten 
Blaͤttchen, welche, ve ch — Segen. | 

Ohne-Gähler. : -' a: 

1. inacrostoma, Peron et Le Suenr voy. 2 31. fir. 
— edteinpig mit ſehr wette undofaun 


>34 


. Im — — Se 
2, Gate; ‚Betoe'' Mi Melonenqualle. 


geib oval ober Fugellg‘, 1. mit 8— ı0 erbäßenen, ge⸗ 
wimperten Nippen von einem Pol zum andern. 


> 2 9 * Munb⸗ 


% 
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rg weit, 1 on under, enden Ent 


r Zwei einfache unistgiehhene Bühler si wei gegen⸗ 
überfiebenden Kippem . ET 


Wachſen ſchnell, PER ber" Hacht ſehr 
lebhaft. Durch das Zittern der Nippenblaͤttchen entitehen 
die ſchoͤnſten Regenbogenfarben. 


32 


.B. pileus, ° : Bist. — — — 27,7, ei. Anba ed. 


\ ee fe 4 4 Aurz een : 
Bugelig berionig, mi 2 —— —— Füge . 
Ierh.” Länge 1” 


g ra ae in Alaritſhen Oceau. 
8. F Ost. Gesyum, Le. Sugup;, Wuͤrtelgualie. 


Selb. ein, —* — breiteß, „bünpep ‚viprfantiges Zend. - 
Bunb,in. bar BRöfte ‚her Bangts.an ‚hen. obera. ſchma⸗ 
un banal Bauten nit, Wimpern beſetzt ſind. 
2 ICE We flach zuſaͤnmengedrückten Madogen⸗ 
quallo gul unsgleidhen / deren Lide, dandfoͤrmtzz auſgebehtn⸗ 

‚ te, Seiten oben die gewimperten Rippen tragen. 


Vom Magm aus ſcheinen Ah Gefuͤe die zu dem 
beiden Enden des Bandes a gerlaufen. ——— 
©. ‚ yeneris, Le Sueur Ahlen " Buller, f Scionc. N. 69. 
GEBE (7: Du u 5 7 9 A 
Q. Wiilchweiß mit blauem Wiedeitſchem: Wimbeiu ſdielen 
Regenbogenfarben. Länge mehriais 3°. Höhe 10. 
Kin Mittelmeer. Schwimmt in hotizomalec Lage, 
— ‚pas, Maul nach oben, amd hewegt fi Auen. 
Ne "und" wien san At 


% Bart. Cailianira Baron toffenqualle, 


Waljig, roöͤhrenfoͤrmig in 6ERah "Enten Rumpf, am 


den Seiten uuif zwei, gus mehreren am Rande ge wim⸗ 
perten Fagtern beſtehenden Floſſen. 


— R 


und Ahin auf. einen n Ei, 121 — — . AD 


* 


* 











G Aiglepser „Feron, Aaaak de Mer. XP, m 5. 1 
Floſſen zweiblaͤtterig gefointpert; "den Munde entge⸗ 
gen eine ——— Floſſe. Länge 1“, 
In der Euͤdſeen F 
C. triploptera. — —*2* * Bucyel, ı, oe. "FL 
„5 . ET 


Sigfien. dreiblättenig, geioimpert, € An den Seiten wei 
dreitheilige Eihifdden. Mund auf Anem fücherför 
mig ausgebreiteten Stiel.- Er ar In i 

4m ERIMEN, x 


. ; %. 
o.. ' „Teste — 





6 


un gamitie, Ehyesophorad, Blafen- 


quallen. - 


:$. 65. Leib gallertartig, faft — o qſicti/ 


u duͤnn, walzig; trägt eine mir Luft gefuͤllte Blaſe 


- aber mehrere berfelben,: und eine — walzige Sauger 
und haarfoͤrmige Fuͤhler. 


5. 66. Fuͤllen und leeren bie kuftblaſe nach Will⸗ 


kaͤhr und ſchnell, unb-ethalten ſich mit Ben Verfehhen an - 
Der Oberfläche des Waſſers. 


Neffele mit ben: Fuͤhlerzi, ſangen — Kun —* | 


und’ faugen ihn mit den Saugmünbungen. aus. 2 


«. Gatt. Rhizophysa: Meron.“ : MB urpellafen, 


qualle. 


Etielförrsig ‚.. der Stiel oben. mit einet Buftblafe „ger 
endigt, unten ji einem langen, einfachen Faden sek n⸗ 
gert, an welchem Seitenzweige fben. 

R Äliformis, Forsh, Icon, *. 35 er FE. — — t.89 ° 


fin.” 
Barielfäden — Seren einige Zon 
latig, jerfirent. = — 
Im Mittelmeer. 


4 - 
4 


2 Gatt. 


ie — — 
2. Gatt. Physsophora Försk. Stengelblaſen 
qualle. 


Stielfoͤrmig. Der Stiel oben mit einer Luftblaſe ge⸗ 
endiget und an den Seiten mit gelappten Slaſen befekt. 


Unten mit einer Quaſte von Fuͤhlern. 


Fuͤhler zum Theil walzig, zum Theil blaͤtterig und 


fadenfoͤrmig; die. fadenförmigen mehr oder wenther lang 
und ausdehubar. 


P. musenema, Peron YVoy. t, 29 F 9. 


Seitenblafen zweiteilig geſtellt, gelb. Faͤden doppelt 
ſo lang. Farben abwechſelnd, ſehr (hin. Stiel 
und Quaſt 4’, Faͤden 4 lang. 

Im Atlantiſchen Meer. 


7. hydroetatica. Forsk, Icon. ı. 35, fig. E. Encyel. 1.99 


| IH 
Dyal, Geitenklafen breilaspig, geoͤffnet. Bitte 


roth. 
Im Mittelmeer. 


Er Gate. Stephanomia Pessp: Blärterqualle, 
Stiel lang, walzig, horizontal; mit Blaͤttchen (Bla⸗ 


fen?) ziegelartig bebect, iwiſchen welchen Fuͤhler und 
Sauger hervorragen 


Sauger kurz, walzig; Fuͤhler lang, baarfoͤrmig ge⸗ 
wimpert. 


Sind durchſichtig leuchten bei Nacht, haben lebhafte 


"Warben, fpielen wie kroſtallene Blumengewinde auf den 
Wellen. 
Sr, emphiriie, Peron etc, Woy. J. .. 29. . 4. 
Blau, Bühler roſenroth. 29. 3°. Faͤden 3’ lang. 


Kur Atlautiſchen Ocean. Ersegen durch abwechielndes 
Bu Ohren Blaͤttchen ein herrliches Farben⸗ 


” 


.. 











J 
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"4 Gall, Arsthusa ’Browa. Terug Zam. 
Saleerenqualle. 

Leib eine häutige, gallertartige, queerliegende laͤng⸗ 
liche Luftblaſe. Oben mit einem Kamm. unten, it einer 
Menge von Zühlern. 

Zähler verſchieden; die mittlern —* und ſehr 
lang, die aͤußern Fury und walzig. 

Eingeweide ſind eine ſehr — Blaſe Blind⸗ 
daͤrmen, die ſich zum Theil in die Sröhlungen des Kam⸗ 
mes verlängern. 

Schwimmen bey ſchoͤnem Wetter au der ge 
und brauchen ihren Kamm als Seegel. Kegem wit ih» 
vn Süden. : N — 25 — 

A, Caravella Omel. Amoen. — i. t. 3. f. b. 


Dreißig fange, haarförmige Fäden, mit roſenkrautfoͤr⸗ 
migen Knoͤtchen; unter ihnen ein dicker banhförmis 
ger Faden. Leib 3. Faben'-r’ lang. 


Geegeln renypweife im Atlantlſchen Meer. 





u! 


IV. gamitie. Porpitae, gnoryelaualie. 


$ 67. Der Leib ſcheibenfoͤrmig, außen gafertartig; 
innen, mit einem. Knorpel. . 

Rund unten mit Sougeın und gablern umgeben. 
Erſtere führen zum Theil Luft. Mage einfach). 

$. 68. Schwimmen auf ber ‚Släche des Waſſers 


1. Gatt. Porpita Lam, 


Scheibenfoͤrmig, innen Matpeiig;, außen — 

Die sbere Fläche eben und hoͤckerig, die untere gonber 

wit ſtrahlenfoͤrmigen und concentriſchen Streifen und einer 

großen Menge gewimperter Süfler, von melchen hie äußern 
„länger find, 


4 


e ; En Mund 


⸗ 
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u. WMund ten, im Mittelpunct, wie ein Kurzer Fuͤffel 
vborragend. — 


Der. Mund iſt in. beſtaͤndigem Oeffnen und Gehließen 


‚begriffen, und Führt in einen einfachen, mit druͤſenartiger 
Subſtanz ungebenen Tragen. J a 
‚ Spolmmen ‚quf. ber Oberfläche des Waſſers. 

P, glandifere, Forsk, Icom, 6, Huf. Ku 0. Ensycl, 4 u. 
SE en 
Blauz die Wimpern der Fühler tragen Heine Sala 
chen. Durchm. 1“. u Zu Er 
Inmm Mittelmeer. 
Ur. 2, 3. Oatt. oo... e — —— er 
* 

4. Gatt. Velella Lam. Sergelquafle 
Eubkiptiſch, innen fnorpelig, außen gallertartig. Die 
obere Fläche mit einem knorpeligen, hervorftehenden, (chief 
figenden, ſcharfen, Aurchfichtigen Kamm. Unterfläche flach, 


mit ran: icht gewimperten Fuͤhlern, von melden 
bie | | 








ußern länger find. 


Mund unten, rüfelförmig, von ben Fuͤhlern um 

„weben.,. EN, — | | 

Der Mund iſt Elein und führe zu einem länglichen 
Magenſack. ‘Die kurzen Fühler find Sauger, welche el 
nen blauen Saft’ führen, Luftblaſen ausſtoßen und ben 
Raub ausſaugen. Aus ihnen tritt Luft in hohle Roͤhren, 
welche condentriſche ‚Streifen auf ber Scheibenfiaͤche bilden, 

und madıt.bas Thier leichter, wenn es emporfleigen will, 
Der Kamm bient zum Segel, bie längern Fuͤhler zu Ru 
dern. 


! Oft fegeln Tanıfende in Reihe und Slied auf ber 
Meercefliche. e An: 


VW, mutica, Encyel. t. 90. F. 1. 2, Serres. dan, du Mas, 
AI, p. ıqt. 


Violett. Or. 17 4". 


a) 


Werden 
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D Werben in folcher Menge an die Gübfäfen von Fratjk⸗ 
en — daß fü ie gleichſam ein blaues 
aud bilden 


Man ißt fie friſch gebraten, 


$. 69. Die Duallen find die Wiederfdlung ber — 
faſorien auf hoͤherer Stufe, mis vollſtaͤndiger Ausbilbung 
eines Eyerſtockes und mit keimenden Sefägen und Refpien« 
tiondorgamen. 


Zuerſt bildet ſich bei ben —— der 
Magen wieder, mirb vielfach oder einfach, und iſt ent⸗ 
weder nur eime Aushoͤhlung in der dicken Korpermaſſe, 
oder bie ganze innere Fläche ber ımgebogenen Scheibe wird 
Magenwand, oder der Magen bat fich gefondert und hänge 
als Stiel herab. Zugleich ſtreben fie, bie Gangarme aufs 
neue zu erjeugen. und höher zu veredeln. Am Rand ber 
Scheibe bilden. ich Fühler in Gehalte von Fäden md 
Dlaͤttchen, und der ſtielfoͤrnige REN [paket a — 
dig in längere ober kuͤrzere Arme. 

Bei der Rippenquallen wirb ber ganze geis er 
Bildung einer großen Magenhählung verwendet, bie an 
ben Rippen hängenden Blaͤttchen werben Bewegungsorgane 
und einige befonbere Fäden zeigen fich ale. Fühler - . 

So wie hier das Verdauungsorgan die Gehalt‘ des 
Leibes beflimmt ; fo find es Luftorgane, welche bei- ben 
‚Blafenguallen dem Leihe feine Form eben. — 


Bei den Knorpelquallen endlich Tondert fich wie⸗ 
der der Knochenſtoff, fchon zum Knoryel veredelt, im In 
nern, und nebft dem Magen finden ſich noch Spuren ei 
ner Dartmoerlänherung, fo wie ‘auch Luft⸗ und. Wafler- . 
candle. -Die jahlreichen Fühler find rmdernde Arne, fau⸗ 
gen aber auch Luft und Wafler ein. 


8.70. Die Protdzoen, als Bie einfachſten Thiere, 
find auch die erfien, durch welche fich, bei dem Bildungs⸗ 
projeß der Erbe, das thierifche Leben oßenbarte. Ohne 
Zweifel war das Urmeer, tele unfer Ocean, von Myria⸗ 

den 


* 


ben von Infuſorien und Meduſen belebt; allein ihre gal⸗ 
“fertarfigen Körper loͤſten fich wieder in Fluͤſſigkeit auf, 
fo daß von ihnen Feine Ueberreſte auf die Nachwelt über 
gehen fonnten. Defto häufiger finden fih Polypenſtaͤmme 
von Phytotoen und Sithesoen als Verſteinerungen ober 
Abdruͤcke in den Schichten des Uebergange-. und Floͤßg 
birgs. Einige derſelben gleichen ben noch jetzt lebenden 
Arten, fo daß fie wenigſtens keine ſpecifiſchen Unterſchei⸗ 
dungsmerkmale erkennen laſſen, andere find als Arten 
‚.jegt noch exiſtirender Gattungen erloſchen, und „andere 
geigen eingen fo ſehr abweichenden Bau, daß fie, keiner 
Gattung der jegigen Thierwelt beigerählt werben fönnen. 
Letztere liegen in den tiefſten und aͤlteſten Serzeſaicen 
„erßere in den, jene bedeckenden, juͤngern. 


... Aus ber Orbnung der Phytozoen finden Ach Ver⸗ 
* Seinerungen von Alcyonien, 4. B. Alcyon. exos, arboreum ete., 
son Gorgonien, > ©. Gorg; Ventalina, bach van’ Diefen 
meiftene nur Abdruͤcke, dann von Sertularten und von ei⸗ 
nee Seefeber, welche ber Pennatula phosphörea ähnlich ift. 
Bei weiten häufiger fommen Lithozoen ale Ber- 
»fleineryngen vor, naͤmlich Milleporiten, Caryophylliten, 
Fungiten, Tubiporiten, Hippuriten, Eſchariten, Spuren 
son Corallinen und viele Encriniten. (S. Schubert * 
moſie ©. 43.) Ä 
Als: außgefiochene Lit hephytengattungen hat war * 
gende beſtimmt; 
Gatt. Ovulites Lam. 
Frei, eyfoͤrmig ober walzig, innen hohl, oft an hei 
den Enden mit einer Deffnung, an ber Außern Flaͤche 
fehe Fleine, regelmäßig vertheilte, Poren, 
Sie find weiß, gerbrechlich und nicht alle durchbohrt. 
O. margaritula Lam. 
Oval, mit ſehr Kleinen Poren. 


- Binden ſich in Frankreich. 
Gatt. 
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Gatt. Lunulites Lam. 


Frei, kreisrund, flach, conver an der einen Seite, 
edontan an ber andern. 


Die conyexe Seite wir‘ ſtrahlenfͤrmigen Giselfen, 
gtoifehen welchen ih Poren befladen, bie eyoncave Seite 
. mit bivergirenden Burhen -  .-, ; 


L. adiata. Findet ſich = Bram. 
Gatt. Orbulites Zam: . “ 


Frei, freisennd, flach, ober ein wenig mucan, au | 
Beiden Geiten oder am Kande pur. 


— ſehr ‚fein, xegelwdis ———— oft kaum 


complanata. Oueis, mim, IM. 4. 13. fi 30-72 
Dun, zerbrechlich, a beiden Weiten flach und porös. 
Lrankriich. 


Diefe Gattungen find. mit den Milleporen berwandte 
bdie folgende reihet ſich an bie Madreporen an. 
Gatt. Cyclolites Lam. Pfennigſtein. 


Frei, kreiſrund oder elliptiſch, oben conber ud blaͤt⸗ 
terig, im Mittel vertieft, unten fer mit soneenteifchen 
Otreifen. 


Die Oberfläche bildet einen wingigen GStern, beſſen | 
Lamellen fehr dünn, ganz, und glatt find. 


G. numismalis, Medrep, — den Yanmhi; 
Verſt. un EL... 


Aun vielen Orten fefhl. er 
Den Zubiporen ähnlich iſt⸗ F 
Bart. Catenipora Lam. | 


Darallele Röhren in berticale, use Um: 
ſirende, Blaͤtter ringeſenkt. 


6, chi. 


€, escharoides. Knorr ge. | I. t. F. BE" be Fr 
An den Offeefüßen, u 


An die Reteporen reihen ſich an; we nn 


Gatt. Dactyloppsa Dam. 5 

Frei, keulenfoͤrmig, am — Ende durchbohrt, 
bie ‚äußere und innere Fläche netzfoͤrmig durchbrochen, mit 
shomboidalen Maſchen. Die äußere mit. Keinen "Poren. 


u D. cylindracea, Reteporise, Bosc, Journal de physique, 


Juin. 1806. 
Datt. "Ocellarig, Lam, 
Flach, ‚ausgebreitet, auf: — Pr Infanmen- 


gerollt , faft BE E beiden Seiten mit Peren. 


i - 


Aus ber Mitte jeder, ore ſe igt sine ſellde Be bis gur 
WMuͤnduug herauf. 
u O. auda. Lam. Ramond, voyage en Moni Perdu. p. 128. 
2. ft 
In ben vhrenden. 


Gatt. Alveolites Lam. _ 


Frei, oder als Ueberzug; beſteht aus concentriſchen, 
fich bedeckenden Schichten, deren jede von parallel anein⸗ 
ander liegenden, kutzen, roͤhrenfoͤrmigen, eckigen Zellen 
gebildet wird. 


‘3 


Frankreich. — 
2. . Die' merkwuͤrdigen Encriniten waren in ber Vor⸗ 
welt in außerordentlicher Menge vorhanden, - wie ihre 
tleberbleibjel begeugen, Eins: zwei Arten - unterfcheiben 


laffen. 

Encrinus Iiliiformmis, Blumenb. Abbild. naf. Seat, t. 60, 
‚ ‚ Efper Pflanzenth. ‚Vortiell, 1.7. ° 
mo. Gran, sund,, glatt. gegligberg; a mit 10, — 


lig geſpaltenen, zuſammeugelegten Armen, Lilie 
2-6« lauß, 2° did, Stiel nichrere Fuß lans. 
: Einzelue 


A mudreporarea Kam, Guckard mem. III. t. 6, fi Lu 


— 25 


BKinment· 10:7: 78 DRITT 
ſte ine heißen, werden au Miliowen im Floͤtzkalk 
gefunden. 


I. Pentacrinites. Act. Acad. Theodor, Palat, III, t. ı, 
Eſpers Pflangenth. r. 6, A. | 
Gelenle — obn cha, 7 9 und mehrere 
Fuß lang, fingersdid, Kilie — vich 
.ſtrahlig. 
"So tinzeinen Glieder hellengheothen, Ereicleine. 
Finden ſich ſelten ganz weßens nur in einzelnen 
Trümmern im Hörkale und im bieumindfen Mer⸗ 
aelfchiefer. 
* 
a Ey BEN Var —αν uö: 9' — J 
WE a a Eu Pe Er Gun 
— a RI 
Nu Eure 1/0 EUR U Eur Eee, am. Meizursyanrtensd nen 
— SD ERS erde Er TUhl, a 
— en 9 Fan u * 
a Be A EEE RE SU TE ir BE! 
2 n.pet ce Habe u ra iind Su 
Wenig nhtetga va 
Sa, BF GT oe Au 5 m 2. ge * I I Tiseree 2 
J ee tn “org ji Any. e 
u ee 
tee Ed 
15:9, za a na Hm —8 u ui) ? 
1.1,95° * mu ee) 
ee, lien PL ET a Be Er FE ur DR Eee rer 
sort, U 
FE 5: Er en 7 at 
ö 
ee s 
s ge 5 6 ee nat 4 
I ern Det 
. Se u Pr le ee 
S "Bitite 


k 
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Due SE en me ee * 
Zweie⸗ glafſe 


Enthelminyha. Singeweidwürmer 
la na * 


1 “ar 
Bo: S Fe | IHErLEY) 4 5: “tb In as ‚ — 
- .. 


4 


3m 


. Da gab ift weich) — lang; — 
— — flachgedruͤckt, ober fabenfoͤrmig, mit Haut, 
Darm, Mund und After, Eyetſtock und zum heil männ- 
lichen Zeugungsorganen und Spuren von Nervenfaͤden, 
obne Kunden, Refprrattorcorgane⸗ VDintgefaͤße und Leber. 


$. 722 Der Mund iſt ein einfacher oder mehrfacher 
Saugmund ohne Fühler. Die Leibesdecke wird durch eine 
weiche Haut gebildet, weiche Muskelfibern zeigt, und if 
entweder zugleich der Darm felbft, ober enthält verzweigte, 
blind geendigte, Nabrungscandle, oder einen am ur 
ausgehenden, ‚gefonderten Darmcanal. 


$. 73: GSie leben nur innerhalb ber Eingeweide 
hoͤherer Thiere, ſaugen deren Nahrungsſaft und ſterben 
außerhalb derſelben ſehr bald. Ste pflanzen ſich durch 
Eyer fort. Einige find Zwitter und andere getrennten 
Geſchlechtes. Mehrere zeigen ein großes a ne 
vermögen. 

8. 74. Die vorhuuͤglichſten Schriften über die Ein⸗ 
geweidewuͤrmer find: 


A, Modeer, Bibliocheca helminthologica et etc, Erlangae, 1786. 8, 


M. €. Bloch, Abhandlung von der Frieugung der Eingeweide⸗ 
wuͤrmer und den Mitteln widet biefelben. Mit 10 K. Berliu 


PR j 
* * = 3. A. E. 
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5% Edit, Kr h einer — Eingemgipmir 
mer thierifcher * .Mit 4 Kupf. Leiprig, 1322. . 
P. C. F. Werner, Vermium’ intedtinalium prässertim Taäeniae 
. bumanae brevis’expositio,, Wit Supf. Lips. 1782. 8 Con- 
tinusatio. (sun tab, II: ib. eod. Continuatio segunda, edita 
atque aucla a J. L. Fischer. Mit illum. Kupf. 1b. 1766 8, 
Contjnuatio tertia, auct, L L. Fischer, Dit tu. Kupf. 
"WM. 1788. 8. z 
A, J. Retzius, Lettiönes ‚publigae de varmibus intestinglibus, 
imprimis humanis, Holm, 1786. 8. 
5°5. 9: &chramt, Verreichmis det diüher hinlanglich bekaunten 
Eingeweidwürmer, nebft einer Abhauhlung Aber ihre: Maden ' 
wandgſchafteu. Muͤnchen, 1738. 3. Mi — 
tabeken in Sol. 
GA, Rudolpbi, Obserrationes circa —— inentinälen, p. 
1. II. Gryphiswald, 17950 dr: oo c 
Eier Trnchiena: zur: Natuegeſchichte ber Eingeneidwine von J. 
CH E. Söge..: Mit Zufaͤtzen und. Ayniesfungen son J. G. 9, 
Zeder. Mit 6 Kupf.‘. Leissig, 110. .. 
I. ® H. Berers.:Nuleiung. me Netucgeſchacte der Tiugemeids 
wärmen. Mit Kupf, Bamberg, 1803. do... -. 
—— Paaun, Diss, Be. vermium ‚intestimalium prima origine, 
deäue unice vera ac sola rationali. eos @&terrainandi methodo, 
‚Jen. 1804. 8. 


L, A w. Sorg, "Disäuisttiönes "physiologiche‘ tea Yühpifhrionem 
insectorum et vermium, Rudolst,, 1Bosi & 
A. KRudolphi; Edtözoortnt, sive' 'vermium intestinalium 
bisjona naturälis. W L, I, Amsteledami ; 1808 — 10, Mit 
gut. 2. ul ah, 2 

—X von einer beträchtliche © Sanmlung thieriſcher Einge⸗ 
weidwuͤrmer sc. Bon der K. K. Naturalien sKabinets » Dis 
rerkion m Wien. Wien, 1811. 4. 


rv [4 m 


a [ FR 11274 [7 
en. ‘ x 


T. Samilie.. Oystica. Biofenwärmen 


3 dh 76... Hängen frei an einer Blafe,.oder ‚find mit 
benfelben verwachfen,. en das BR: iß zu A 
Vlale ausgrdehun . Ss 


. i Hain) 


ias — — 
Haben Meer einen Darmcanal ncch Egerfiödte ER 
At nur ein hohler amſtůlpbarer Darm. 


8. 76. Die mit Shifgkeit gefuͤllten Blaſen liegen 
{m ben Eingeweiden und deren Hoͤhlungen, And durch feine 
Einfängungsgefäße an biefe befeſtigt, oder in einer, aus 
dir Haut des Eingeweibes gebildeten, Slaſe eingefhloffen- 


1. Gatt. Echirötöcchs Andodphi. 


Leib halbkugelig, ‚glatt, ſehr klein. — weißene 
Site, mit einem Hackenkranz. 
"Hängen wilfkuͤhrlich an einer ef mit, eine 
kaher oder bappelter Haut. 

E. hominis, Zeder's. Nachtrag t. — — 
— Sr lederartig, glatt, von der Größe. efner Eichel 
. oder eluer Fauſt. — — 

‚hen, wie Scaubkaͤrnchen. F 
en mugmände undeutlich, mit einfache Haceukram 
In ber Gag bes Meuftden: Ob dirienigen, welche 
ein Gehirn finden, vol der winabichem rt Mind, 
en iſt noch m anterfuchen. 
. vgetinorum. Goͤtze 20. B..£ 9- 1. Rudolphs 
[2 Tl. 874. —J 
nn ann: Mafferblafe mit boppelter Haut. "Bon ber Größe des 
nn vorigen; Wuͤrmchen wie feinfter Staub, kug nd 
oder verkehrt heriförniig; mit doppeltem Dad 
a krauz und 4 Gaugmuͤnden. F 
In den Lungen und Lebern der ‚Slate, ‚Kälber, Küse 
und Schwelle ee: 


na 


J 
#. 


ran 


2. Gatt. Coenurus Rud. 
Wuͤrmchen laͤnglich, zuſammengedruͤckt, eungelig. 
“Bier Saugmünde mit eitem Ha entram. 
Viele derſeiben find mit dem Schlvangende an die 
Hüßenwand einer. duͤnnen, einfachen Waſſerblaſe ange 
wachſen und“ können ſich willkuͤhrlich nach innen um⸗ 


in = a 


1 











— — 199. 


won. 


E. nerebralis Aud, Gdtze 1.20, A, E 1—g. u 00, B 
E6—8, Ridolpki e. 11. f.3.4, E, 

WBoflerblafe von der Größe eines Hühner s oder Tan 

beneves. Daran mehr als soo Würtischen, an eis 

Her ober Rehreren Stellen, bald außen ‚bald nach 

innen unsgekülgt. "Leib mit-Quecrrungel, 2 fang. 

In der Hirnhöhle der Schafe, weßhalb ſich diefe bes 

ſtaͤndig nach einer Seite eben vder di die Höhe 
deringen 


8 Gatt. Cysticerous Rud. 

Leib laͤnglich, fo; Hlisderartig gerunzelt. Der 
Schwarı eine ausgedehnte eig in — fich der 
Leib zuruͤcktieht. | 

Vier Saugmunbe. ee 


WMeiſtens in eine seite Biaſe einsrlofen, und Br 
Wefer unbefeſtigt. 
© renuicolis Aud, Biger ı7, A, ae .t, 1% B. 
Kopf zieredig, AL and, mit ‚einen Sudenkran;, 
Hals kurz und dünner, Schtwansblafe Eugelig, von 
Ver Größe einer Hufelnuß' bis iu der eines Apfels. 
Jin Bauch und Sruſtfeũ ver ——— und der 
Schwei ne. 
V. pisiforihis And, Side t. i8. 13. 1. £ — 1517. 
Kopf kugelig, Aaͤſſel fehr tun, Hals duun, Leib ruud. 
Schwanzblafe etbſeugroß. Aeußere Blaſenhaut mit 
feinen Faͤdchen im Bauchfell oder in der Leberſud⸗ 
Kan befeſtiget. tie. 
Wei der Hawsmgus und im delt haſn. Heißt "m ” 
Jaͤgerſprache Frauzoſenkrankheit. 
©. osllälosae R. Sinne. Steinbuck de Taenia Klagen 
77 ab, sen, 
Kvrf vieredig, Räffet mit doppeltein Hackenkram, ib 
vn walsig, queerrunzelig /Schwamblaſe elliytiſch. £g.5 7”. 
Im Zellge webe wiſchen den Muskeln, bei Tenichen, 
‚ einigen Affen nad — bei Sameinen 
r — — 


308... 3341u. Ja— 


180 u — 


ıL 1 gamitie | Limaesiden. Apfartwörmer. 


8. 77. Der keib iR flach — — rundlich oder ganj 
plate. ° 


Die Haut glatt, oder runelig/ Umgegftebeit. 
Kein volllommener Darm. Bei dinigen iſt der Munb 
kaum ſichtbar und ihre Leibeshoͤhle fuͤllt ſich auch. durch 
bloße Einfaugung der Haut. Bei andern iſt ein einfacher 
ober mehrfacher Sauginund vorhanden. Der Darm ver⸗ 
aͤſtelt ſich wie ein Gefäß, und ber Hrter fehtt. 


$. 78. Einige find Zwitter, bie. fih aber — 
tig begatten; andere ſollen getrennteh Geſchlechts feym. 


‚Es Gare, _ Monostomä Zeäd. MR — 
‚ Seib weich, Hark oder wunblidku:. =i.in 
Saugmund each} vornen oder ante * 


M. cargophyliiim,, Rud.’ Lt. 9, F. 5 


> Kopfabgelumpft, Mund weit, chawiaidal⸗ Schwan 
zugeſpitzt. Lg. 1“. 
In ben Eingetweiden, des Btichlinss. 


A Gar Garyophyliseus — Nieten 

> wurit, a | 
Leib fh, vornen breiter, ſtumpf. re 

Mb groß, ! iieetlippig, blattfoͤrmig aubgebreitet und 

franzig. 9 J 

G, mutabilis. Rad, ı. 8. f. 9. Bine t, BE F. 4 5. 

Die. nellenblattäpnliche Autbreitung des, Kopfes ver 

‚ Ändert ſich mauchfaltig. Mund nur fichtrar, wenn 

die Sranzen surädgezogen werden. In der Schtwam 


ſeite eine Oeffnung, in der de bes Leibes ein 
weißer Canal. gg vi 


R = Darm faſt aller Karpfenarten. | 
| J 2. B. 
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2. B. Gatt, Scolex ‚Müll. - „ Soleimmourm, 
Leib weich, flach, hinten bilnner, — 


Kopf mit 2 oder 4 anpängenben Aenien., KR 
eG 20% 
Hendert bie Form des Kopfes. burche die tum 
—E Nippchen bei dem. Vorſchieben unb, Cinzugen des 
undid. 


8. quadrilobus. Rud, 8 f rein. " Eniyel ß 3% f. 


in) 
u. 


24. æ - x. 
Vier ‚vordepeude Anhängiel am oo 9. 13 - 
* i 
gIn den Daͤrmen der Slhoͤllen at 
5. A. Bart, Polystorha Zedi'! ee 


Leib weich, niebergebiälcke oder rundlich Wornen 
mehrere Gaugmuͤnde, Von ihnen ſcheinen BERN 
anzufangen, . | 

Mohnen in verſchiedenen Eingemeiden, in den Erin F 
Höhlen, in ber- Harnhlaſe und im Fett. 

a Mit 6 Münden; Leib gam glatt. ' 


P. integerrimum, Rud, 6. L 156. BR Nachtrag 
uf 123. 


Elach, langlich, hinten Rumpf, mit 6 — aneinander = 


fiehenden Münden und’2 Haͤckchen zwiſchen ihnen, 

24. 1-32”. Ein (toiraliäen; veriiweigtes Ger 

TAB Iduft von oben bis unten. 
In der Kloake der Froͤſche. 


WR Saugmuͤnden, Leib mit Queerſtrichen oder — 
ben Meiner Zaͤhnchen. 
P. taenioides. And, £. 1a, fi 8-14,” 
Zach, hinten fchmäler, mit Querfalien und mit einem 
gesähuelten Rand. Mände, ———— zuſammen⸗ 
geſtellt. 28.25”. . . 
Mom en der — 2* wi Bine 


—— 


2 2 3. B. 


i 


er — ”» 


452% 


3 B. Gate. Amiphistoma‘ —* — 


Leib weich, rundlich, an jeden "Ende eine Heffaum. 
Ein wit gelblicher Fläffigfeit gefuͤlter, einfacher oder 
—** nad am en weskäuft fich ge⸗ 
gen "die Riten 
Pepe treten aus ber hintern Oeffnung hervor. 
A. vubelavatam Rud. Soͤtze t. 15. F. a. 5. 
Berkehrt kegelförmigs Mund fehr groß, hintere Oeff⸗ 
nung kleiner, beide ganiraudig. Le. 4 - 1, 
Im Darin der Fröfche uud Kroͤten. 
Enthält im Vorderfkoͤrper Icbenbige Junge 


8..C. Gatt, Distoma Rete. 
Leib weich, flach ober rundlich io 


Eine Mundoͤffnung vornen;, und. ehe: —* a 
Bauch. 


Nom Munde fängt: ein Nahreiiäspanal an, welcher 
fh ih Aeſte NER: die fih nach ben Raͤndern hin 
verzweigen. 

1 ins Zwitter. 
a, Mund unbewaffnet. 


D. hopaticum Aug Egelſchneden, Lebetegel, Schafegel. 


Schäfer uͤber die Egelſchnecken in den Lebern der 
chafe. Regembb. 1755. 4. Encyel, 5 78 f. 
’ I- IT 


. Rambo ranstomifdie Beiherf. f. Berlin, Daga VI. 
©. 128.1. 3. 


Werkehrt enförmig, fd, Dund Ereisrund, am 
Ende "einer Jurren Rohre; Bauchöffiung größer, 
Bgwifchen beiden Die Rutde als gefrümmtes, iuruͤe— 
tiehbares Röhrchen: Eg. 1”. 

* der ſchwammigen Leibesmaſſe find verrweigte Nab⸗ 


vpungstanaͤle ichtbar, Die von * aenen 
en Cu a: = aufgefo 


An 











m 
Lu ” 
j " 
- 
8 


in ver Bas Kr t. Vunbtdhre liegt ein URS 
" -weldher fi ih Kine dertfei und ⸗ Reroenfänen 
ze geringe. °- 
© baͤuftg ſten in der‘ Leber: -der Schafe, "aber auch bei 
Pferden, Nindern an 
v. Mund bewaffnet. non IE 
D. trigenocephalym Aud, Bötgt, 1. Er 
 Bapf dyeicdig „mit Stachein umgehen und hinten mie 
. sinigen.isufireus iebaiben beſeat. Leib laͤuglich, 
: dnach, Huld: varnen ‚Inkuuer. : 26:2 — su, 


nt gu Sarm det Dichten‘, ums; Bee und Wiefels, 


- %4-, Oatt. Miogras. Rud. 
— rei, r Brenn. Pe (blatt Haut 


* Kepfe im ‚ anf einem —— — — Stiel 
krende, mit daſerchenbelleidele wa = 


Ss 8 


A D, zude,.. Bupı, Ku we zor,on - 
Ditrachysorae rudis, Surastz a ———— 
—— e3. 3 Breite 17”, Der Nund in noch chi beobachtet. 


Sieng, nach dem Gebrauch ſtarker Purgirmittel, einer 
weiblichen Erauken in großer Menge durch bau 


ee ——— : Gmwehlgang ab, — 23 Sinn). 2 
... B. Gatt, Terzathynchug Ryd 

Leib ſchlanahftranig/ delgeſtabeigi Bier 5 | 
eeibeuwdeile: wohn: Hoͤchcheu heſekie Rn > 


T. appendiculatun, Rud, 4, 7. A nn 


& ss 
— X iege mig, bi 
” ten Eee — E A: Sr 
In der Leber bes La 


#- c. Gart, Pant Bose 8 ‚raßer. 
„tb hlaucahtig, giefgeflafiig, mel wahig. 


a iR ingfaer. ayendtiichbarer ! Rageliger Rufe, 
0 a. Da 


33% ——N— 
pa ee Vi 0° 
xX. Ca Götze. ’Rud, u, 3. f 1. Goͤtze t. io.f,r—6, 
id era ——— faß Eugelig, -Hals Far, Leib lang, walzig, bins 
ten dügner, Männchen 3‘. Weibchen 6-25‘ lang. 
De Küffel ſteckt in einer enlindrifchen ge Die aber 
von Halfe abfteht. Der Feib hat zwei, Übereinans 
der ·tiegende, Haͤute von ·welchen dimsböeite haͤr⸗ 
ya nern oe end pergamentaärtig iſt. Innen laͤuft an jeder 
" J GSeite ein ſchales, unten ſrei vaͤngendes, Band 
herab, weichet A in ztheuönnnlen Sad endiget. 
as} mes ee —— be mia wildaniger Slüffigkeit 
gefüllt. _ 
Durchbohrt mit dem Ruſſel vie Sarnen ver Gchweine. 
LEN A Een N STD} 203) Gtathrin beſat. die a 
5, minus Zed. Goͤtze r. 13. 1.2 Buy fen, 
Ian y. ser Aa g: ID ur 
— ———— —X ve Shet 
’ Laͤngsſtrichen. —* Dordert aa, Leibes ne we 
formig, ſtachelig, das —** lunglich⸗ ruud,/ 
kahl. Es. ai air zwar: 
I N SPRRRER qQu Anda Imacz,, Furdas, ayricapills,. ‚Fulica chlotopus. 
De — — a 3 ' 
25C BiNS 2272 BYE T, "1.837, 


III. —— Cestoidea. —— 


PER. Ber Der te‘ lang) het, dal, wälch? mis 
Shedem, —— —— — 
Ps Kopf — Niner oder: ſchcier vadihat 
A nSaugmuͤnde. ν EZ Zu zu 


gbshle iſt mit Digers Wefen ausgefüllt 
he Cena Se T. — 


* —B 
7 17 — —*— 

„Krerfiöde (ind. fepiber.. — | | 
2335; | eT N I. 
1. Gate, „Ligula "Bloch. eme eiDurm. | 


yon 2 
* long m — an. beiden. Enden 
„fat y mit —X — —3z———— Bbecerunpeln und 


einer 


8 
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— kaͤngsfurche in. dep. ee Nüdens.. Mund nicht J 


erfennbar. 
Eyerſtoͤcke in’ der binheſurche; Leib innen nicht hohl. 
“ wit fichtbaren Eyeriöcen. 5 
Lumiseriali Rudr.g fen 
— dick und runzelig, nad hinten dünner. 


ur . Oyerkäde: in fe — — xo. 


nn 
an "og Falco Fulwys. . ; 3 


"9 Mit nufichtharen Eprrtiden. 
L. ee. Soͤte r 16. 4.9 -9. 
Gteif, etwas hart / flach, gleichbreit, auf beiden Set 
ven in der Rise eine Slugsfurches_ Rand gekerbr. 
* 29. 22 7e z 
Iu der Bauchhößle des chpuen⸗ Blicca ! durchbo hren 
das Bauchfell, und Köpfen den Bauch ſo Rast aus, 
daß er Enptig gusfieht. . .. Nil 


2, A, Gate, Bosziocephalus „Buck... nr 


‚Lei lang, flach, gegliedert. Kopf — mit 
nwei gegenuͤberſtehenden Gruben. 
| NRaprungscandle find zweifelhaft; en me rd 
Scpeinehd, Sliedloͤcher zuweilen vorhanden. = ° 
2 Pape Darmcanal bee diſche und —R 


>» ‚Ohne Hacken am Kopfe. h 
Bi; ciarilep⸗ Rid.! Ser, 35. £. s- =, heit, 4.45 


r. 


4 123 
—X — ldislich, Gruben“au. den ER, kein 
ven „Dabbr dia vorbern Mkicher (che karı, ‚Die ngalgen 


su. kind 5 MR ah er Fat aadra 8- —* 
Im Darm des Ads... es L yet” 2. er T 
iMit Arabliacn Ruͤſſel. en 
‚5, B,towollama,- Ræd. — a.— an 
rt. Bruben au den Beites wieg viedadige mit Siachein be⸗ 
ſetzte Ruͤſel. Guieder flach ⸗laͤuslich, Seitenloͤcher 
wochſelsweiſe. Lg. 2— 8. or 
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136. ee 3. 
In Raja Batie ind Squalie Acachis, , | °- i: 
 =.B. Gatt. Tricuspidaria Rad. a z 
Leib lang, flach, gliederartig, queengefalte 
— zweilippig, auf beiden Tippen. 2. byeifpigige 
Ben N ee 5 No 
Keine -Bpne: von. einem. Darm⸗ unb Nahrungscandien. 
 Tempdulosa, Rad, ı.ın 6-11. Bike ci S 5-6. 
Erychı.g fm —ı5 
Vornen tundlich, Dinner, Yinten. gleichbreitund bet 
der Bewegung in anregelmäsige Kaeten anſch wel⸗ 
lend, Hagen am Munde ſepr bgweglich. Lg. 1". 
I EEE 
Im Darm des Hechtes und bed Bapiches, und in der 
. Saben, bed, Hechtes und. Stichlinge in erbfeugtoßen, 
— Waſſerblaſee. 
. Gatt. Taenia Z, Bandwurm, 
Leib weich, laug, ſlach, gegliebert. | 
Kopf mit 4 Saugmänden. im Umkreis. Bei: einigen 
flebt ein undurchbohrter Raͤſſel mit ‚einem Hackenkran jn 


Die GSlieber find. entweder nei. 2 ober. to. 
Der Wurm. par deren oͤſters nichzen, Tayfende, wad dam 
seh, 


‚ 


eine Länge von 20 — 60 Elke 


Ä Von, jeder Mundoͤffnung geht ein, Canal hinab, ber 
‚aber miiſtens wieder verflieft. 
r\ , DierEyerfiöde ſiad in jedem Glieb aͤſtig verzweigt, 
und haben unten, oder am Nande, eine runde Mündung, 
an des Öfters. ein fadeufoͤrmiges Nöpedhen hänge aus 
welchem die Eyer hervortreten. — | 
Sie hängen. bindelmeife im Darmcanaf und burche 
bohren die Zortenhane deſſelben, zerreißen leicht, gehen 
dann ſtuͤckweiſe ab, wachfen aber wieber, wenn bes Kopf. 
jurüdigeblieben iſt Zu 
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ter 337 


» Sf ohne Naffel und Sehne. 
T- em re Nehelwarın. —* war * 
I, 
U Konf f, kin. Hals‘, die vordern Glieder fehr 


- 


den Gliedern. Mar “hat Würmer von & Eden 
nen Keen: 


Bon den Daͤrmen der Rufen" one — der 


Schweiz und in Rußland. 

Re: —— ſone Er 22 220 Kegel 46. 
Emm 

£ YIY2 kümpf, kein Hals, die vorde Glieder ſeht kurt, 

bie übrigen vierſeitig, am Raude zwei gegenübers 

" Bebende Müdduhpen wie Warteh. 29. von 1“ bie 

in einigen hundert Een. 

Im Darm der Schafe "> 


V. Kopf mit einem snwädgiobbaren Nüffel ohne Hadenkrant. 
T. flamentosa, Goͤtze t. 27. 66. Encycl. t. 44. — 1. 


nn 
* 


rn Met ſaũ Nüßek birnförueig,, Habs ſ 
— A faſt keilfoͤrmig, die ien mit de | 


mäßig abwerfeinden Seitenroͤhrchen. 

Im Maylmurf: _ .. 
< rn mit einem’ Ruͤſſel und Sadenkran. | 
T. solium.ZL. T. cmeyrbitina, _ Rürbiafernbanbfoneie. 


ige ran. Rreigiia" Bush f. 15. 
nt 8%, AL. AM Ci. 


Röyt salöhahelis Übarierk, Daß nach a nerdiai· 


* 
— 


ar... die vorderſten Glirder am Erreſten, die folgendes 


faR quadrat, die * laͤuglich. eitenloͤcher 
nie Se a: — gewoͤhn⸗ 


arg, url. 
Dünndarm des Meuſchen. sen. In Dentfäland, Hol⸗ 
land, —8 ind‘ far Orient Anderiman nur 
Diefam, ‚: Pnfst Ach mit dem Sapf ia hie Zottens 
baut, agb. ik Daher. ſchwer abiutseiben, da übers 
- hieß die abzeriffenen Glieder leicht nachwachſen. 
2." Diefe bewegen fi ‚noch. und ſchwimmen hin und 
‚ber. Eyerköck. —— iedes Ev ik Bebaͤltnig 

vieler leiner Eyer. 
+ Gatt. 


1 st die übrigen vierfeitig; Seitenmändungen at. . 


1 . 


58 J ů —- 
4. Gatt. PrinodermaAud.. .. -® 


Leib Wach, regelmaͤßig queergefalter. mv — 

ame, worftredibar, mit zwei kurjen Haͤckchen. Darm 

utlich geſchlaͤngelt; an deiſelben andere zeſchlaͤngelte Ge⸗ 
faͤße, vielleicht Cperfißde., .. — 

Scheinen Zwitter zu ſeyn geben Eyer von ſich und 
‚haben ann. :Gchmaugenbe”jivei —— De ——— maͤnn⸗ 
liche Glieder ſind. 

De u zn 23 "ascaridides, Reber. 3. 772 t; we a1 - 14. 
„Die et hiden. an. be Setze fägeförntige 





western 
ji u 02 
— u "Ban, er weißen hadida he Eingeweiden. 
2. pr Ri . Ind ih F 
* — bes wie. — 
J — 
en Ru 8 Ba ran L 


— EI Weßnäroiden "Baden 
REIZE : wuͤrmer.“ — 


5. 80. Der gib. ar walig/ FW war. lang, 


pt... 


De mManß iſt eintach ” reispund Pr "it Lippen, 
Rehrchen / Kappen und cm. Ein. Daum erfireckt fich 


BIS. um... After. Sereunte Seſchlechtstheila Weibliche 


dan. den Seite, Ruthe (Spiealum) gewöhnlich am 


Ende De Gpteälgei u 


AND Ara N 


= A Gatt. Hamularia Tresor, 
ab ki sid, dafird. 


. Rund, glei. —** PR ae Rumpf. 8g, 12”% 
*t In der Bin waue von — Comrio. 
.224.1 — run. X 
4 | I. B. 








1. B. Gatt. Filaria Z. Sadenwyenh, 
Leib rund, elaftifch, faſt gleich bie: 
Mundoͤffnung freisrund. 2 


F. capsularia Rud. " Capeularie Halocia deven Mad 
51.62ö. 1282 
———— — ‚ getapbet. Ghmanı kunpf ı mit einer 


ta hen Einschreiben, "befohbrrs in der Leber des Ha⸗ 
zings, "deren innere Haut' er zu einem Sad zu⸗ 
ſanenvoitkelt :ahdıbarinwen wehsiifchaftlic) lebt. 
y. a GAM. \Gordiwimedieenein L. Medina⸗ 
Hauts, Beuens., Noefpenwurm. „ Ensyeh 
8.29. f. 
—8 Maumraud uehgefdrwollen ‚ Schauttige ra 
28. — — Suse Darwlsite- - 
we * unter der Hau, — 
we en drin er — Jahre 
age — gu: erregenn 
In den heißer Gegenden on Ahen, uud, aa, ſelten 
— R an Anggika und Curopa. aa, 
8. C. tr. : Prichörephalus' "@%tz, 


Leib waljig, Vordertheil bantfdeuig. verbaut. 
WMund Fre ab . euLun on) 2 


Darm hinten am Aftertickeed.e — — 
Eyerſtoͤcke um: Her Dad: geilen 74:5. 
22 .1.00 Menaupbetngee (’ 1990 "ur. 52: 
T. dispar Rund, Gbgen 6, α Ansgar. gi. y. 
u en —— ERITREA ER II —— 
Der baarbünne Theil ans Lingftens: Leib. bes- 


dens fpiralförmig aufammengetounben, der des 
3.3028 Weidcheris Taf serdbe: 2 — ** 


‚Im, Vudd⸗ nad Dicarn des Weenchen ſehr häufig. 
jun. Pe rin hewaffnet. — 
T, echinatus Rud, Bike k.. 7. rw 444 7. 


249 w * X PERLE 


‚Bathelig, der d Tpeif bes, eenet länger «is 

‘der ſpitalformige dickere. 4 ae Ungewöbnti 
Kart, fat horuartig. 
im geib einer Eidechſe. 


2. D. Gatt. Oxyuris Rud, 


dginierthzei fadenfoͤrmig, Vordertheil & bick 

imd treisrund. Vor ber Schwanifpige der After, 

Do. Ber: — 1. ame, Spar. 7.6.3. Enızd, 
[4 


a0 


RRurunten wet — — aueftemis 2. J 
m Slinddarm des Pferdes. 


. Gatt. Liorhynchus Rud. 


.Leib wahtig elaſtiſch, entweder —X Enden oder 
—* oder unten: eewas dumer -- 
"Mund wit einem glatten ,. vorſtrecbaren Rebrchen. 
Darm ohne Winduugen, an gerade 
— 4. danticulatus. Bad eis; for. nt 
Das Mundrkhrchen mit Lippen: Leib — ng | 
TE ZEIT — 
Im Magen det Yale. — 





In, 49 


5. Ga. Cucullanus Müller, Bear 
Beib waltig, hinten binuer. . — 
Kopf. ſtumpf, wit’ einer geizeifien. Rap. 
Darm gergbe ober wenig echegen;, EEE 
einer Otell⸗ dercaget. we, 
— Be Er der "Defrag 7 


n elogans, Zei 6% Lim S7% : 6 t. * B. & 
48.49, Easy 63,.£. 6 5. 
Kappe Pugelig, binten in hor ahen geendiget/ 
Schwan; des Drinnen m H Ändern Haut | 
w Tore, "28. ag | 
jr | 


gi | 41 


Ddu Darm des Barfcyes, des Hechtes ind Gadıb Lina, . 
Die Eyer mit duschfichtiger Haut, durch melche 
man (don im Mutterleibe die Bewegung der Juu 
gen ſieht. 

Der Wurm plapt an einer Stelle af, um bie Er 

x usmfhusten.  . 


4. A. Gatt. Strongylus Müll. 
Leib walzig, elafiich, an den Enten důnner. 
Mund kreisrund, oder eckig, oder warjig.. 
Maͤnnliches Glied an einer Blaſe der Schwanzſpitze, 
Darm gerade, after an der Schwaniſpitze. 


a. Mund kahl. u 
Se, auricäterie, Zod, 3.4.1.7. Bögen 1-3, —* 
Kopf ſtumpf, gefluͤgelt, Schwanblaſe zweilappig, weib⸗ 
liche Schwaniſpitze pfriemenförmig. L. 3- «. 

Im Darm des braunen Zröfches, der xtoͤte und der 
Blindfhleiche. 
d. Mudd mit Knoͤtchen oder Wärschen. 
St, Gigas, Rud. 1.2.14 
SOFT Ruta, Sauud mit < ſachen Wirichen,. Schwane⸗ 
binfe des Mannchens gauz, Edwan Des Weibe 
.. Renß abgerundet Lg. 5’ = 3’, fo did wieder 
kleine Finger. 
Su den Nieren des Menſchen, der Hunde, Woͤlfe, 
Marder ze. Verurſacht die Zerſtoͤrung dieſes Or⸗ 
gans. 
©. Munbd mit Staheln. 
: 6, armarus And. Soͤtze t. 9. B. 1. 10-17. foom. Encyd, 
t. *. . 7-15 
Kopf abgeſtumpft, kugelfoͤrmig, Muͤnd mit geraden, 
dichtſtegenden Stacheln, Schwanzdlaſe des Maͤnn⸗ 
chens dreilappig, ln des Weibchens 
ſtumpf. £8. 2" 2 
Be dein Pferd, vorniglich im Bnaddarm, auch in der 
Bauchfreicheldruͤſe und in den Geſchwulſten der 
Baucharterien. 4.B 


- 
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4. B. Gatt. Ophiostoma Ruad. 
Leib walzig, hinten duͤnnerr. 


Mund mit einer Ober» und Unterlippe. Darm ges 
rade, queergeſtreift, nahe am Kopf erweitert ;-After ‚nahe 
an der Schwanzſpitze. Eyergaͤnge um den Darm RER 
enthalten lebendige Junge, 

O 9 iepturum. Rud. t. 7. 1. * 
Kopf verdünnt, Unterlipre Lähger, Schwanz ſehr 

' dänne: %g. 3”. Min Grunde ded Kopfes zwei 

Puucte wie Augen. e 
In den Eingetveiden von Coryphaena Hippurus. 


4 C, Gatt. Ascaris T. Spußlwurm, 


. Leib an beiden Enden duͤnner, walzig, RR: 
Mund deeffnotig me 


Der Darmcanal, anfangs bifüne, dann ‚burch‘ eine 
Einffnsvinig gleichfam in Magen imd Darıe 'gefchieben. 


Darmhaut ſcheint doppelt, zu ſeyn, und auf,bem, 
Darmcanal ein Gefaͤßnetz zu liegen. 


Banengefäße einfach⸗ haacfoͤrmig, um. * Darm 
gewickelt. Zwei Nurhen. : Eyercanal, darinnen viele Tau⸗ 
ſend Eyer, ebenfalls um den Darm gewidelt. 


ar Kopf kahl.“ 
A. lum bricoides Z. Site. t. t. 1 1, = Encych, t, a0 
.ı=3 
Leib mit zwei Geitenfurchen, Schwan ‚Rumpf. 29. 
6— 16", 
Die meibliche Oeffnung einige Zoll vom Kopfe ents 
fernt, und hjer cin vertieften Gürtel um dem Leib, 
Inm dünnen Darm bei Tindern haͤufig; auch bei dem 
Hansthieren. 
b. Slügelförntige Lappen am Kopf. 
A. vermicularis L. Epringwarm, Maberwurm, Goͤte 
ihr Ener, 0,50, f. 20— 29 


4 


vei⸗ 





* 


— ç | 14% 


— des ſtumpfen Kopfes biſeaartis — 
pfriemenfoͤrmig. tg. 2— 5", 


oft in. großer Dreuge im Maſtdarme ber — ve 
er ein beſchwerliches Juden erregt. — 


8. Bı. Die Eingeweibwärmer finb als jnbiblduell 
gewordene Afterorganiſationen der hoͤhern Thiere, als 
losgeriſfſene Darmzotten zu betrachten, bie bei einer 
ſchieimigen Beſchaffenheit des Körpers am haͤufigſten ent⸗ 


ſtehen, aber auch bei einem ganz gefunden Zuſtand vor⸗ 


handen find. Die Aufgabe ihres Lebens ift nur die Be 
hauptung des individuellen Lebens, und fie find daher 
nichts anbered, als ein verbauender Darm, welchem Ges 
ſchlechtsorgane a — felbſt wieder. u 
reproduciren. 


Die Blaſenwuͤrmer auf der unterſten Stufe, 
laſſen ſich als geſonderte, lebendig gewordene Zellen des 
Zellgewebes betrachten. Sie haben nur Saugmuͤnde, um 
ſich mit Fluͤſſigkeit zu fuͤlen. Bei den Plattwuͤrmern 
keimet ſchon ein Darmcanal innerhalb ber Leibeshoͤhle, 
ift aber noch in Aeſte gerfplittert, und nur ein Verthei⸗ 
lungsgefaͤß einer von dem muͤtterlichen Boben ſchon 
verdauten Nahrung. Die Bandwuͤrmer, ihten gegen⸗ 
über, ſchelnen vielfach zu Gliedern aneinander gereihete 
Blafen » Partwürmer zu feyn, und einzelne getrennte 
Glieder fhwimmen auch fogar eine Zeit lang mit anfchei- 
nender Willkuͤhr umher. Während nun biefer Bau auf 
der einen Seite anf ein infuſorielles Zerfallen hindeutet, 
kann er auf ber andern als ein Vorbild wahrer Gliede⸗ 
zung angefehen werden. 


Bei ben Fadenwuͤrmern endlich iſt der Segenfag 
groifchen der dnfern Haut und einem innern Darm, ber 
bei den Bandwuͤrmern uoch in der Entwicelung begriffen 
war, volfommen ausgebildet, und der Darmcanal wird 
bei ‚einigen ſogar durch Einſchnuͤrungen ale . 

cm 


Eugt, 
Em ara a es 


— J —— 


Darm unterſchieden. But fondern r4 auch die Ge⸗ 
—J9 


80 Da man Eingeweidwuͤrmer auch bei bei 
Regenwurm, bei Cruſtatecn, Snferten und Fiſchen ans 
trifft, fo iſt es wahrſcheinlich, daß fich biefelben auch im 
den — der Vorwelt erzeugt Hatten. 


% 


„ 
1 . ⸗ 


| | Dritte 


Dritte Klafie 
Annularia. Ringelwuͤrmer. 


— — 


d. 85. Dr Leib tft weich, meiftend — 
bänn, lang, walzig oder oval und flach, mit Haut, Mus 
keln, Darm, Nerven, Refpirationdorganen, Gefäßen, Ge⸗ 
ſchlechtsorganen, Kopf und Gliedern, ohne Knochen. 


$ 84. Einige find nackt, andere ſtecken in einer 
natuͤrlichen oder künftlichen Röhre, andere find sum Theil 
mit Schuppen und borfligen Haaren bebedt. "Der. Kopf 
ſondert fich und es erfcheinen Kinnladen, Fühler und Aus 
gen. Diele haben an ihren Gliedern Fußmarzen,, mit 
welchen fie fie) forıbemegen. Man finder einen bemtlich 
‚unterfchiebenen, am After geendigten, Darm und Gefäße, 
melche ein mehr oder weniger rothes Blut führen. Das 
Gefaͤßſyſtem vollendet ſich bis zur Bildung des Herzens 
und zum vollfiändigen Kreislauf, möbei das Blut in mehr 
ober weniger fihtbaren Kiemen oxydirt wird. 

Bei einigen tft eine Keberfpur vorhanden. Win kno⸗ 
tiger Rervenfirang umgiebt BR Schlund und: lauft am 
Ruͤcken berab. 

$. 85. Einige vermehren ſich durch Eprofen und 
Tpeilung ; bie meiften -Iegen Eyer und haben deutliche 
männliche und weibliche Gefchlechtsorgane- 

Sie leben im Waſſer oder in der Erde, die meiften 
im Meere. Einige find Schmarsgerthiere, 

Zoologie. K $. 86. 


$. 86. Literatur. 
P. Thomas, Memoires pour servir a Ü’histoire — des Sang- 
sucs. Paris, 1806. 8. Mit Kupf. 
B. F. Bening, Dissertat, in. zool, med.‘ de hirudinibus. 1776. 4. 
S. Rawlins Jobnson, A treatise on tho midicinal Lesch etc, 
London, ıg16. 8, Mita Kupf. n 


Job. Fried, Phil, Braun, Systematische Beschreibung einiger 
Egelarten, Kap 1805. 4. Mit 7 Kupfem, 


4 





I. Familie. Gymnodermata. PEN 
wärmer. 
$. 87. Der Leib if fadenfoͤrmig, flach, oder wal⸗ 
Ag, glatt, ober geringelt, nackt. 
Weder Kübler am Munde, noch fihtbare Kiemen⸗ 
buͤſchel, noch Warzenfüße: 
88. Leben in der Erde ind im Waſſer. 


1. A. Gatt. Gordinus T. Saitenwurm. Dra- 
goneaux. E 
Leib fadenfoͤrmig, gleich dick, walzig, glatt, mit 
ſchwachen Dueerrunzeln. 
Mund und After nach nicht Beobachter. 
Das Nervenſyſtem ift ein knotiger Nervenfrang ?- 
Wohnen in fügen Waſſern und fumpfigen Gegenden. 
Bohren fih ein, Dean) und verwickeln fi ch zu 
Knoten. 
O. aquaticus L. — Encycl. t. 29. i. 


Fadenfoͤrmig, lang, bräunlichweiß mit ſchwaͤrilichen 
Endungen. 


In — und Brunnen, die einen thonigen Baden 
( J 


1. B. 
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ı. B. Gatt. Borlasia Oken.. Nemertes Cuv: 
Sangwurm. 


‚Leib fehr lang, fadenfoͤrmig sur, glänzend, (or 
sufammenziehbar. 


Kopf vornen ausgerandet, mit einem ——— 
kenlenfoͤrmigen Ruͤſſel. 


Der Darm iſt ſo fang als der keib, und eniget 
fih an der großen Deffnung des Afters; ein anderer 
nal, wahrſcheinlich das Gefchlechtsorgan, fchlängelt ſich an 
ben Leibeswaͤnden hinab und endiget ſich in ‚einer Warje. 
am Rande des Aftere. 
B, marins, Gordius marinus, — Cornw, mE 
18, Lian. Transaa, 1815, %. 11. 
Dunkel rotbbraun, im Sounenſchein wit —— 
Todt 22° lang, lebendig viermal länger. Boll ſich 
au einer Länge von 12 — 15 Faden ausdehnen koͤnnen. 
An der Kuͤſte von England, unter Steiuen und in 
Mufcheln. IR gewöhnlich Tpiralförmig zuſammen⸗ 
sewunben, entwickelt ſich aber, wegen feiner 
Schlaͤpfrigkeit, fehr leicht. 


a. A. Gatt. Phylline Oken. Tristoma Cuv. 
Sceibenwurm. 
Leib glatt, flach, odal, gallertartig.. 
Ein kurzer Rüffel, darneben iwei eine Saugnäpfe, 
hinten eine größere ſtrahlige Scheibe. 
Im Parenchyma des Leibes ein kreisfoͤrmiges ver⸗ 
zweistes Gefäß. 
P. coccinea. Martiniere Pey.t.20, Cuv. Regne animal, 
t. 14. F. 10 | 
Hinter der Echwanjfcheibe ausgefchnitten. Lebhaft 
roth, nefledkt, Durchfichtig. Länge und Breite 1”. 
m Mittelmeer und an der Ofifüfle von Nokdamerifa. 
Hängt ſich an die Kiemen der Fiſche. Rollt fih von 
den Seiten zuſammen, wenn er mnterſinken will 


K 2. B. 
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3. B. Gatk. Planaria’ 781. Schildwurm. 
Leib känglich, flach, gaflertarrig, infammenziehbar, 
- wet, vormen bisweilen ® Anhaͤnge wie Fuͤhlhoͤrner, oder 
Puncte wie Augen. 
Mund und Afger:auf ber Bauchſeite, auf water ſie 
mi Schneden friechen. 
Eingeweide undeutlich; mir: veritseigte Snife und 
Hrgane mie Eyerfidde find a 
a, ohne Augen. — 
P. bieomls.t P. spieti, Zoo, Kr. J. 14. à. 6. 
Encyel, t. 80. fe 18. 
" Oval, larßettförmig ; aſchgrau,/ ſchwarz prurtirt; vor⸗ 
uen mit 2 kurgen,, auseinander gencigten Roͤbrchen. 
Iu ſuͤben Waſſer. 
—B | 
' P. fusch. Pall. spic, Zool, Xtr f 13. ab. Eneyd. 
— t. Bo, f.'25; . 
Braun, mit ſchwarzen Adern, Länglich lanzettfoͤrmig 
vbrnen abgeſtumpft. 
In ſtehenden Waſſern, auf Waſſerpflanen. 
"EA. Bart, Nais T. Raide. 
Leib lang, linienfoͤrmig, durchſichtig — /mei⸗ 
ſtens mit Borſten aͤn den Seiteu. 
Mund dornen Am Ende. _ 


iele haben Augenpuncte, andere einen — Hilfe 
fe. Ein Darm’ bei mehreren mit einem rorhen GE . 
umwickelt. 


Haben ein ahnen Keproductiondvermögen: 
Nicht nur jedes abgefchnittene Stuͤck wird ein befondered 
Thier, fandern fie vermehren 2 auch durch fteiwillige 
Theilung. 

a, Nais, Mit einfachen Schrei, ohne Rüffel, 

-N, vermicularis, Roͤfel Inſect. IN. 1.95. Lin. Bucyd, 
6, 5a, fi In 
Borften 
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Sorben au Jen Seiten bücheifkemig, yıd ber Mund 
von ihnen umgeben. . 

unter deu Meerlinfen iu, ſtebenden Waſſern. 


» ubifex Lam, Leib deutlich gegliedert wit 2 kaum ſicht⸗ 
baren Stachelreiben. — ns eine Röhre von 


An 


Erde. 
N. tubiſex. Lumbricus tubilex Minh BR: L, 54. 
——6 


Roͤthlich, wit mwei kaum achtlaren —— 
Steckt in ſenkrechten Roͤhren, die er ſich auf dem Bo⸗ 
den der Baͤche aus Schlamm bildes. 
€ Dero Oken. Keine Augen; am Schwanze Blärrchen u ober 
fingerartige Anhänge. 
N, digitata. Muͤll. Wuͤrm. us f, — Kucyel, t. =. 


fi 4m . 
. Einzelne Seitenborſten, ai aebam· gm Schwani⸗ 
3. *“. 
—8 Steckt im Schlannn. 
4 Sıylaria Lam. Ein kanger, —* seifeifemisen 
nafel. a 
N. proboscidea, mol. Vim. .. i. = ' Eneyel. 
ee 5.77 72 503 see — 
Einzelne Seitenborſten und ein heifer Ruͤſel. Be... 
ER — ie Bermohrt fh: durch freitoiilige 
;  Abalans. el Ip L Zu 
5 B. Gatt. " Libre "27 Erdwurm, giegem 
wurm? Ver de terre, ee" 


. geib lang, waͤlhig, geringglt; die King mit tieinen 
wäre gerichtetan Warien beſetzt. Eip Fattelfoͤrmiger, 
grbabener Gürtel, upp Ipei Barjen,, gie dut Begattung 
Biegen. j em Te ee 
Mund vornen, ahales Der red 55: Zr Tl BO un 
Ein geringekter Darm läuft som Mund bis gum After. 
In ihm iſt ein blind geenbigtes, darınfönmiges Organ ein⸗ 
weſchloſſen, welchet — die Dienſte der debes verrichtet. 
er ku. Te 3 —R =. 


U. 


- 
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Zwei Blutgefäße laͤngſt des Darmes, eines oben 
und eines unten, welche Seitenzweige zu ben Kiemenlöchern- 
geben und vornen durch 5 Herzpaare miteinander anaſto⸗ 
mofiten. 


Ein, aus einzelnen gufammengereiheten Knoten beſte⸗ 
hender Nervenfirang umgiebt den Echlund und laͤuft an 
der Bauchſeite bis zum Schwanz. Sie find Imwitter, haͤn⸗ 
gen aber bei. ber Begattung gegenfeitig zufammen. Weiß. 
liche, brüfehartige Koͤrper vor dem Magen fiheitten Ge- 
fchlechrsorgane zu feyn. Die Eyer finten zwifchen ber 
Haut und dem Darm bis sum After herab und entwickeln 
Ach dort. 
L. terrestris L. Regenwurm. Montdgre, Mdm. du Mus, 
I... ı2, Phil. Transacı. 1817. I 8. 3. 
Roͤthlich, 120 Ringe, 3 Reiben kleiner, fpigiger Waͤrt⸗ 
hen an der Bauchfeite. Länge bis ı“. 
Lebt in der Dammerbe uud verzehrt ſowohl dieſe als 
auch Wurzein und Heine Thiere. . 


3. C. Gatt, Hirudo. Blutegel. Sangsuc. 


Leib lang, mehr ober weniger waljig ober flach, 
geringelt. | R 

Memb eine Scheibe, ober Lippen mit brei Enorpeligen 
Zuͤngelchen, ober eine roͤhrenfoͤrmige Zunge; am After eine 
zunde Scheibe, am Bauch zwei Reihen von Loͤchem. 

Ein gefpaltener Nervenſtrang mit 24 Knoten. Zwi⸗ 
fchen dem erfien und zweiten geht ber Schlund durch. 
Der Darm mit Scheidewaͤnden und 2 Blinddaͤrmen. Auf 
demſelben eine verzweigte Vene, die mit zwei ſeitlich Ke⸗ 
genden Arterien anaflompfirt. Letztere ſchicken Seitenaſt 
chen zu 27 Athemzellen jeder Seite. Neben dieſen jeher 
‚bis fünfzehn Schleimbläschen ohne Ausfuͤhrungsgaͤnge. (?) 

Sind Zwitter unb haben einen Eyerſtock, eine weib⸗ 
liche Scheibe, und ein maͤunliches Glied mit 20 paar Ho⸗ 
benbläschen und. 2 Mebeuhesen, Begatten fich gegenſeitig 


und legen Eyerpülfen mis mehrern Eyern. — 


— — R 36% 


a, BHellue Oken. wesiophars Johnson, Leib. oval, breit 
dad. F 
H. complanata Müll, Phil, Transacı, 1815, I. 17. — 
ı—ı0. Ensyel. t. 51. F. 20. 20° 
"Mit roͤhrenfoͤrmiger Zunge. Mi, 
Aſchgrau, eine doppelte warzige Linie auf dem Rüden, 
die Seitenraͤnder qusgeiadt. £g. 4 
Au Baͤchen; trägt feine Jungen am — herum. 
107 Hirudo, Leib walsig, verlängert, glatt; Kobfende auge? 
fnint. Ä 
E. medicinalis E.: ‚Sir , Dentiäriften der M; u. 2 
"Münden. 1913. 1.6,7.. Hama Phil. Trapgası, 1815. _ 
U.uıs Bojanus, Iſis h en kA, rauu t. 2. 
Schwaͤrzlich, oben bunte Streifeh, ‚ungen xelbe Sieden, 
Singerslang. 
In Zeichen, werden zu ortlichen Siirehsleerungen 
schrauch 


U 


< Phermio, | Leib waliig, verlängert, tik, Wnten beſetzt; 
Muud und Schwanz in eine Scheibe‘ ausgebreitet. 


H. muricata T. Bram. 1, 4. Eneyel, t. 52. f 5 " 
Le mit 6 Warieuringen, After unter det Schwanz 
ſcheibe. Die "Warien — und verkurien ſich. 
‚$8, a: . Ey; 
| ‚3m 7 Earenkifchen Maren. Sat ‚nd, en tiſche m. 
& Gnatho, Quappenegel. Leib MEER RR: glatt; 
Kopf aeſluͤgen. 
H. pum — DE — —— 
a. . 1329. 
Gelb, mis göeherter, werher Kädenlinic, 2. 8". 
u 3 JRR va Ceichen. Sanat fh ar⸗diſche an. 
* DOM. ‚Lernden,. I Kiementburi. * 


Leib walzig, verſchiedentlich hebogen. — 
Hals lang, hornartig/ mit drei —X und 

einigen pornartigen Baden bder Armen. 
“ 7 Un jeder Seite des Schwanzes ein verwickelter Fäden, 


der wahrfcheinlich eine Eyerſchnur it 
— ® | J Lehen 


16% I ı 


then als ——— in den Kieiuen der Fiſche 
“ weiße fie fich mit ihrem Hals und ihren Baden eingrabem 
L. branchialis L. Encycl, 4, 78, fa. 
Spindelförmig gebogen,. mit drei arınförnsigen Baden. 
u: | en in den Kiemen der Scheifice. . 
4. A wor "Sipunculus Gm. 

Seib;genlänggrt, malyig, hinten duͤgner, vornen hicfer, 
Mund am Ende eines ausſtuͤlpbaren Ruͤſſels, an deſſen 
Bank any, Ruͤcken. bie Afteroͤffnugg. 

“Bat dick y mit ‚Düeer « und Lüngsftreifen gegiitert. 

"Der atm ht bis zum Schtpanz, und windet ſich 
dann "un "das erſe Stücd bie zum After herauf. Ent 
Bar Sayp, und —æ* ” 
|  Bahlreiche Blutgefäße auf demfelben, ' 

E Aervetfaden Thngs ‚der Bauchfeite. 

"ae Blaschen baben ihre Oeffnungen unterhalb des 
Afters, enthalten bisweilen Suͤſchel yon. perzweigten Ges 
füßen und ſind wahrſcheinlich Gefchlehteorgane. 

Stecken im Sande auf dem Meeresboden. 

Anl. S. “edle? "Lurnbrienn —XE PER: aprei Zoot, — t. X. 
ae ee ;7 7757,77 B — — 
| Steifchfarben, mit kolbigem Ecqhwan. 
van IDnbich? Wird von eh r_ Ehideeh genen. 


Ar B Batt. - Prispulus Kane ı: 2,7 


” Beib verlängern, wahl, anti, verwen mie 
einem eichelffgmigen, Kingsäeftzeiften juriidkiehbarn Bepf 
geendiget, in welchem die, Prunbg gung. — 


einge Menge büryartiger — 
— —— cine After am — Eure, 9 
tein —* beraud,. ber aa —* 

ade REES iR. EN ren 


ir * ii. + En I) 


BP, cai- 
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P, caudarys. Z, Müll, Zool, dan :IER.ı. * | E 
Laͤnge 3 €", _ 
Im ſchwammigen va dee nimlicen PO 


%..C. Gatt. Thalassema Gärtner. 
Leid walzig, — "dic, geringelt. 


Der Mund loͤffelfoͤrmig oder. wie eine geſchnittene 
Schreibfeder. 


After am bintetrn Ende. Zwei’ fehende Hachchen 
ader mehrere Borften an der Baſis bes Maules; mehrere 
Borſten am Hintertheil, nahe am After. | 


Darm mehrmalg gekruͤnmt, mit fothen Blutgefaͤten 
überzogen ſchwimmt im Waſſer, welches vie Leibeshoͤhle 
anfuͤlt. Unter den Bruffädchen zwei ger, Be zu 
Slaſen führen. 

T, «eklärem;. Lumbrisug  schiurns, Ball, Inlseell. Zoel. 
1 fe tb... — 
Graulichweiß, fingerslaus und NER 
7... ben. Euroraͤjſchen Küken, fißtief. um. Schlamm, 
wo es horizontale Gaͤuge mache, 


— tab fr a 
ei ee 8 22 .. 
% X 12 


il Familie. Sörpulke, Roͤhrenwuͤrmer. 
ig 89. Die Thiere ſtecken in einer Talfaritgel, mebr 
Sber weniger gebogenen Roͤbre, die fieh, vðber am Boden 
feſtgeklebt iſt. 
Der Leib iR geringelt; aid Ciltiurigsjen und Bor⸗ 
fen. Bornen ein häutiger, Mantel. Neben dem Munde 
föcherförkiige, ſchbͤn gefärbte Federbaree auf zwei beweglichen 
Klar gu Aeten Baſis zwei Beilhige Faͤden fliehen) von 
elchem. ‚gingr den. Deckel der Roͤhre bildet. Ohne Füße 
und Augen. Die Seberbärte find wahricheinlich — 
keben auf dem Meeresboden. 


m. 


5 «6. —_. 


2. Gatt. 


1 


A. 


a Gatt. ‚Serpula L. Roͤhrenwurm. 


Roͤhre hin und ber gewunden oder aufgerollt, ein⸗ 
zeln oder in Saufen, feftfigend oder frei, walsig ober 
? eckig. 


An jeder Seite neben dem Munde ein Faͤcher von 
gewimperten Federn 4 vn 2 fleiſchigen, beweglichey "Stie- 
Jen getragen, 

An der Bafı 8 der Faͤcherkiele zwei fleifchige Faden 
beten einer an der Spitze eine trichterfoͤrmige Scheibe 
bilder, bie ber Roͤhre zum Deckel dient. 


a, Serpula, Roͤhre bin und bergebogen. _ 
8. contostupkichta, Bllis rorall. 6.28, f 2. 


Röhre walzig, Deckel trichterförmig, Fächer meif ſcheu 
toth oder braan und violett baut.” Röbre 1- 2 
dick. 


ER. Wöriatifchen und Wueritanifchen ces. 
B. Ocreale Oken. Röhre kegelfoͤrmig, am ußtern Ende im 


Winckelhacken gebönln. 
A roetangulum, ‚Sabölla rect, L, Mareiäi Conch, I. e. 4. 
f Zu Se 


Möhre braun, mit abteehfeluden weißen und ſchwarren 
Ringen. Lg. 9", Dide 4". 


e. ‚Spigjllum Oken, Roͤbre ſchneckenfoͤrmig in. einer Ebene 
"""gerunben, frei. 


8. — Pall, now, act. Petrop. IH, t. 5. f..aı. 


Roͤhre durchſcheinend, Ereisrund gewunden: Fachen 
sicht auf Kielen. Größe 2’ = 


‚I er figen auf Zangen ober fäninmen 


®. Gatt. Aryte ne. Oken. Penicilins. — 


Roͤhre kegelfoͤrmig, oberes Ende meiter mit einer 
Siebplatte geſchloſſen und einem: Rörentradt‘ umgeben 4 
untere® Ende enger und offen. 


 Zhier unbelannt. - - - en 
J | . #4. Pe. 
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A, Penis,. — P. L. Bennett. Martini Conch, 
L.ı.1 f 7. 
Weiß, 8 — 10’ Jang. 


Aus den Indiſchen Meeran, fetten. Gehört vielleicht 
- su ben Muſcheln. 


& Gatt. Siliquaria Lam. 
Röhre unregelmäßig gefaltet, ſpiralfoͤrmig gewunden, 


ber ganzen Länge nach mit eines ſchmalen Spalte — 


Thdier unbefannt. 
6. anguina, Mari. Coneh. I. 2. f. 13. 14. 
Bali oder eckis, raub ober glatt; Spalte oft unseys 
vbvrochen. 


Aue den Judiſchen —* ſeiten. 
4. Gatt. Dentalium T. Meerzapn. 


Nöpre Segelfdemig, ſchwach und OO gebogen, 
au beiden Enden offen, 


Thier ohne, Wargen und Borften, Kopf von einem 
Kragen umgebtn, "Schwanz eine rofenförmige Scheibe, , 
Roch nicht hinlaͤnglich bekannt. Stecken im Sande. | 

D. elepharitinum L. Mar, Conch; Ltr LS $ 4. = 
Zehnkantis, grün. 15. 8 
Hitteluteer, Indien. 

D. entalis, Mart, Conck. 1 er L 1. 8. 
- Möhre giatt, obne Kanten. 2g. 15“ 
In dem Eiropäifchen und Judiſchen Meeren, 


a aa 


III. Gamilie, Amphitriten, Köcher 
. würmen . 


De Murmroͤhre aus Sandlörtem und 
——— — — ohne fleiſchigen Dedel. 


Am 


Am Munde ein Bücher. von gewimperten Federn, 
oder fadenfoͤrmige Fuͤhler und baum⸗ oder kammfoͤrmige 
Kiemenbuͤſchel am Halſe. 

Wenige dder ſchwache —— 
Leben im Meer. 


1. Gatt. Chrysodon Oxen. 
Roͤhre aus urfamsieggeleimient, Sans, mei mehrere 


nebeneinander, 

Um den Mund des Thieres eine — mehrere Rei⸗ 

ben von metalliſchslaͤnſenden Strablenblaͤtichen. 

Ch, alreolatum. Ellis Corall, b 26, 

Saudroͤhren Kids nebeneimander in geneinfchaftlicher 

Maffe, wie Bienenzellen. 
hier 1“ lang: sd = 
‚vr . An den Kuͤſten ven Sroslfreibe.usih' Englaud. 


a. Gatt. Oken. "Sabella Cuv. 5 


Roͤhte aus Erbe oder ſehr feluem außen. 
ie z. tanen mit —* uebeſzug u ar 


na mit vielen Leibeßriugen und an jedem. derfelben 

— iD; ein. ee 

I Am Munde zwei Rirmenfächer sin gewimperten Fe⸗ 
dern auf zwei, bemeglichen Kielen. 

Jede Feder ‚it ein fnorpeligeß Höprien.. Bänge den 
Seiten des Laihes laufen ‚ao Gefäße wit rotbhew Blur, 
welche 4* zu den” Fächern und zum “Dim abgeben. 
Darm bei jedem Kingel’eirgefdmitst. 

8. Yentilabrum, Amphitrite V, Gm}, Sabella Benicillus L. 
DT 777% 677173 id: A4. Ten 

Röhre ſehr balzbar nt. ber Wurzel feftfi gend. Federn 

— deg Faͤchers weiß, roch, geri bewegen fich 

Bu a deihe un dettzen ſich im 9 — J 

— Matelmeer, Kira. ge ee 


de ; 3 Bett. 


.. w 
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3. Gatt. Terebella Cuv. 


— Möpre aus Sand und Mufelfiäcchen — 
geleimt. 

Leib mit wenig Ringen. Um’ den Mund diefe faben 
förmige, ausdehndare Süßer; am — bausaförasige Kies 
menbüfcel, Ss 
Er Senchilegm Gml, Poti. Misell. t. % fi 2a. 

Roͤhre wie Federkiel, 2 lang. 


Am Strand der Nordfee. Stecken aufrecht — 
dicht nebeneinander, fd daß dir an etivad 
vorragen. 


4. Salt, Amphitrite Quu. 


Röhre fegclförmig , auß Sandkdrnern zuſammen⸗ 
geleimt. 


feib kegelfͤrmig; Kopf ——— mit einem Kamm 
von goldglaͤnzenden Haaren. Am: den Mund zahlreiche 
Fühler, und an den Seiten, am Anfang bes Ruͤckens, 
kammfoͤrmige Kiemenbuͤſchel. 

Neben der Speiſeroͤhre 2 Herzen ; bie durch ein 
Zueergefäß verbunden find, aus dem bie Aorta auf den 
Darm geht. Eine Hohlvene auf der Bauchnaht fahrt das 
zorhe Blur zu den Kammern. 

An der Bruſt ein paat Loͤcher für & Saamenblafen 
und 2 Eperblafen. 

A, auricoma, Pall. miscell. & 9, fı 113. F 
Zwei Goldkaͤmme am Kopf; Schwanz dreilapyig. 29. 


a: 
Röhre gerade oder ſchwach gebogen. 2 
Nordfee, am Strand. Stecken 3° im Sand, mit 


dem Kopf nach unten. 





! 
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‚IV. Familie. Nereides. Borſtenwuͤrmer. 

8. 90. Der Leib mit deutlich abgeſetzten Ringen, 
nackt, ſelten in einer dunnen Roͤhre. 

Ein paar warzige Fuͤße an jedem Leibesring und zwei 
Reihen von Riemen am R 

Am Kopf Reife, paarige Fuhltara Einige haben 
Augen, hornartige Kinnladen, und einen beutlih abgeſon⸗ 
derten Kopf. 

Leben im Meer. 


1. Satt, Arenicola Zam. Sandwurm. 


Leib lang, mwaljig, mit ſtark abgefegten Ringen. Zwei 
Reihen hornartiger Borften wit zweigigen Kiemenbuͤſcheln 
laͤngs des Ruͤckens. 

Kopf nicht ausgezeichnet. Ruͤſſel haͤutig, ausſtulpbar; 
After hinten. 

Darm gerade , hinten mit der Haut verwachſen, auf 
ihm ein leberartiges Organ. Zwei getrennte Arterienher⸗ 
zen, jedes mit einem Herzohr; ein vollſtaͤndiger Kreislauf 
durch Arterien und Venen, durch den Leib und die Kiemen. 

A, piscatorum Lam, Lumbricus marınns L. Oken, Isis 
12.8903 A.C, Phi, Transacı 1817. Lc$ 
f.eı=3. 
Roͤthlich, 16 Kiemenpaare ine Deitteltheil bes Leibes; 
Schwanz‘ ohne Borken und Kiemen. 


Huf den Dünen der Nordſee, zu Millionen in ſenkrech⸗ 
ten Sandlächern nebencineuder, Wird zum Köder 
bei dem Fiſchfang gebraucht. 
2. Gatt. Spio Fabr. 
Leib duͤnn, geringelt; auf jedem Ning ein Paar ein⸗ 
fache Kiemenfaſern. 
Bw lange Fuͤhlfaͤden und 2 oder 4 Yugen am Kopfe, 


Bauen 
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Bauen ſich Röhren a® Erde imb Schalenſtuckchen. 

S. detivornis Fabr. Berlin. Schrift. VI. t. “5 k. 127. 
Encyrl. t. 34, f. io. 

Fuͤhlfaͤden fak fo lang als der Leib, — £9. 3”. 

An der Küfe von Grönland Afufig im thonigen Boden. 


3. Öatt. Nereis Z; Nereide. 


Leib duͤnn, geringelt; auf jedem Ring eine Waerje 
wit Borſten und Kiemen. 


Kopf geſondert, mit bornartigen, nangenfermigen 
Kiefern, Süplfäden und Augen. - 


Fadenartige Spitzen am Schwanj. 


Stecken aufrecht im Sande, ben Kopf nad oben, 
wohnen geſellig nebeneinander. | 


Einige bauen ſich hornartige ober haͤutige Röhren, 


&, Nereis Cuv. Fuͤhler paarweiſe an ber Baſts des Kopfes 
vor den Augenpuncten. Kiemen befieben aus einfachen, 
Heinen Blaͤttchen. | | 

N, pelagica. Müller von den Wuͤrm. Encycl. ı. 58. 
J. an ; 

Braͤunlich, Ruͤcken gewölbt. An den Sußtwarıen flei⸗ 

ſchige Faͤden. 56 Ringel. Gr. des Regenwurms. 

In Ben Europaͤiſchen Meeren. 

%. Eunices Cuv. Eine unpaarige Zahl von Füplern, meiſtens 
fünf, queer am Munde, und zwei andere an der Baſis 
des Kopfes. Selten 2 Augen, SKiemen buͤſchelfoͤrmig. 

N. norvegica. Müll. Zool. dan, t. 29. F. 4—7. 
Gewölbe, niit doppelter Kieferzange; Zußborſten gefles 
dert, 126 Ringe. Farbe gelb, wit einen rothen 
Strich auf dem Ruͤcken. 
An der Fuͤſte von Norwegen. 


4. A. Gatt. Thia Oken. 


Edig, mit ſtark abgefegten Ningen. Auf jedem Kr I 
am Bauch ein Paar Fußwarzen mit furgen Borſten n am 
Ruͤcken 


ı6e ' Fe " 


Tuͤcken ein. Paar Warzen mit knospigen Kiemenbüfcheln 
und einigen Borften. 


Einige Fühler am Munde, eine Zleine Fanmförnige 
Erhoͤhung am Kopf. 


Schwan; ftumpf. 
T, rostrata, Pall, Miscall. Zoot, t. 8.. — Engycl, 
2.6. td i 


. Zeib vierkantig. 89; 2. 
Im Indiſchen Meer. 


4. B. Gatt. Amphinome Brug. 


Laͤnglichoval, etwas flach. An der Bauchſeite jedes 
Ringes ein Paar mit langen Haaren beſetzte Fußwarzen, 
und auf der Ruͤckenſeite ein Paar verzweigte Kiemen- 
buͤſchel. 


Ein runzlicher — und einige am Kopf; 
zwei Hoͤrner am Schwanze. 
A, flava. Pall. Miscell, Zool, su F — Encycl. 
e. 60. f. 15, 
Der Kamm am Kopfe dketedig, die Seiten mit langen 
gelben Haaren. Lg. 4”. 
Indien. — 


4. ©. Bart. Aphrodite L. Ceeraupe. 


kaͤnglichoval, gegliebert. Ruͤcken mit bretten Schup⸗ 
pen bedeckt, über welchen eine Dede von gefilzten, ſei⸗ 
benartigen, glänzenden Haaren. Kopf undeitlih, ohne 
Augen; mit 2 geringelten Fuͤhlern. An dem Bauchrand 
ein? Reihe borftentragender Fußwarzen. Der Darm. giebt 
auf beiden Seiten in jedem Ninge ein Paar bogenförmig 
gekruͤmmte, aͤſtige Blinddaͤrme Ab, auf welchen dag Ber 
faͤßnetz verbreitee if. Zwiſchen je zwei Ruͤckenſchuppen 
iſt die Haut durch einen Queerſpalt gesfinet, in Melden 
bie Blinddärme liegen ; fe daß das Blut ihrer Gefäße 
von dem eindringenden Waſſer oxydirt werden kann. 


A, acu- 


4 


A. zuulokta. in Pal. Minoell, Zeol, £, 7.. ‚Eneyel. 6, 6r, u 
5; 6— 14, — Phil, Transaeı, 181%. P. U. t. 16. 
—E 2. 


| Bauch wat, Zugborken usb Ktenbane aniari | 
he ‚Arisenb.,. 19.68"... - | 


-0 m. 
Y .$ 
“ee. 


In u Euroritſchen Due. = 
4 D. Gatt. Rumo lpe Oken.. — ehyloaos⸗ 
Ransakisın jean one * 


Leib Fach; Ren mit großeu! Kiewenſchnppea * 
deckt. Kopf abgeſondert, mit hornigen Kinnladen, Augen 
amd. Hüblern, Sheifhige ‚Gädin‘ am. ‚ten. — ‚ud am 
Sinnen. 1 Se a “ 

TB plam. —— — Gurnein ie. f: — 
" Rüdenfchuppen att, dunt. 3. # eu 
_ aber gage oh. Jeland· — 


3. 92. De lebendig PR Darm, der als. Ei. 
geiveibewurm nur im thierifchen Körper, ber ihn erzeugt. 
Hatse ; wie "in feiner Gebaͤhrmuttet: von beim Eäften zu 
teben wermorhte, wirb zur Wen geboken, und die eigenich- 
chen Wuͤrmer lebennun ſelbſtſtaͤndig im Waffen und im 
der Erde. Mehrere unter ihnen muͤſſen uoch mit anicnß 
tiſches Saften geſaͤugt· twerden y’ die meiſten · aber nuͤhren 
ſich don rohern Stoffen. Die rohere Nahruug kann Dem 
ſchon Höher gebildeten Thierkoͤrher nicht mehr allein dan 
Die Verdauungskraft des Magens affimilirt werden. De 
ber wird der Speifebreg. jetzt von. Blutgefaͤßen aufgenom⸗ 
men, an befondern tellen bes Leibes in Nefpirationse 
arganen mit ber Luft, eder sem, Waffen in ‚Derährung ge⸗ 
Bra... md. durch beren Einwirkung geiäuert. In der 
aılen. „Samilie find. Kiemen und Gefaͤße bei vielen 

ttungen noch undeutlich, ‚ und treten erſt allmaͤhlich her 
vor, wobei ber wermförmige Leib he) angleic | in deutli⸗ 
Ge Blieber abtheulet. | 


.s 4 — 


* — = 


m. ei den’ Höhrenmlrmern erfcheinen bie Reſpi⸗ 
—— ats" faͤcherfoͤrmige Faͤdenbuͤſchel am Kopf; 
ahmen aber, noch zum Theil ſtrahlenfoͤrmig um den Mund 
sgefteht ,: die Fangarme der Protozoen nach, und koͤnnen, 
wie bei den NRöhrenforallinen , In eine Roͤhre zuruͤckgezo⸗ 

gen werden. Durdp diefe. Röhre Mb einige fogar an ih⸗ 
ren ‚Gehursgort feftgeheftet und reißen ſich erft almählig 
FOR som Biden ME; Sie wird ben’abgefegter Rhikuiuffe 
erzeugt, kann mit einem Deckel verſchloſſen werben und ift 
—* augleich ald ‚eine: — der ag 


en. N 


* Die: Kaniliet A: geredet > ihre a 
orgaue ſchon eigenthimlicher gebildet und von andern Us 

ziehungen befreit, ‚ale ‚am Nalfe, und kann 
diefelben ebenfalls im eine Roͤhre äurichjiehen.. . Allein diefe 
iſt wicht durch den pflanzlichen Ernã — erzeugt, 
ſondern ein Product des thieriſchen Kunſttriebes, und aus 
he 12 ISOAMDIOENEN ‚um, ‚Aue —— Dede 


1% 


=. Mei den Berhsumirmein Adiſch wink ber page 
‚Körper athmend, jedes Glied Trägen-eines zweigigen Kier 
menhüfcheld oder. einen, Kismuemsffrung.n Zugleich eneroieiekt 
Bi: das ‚nonharer Koͤryerande u einem beutlicheg: Kopfy 
mit; yornartigen Freßwertzeugen upd Sühlern, welche bey 


en den Inferien Zleichen, und bie Ringe ‚bed Lelbes tra 


yon Fußwarien, ei u sie has von und —— 


D) — en u rn 


| Der grüngilte u uns: —— an derban· iud 

5 Ka Außsildimg‘ der Reſpitationsorgane —— — 
Fuͤrmern in dem Thierreiche die Bedeutung der Jaſecten⸗ 
alıpen, fo daß man fie als firitte Larven betrachten kann, 

dus welchen fich in ber Vorwelt das un‘ ge 

entwidelte. u 


8. 95. Daß einige Familien bieſer Thiere (don ds 
* RE lebten, un bie, in ben — des 


ei 


— — 77 | 
Kalkgebaͤrge⸗ erbeten; Uebertefle von” MWarturösren.” 
Biemlich bäufig kommen einige Arten aug den Gattungen 
Serpula und Dentalium, bie jetzt in entfernten Meeren 
Uben, vor, und werden Serpuliten, Dentaliten, 
Tubnliten oder CTanalixen genaunt. — 
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d. 94. Di Leib if wel; kugelig oder ſcheiben⸗ 
foͤrmig, ohne geſonderten Kopf, und hat entweder ſtrah⸗ 
lige Arme, oder Fuͤhler, oder Stacheln, oder eine ſternfoͤr⸗ 
nmige Beichnung. 

Sie haben eine leberartige Hast ‚ ober eine geglies 
derte ober feſte Kalkkruſte, Muskeln, einen Magen und 
Darm. mit oder ohne After, Äußere Bewegungswerkzeuge, 
Eperfidche ohne männliche oder dußere Gefchlechtdorgene, 
meiſtens Dlurgefäße, Nervenfäden und Knoten, unb Fes 
‚fpteleen Waſſer. Die Leber fcheint zu fehlen. " 


8. 95. Einige ſitzen feſt; bie — bewegen ſich 
frei im Waſſer. 


Die Vewegungswertzeuge find eine Muskelſcheibe, 


oder hoble Füße und Fuͤhler, welche durch ein befonderes 


Gefäßfpkem- mit Fluͤſſigkeit angefüllt werben, fich erigiren 
und mit ihrer napfförmigen Spige fih anfaugen. 


Dei Mund ift einfach, meiſtens mit einem Kranz von 
Sühlern umgeben. Der Magen if entmeber ein blinder 
Sack, und dann fehlt ein After, ober er muͤndet in einen 
Darm, der ſich am After oͤffnet. 


Bei einigen hat man noch keine Blutgefaͤße entdeckt, 
bei andern aber Arterien, Venen und ſogar J gen ge⸗ 
funden. 
yilyor — Das 


—— 16% 


"Dat zu Refpirarion dienende Wi Eich ehitdeber 


durch die Fiihler in bie geibedhähle eingelogen,- ſo daß es 
die Eingeweide und Gefäße umfpühle, oder es wird in 
den Magen aufgenommen und fuͤllt verzweigte Blinddaͤrme, 
auf welchen fih Blurgefäße verbreiten, oder es «ritt durch 
den After in ein befonsered-Mefpirationsgefäß.: 


Die Mervenfäden‘ bilden - einen? Kranz war den Ma- 


gen. Ein gefonberter Kopf und: —— ſind Anh 


vorhanden. a 


5 95. Sie leben im Meer, naͤhren ſich Yan Bilt- 
mern und Mollusken, kriechen langfam auf dem Meeres⸗ 
boden, ſchwimmen nicht, und haben meiſtens ein ſtarkes 

Reproductionsvermoͤgen. pe 
Be Se: —I 

d. 97. Literatut. se Re 
Diguemare, —— sur : los Anemones de’ Mer. ‚Journgl 

de Physique. T. 1. 2.. 3. 5,.7..8. 18, a —2 Ebilosoph. 

Transacı. Vol. 63, 65. 67, i 
Lefebure de Hayes, _ Nösices sur —— de Mer. Jouraal 

de Phys. T. a7. P- 873." Voirts Magal. 8.4 Sräd } 

©. 28 
Spix, "Memoire pour servir ü nat, de l’Actinie ‚corincee, 

de l’Asterie guse ‚etc. Ann. idu —— Ti "XHI:- e. m, 

P- 438. ee N a 
S. Tb, Klein, Eonspecsut —— Echinegam —2R 

Musei-Kleinieni. Gedani, 1737. A, 


“ 
’ F 


Pr — 


Eiusd, Naturalis dispositio Echinodermatum, Gedani, 734, 4. 


Mit Kuxrf. Edit, IL descript, iconibusqu® ala un. 6. 
"Leske. Lipsiae, 1778. 4. 

Mark van Phelsum, Brief aan Nosemann over de Gemelr- 
Siekken of Zeasgen Rekteriki.1774. 8.1. 

3. H,Linkius, Do stellis marinis, älber. 4 gast €. 
G. Fischer. "Lyra. Foh Mt Eupf. Ä | 

A. J. Rersius, Anmerk, vid, „Asterise geonus. Vetpak. Acad, 
Handl, 1785. p. 234. 

©: FE. Konrad, De Asterierum: Sabröca, —— X Mit 
Kuvf. a 

— F. Tiede—⸗ 


- 


16 — —, 


$. Ziebenaun, „Aoatomie ber Möhrenholsthurie, des amerau⸗ 
zenfarbigen Geefterns und des Ctein sSecigeld. Mit zebn 
‚ Kupfert. Zandshut,-ısı6. Folio. 





I. Familie. Actiniae  Geeneffeln.. 


: F. 96. Der. tab..walgig, die Haut leberartig unb 
‚wit lebhaften Farben geziert. Das untere Ende ift em 
muskuloͤſer Fuß, mit welchem fie feftgemwachfen ſind ober 
fih freywillig feſtſetzen. Der ausdehnbare Mund am ober 
ber iſt mir vielen hohlen Fuͤhlern ſtrahlenfoͤrmig um⸗ 
geben. 

8. 99. Dr Magen if ein, blinder Sad, ber in 
der Leibeshoͤhle hängt; ein After ift nicht vorhanden, wes⸗ 
halb fih ber Magen umſtuͤlpt um den Unrath von ſich 
u geben.“ eh 

Die Eyetſtoͤke liegen zwiſchen dem Magen und der 
Leibeswand, in welchen Zwiſchenraum auch das von den 
Fuͤhlern eingeſogene Waſſer eindringt. Sie gebaͤren leben⸗ 
dige Junge durch den Mund, und haben ein ſo ſtarkes 
Reproductionsvermoͤgen, baß kleine Stuͤcke des Koͤrpers 
zu vollkommenen Thieren heyanwachſen. 

Blutgefäße hat man nicht gefunden. Wahrſcheinlich 
wird der Speiſebrey ‚durch die Einwirkung bed, von den 
Süplern eingefogenen; Waſſers orybirt. 

Hinter“ dem Magen liegen‘ einige, durch Fäden ver, 
bundene, ———— die eee Nerven zum Leib 
abgeben. 


Sie zeigen ie gegen das Liche und ha⸗ 
ben eine Vorempfindung ber Witterung. Die Fuͤhler find 
ihre Fangarme, Taf» und Reſpiratonsorgane. J 

«. Gatt. Zoantha Cuv. Se 

Leib faſt walzig, unten dunne, oben ide Mund 

mit Fuͤhlern dei umgeben. En ’ S 
Ds 


al 
Di 


4 


Mehrere an einer firifhigen, am Boden beſetum/ 
Roͤhre, wie an ejner Wurzel vereinigt. 
u Ellisi Bosc, Hydra sociata Gmel. ‚ Enoycl. t. 70. fe ie 


ei. Wurzel kriechend, einige Linicy dic, trägt jn kleinen 
Entfernungen die Feuleuförmtigen, 2 hohen Thiere. 
Im Amerikauiſchen Meer. 


2. Gatt. ‚Acuınia L. Seeanemon⸗. 


Eeib walzig, fleiſchig, mit — a vom jchleiien 
Si Diem um deu Mmmb.:,. — 

Mund am obern Ende außdepnbar und ueiduebber; 
das uniere writere Ende aa eine gl — 
Be fih Fetſeben. 

Cie nähren fih von Krebfen, Deuſchehn und Heinen‘ 
Fiſchen, welche‘ fie mit den Fuͤhlern fangen.:: Sigen an 
Helfen feſt, und rutſchen, „wenn ‘fie den’ Det verändern 
wollen, nur langfam fort, oder machen fich los und lafs 
fen flds: von den Wellen: wegfeihlen, : Verkundigen bie 
Witterung und find nur bey fchönem Wetter wie Blumen 
entfaltet. Können ohne Schaden eingeftieten And haben 
‚ ein fo ſtarkes Reproductionsvermögen,, daß ein, ‚ig zwei 
Theile zerſchnittener, Leib zwei vollfommehe Shiere giebt. 
Einige werden gegeffen. 


A, equink L. Eneyd, + 74. f. 6—10, 
keib halb eyfoͤrmig fein geſteit- eu a grün 


* 


= 


.. "gefleskt, ' 
An den Seifen: —R Bir — weit 
EEE. A > 


A; hejianthus xneyel. [7 Tu fe 1. 2. 


HalbEugelig,. Aadd, — At dicken 
een Fuͤblern bedeckt. u — — 
Im Anierikaniſchen Dice. F — 
. pedunculata Penn, Encyel. t. 70. f. A e 
Jun 
0 Mlalsig, roth, wariig Anit einem Kraus ven buntge⸗ 
ſtreiſten Fuͤhlern. 


An der Kuͤſte von Englaud. 


3. Sarı 


N 


⸗ 


.. Seite. 


— m ——— 
J. Gatt. Lucernaria Müll. ° ' :” 

Leib haͤutig, faſt walzig; an einem Ende zu einem 
dannen, mit einem Saugknopf geendigten, Stiel verlaͤn⸗ 
gert, am andern eine Scheibe, welche ſich in ſtrahlenfoͤr⸗ 
mige Arme verlängert, die an ihrer Spitze zahlreiche, mie 
einem Knoͤpfchen geenbigte, Fühler tragen. 

Mund in Mitte der Scheibe. Der Magen iff ein 


GSuck mit Blinddaͤrmen, die ſich ‚in bie Arme hinein er» 


u an ber dußern Haut bemerkt man zeraͤſtelte Se⸗ 


* Werden wenig dem Lichte afficirt, und find wehig 
seisbar. Geben fih mit ihrem Fuß an Geetange, und 


fangen Kleine Thierchen mit, ihren Fuͤhlern. 


L, campanulata, Zamouroar Mdm, da Mas. U. t. 16 
L. auricula en Linn Transacı, IX, t. 7. 
£, 5. u 
——— wie 8 Etohten, Degen ijeder 3o Bübler 
trägt. 
Bin. der — Kühe. 


¶. Gatt...... 





I. Familie. Echini. Seeigel. 
6. 100. Der Leib if kugel⸗ oder fcheibenförmig, 


herzfoͤrmig, oder oval, die Haut iſt eine harte, falfartige, 
aus eckigen, verwachfenen Stücen beftehende, Schaale. 


$. 201. Um ben Leib läufen Reihen von Hoͤckern, 


anf weichen ‘bewegliche Stacheln ſitzen, und zwiſchen bie 
fen liegen Reihen (Ambulacra) Meiner Löcher, aus welchen 


fleine Fuͤßchen hervorfommen: 


Der Mund iſt erg meiſt im Mittelpunct, “und bat 
fünf bewegliche Zähne. Ein After, gegenuber ober zur 


1 


Die 


Die Zähne ſind kalkartig und Reden tw. einem Kno⸗ 
chengeruͤſte, welches bie Geftelt eines Laternengeftelleg hat 
(Lateına Aristotelis), UML beffen, einzelne Suide durch 
Muskeln bewegt ‚werden. 


Der Darm iſt lang, duͤnn, gleichweit laͤuft, in ei⸗ 
ner Spirale, darch ein Gekroͤſe befeſtigt, bis zum After, 
neben welchen auch 5 Eyerſtoͤcke ihre Ausgaͤnge haben. 
| Ein Herz liegt an der Laterne und ſchickt eine Arterie 
am ber innern Geite des Darmes herab. Ihr Blut wirb 
aus ihren Seitenäfichen auf ber Darmwand vom einer, 
am dußern Rand des Darmes herablaufenden, Vene auf 
genommen, an die Haut vertheilt, und fließt von ba im. 
ein freisförmigeg Seräß, am After, —— welches * 
ins Herz mündet. 


Das Blur in. ber — wird durch — den gar 
zen Leib anfüllente Waſſer oxydirt, welches durch 20, 
um den Mund ſtehende Roͤhrchen eingeſogen wirb. 

"An der innern Flaͤche laufen 5 Eandfe vom Mund 
Sie zum After und führen Flaͤſſigkeit zu den, durch bie 
Löcher des Schaale durchgehenden, hohlen Fuͤßchen, mel 
che dadurch willkuͤhrlich angeſchwelt und zum Gehen und 
Anſaugen gebraucht werden koͤnuen. 

Feine Nervenfaͤden in der. Haut um ben Wund bil- 
den wahrſcheinlich einen Nervenkranz. 


$. 102. Bewegen ſich, und taſten mit den, ſehr, 
reitzbaren Fuͤßchen, und fangen ihre Nahrung mit groͤßern, 
um den Mand ſtehenden, Fuͤhlern, freſſen Schaalenthiere, 
und gehen auf dem er — Eine: Ei⸗ 
nige find eßbar. : 
ı. Gatt. Echinus. | * 
Leid regeimäßig, " kugelng oder oval, oder ein wenig 
fach gedrückt. | 
Fünf oder zehn Fahlergange/ welche‘ regelmäßig vom > 
afler bis zum Mund um den ganzen Leib herum laufen, 


Dun 


fe | a Iσσσ 
‚Mund. ıneten,"fter. oben, beide Im Mittelpumst. 
'E, esculentus L* Eneyct. ı. 133. —— 


mi 


Faß kugelig, etwas gedrädt; schn Gänge; Slageln 
klein, ee dicht —— Dree. 
F — Img, — F 
2 u: Miete dud Kelantifchen. Dun. a 
Wird yegkilen... — wor kr 
— * Cidarie L, . Zürkenbund. Engyel, k. 1 f 200 


Faſt Engelig, etwas niedergedruͤckt. Fuͤuf Gaͤnge, und . 
in deu Zwiſchenfeldern zwei Reihen großer, weiß⸗ 
.' s geringelter Stacheln, welche. von. Elcigern, diolet⸗ 
ten umgeben find. | 


Im rothen und Mittelmeer. 
2. Gatt. Echinaneus Lam. N 
Lelb etwas gebrüdt, kugelig, obal, adeheemhg 
Fünf Paare von Zühlergängen ringsum... - . . 
Mund far ie Mitte; After unsen,, neben dem Munde. 


- E cyclostemms. Äneych a 163. /. 19: 00. " ; 
Laͤnglich oval, etwas nledergedruͤckt: oben m Mittel⸗ 
punct; Loͤcher. | 
Im Afiatifchen Beer. 


g. Gatt. "Bchmanthus. 
„ £eib halbkugelig, oder unzegefmäfig oval,. oder. ad 
gedrüct” und fcheibenförmig. 
‚Die; fünf. Züplergänge gehen nicht — —— 
Bilden im Mittol der obern Fläche eine Nofe - | 
Mund im Mittelpunct; After am Kaube uufen oder: 


® oben. 1 2: 


:, 9. , Fibulayia Lam, „Faß Sugelia, an oder ti, After 
a. sieben dem Munde. | 
se aueleus Encyel. ß, en -6—- 10. 


, Rugelfärmig, der Scheischhuneg ni sicht ing Mitte, die 


Seiten gefurcht. 
u j b Gy- 


j — * — 


Aue — ya 


b. Ciypeastes Lam. Ynresrimäßig, —R wa een⸗ | 
can. After uuten am Rande, 


E, rosacens, Eneycl. i. 145, f. 5.6, 
Taf fünfedig, fa, getupft. 
Sm Indiſchen und Amerikaniſchen Diem. 
c. Scutella Lam. Sceibenförmig, elliptiſch oder Ereisrund. 


Scheibe gani, oder an mehreren Stellen halb⸗ pder gaug 
durchbrechen, oder ein Stuͤck des — ſterufoͤrmis aus⸗ 
geradt. After uñten am Hand. 


E. orbicularis, Encyeli et. 47. 1.2 7 
» "Ganz kreisrund, ia Mifte etivnd cl au Rau⸗ 
be niedergedruͤft. 
Im Indiſchen Reet. 
K heusporus, Eucyel,, mie fr um, 
Faſt Ercisrand,. at einer Beite abgeſtumpft, * 
mit 6, nicht ———— Oeffnuugen. 
Im Irdiſchen und Amerikaniſchen Mir. 
x dentatus. Enoycl. i. Br. £ 1. 2. 
Scheibenförmig, der Halbkreis des Randes fir 
mig ausgejackt. 
Im Imdiſchen Meer... * — 
Machen den Uebergang zu den Seeſternen.  °" 
d.- Cassidulus . Lom, Ehiptifp, oval oder fak Deriförmig ; 
After oberhalb am Raude. 
E,'üöeralis, Enayel. 1, 145. 810. ° — 


Oval, hinten breiter; Scheitel nicht in Mit, erh 
" ben’; After oval, aueer. — 


Bei Neuholland. — 
4 Gatt. ‚Spatangus „Lam. — nn 


Leib unregelmaͤßig, oval oder bertfötmig. a 


Vier eder_fünf Gänge; - unregelmäßig, ferufsrmig, 
bis zum Rand verlaufend. i 


"Mund am — wu, opne fuögjerne Bi 
After, zur Seite, J 


4 | ee "Sieden 


m @iedden im Sande des Meeresbevene. 


Sp. pectoralis,, Eniyel. 2.159 f 2 3 
Dval, eltiptifch, niedergedruͤckt, mit 4 Füplergäugen 
bis zum Rande; Zwiſchenfelder koͤrnis. 
8 vie —— Art dieſer Sartung: | 





III. Zamitien Asteriae, Seeſterne. 


8. 103. Der Leib iſt eine flache Scheibe mit vor⸗ 
ſpringendru Ecken, ſec ehr tarzern oder län» 
gern Stacheln. 

‚Die Haut ift eine — und beſteht aus kalkarti⸗ 
gen, unter ſich beweglichen, Schienen, auf MR: bei 
dielen Eine bemegliche Seacheln fitzen. 


d. 104. Det Mund if unten, -Reenförmig, mit 
Falfartigen Bahnfpigen, und vertritt zugleih bie Stelle 
bes Afters. 
| Um den Mund, ie on den Seiten der Strahlen, 
oder in einer Furche vom Mundwinkel durch die Mitte 
derfelben,. ſiben augſtrecbaxe hoble Fuͤhchen. 

. Der Magen iſt ein blinder Sack. In denſelben muͤn⸗ 
ben baumfoͤrmig verzweigte Blinddaͤrme, au deren Ober⸗ 
flaͤche Blutgefaͤße haͤngen, die den Speiſebrey aufnehmen 
und in einen Venenkran; fuͤhren.. Dieſer laͤuft an ber 
innern Flaͤche der Hant des Radens herum, erfuͤllt Ge⸗ 
faͤße vom Magen und den Eyerſtoͤcken, und ergießt das 
Blut in ein Herz, aus welchem ein, den Mund umgeben⸗ 
der Arterienkranz entſpringt, der Aeſte indie Eingeweide 
abgiebt. Die Leibedhoͤhle fuͤllt ſich abiperhfelnd, durch 
kleine Roͤhrchen oder Loͤcher, mit Waſſer, welches die 
Blinddaͤrme und Venen umſpuͤhlt und das Blut oxydirt. 

m Die Such 1 ügen mit bien, Bläschen jufammen, 
zu weſcheu Bi FE auß einem,’ Hk den Mund liegen⸗ 


ven, Kran hinlauft, in welchem fich mehrere Buͤſchel von 
birn⸗ 


birnfoͤrmigen reiptaren Blaſen Sue; Wenn fich dieſe 
contrahiren, bringt bie Fluͤſſigkeit ig die Fuͤßchen und hie» 
ſelhen richten ſich auf und erſchlaffen abwechſelnb. 

LEyieſtoͤcke liegen in den Winkeln der Strahlen. 298 | 
Ausführünäegänge find’ nicht entdeckt. 

Ein Netpenfadenring umgleht den Mund tal 
Faͤden zu den. . Strahlen und‘ im, den. Yeib, £ ua Ban 

8. 405. Raͤhrem fih von. Schaalthieren, und. Br 
yon ;den Magen berauß, um dieſe damit gu u fahrt. ©ie 
kriechen nf, dem. Munde durch das Abwechſelnde Nuskıdım 
und Anfaugen der Füßchen.. ‚Schwimmen nicht, gehen 
dem, Eike ad, und, h, fdunen verierse Strahlen ‚Biebet 


f IE Ze | & 


1. Gatt. Ophiare — RES; 


Leis fach, ſcheibenfoͤrmig, ER — duͤn⸗ 
nen,; laugen, ramben; usb dichten. gegliederten Strahlen, 
Die entweder mit Schuppen: bedeckt sdersan den Seiten 
mit: Feigen beweglichen itacheln:oden Wimpern beſetzt find, 
Mund unten, in Mitte. An dei Wilrzel ber Otrah⸗ 
Iren find Locherroder Einſchnitte pin Durdgang des Waſſers. 
WMlinddaͤrnkfehlen, Magen mit rien Bellen umgeben. 
ı Büßchen: ehew neben dei. Wimpern det Steafen 
— an den ſtrahligen Spaleen m ie: Mund. 
Die Strahlen bienen ale’ Bewegirugsorgane. 
O. lacertosa Encyel. „100, SIE IE, — 
Strablen lang, rund Aruotnenoͤrbus ge 
‚gang Meinen, in Qucerreiben liegenden 8 en 
on Tian den € Seiten; = ahne Sonde Ruin und 
L.% een 12 GE 1.3 — ef 
a ee ne rt, 
D. ochinata, Eneyct. t. M. Lad ide 
2 5 elglai vben und ainctu etwar' Nach; auf⸗ 
‚reger. liegenden. Gchumpen, ſeitlich utbeegti 


a — 





en — 


Strahlen. Ba A 


— "20 Wenn Bun m Aa 


ey Bere Asterias. ©" 


Leih fiach im. jitakreis mit —— Ecken 
öde laͤngern oder tiyjern.. einfachen, breiten und hohlen, 


——— 


Muünd unten, in Witte, Bon, den Mundwinkeln laͤuft 


eine Furche bis fur Spitze jedes Strahls oder jeder Ecke. 


Surchetthändet- mit beweglichen Stacheln; der Nuͤcken mit 
Warzen‘: odet unbeweglichen Stacheln beſetzt. Die Hiß- 
qen lammen aus ben Furchen hervor. Am Racen Roͤhr⸗ 
a um’ Daurchgang des Waffers. = | 

te ſebem Sitahi zwey baumartig ver Wweigte Blind⸗ 
daͤrme, die ſich in den Magen oͤffnen. 


Kriechen nur mit Huͤlfe bee BR: oa 
ee” A; tessulerası. Anal. a 5 ’ 
N — Mit fünf, Weis do voſtehenden, ‚Oben um walfigen,. 


1155 8 gegliederter Ahienen am RandAn 25 
KA m ben Eirnlikini;- Mueritauifiten. und. Iudiſchen 
a — Woerej. Sa LANE 5. 


—— ———— Eneyal t & 20, „> at Tledemanz, 


MN of FERNER: ðirahlen. u Witerfläche be: 
sldayı® 3." mglide: Btacren 1 'mtf beriwera Piruförmige 
Gtitzchon m» Möhr. - tiger: een er Pa - 

— —— TH BE PIE R LEE ae 
u Mittelmeer, Bann u 


Wer Beir,jin RR ıp 


7,0 BusyaleLamı RT ID 


To mac 


Bein. eine „Bacher aden Fable Schuß, „im Umfang n mit 
fangen, — gegliederten, vielfach gabelig getheilten, 
in feine Ranken geenbigieng- unten flachen, gben runden 

Han Maindin Mitte, ‚Bun Seite Ver aid jedes Gitrabie 
eine fehtmate Spalte’ a and nd Körpers. 


ooyrgha I 


u. — | Fangen 


Zangen. mit den a Straßlen ihre Naptung und — 
Re damit zum, Munde: ee Re 


234 ya 


2 E, palmiferum, Encycl. t, 106, 
” 7 BU Shläbleit, Nuten einfa@ ‚ an ber — eis 


ren Fe "wie gubelig gutheilt: —— 2 “X 
IE asperurd Lam, Asterias Tapüt’ me dusae Li "ati 
... Bern Li ' 9 RBuoyalu t.. fe. J Le Far u 


— — Südten bed Eieibe mit 20 Ripren; Einchien Hitig 
pezbeilt mir ungleidieg, Bachslfüruigen Dikfergp 

Sn Indiſchen Reer. 
— muricatum, Asterias Euryale L Eneyel, L „1 13% 


— wacken srbaben mit 16 facheligen Rippen; Sirtdler 
vielfach getheilt, oben glatt. 


ZB . m ebnifhen Drei: Man win Medufenaͤniter mit 
:. End ſpitzen gefonden haben. | ee 
IR Sat; „Cdrdatula Lam. En 5 er ne 
Be flog "u, fing. doppelten. rang Up). => 
zunden, 9 e lieberten Strahlen, (ee 


ktecdıer 


"Strg rang des Randes wit (ange /einta hem ader 
Wurzeh;gefpaltenen,. Strablen ‚die an den Geita 
wit Wimpei hetets ſind — aan { 3 Abe 
-  Gtunbtenfeiung um den Mund mit einfachen, faben 
fürmigen; nut vewitaperten, el tarzern Sirablen. NAvnia 

eine bäutige, etwas ——— Roͤbte in ein 

73* er, — —— 

u: Klıyın mit 2 arm. —— 
GSeehauge und Koralben au, ad bringen ihrer ult: den 
ug genederten Etrahlen gefangene, * Seute Seren 
3 ——— Enychdmbe.” 


Mec able, am / der Wutlel — ER | — 
nen, Randtſtrahlen, bie mit feſt aæsedructten i⸗ 
v beſetzt ind.“ — 


en: Meer. 
N 20m) — 
Gs 


en zu 


176 ——j 


2 P} rer * & - er — 
Sa h, 


IV. 7. gamitie Holorhuriar. Solor hur len 


tee, Det geih, i# ſaß walug/ mit unterſchiede⸗ 
ner Bauch. und Nüdenfrite Die Heut: ift auſsdehnbar, 
lederargig ‚- warzig.oher_ mit Kalfartigen Echuppen bebedkt. 

Der Mund iſt vorm-mit- digen: ober ſterufoͤrmigen, 


einziehbaren Yühlern umgeben, zahnles, nur mit. einem, 


aus 'Saltantigen Knochenſtuͤcke beſtehenden, Ring. 

Der After am untern Ende iſt zugleich Rthemloch 

Uunsſtreckbare Süßen, an der Bande, jum Theil 
uch am Ruͤcken. en 

= 97. "Der Daran HE Ing, — hin und 
— und endigt fich mit dem ˖Refſpfrationsorgan in 
eine Cloacke am After. Diefed beſteht auß zwei aͤſtigen, 
vielfach verzweigten, Gefäßen, die durch den After das 
Waffen abwechſelnd efüjichet und ansteigen. ir 

Auf dem Rüden. bei’ "Dapine (Auf eihe’ Arterie, 


welche BR Chylus aufnlinmt. Ihre Wertehäfihen: gehen 


qa ein Venenaeh uber) Welches Tic, auf dent Vieſpiraiſons⸗ 
gefaͤß buͤſchelfoͤrmig verbreitet, von wo das Bihdirte * 
on. deu Aeſtchen einer · KKemenpene aufgrnenen, und 
ohme erſt durch ehe. — u gehen, wishes: r die Darm 
asserie, arbuecht wird. eV u ER or 

Die Fuͤßchen und Fühler um bem Mund — vr 
Dan ‚nAmlichen Befäheppnras wie bei un Seeigele und. 
ferien augeſchwellt. ı Ein: Eyerfigdl: har. feinen Audfiiie 
nungegang neben dee Munde. Es Die. son Heder 
vorhanden zu ſeyn. 

Hinter dem Munde: beinerft man Netvenfaͤben, vie 
ya den Bühlern geben; — ni een einen King 
um deu Magen. :.:: :; 


% 108. Sie leben — dem Meerchuhen, kriechen 
und — mit ihren Fuͤhlern, treiben ſich auch durch — 


| — an 2737 
Anshprigen des Waffers aus dem Athemorgaue fort, ımd 
vaͤhren Ach von feinen Seethieren. 

ı. Gatt. Thyone Oken. 
Leib fpindel» ober kegelfoͤrmig. 
Füßen ringsum, am ganzen Leibe, Ham lederarrig. 
Die Zähler um den Mund an der Spige gefaſert 
oder einfach ſternfoͤrmig. 


T. Fusas, Encyel, z, 87. *. 56 


Leib kreiſelfoͤrmig, filjig, wit 70 ne yefar 
ſerten Fůhleru. 


An der Kuͤſte von Norwegen 
T. impariens, Encycl. c. 86. f. 2, 


Leib walienfarmig, wariig. Awauiis, an we 
in Steruchen geeubigte, Fühler, 


Gm Roͤthen Meer. 
». Gatt. Pentacta. Melenenholotharie 
Leib walzig, oder laͤnglich epfoͤrmig. 


Fuͤßchen m Ss — 6 regelmäßig - derthellten weben, 
die vom Mund bis pum After laufen. 
Sant teberartig, Fühler buͤſchelfoͤrmig 
P, doliolum Pall, Encyel. . 86, f. 6-8. 


Sünfedig von den 5, paarweife Rehenden, Reihen Ing 
Süfchen. Fuͤßchen zweitheilig, koͤrnig, faferig. 
Am Worgebirge der guten Hoffnung. 


2 Bart, Holothuria. Roͤhrenholothurie. 
keib walzenfoͤrnig, verlaͤngert. 
Fußchen am Bauche ſehr zahltetch. 


Haut lederartig; Ken mit zarten, kegelfoͤrmigen 
Warzen beſetzt. 
Bühler in — a Dee um den Mund, roͤbrenfoͤr⸗ 
nis, an der Spitze Reruförm 
Zoologie. - MR H. 


T 
* F 
2 
79 Ban Ya 
; 
E 7 


H. tuhulose. ‚Tiedemann t. I—h. 


Zwanzig Fühler in 1wei Neiben um den Mand. Bauch 
ſchmutzig weißbraun, Ruͤcken dunlelſchwaribraun. 
$8. 8 —ı 7 
Im Mittelmeer, an ſteipigen und ſandiger Ufern. 
ESdppritzen das eingeathmete Waſſer wie ein Springs 
brunnen heraus, und werden dadurch ſelbſt mit 
F fortgeſtoßen. Weun ſie aus deu Waſſer zenom⸗ 
"men werden, sieben fie ſich zuſammen und preſſen 
den Darm aus dem After heraus. 


4. Sart, PsoJus Oken, Schuppenholothurie. 


Leib an der Bauchſeite mit einer warzigen, flachen 
Sohle, Mund» und Afterende verbännt und in die Höhe 
gerichtet. ’ 
e-dedisartig, der Ruͤcken mit — Warzen oder 
mit falfartigen Schuppen bedeckt. 


Fuͤßchen auf der Bauchfople. 


Fuͤhler um den Br of; ; Arme mit Blaͤttern 
beſetzt. 
P. Phanzopus., — —E ER 
Zehn armfoͤrnihe, weräfelte — Keith — Meiner 
Marien van. . 
Gm Mittelmeer und an der Füße von — 
P. 6quamosus. Engl, t. 87. . 11. ia. 
Aqht auue Fühler. Ruͤcken mit ae Schuppen 
g. 2 
An der Küfte von Norwegen und Groͤnland, au Felſen. 


$. 109. Wenn bie Natur bei den Entozoen das 
keimende Verdauungsfyſtem zum felbſtiſtaͤndigen, haͤutigen 
Darm gebildet, und ihnen gegenüber bei den NRingelwuͤr⸗ 
‘ mern dag Reſpirationsſyſtem, Gefäße und Blutlauf zu 
Stande gebracht; fd hat fie bei den Radiarien beide Sy⸗ 
fteme wieder in einen blimmenfirahligen, polypenartigen 
Thierleib verainiget, and zugleich die Fortbilduig des Kno⸗ 

henfioffes zum artitulirien: Sfelette bezweckt. n 
| te 


— —— 
| 279 


Die Dlere tiefen Elafe folgen in gerader aufſteigen⸗ 
der Linie auf die Meduſen. Sie ahmen durch ihre Straß 


len und Fuͤhler die Geſtalt der Polppen und Meduſen nach, 
aber es Haben fih ſchon bei ihnen —*z* und Ver⸗ 
dauungsorgane, Reſpirations⸗ und Gefaͤßſyſtem, Haut, 


Muskeln, Knochen und Nerven gefchieden. ' Da fie mob . 
in der Bildung ber untern, zur Erhaltung des felbſtſtaͤn⸗ 


digen Lebens dienenden, Drgane befangen find; fo ik ige 
Nerven ſyſtem auch ‘nur em, Sadenring um den Magen, 
ihre Sinnesorgane And woh Taf» mb — zum 
Dienſt des Magens, und ein Kopf har ſich noch wide 
geſondert. 


Seo wie die Narn bei jeder Höheren Stufe, welche 


ſie zu erſteigen trachtete faſf immer eder zu niedrigern 
VBincegen zuruͤcktritt, um dieſe dann gu veredeln; fo ſte⸗ 
Hen auch Hier die Actinien in mancher Mickſicht tiefer 
als Entozoen und Wiͤrmer. Sie muͤſſen ſich erſt wieder 
vom Boden losreißen, an weichem die Zoanthe wirklich feſt⸗ 
gewachſen if. Das Geſchlechtsſpſtem, welches bei ben 
Eatozoen ſchon in maͤnnliche und weibliche Organe zerfql⸗ 


fen war, iſt bei ihnen und ſogar vei allen Radiarien nur 


ein weiblicher Eyerſtock, der Darm Hat noch feinen After, 
und das Gefäßfpftem iſt noch nicht entderkt, und vieleicht 
gar nicht vorhanden, To daß bei ihnen eigentlich nur bie 
Grundform des Leibes, welche in biefer Cafe » worherrſche⸗ 
zum feſten Beſtand gekommen iſt. 


Bei. den Geeigeln ſcheidet ſich ſchon vie Knochen⸗ 
maſſe aus, wird felle Leibeswand und Zahngeſtell, und 
die Strahienform iſt nur durch Zeichnung und Stacheln 
ausgedrückt. Ihre yeriöde haben Ausfuͤhrungsgaͤnge, 
ihr Gefaͤßſyſtem zelgt fügar ein Herz, und für die Bewe⸗ 
gungsorgane bildet fi das merfwürdige Syſtein von Zu 
fuͤhtungscanaͤlen. Vermoͤge ihrer knoͤchernen Zähne und 
ihres, am ter geendigten, Darmes ſtehen fir add‘ die 
Verdauungsthiere diefer Klaffe den Seeſternen gehen⸗ 
über, bei welchen der After te, , wogegen MEER: 

me 


ı80 — —1 


darme dem Reſp̃itatlonsſyſtem· dienfibar werben. Die harte 


Im 
. 


Leibeskruſte zerfällt bei dieſen in Glieder and ihre Strah⸗ 


* » De Br Zur 4 


len bflden fich zu Fangarmen aus. 


.- Bei.den Holothurien endlich erfleigt das Strab⸗ 
lenthier die hoͤchſte Etufe ſeiner Ausbildung und naͤhert 
fh den Mollusken. Der Darm hat wieder einen Aus⸗ 
gang, das Reſpiratiousorgan wird eine Kieme, deren 
Athemroͤhre, wie bei den Schnecken, „am After muͤndet, 
die Knochenmaſſe zeigt ſich als innerer Ring, zur Anlage 
ber Muskeln, ober als Schuppen ber Haut, ünd bie Fuͤh⸗ 
ler am Munde werden veräftelte Arme. "Zugleich verliert 
fih die Strablenform almäplig, es unterfcheidet ſich eine 
Hacken» und Bauchſeite, ein Mund⸗ und Afterene. Der 
Bauc wird’ zur Fußſohle, wotauß⸗Ke fchnedenartig Fries 
den, und bee Mund richtet fihy wie son einem Hals ge 
. tragen, in bie Höhe, —— — 

d. 120. Es iſt wahrſcheinlich, daß tn der Vorwelt 
ſchon Thiere aus allen Familien dieſer Claſſe zum Daſeyn 
gekommen waren. Allein nur die harten Schaalen der 
Seeigel und Seeſterne konnten in den zerſtoͤrenden Um- 
waͤlzungen erhalten werden, waͤhrend Actinien und Holo⸗ 
thurien vernichtet wurden; Leichter als bei den Seeſter⸗ 
nen erfolgte dag Eindringen ber verſtetnernden Maſſe bei 
ben Geeigeln, daher auch erftere feltener, letztere aber faft 
“in allen Ländern in Menge verfeinert gefunden werben. 

Die meiſten Echiniten gleichen hen jetzt lebenden 
Arten, find oͤfters vollkommen erhalten und haben nur ihre 
EStacheln verloren, welche einzeln gefunden und Juden⸗ 
feine genannt werben. Die "Zähne biefer Thiere bat 
man. file verſteinerte Vogelfchnäbel angefehen, und Scha⸗ 
lenſtuͤcke mit Warzen heißen Wargenfleine. 

Als befondere, in ber lebenden Natur nicht mehr 
‚vorhandene, Formen unterfcheidee man folgende, welche 
fi) ale Unterabiheilungen den Gattungen Echinoreus und 
Spatangus anfchließen, | 


| iu 


Zur Gatt. Babisonenst -.” „use een 
a, Galerites Lam. SKugelförmig oder fafl obal, Mund in 
Mitte, After unten, am Rande. 
G. vulgaris, Eneycl ı. 153. f- 6. 7. 
Kugeliö ig, Fuͤhlergaͤnge ſchmal. 
— 5” Da Ei dh fr 
B. Nucleolites Lam. Leib etwas — Mund a in, 
Wirte, Ufer u der oben Geie dxectanges 
E. scutatus, Eneycl. 8, 157. fx 6. 6. | 


Eliidriſch, ſatt Gier ine 


Zur Gatt. Spatangus.e-——— 
Ananchytes Lam. Unregelmaͤßig, ovat ober fü kegek⸗ 
förmig, Mund fat in Mitte, queer, After zur Seite. 
Saͤnge ringsum von zwei Scheit Meten — 
“A, Mipida,“ wg » * es — 
————— 
— —V . 2 3 71 
Die verfteinerten Re find Re — Maen ihr ir 
lich und gehören zu den Gattungen Or te 
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Polymeria: Krabben 


arm. Arschnidee Lamark.) 
—— Br — — 2 1} 
8. En? — — — F 
a PR en rn ut ling 


ug) TORE 

x — D. eib if — und wit einer 
weichen, oder pergamentartigen .. horn⸗ oder Yalfartiger 
— — Ak anßatt ber X ochen den Musteln 

Kopf, Bluſt, Dinferiejb und — fogbern ſich 
Der articulirten Fuͤße ſind acht oder mehtete. 

Sie haben Augen, zum Theil Ohren, Fuͤhler (An- 
tennae), gegliederte Freßwerkzeuge, Speichelgefaͤße, einen 
Magen und Darm, eine. Lebex Settkoͤryer) einen laͤngſt 
des Bauches liegenden Nervenſtrang mit einem Gehirnkno⸗ 
sen, Reſpirationsorgane, zum Theil ein muskuloͤſes Hert, 
Blutgefäße und Kreislauf, getrennte männliche und weib⸗ 
liche und weibliche Gefchlechtsthetle, pflanzen fi durch 
Ener fort, welche die Weibchen- meiftend mit ſich herum⸗ 
tragen, verwandeln während ihres Wachsſsthums ihre Ge⸗ 
‚ Kalt nicht, fondern haͤuten ih nur. 


$. zı2. Ihre Freßwerkzeuge, die bei einigen um - 
vollſtaͤndig, bet andern verdoppelt, find eine Wiederholung 
der Füße am Kopf, und befiehen aus einer Oberlippe 
(t.abrum) und Unterlippe (Labium), melde den Mund 
son oben und unten bedecken, and einem Oberkiefer 

. ı1ıe, ! (Man- 


5 nn 208 
(Mandibata) und Anterfinfer (Bkaxilla), veren beibe Hälfs 
Ken nicht verwachſen ‚find, ſendern ſich zamgenfoͤrmigehort⸗ 
zental gegen einauder bewegen. An ben: Anferkefern und 


an. der Unserlippe ſitzen gegliedern Faͤdchen ‚alter (Palpi) 
und an der Unterlippe bisweilen ging Zunge DLR). > 


Ihre Taftoegane, bie Fuͤhler, find: gegiiedeste, neben 
den. Augen eingelenkte, Faͤhchen. Die. siwei,-Agen ſind 
entweder netzfoͤrnig, fo daß jede Nenflächs gleichlam ein 
heſanderes Auge — oder ſit find in mehrere ‚9043 
getrennte kleinexe Augen zerfallen, oder man findet zwei 
‚einfache Augen, und biefe bisimyeilen in ein inziges vers 
Hoffen. Die $rie, ‘die waͤſſeri e Feuchtigkeit und der 
Glaskoͤrper fehlen in allen: Die? einfachen haben eine, 
an der immem:: Ftaͤche der „glätten Hornhaut anflegende, . 
ine and bie Höhle: hikter berſelben ift. it Märk ange- 
Kat, ‚weiches and dem Sehnerven eutipringt: Den neh 

fehlet die Luſe. Die zahlreichen Flächen ihrer 

ſind Bechsecke ber Rhomben. Im nnem 

ren an ihnen: kleine Pyhramiden von Marhſubſtanz mit 

ihrer Grundflaͤche an, die. mit ihren Gpigen nad bem 

Sehnerven onnergiren ,- von welchem Feine Nervenfäbchen 

im fie eindringen. a gen Aigen feſt, oder anf beweg- 
Hohen Stielen. | 


Die Ohren, fee man nur bei einigen entdeckt 
107 Beftehen aus einer Paukenhoͤhle. er | 

Die Süße ind an Rex Druß, am. Barche und 4 
Schwanz befeſtiget und WR SR auß der Hüfte (coxa), 
des Schenkel (femur), , ‚dem bienbein ‚(tibia), ben Fuß⸗ 
gliedery, Ctarsus) und, deu Klauen (ungues). 

Der Darm ermeitert fich zu einem Magen und endl. 
get bitten am Schwadge mit dem After. Mt ibm hängen 
Salengefäße aub der Settläuper zuſammen. 

Ste athmen entweder die Luft duch Luftroͤhren, oder 
Luft oder Wafer burch Kiewen. 


Die 


- 
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Die Luftroͤhren bringen bie Saft zur Cholue kur 
Darm, fo daß keine Blutgefäße nöıhig And, und oͤffnen 
ſich paarmeife an den Seiten der Leibesringe. 

Die Kiemen find zarte Blaͤttchen, oder Buͤſchel von 
Faͤdchen, zu melchen das — Blut durch Gefaͤße 


aus einem Herzen hin⸗ und zuruͤckgefuͤhre wird. 


Der Nervenſtrang, welcher an der Bauchfeite herab⸗ 


lduft, bilder einen Gehirnfnoten, der den Schlund mit et- 


nem Sing umfaßt, und in tem Abtheilungen bed Tribes 


mehrere Sanglien, von welchen Rervenfäden audgehen. 


Die Seſchlechtstheile End Haben un. Eyerſtaͤke. Die 
aͤußern ‚And bei mehreren doppelt. 


Die Thiere dieſer Claſfe naͤhren fich meiſtenẽ wow 


amimalifcher Nahrung, und fink zum Theil blutſaugende 
Gchwaroger. — Ihre gegliebeeten Füße, von ber ale 


harte Schalenpaut nach außen, gedrängsen Knochenmaſſe 
gebildet, ihre volllommeneren Augen und bie Sehirnorga⸗ 
we, die bei ihnen zuerft fichtber werben, geben ihnen. bie 
hoͤchſte Stelle: in dem. big jetzt betrachteten Thiorreiche. 
Eie treten. aber auf bie Seite der Verdauungsthiere, wie 

bie Eingeweibwuͤrmer, und biefe. verhalten fi gu ihnen 
wie unentwickelte Larven zu vollfommenen Thieren. Die 


meiſten haben ſtarke Freßwerkzeuge, einige ſogar Zähne 


im Maagen, andere einen giftigen Speichel, und ihr Re 
productionsvermoͤgen Außert ſich durch wiederholtes Haͤu⸗ 


im. nd durch dem Erſatz verlorner Glieder. 2 


Die‘ erſte Orbnung enthält die Geſchlechtsthiere 
tieſer Chuſſe, die Kiemenfuͤße. In ber Reihe ihrer 
Gattungen entwickelt ſich erſt nach und nach bie aͤußere 


Leibesſornn, welche herrſchend werden Fl. Einige 
ven ihnen find noch infuforkendbnlich, und verſchwinden 


eben fo ſchnell ale fie entſtehen; alle ſud Waſſerthiere. 


- Ihre Schaalen koͤnuen mit häugengebliebenen Eyerfchanlen 


veralichen merden, und fie ſelbſt mit kaum geoͤffneten 
Eyern. ee 


Die 


' 


Die" Arfekr, welche die gweite Ordnung Bil 
den, baben eine gleichfdrmige, meiſtens wurmartige Ge⸗ 
ſtalt; der Kopf iſt geſondert, und ber Leib, bei: vorher» 
ſchender Laͤngendimenſion, in regelmäßige Ringe abgetheilt. 
. Eie athmen durch Kiemen oder Luftröhren, und einige von 

ihnen verlaſſen das Waſſer, halten ſich aber’ doch noch 
an feuchten, dunklen Orten auf. Mehrere von „Arten se 
wießen vegetabiliſche Nahrung. 


Ihnen gegen über ſtehen die regſamen, blutſaugenden 
aber fleiſchfreſſenden Luftthiere dieſer Klaſſe, die Spin⸗ 
wen. Ihr Leib if kugelfoͤrmiger, bei mehreren faſt eben 
fo breit als lang der Hinterteib fondert fi) von’ bem 
Bruſiſtuͤck, ber Kopf aber ift immer. .in bie Brüft juruͤck⸗ 
gedrängt. Ihre Augen zerfallenin mehrere Haufen, und 
ihr zum Theil kun "a Gewebe lelſtet ihnen gleich fam 
den Dieuſt der si 


In ber =. Ordnung endlich ſtehen die 
Krebſe, und wiederholen auf hoͤherer Stufe tie Geſtal⸗ 
ten der vorigen Ordnungen. Sie find bie Sinnesthiere 
dieſer Claſſe. Ihre Augen werden beweglich und mit dem 
deutlicheren Hervortreten des Ruecheufioffes in ihren kall⸗ 
artigen Panzer hat ſich zugleich das Gehoͤrorgan gebildet. 
Um zu hoͤherer Sinnesbildung und berrächrlichener Groͤße 
in erſtarken, ſind fie wieder in das Waſſer zuzuͤckgetreten. 
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Erfr Ordnung: 
Branchiopnde, Kiemenfüse 
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8213. Dei zeib if Han, einem, oder. von mehrer 
ven pergament » oder bornartigen Schildern bebedt, oder 
bat hornartige Ringe, ‚oder Hi nackt. 

Der. Kopfe iſt fehten ‚gefonderk -- - Die Augen ‚ind un⸗ 
 Bemeglich,. falten geſtielt, zumeilen nahe an ‚einander. ger 
ruͤckt oder in ein einziges wrfloffen. Fuͤhler fehlen ent⸗ 
Meder, oder es — ober % elalache bi . vor⸗ 
Banden. — Re 

- Die — ſind bei — ein — 
Itesife ‚ bei andern An Schuäbek - : Die Teen fehlen. 

Die Anzahl ver Füße und. deten Geleitke iſt verſthie⸗ 
ben; fie find meiſtens Schwinmfilfle mit anhaͤngenden, oft 
ſehr sahlseicgen Kiemenblärtchen. + 


$. 116. Die männlichen Gefchlechtsorgane find dop⸗ 
pelt, und figen entweder an. ber Bruft, oder bey den Fuͤb⸗ 
lern, oder, wie bie weiblichen „ am Anfang des Schwan 
ged. Sie legen Eyerbündel Die Jungen erreichen erſt 
nach einigen Haͤutungen ihre volfommene Ausbildung. Sie 
leben im Waffer, und find zum Theil Schmarpgertbiere. 


! 


L 5a: 


| 


I. Samilie. Ostracodn, 
$. 117. Kopf und Bruft find nicht geichieden; der 
kelb Kegt in einer zweiflappigen Schale, welche fich, wie 
eine Muſchel, oͤffnet und fchließt. 
Die Angen find ſitzend, meiſtens in einem einzigen 
verflofen. Zwei oder. vier Fuͤhler. | 
Sehe bie zwölf einfache oder äftige Schwimmfilße. 
3 225. Reben in ſuͤßen und ſalzigen Waſſern, find 
meiſtens kleine Thiere, vermehren ſich haͤufig und ſchwim⸗ 
men ſchnell. Im Sommer findet man Weibchen, die ſich 
ohne Begattung fortpflanzgen Ihre zweillappige Stchale 
entfieht, indem fich die Schale des Eyes ſpaltet und haͤu⸗ 
gen bleibt. 
1. Gatt. Cypris MEN. 
Kopf eingezogen, mit einen einzigen Yuge; zwey pin 
elföemige Bühler; vier See s 
Leben in Füßen Waſſern. | 
C. conchacea, C. pubera Müll, Emtom. m» nd, 
Schale unal, fein bebaart. 
Europa. 
> Gatt. Gythere Müll, 
Kopf eingejogen, mit einenu einzigen Auge. Zwei 
hearige Fuͤhler; acht Bäße. 
C, viridis Müll. Emtom. i, 7.. f. 1. 2 
Schele sräu, nierenförmig , fein behaart, 
2 uf Geetangen. 
3. Gatt. Daphnia Milk 
Kopf vorgefizeckt, weis einem einzigen Auge. 
Zwei aͤſtige Säpfer; acht bis mi Br 
ya füßen Paafiern. Br re 


ei 
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- BD. Pule«, D, pewnaza, einge BE RE: c. 10. 
Le 4. 7. — 
Schwan eingebogen, Sqale hinten gehachelt, 
, Dft fo häufig, daß das Waffer von ihnen roch gefaͤrbt 
= "wird. Eine Begattung wirkt für 5 auf einander 
fsigende Generatienen befruthsend, 


4. Batr. Lynceus Müll. 
‚Kopf vorgefzedft, mit zwei Augen. 
Zwei ader vier baarige Bühler; acht ober mehr Füße 
I ſuͤßen Waſſern | 
- 4, bradchyurus, Mäll, Emom. 1.8, . 1-12 


| er Bier Fühler; Schale kagelig, Schwan ae 
| Im Frůbling in Sauͤmpfen. 





u Samilie Gymnota 

3, 219. Der Reib laͤnzlich, ohne zn entweder 
nadı oder mit borsartigen Ringen. 

Die Fuͤße borſtig oder Kiemenbläschen. 


d. 120, Tragen meiſtens anhaͤngende Eyerbuͤſchel 


mit ſich herum, erhalten erſt wach einigen Haͤutungen ihre 
vollſtaͤndige Anzahl von Füßen, und leben in Suͤmpfen 
und entweder in füßen ober falzigen Baffern. 


ı. Gar. CGyolops Muill. 
Leib pftiemenfoͤrmig / mit hornattigen Dingen. 


Kopf verwachſen, mit einem ur und 2 oder 4 ein⸗ 
fachen Fuͤhlern. 
Mit 6, 8 bar 10 Bin. 
.C gaadricomie, Müll, Enien, 3 2b [1 1R 
Vier Bühler und cin zweiberſtiger Scham. 
In 


| 


% 


x 


— ng: 


In Füßen Waffern. Die Eyertraͤuben hadaga An ihnen, 


bis die Zungen auskommen, welehe anfangs nur 4 


Fuͤße haben, danıı 6, und bei der dritten Häutung 
erſt 8 Füße erhalten. - 


2. Gatt. Polyphemus Müll. 


I, 


Ein großes Auge an der Stelle dee Kopfes. Bruß 


und Bauch geſondert. Unterleib. faſt «yfoͤrmig, geringelt. 


Acht kurze Faͤße, und zwei gabelige, hesizontaleedtus 
derfühe ie 


In fülßen Waſſern. a 2 a : u * 
P. oculus. Müll. en c. 20, = — 5 
In Sönen. " 2° — 


3. Gatt. Branchiopus Lem, — 
Leib weich, fpindelfoͤrmg mit ni“ Nungee; a“ — 
Wing ein blatefbrmiges Kiemenfußpaar. 
Kopf von ber Bruſt gefonbest, mit giei — 


beweglichen Augen, und = ober 4 haarfoͤrmigen Zuͤhlers 
Die Kiefern des Maͤnnchens wie Geweihe. 


Schwam mit 2 Floſſen geendiget ober fehlend. 


B. Stagnalis, — —— Schäffer — 


Norind. ’ 

Einige a lang; * Errcramen Unter Dem 
Shwan 

In Gräben, rubert auf dem Küsten liegend. 2 


4 Bat. Zoe Bosc. . ,.: 
Kopf verwachſen, mit zwei Tigenden, — 
Ungen md einem horijontalen Auffel. Vier Bühler. 
Beuſt faft oval, mit durchſcheinender Schale, Süden 
in eine Gräte verlängert. 


Acht Füße, die vordern farg, die hinterſten verlän- 
gerte Schwimmfuͤße. Das Hinterfie Schwanzglied mond⸗ 
(örmig, dornig. | 


2, pe 


— — — — — A — — 


⸗ 
* 
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Z. pelagion. Bosc- hie, natc. dı crax. 5 0 3. 4% 
Fu Meer. 





„III. Familie. Phyllopoda 


J. 122. Der Körper mit einem einzigen Ruͤcken 
Hu bedeckt, bie ſeht zahlreichen Züge find gemimperte 
Kiemenblätechen. 


Der Kopf nicht gefondert; ber Mund mit Kinnla⸗ 


den; Bühler kurz; der Schwan, mit 2 Borſten. 


}. 222, Leben in Suͤmpfen und ſtehenden — 


, 4 


t. Gatt. Apus Scopuli. 

Daickenchilt haͤutig, einfach, enfärmig, hinten tief 
ausgerandet, vornen mit. Diet yenäherten Augen. 

Zwei fehe Fuge, fadenförmige Fuͤhler; zwei hornar⸗ 


uge Oberkiefer, vier faſt haͤutige Unterkiefer. 


Gegen 60 Paare blattfoͤrmiger Kiemenfuͤße; das erſte 
Baar zu & gegliederte Biden verlängert; am jedem Fuß 
des eilften Paares. eine zweilleppige Eyerkapſel. 

Scmanz verlängert, abge rmpft, dielgliedeig, wit 
» fangen, geglicderten Borſten. 
Leben gefellig, und ſchwimmen auf dein Rüden. Die 
Eyer behalten mehrere Jahre ihre Lebensfaͤhigkeit. € 
A, cancrifotmis. Gchäffer, vom krebeartigen Kiemenfah, 
Regeusb. 1756. t. ı—5. 
Rüdengräte — kein Blatt zwiſchen den Schwan 
borſten. Lg. 2—4". 
58 Sräben. 


i 


IV. 8a, 
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IV. Familie. Aspidota, 
§. 123. Der Körper mit einem Schild bebeckt ‚ der 
entweder einfach if, oder aus mehreren Stuͤcken beſteht. | 
Kopf wicht geſondert; der, Mund ift ein Eduakel oder . 
bat Kiefern. Fuͤbler ſind klein oder fehlen. 


Die Fuͤße verſchieden; Echerenfuͤße, abunnhe 
Schwimmfuͤße. 


. % 124, Sſnd zum Thbeil Equawber, und * 
ueißens tim Meer | 


1. Gatt. Argulus Müll. Binoculus Geoffr. 


Ruͤckenſchild haͤutig, einfach opval, faſt eben, vornen 
wit = Augen. Vier kleine Fühler; Mund ein kegelfoͤrmi⸗ 
ger Schnabel. Zwoͤlf Füße; die vorderſten find wie Saug⸗ 
naͤpfe, die beiden’ folgenden dornig und haafıg, bie übri⸗ 

gen find Schwimmfuͤße, mit zwei gewimpesten Blaͤutchen. 


Schwanz iweilappig. 


keben ale Schmaropet an Fiſchen, und he, 
beſonders ruͤckſichllich der Form ihrer Fuͤße, eine Ver 
une. Fi | 


A. Dhlfbinur. Jarlie, Ann du Mus. VII. t. 46. 
Yu Srihliugen und Grofilerun; legen ihre Ever an 
— Steine. 
2. Gat Caligus Müll. 
Ruͤckenſchild Flach, laͤnglich, herzfoͤrmig, mit; 2 vor⸗ 
———— Augen im Vorderrande. Zwei ſehr feine 
Mund eis Echnabel. | 
Ad ‚bie zehn Süße: Die erfiern Paare mit Klauen. 
Die übrigen borſtig geendigte Schwimmfäße, Um —— 
port lange Faven. 
C, Piscinns, c curtus, Fiſchlaus. —2 Eniem * Br 
un | 
7 WE MR u 


| ib kurr, zwiſchen ven Cchtomufäden ein Aabang. 
89.45". | 
s Im Dean, als Schmareger an Bifchen. 
8. art, Bopyrus Zatr.- © 


Leib Mach, oval, am Rande mit Slaitförnigen Yin. 
Bängfeln, und kleinen geftünmten Süßen. 


Meder Kiefern no Fuͤbler. | x 

Schwanz ohne Anhang. | | 

B. sqoillarum, Latr. hist, d. erust. Fu. WA 6. 
Schmarotzer an SER, 


4. Gatt. Limultis "Müll. 


Schüd aus 2 hintereinander fiegenben Stiden. ein Auge: 
an jeder Seite und 3 genaͤherte in bet Mitte. Reine Süpler. 


Zehn ſcherenfoͤrmige Fuͤße. Ya der Vertiefung des 
hintern Schilde 5 Queerblaͤttchen, welche zahlreiche, feine 
Kiemenblaͤftchen tragen. 


Ein langer, dreiſeitiger, ſtielfoͤrmiger Schwen⸗ 


Leben in den Meeren der heißen Zone, weyden ‚pie 
nige Fuße groß, koͤnnen mit ihrem Schwanz verwunden. 
L. moluccanus. Schäffer Monsgranbie 175% t. 7. 45 
Molukkiſcher Krebs. | 
Schwanz dreikantig, vben "gesägt. Kaͤckengraͤte glatt. 
Im Indiſchen Meer. Ihre Eperwerdenin China gegeflen. 


$. 125. Die Tiere der erſten Familie fh” die 
unvollkommenſten, Tleinken, und deuten dir She ng 
auf die Sinfuforien hin. J 
In der zweiten Familie —* ſich die — * 
nen Leibesglieder deutlicher und ſichtbarer, welche Sonde⸗ 
zung noch mehr in der dritten und vierten Fami- 
lie erreiche wird. Bei der letztern waͤchſt ‚der Leib zu⸗ 
gleich riefenförm — ’ und die weichen Schil der erhaͤr⸗ 
* u dicken a 


@ ’ ” 
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Zweite Ordnung. — 
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% 126. Dar tut aſt entweder Aug; wurtföenig 
dder oval, und beſteht aus ſechs, fiebeni oder mehr leder⸗ 
artigen, oder. hartem. und knorpeligen Bingen. und Halb⸗ 
ringen, deren jeder ein oder mehrere Fußpaare träge . 

Der Kopf iſt meiſtens gefondert, Sie haben - zwei 
oder vier Augen, die bei. einigen gekoͤrnt find, und den 
Uebergang von den einfachen und diese zu “ nege B 
förniigen der Kerfe bilden. 


Die Fühler fehlen, ober es and deren joe oder bier 
vorhanden, " 


Die Freßwerkzeuge And entweder eine: — Röhre, 
oder Kiefern und Unterlipgen, durch Die vorderſten Fuß⸗ 
paare gebildet. 


Sie — vr turen ode Anfere Romen⸗ 
blaͤttchen. 


$. 129. FR * — haͤulen fi, und einigen 
machten noch Fußpaare nach. Meiſtens leben fie von thier. 
sifher Nahrung und halten — an unse / Pe Or⸗ 
ten 





196. | — 2 0 u 
I, Samilie. Cryptobranchia. 
© $ 128. Der Leib melft linig, viergliedig. Das 


erfte waljige Glied bilder ben Kopf. 


Der Mund iſt eine Rite, , faunm mit Spuren von 
Lippen und „Unterfiefern. 


An "jeben Leibesabſchnitt ein nlandes Fußbaar, von 

welchen ſich die beiden erſten Paate bei einigen wie Un⸗ 

terkiefer und Daͤſter geſtalten.“ Bel den Weibchen noch ein 
paar Tebenfüße, zum Tragen ber Eyer. 


-. Bwei oder vier Augen auf einem deder bes wweiten 
Send. Fuͤhler fehlen. | 
- Sie haben Luftroͤhren, zeigen aber Feine‘ — von 
ee und (deinen daher dur den After zu athmen | 
8. 129. Leben im Meer an / nn unb 
Wauliſchen. 
1. Gatt. pycnogonum hramn. 
vVier Fulpaare, vom Bunde entferm, nicht — 
alt ber Leib. 
P. Balssnasum. . Zool, dan. b, 119, f. 10— 12. 


0,90 den Europlifhen Meeren, unter, Steinen, am 
Wallſiſchen. 


0. Gatt. Phoxichilus Latr. 
Die beiden vorderſten Fuͤße ſtellen Kiefern vor. 
Taſter fehlen. Züße fang. | 
= P. spinipes. Au den Norscaifhen Süßen. ° 
3. Gatt. Nymphon. Fab. 


Sieben Sußpaare, ‚von welchen die zwei erflen Uns 
terfiefer und Tafter ‚vorftelen, und bas Dritte nur bei 
. den Weibchen zum Tragen ber. Eyer vorhanden iſt. 


— Vier 
* 
— 


* 





— ne a ——— 1 97 
Vier kleine einfache Augen. | Schwan; fehle. 
N. grossipes. Zool. dan. II. ı, 119, fi 9 


Leib glatt, Füße ſehr lang. — 
Im Norwegiſchen Meer, Dringt in D.· iein ein, 
und ſaugt deren aus. 


4. Gatt...... 





u ER 
11. Samilie. Cyatibranchia, 

$. 130. Der Leib ift entweder fadenfoͤrmig verlän- 
gert, ober oval, und bat einen gefonderten Kopf mit vies 
Züpfern und zwei Augen, ein Halsglied, ſechs Leibesglie- 
bes und bei einigen auch Schwanzglieder mit Anhängen. 

Der Mund Hat eine Oberlippe, 2 Oberkiefer, zwei 
ep MEINE und = Füße, welche eine UNOHERE dar⸗ 

ellen. 

Sie haben: 10 oder 14 verlängerte oder kurze Züge, 
ein Paar an jedem Leibesring. Das erſte Fußpaar fit 
am Halſe; die Füße des dritten und vierten Ninges find 
bisweilen uuvollfommen oder fehlen gang. 


Arhmen wahrfcheinlich durch Feine Bläschen, bie am 
seiten, britten und vierten Leibesring, ober an ben un⸗ 
vollfommenen Füßen figen. 


$. 2353. eben entweder auf Merpflangen. obes ale 
Schmarotzer auf Fifchen. 


ı. Gatt. Leptomera Latr. 


Vierzehn unvollfonmene Füße in einer ununterbrece 
nen Reihe. 


Riemenblafe am Leibe. 
L. ventricota, Müll, Zeol, dan. t. 56. *. N 


2. Gatt. 


3. Oatt, Proto Leack, 
Ä Zehn vollkommene Fuͤße in einer ununserbrechench 
Reihe vom Kopf bie zum vierten ing. 
" Kiemenblafen am Leibe: | 
P, pedarus, Zool, dan. r 10, 2 
I Bart, Caprella Lam. w 
Zehn Füße in ununterbrochener Reihe. 
Kiemenblafen an den Leibesringen. 
©, linearia. Pal, spiell, zoo}, IX, 1. 10, f 15. 


- Das exhe Zußgaar kuͤrzer, dae atechte länger mit diden 
Scheren. 


"Im Euroddiſchen Dream, 
4. Gatt. Cyamus Latr, 


Leib laͤnglich, glatt, in 7 Minge getbeilt, umd wit 
24 Fuͤßen, von welchen dag dritte und vierte Paar un⸗ 
vollſtaͤndig find. | 
Zwei große Augen, 4 Bühler, 
0 Schwanz. fehle, 
0... ceti. Pall, spieil, X, 4. fı 14. 
| In den Enropdifhen Meeren an. Wallſiſchen uud Ma⸗ 
krelen. Hat weder Euftlöcher noch Euftröhren ; als 
Athemorgane wirken vielleicht das stveite und dritte 


| verkuͤmmerte Sußpaar. Nervenſtraus ſiebenknotig, 
a | platt. 


⸗ 





I, Samili«, Stigmatopnea, Tauſend⸗ 
fuͤße. | 


8. 132. Der Leib lang, walſzig, sy ‚ober etwas ges 


— mit vielen —— Ringen, — ein oder 
zwei dußpaare tragen. 


SF Der 


— — 
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- Der Kopf mit mei, aa⸗ bis ersehen Süß 
lern und 2 Augen. 


Der Mund mit 2 — und einer ——— 
Unterlippe. Die zwei ober. vier vorderſten Fuͤße ſind an 
der Baſis vereinigt, und, der Lippe genaͤhert. Athmen 
durch Luftroͤhren ae der / welche zu Athemblaͤschen 
en. 


Sefctehthffuungen liegen hinten. 


d. 133. Gie leben in feuchter Erde, naͤhren A 
don vegetabilifcher und. animalifcher Nabrugg, legen viele 
Ener in die Erde, und vermehren, während ihres Wache. 
thums, bie Anzahl ihrer Ringe und Fußpaare. x 


Einige vergiften durch ihren Biß, andere leuchten. 


ı. A, Gatt. Polydesmus Latr. ” 
Kühler auf der Kopfplatte; Yugen Sei einigen un⸗ 
deutlich. 


Leib linig; Ringel ſeitwaͤrts zuſammengedruͤckt und 

gerandet. 

p. eomplanatus. De Geer. VII. x. 30. — a5 
Sechzig Fußpaare; der letjte Ring sefnchelt. 
Unter Steinen. 


1. B. C. Gate... .. . 


1. D. Gatt. Polyxenus Laær. | | 
Fuͤhler ſehr furg, unter dem vordern Kopfrand ein 


Leib lang, flach, mit einem Pinfel am letzten King. 
P, lagurus. De Geer, VII. t. 6. f. 1— 3 
Unter alten Baumrinden. 
2. Gatt. Julus L. 
Züpler es ber Kopfplatte; Ungen Beuth, koͤrnig. 
— Leib 


’ ı k 1 
[1 
200 nee a ann 


ab lang, welus, wurmfoͤrmig; Ringel En getanbet. 
J. terrostri. Srifch. Juſect. XL, 8.95 
Grau, Ringel braun, das Ishte sehachele: Mit 4 — 





108 Fußpaaren. 

An ſandigen Orten. 8 

Au den Seiten jedes Ringes 2 Luftlocher, deren jebes 
in eine Blaſe führt, die einen braͤuulichen Saft 
enthält. 

Kein Zettlörper. Darm wit Slocken von kurzen Ges 
faͤßchen beſetzt. 


3. A. Gatt. Scutigera Lam. 
Leibesringe bilden oben 8 Schilder, und find unten 
in Halbringe geheilt, davon jeber ein Paar fehr langer, 
dünner Füße trägt. | 
$, arannoides» Pall. spiell. zool, IX, PR f. 16. 


Dreißig Fuͤße; Leib, röthlichgelb, mit ſchwarzblauen 
Längslinien und Fußbinden. | 


She, ia Häufern. 

5. B. Satt..... 

3. C. Gatt. Scolopendra L. 

‚ Leibesringe ungetheilt, feber mit einem Sußpaare. 

Zwei sufamntengefegte Augen. 

Leben an feuchten Orten; ihr Biß tödtet Inſecten 
und Würmer, und erregt Entzündung. 

Herz ein langes Ruͤckengefaͤß, ohne Gefäße, aber 
- mit Muskelflügeln. Hirn und 17 Nervenknoren durch drei 
Stränge verbunden, In das Bläschen, in welches fi 

die Samengefäße muͤnden, inferiren fih bie vier Ausfaͤh⸗ 
sungecandle von 2 Zertmaffen. Bei dem MBeibchen find 
vier ſolcher Fettmaſſen vorhanden. 
S. ferficata, De Geer. VII. 1. 35. fi 12. 
Hellbraun, mit ı5 Zußpaaren. - 
Unter alten Rinden, im Mens, 


— — 


S, mor. 


oo 
D 


nr 0901 
8. morsitans, De Geer. PIL. 5 ır.f.ı 
Ein und swanzig Fußpaare; das binterſte dornis. 
Südeuropa, Judien. Ihr Bis erregt Enssündung. 
4. Satt. Glomeris Latr. 


Sühler auf der Kopfplatte. 
Leib laͤnglich odal, oben conver, unten concab, mit 
12 — ı2 Mingen, von welchen ber letzte halbzirkelfoͤrmig. 
Die meiften leben unter Steinen, einige im Meer. 
@. evalis. Latr. hist. VII. t. fi 5. 6, 


Geldlich, mit — — 
Im Meer. 





IV. Familie. Pterygibranchia. Afſeln. 
5. 234. Der keib beſteht aus 7 Ringen, iſt oben 


conver, unten flach ober concav. Jeder ie ein 
Paar Gangfuͤße. 


- Der Kopf gefondert mit 4 Fühlern, von welchen we⸗ 
nigſtens die beiden dußern fichtbar find, und mit zwei 


Der Mund mit Oberfiefern, ohne Tafter,. und breit 
Paar Unterkiefern, von welchen. bag leßtere entweder zwei 
kleinen, am Grunde vereinigten, Fuͤßchen oder einer Lippe. 
mit 2 Zaftern ähnlich if. 


Der Schwanz hat 2 — Ringe ımb auf ber lin 
terfäche 2 Reihen von beweglichen Blaͤttchen. | | 


Athmen durch Riemen, welche entweder am Bauche, _ 
"oder unter den Schwanzblaͤttchen liegen. 


Länge des Ruͤckeus liege ein Herzcanal, welcher auf 
beiden Seiten Gefäße abgiebt. 


Die äußern Gefchlechrstheile find einfach oder doppelt 
und 


| 
J 
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und. liegen unter den erfien Schwanzblaͤttchen. Die Weib⸗ 
hen tragen ihre Eyer unter den Bauchplatten, mo fie. bei 
einigen burch beſondere Organe ernährt merden. Die 
ungen bäuten fi. | 


$. 1355. Sie leben meiſtens von thisrifcher Nahrung, 

und halten ſich theils im Meer auf, mo fie fich an bie 

Fiſche anhängen und deren Blut fangen, theils findet man 

fie im füßen Waffer, oder unter Steinen, Minden, und 
an feuchten, dunklen Orten, W 


1. A. Gatt. Sphaeroma Zatr. 


Die 4 Fühler vielgliebig, borſtenfoͤrmig. 


Zwei Schwanzringe, von welchen der letztere au 
jeder Seite ein Paar Blaͤttchen traͤgt. I 
8. cinerea, Pall, spiel, zoo IX, . 4. f. 18. 
en Schwanzanbaͤnge ſpitzig, au den Raͤudern ger 
gt. 


In den Europdiſchen Meeren. 


ı. B. Gatt. Cymothoa Fab. 


Die 3 Fühler borſtenfoͤrmig, vielgliedig. 
Schwanz flebengliebig; das Iegte Glied am jeder 
Beite mit einem Paar anhängender Blättchen. 
Die fußtragenden Leibesringe mit breiten, bei eini⸗ 
gen ringartig eingefchnitteuen, Rändern. 
Süße mit flarfen Klauen. 
C. Osstrum. Pall. Pic. z00L IR, 2.4 f. 15, 
Leib laͤuglich, enförmig. 
MM: In den Europdifchen Meeren. Sreift Fiſche an. 
‚326 D. Gaͤtt. oo. u 
a. A. Gatt. Idotea Fab. | 
Die beiden mittlern Fuͤhler fadenfoͤrnig, viergliedig. 
Shmwanz 


” ; 


% 
\ 


Dieles Blatt iR abinfehneiden, und am gehörigen Ort einnibinden. 


— — — 


— mit beei Kine ohne Anhänge an ber 


“ LK Zntomen, Pall. spiel, IX, 5, fh 1.9 i 
Länglich oval; Schwan kegelfoͤrmig verlaͤngert. 
Fu den Europaͤiſchen Meeren; plast: Fiſche. 
a, B. Gatt. Asellus Geoffr, 


vier Fuͤhler borſtenfoͤrmig, an ber Spitze Be 


ce ang einem Ring, wit 4 anhängenden gan _ 
beligen Epigen. 


A, valgaris, Oniscus aquaticua L, Wafferaffel. De Gem, ; 
FL, 1. 31, F. 1. Treviran, fig. 366g, 


Braun, gelbgefleckt. ° 


Laufen auf dem Boden bes Waffers. ſchwimten nicht, 
e „Aenpere Gefchlechtötkeile doppelt. j 


2. C. D. Satt, ..:; / 


3. Gatt, Ligia Feb, 


Die 2 fichtbaren Fühler lang, mil einem hielgliedi⸗ 

gen Endglieb. | 
Zwei gahelige Anhänge am Schwanz. u er 

L, aceanica, Lasr, hist, d, Cras, VII. t. 59 f. ı 


Sübler halb fo laus als Leib; Schwansmpbänge vorker 
hend, mit kurzen, breiten Stielen. 


Su den Europaifchen Meeren. 
4. A. Gatt. Philoscia. Latr. 
Die zwei ſichtbaren Fühler achtgliebig- j 


Am Schwanz 4 vorkehente kegelfoͤrmige, und faſt 
gleiche Anhänge, _ 


P. muscorum, Cuv, Journ. dhisn, nal. I, 7 26. *. & 


fs 


[4 
\ 


8, 
Unser dem Mist. ; ha 
4. B. 


J 
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4. B. Gatt. Oniscus. Latr. | 
Die fihrbaren Fühler achtgliedig, gebrochen, unter 
dem Kopfrande eingefügt. | 
Schmanzanhänge ungleich. u; 


0. Asellus, Keheriffel, De Geer, ru 35. L 5 


Oben dunkelaſchgrau, — gelblicher Flecken au den 
Seiten. 


| Eeben an feuchten Sum, unter Steinen, freffen Pflau⸗ 
zen und todte Inſeeten. 


Die Jungen haben anfange nur 6 Sußpaatr. 
‚c Satt, Porcellio ZLatr. 


Fuͤhler mit 7 Gliedern. Schwanjanpänge sechs: 
Ben, kegelig. 
P. scaber, Panz, Faun. IX, f sı, Treriran, vermischte 


ee Schrift: fig. 36—64, 


Dben ranh, koͤrnig. 


Sm faulen Holz, unter Steinen. Freſſen Pflanzen. 
Aeußere Befchlechtstheile einfach. s 


. Das Ruͤckenmark bildet = flache Stränge, welche mit 
flahen Knoten unter einauder verbunden find. . 


I Augen geförnt, aus 20 halbEugeligen Hornhauten bes 
ſteheud. a 


4 D. Gatt. Armadillo Zatr. 
Fuͤhler ſiebengliedig, in eine Randvertiefun des 
Kopfes eingefügt. 
Schmanzanhänge nicht vorſtehend. Leib rollet ſich 
kugelig zufammen. | 
A, vulgaris,  Cuv Journ, d’hist, nat. II, ı, 26. f 14. 15» 
Grau, Hinterrand ber Ringe weißlic. 
Unter Steinen. Officinell. 


$. 156. Bei ben Thieren se erfen Samilie 
Rab die, Öreßiverfjeuge und Reſplratncoraaue noch in 
der 


j 
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der Ertoid. leng begrifen. Sie ers zun Theil Schma⸗ 


rotzerthiere. 


In der zweiten Familie nd zwar die Mund⸗ 
theile vollkommener geworden, aber die Reſpirationsorgane 
noch undeutlih. Sie naͤhren fich meiſtens von vegetabilis 
fher Nahrung; es find Waſſerthiere. 


nen ſtehen die luftroͤhrenathmenden Schlopem⸗ 


‚dern als Lufithiere gegenüber, und bei den Aſſeln 


ſcheinen die auseinander gehenden ara Bieter 
ms Gleichgewicht getreten u ſeyn. | 


ER 


in — 


me 


Dritte Dranins. 
Octopoda Spinnen. 


9. 137. Dar wib iſt "heat oder oval, felten 


— 


mit Ringen oder Abſchnitten, und eine ‚weiche oder 


pergamentartige Haut. 

Kopf und Bruſt find in em Sie — Sie 
haben mehrere Paare von einfachen Augen, die mit einer 
Linſe verſehen find, ‚und deren —— Pigment die 
Oberhaut andeutet. 

Fuͤhler fehlen. 

Die Freßwerkzeuge find Bet einigen ein Saugruͤſſel 
bei ben meiſten aber⸗beſtehen fie aus Ober und Unter 
tiefern,, einer Lippe und- a Taſtern. 


B 
Haben 8 Fuͤße. ne . . ; 











Sie athmen entweder durch Luftloͤcher und Luftroͤhren 
dber durch Luftkiemen, die am Bauche liegen. Im legte 
ren Sale haben fie ein deutliches Herz und ein Gefaͤß⸗ 
ſyſtem. 

Die Deffnung der Beugungstheile iſt an der Srüf. 

&. 158. Gie fangen Blut oder freffen lebendige 
Rerfe, Einige haben einen giftigen Speichel, andere eine 
Giftdruͤſe am Schwan;. 


Sie legen Eyer, BR fich wehrlaal , und leben 
an der Luft, ’ 





L Samilie. Acarıdiae, Milben. 
& 139. Der keib Hein, rundlich ober oval, ohne 
Deutliche Einfchnitte. Kopf und Unterleib vermachfen. 
Der Münd verkuͤrzt, mit Öberfiefern,. ober ruͤſſel⸗ 
fdemig oßne Hberkiefer, Mugen deutlich oder unbefimmt. - 
- Die Hüfttöpfe, Schenkel, Schienen und Fußglieder 
in der Geftalt nicht von einander derfchieden. 
Athmen durch Luftroͤbren. Die äußern Beugungs- 
theile einfach und hinten liegend. 
. 140. Leben als Schmarotzer auf andern — 
sen, oder ın faulenden Grtoffen, ober im Waſſer. Einige 
‚machen eine Art Geſpiuuſt 
1. Gate. Hydrachna L. Waſſermilbe 
Ein Oberkiefer oder Küffel. Taſter pageſſitzt; Au⸗ 
gen bemerklich. 
Leib oval oder kugelfoͤrmig u 
Saugfüße und Schwimmfuͤße. 


Leben in a fließendenden mweinn un —* 


— — a, Lim- 
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a. Limnochares Lair, Obne Oberkiefer. 2} kurz, kaum 
on Taſter geltimmt, ohne uns Leib niebers 
gebrädt i 


H, — Acar. aquaticus L, Roche Waſſermilbe 
De Geer. I, t. 9. f. 15 = 17. 


. Hocdroth, sunzelig, zwei ſchwarie Augen. 
An Waſſerpflanzen. 
d. Hydrashna Zatt. Ohne Oberkiefer. Raͤſſel uriſch, mit 


awei verlaͤngerten, borſtenartigen Unterkiefetn. Lafer vor⸗ 
ſtehend mit einem beweglichen Anhang. Leib kugelfoͤrmig. 


H. geographica, batr. kin. d, Crust WILL. 67. f.2,3. 
Schwarz, mit ſcharlachrothen Flecken, 
Sm langfam fliekenden Waſſern. Ä 

e: Bylsts Latt. berkiefbi niedergedruckt, an ber Spihe mit 
es Haalen. Caßer — —— zwei bie vierglie⸗ 

H, axtendens. Müll; i t9. 9 J 

Mit 4 Augen. Leib sine, sime köth. 

Ju tichen dru Waffen. — 

2. Gatt. Phthirium. = ME BE 
Em Gaugrüffel mit meiſtens ſibebaren Safer. 
Dine Obemefern. Augen fichtbar. 

Leib weich, angeſchwollen, dunnhaͤutig. 
Gangfuͤße. —— 
a, Sarcoptes Larr, Tube währt — u‘ 


= Ph« seabiei, Lerr, hit, d. Crast,. YILL, e. fe 
=. Rumbikh, weiß ober roͤthlich. Fäde. kurr⸗ an ben 
a « bintern eine lange Borſte. 
.Ja EEraͤtzgeſchwaͤren. 
b, Smaris Lutr. Tafter dien, ſwerſlemig, nicht nr als 
ber verlängerte Ruͤſſel. Zwei Augen. 
Ph; Saubuci. Ber, un. wpter. 6 3. e ch * 
AM. M.. 
Sarbe roch· a Ben. Re 


— 


e. Bdell- 
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©, Bdela Lem. Taſter dünn, fadenformig, Jans, mit = Int: 
gen Borſten an der Spite. Bier Augen. Leib mit einem 
queeren Einfchniet in der Mitte. Hinterfüße.Ieng. 


Pb, rubrum. Acar, lougicornia L, Late, hist. d. Crust, 
VIII. ı, 67. Se T- 
Scharlachroth, Tafer Enieförmig — 
Unter Steinen. 
d. Cheyletus Lair. Tafer fchr Died, am ber Spitze bantcafür: 
mis. 
Ph, eruditum, Schrank, Ins, Ausır. t. 2: fr 1. 


Schr Hein. In Büchern und Mufeen. - 
3. Gatt. Ixodes Zede. 


. Ein meiſtenthells  fichtbarer Saugruͤſſel mit Taſtern. 
Ohne Oberkiefer. Augen unbeſtinnmtt. 

Leib flach, ganz oder zum Theil lederartig. 

Gangfüße gegenſeitig genaͤhert. 

Sind Schmarotzer au Saͤugthieren, Voͤgeln, Repti⸗ 
lien und Kerfen, und faugen "dag Blut berfelben, wodurch 
ihn Hinterleib ſehr anſchwillt. 

a. Uropoda Latr. Gauprüffel nd Tatter niddt fühlbar; ai 


febr kurz. Haͤngen fich durch einen Stiel ar Käfer an, auf 
welchen fie leben. 


$, vegetans, De Geer. rn. t. 7. fr 15. 
Braun, glatt, glänzend, 
Yu Stugs und Schmalläfern. , 


x b. Argas Laer. Zafter und Ruͤſſel deutlich unterſchieden; er⸗ 
. Here diergliedig. Leib oval, Fuͤße aus der Mitte Des Baus 
ches. 


$, marginatns, Latr gen. — L 6, [3 
Blaßgelb, geraudet, uni, vorben ‚Orfäfimeigen. 
Auf Tauben. 

x. Ixedes Latr. Taſter wtgeden den — an der 
Spitze abgeſtumpften, Ruͤſſel, wie sine Scheide. Leib zund, 
Fuͤße am Vorderraude des Sr : = 

— L, Riciaus, 


I Ricinus, Hündsede, De Geer. HIL. 6. fe. 


Braun, Unterleib hlaßröthlich. Gr. wie Hanfkorn. 


In Wäldern, hängt ſich an Hunde und Rindvich, und 
faugt ſich sur Größe einer Erbfe an. 


I, Reduvius, Schafiecke. Rocm, ‚gen. inzect. x. 29, f 7. 


Unten binttoth, - oben meißlich und braunsoth, mit 
ſchwarzen Strichen und Flecken. 

Auf Pflanzen, befonders bem Ginſter. Saugt fich au 
Ochſen und Schafe ar. 


4. Gatt. Acarus. 


. Ein Oberkiefer. Taſter vorftehenb ont: Furt, 
Augen. Gangfıiße. 
£eben meiftens in faulenden Stoffen. 
4. Acanıs Letr, Leib weich, Taſter ſehr kurs, nicht vorſteheud. 
Am Elauenglied eine geſtieite Bilaſe. 
A. domesticus. A. Sirio, Kaͤsmilhe. De Geor, PIE. 
23. . 1-4. 
Weiß, mit = braunen Flecken, Baar. 
Auf altem Käs, Brod ıc. 
A. farinac. Mehlmilbe, De Geer. VII. t. 3. f 15. 
Weiß, Kopf roͤthlich, Füße dicker. 
Im Mehl. 
b. Oribeta Latr. Leib lederartig, ſchildfoͤrmig. Mund ein kur⸗ 


zer Ruͤſſel. Taſter kurz, nicht vorſtehend. ‚Sußglieder mei⸗ 
ſtens mit 3 Klauen. 


A, geniculatus L. De Geer, Fu, Bd. 
Blaͤnend kaſtanienbraun, haarig. 
An Bäumen und Steinen. 
« Gemase Laer. Taſter worfichend, Ballen an den Fuͤten. 
Leib lederartsrg. — 
A. coleoptratorum L. De Geer. VIII. G. f 18. 


Gelb, mit einem vdreieckigen, braunen Ruͤckenfleck. 
al Bosverfäße Länger. -- | 


Im Mik, und au Wifkäfern. 
doolesu. — O d. Trom- 


1 


2 


PO —⸗⸗—, —— 
.d, Trombidiem. Taſter vorſtehend, mit einem beweglichen Ans 
hang. Die 2 Dinterfüße vom den vordern entfernt. Bauch 
weich, meiſt flockis. | ” 
i “) Erythraeus Latr. Augen ſitzend. 
A. phalangioides. De Geer. VI. t. & [. 7. 
Dunkelroth, Füße lang. Im Mill. 
g) Trombidium. Augen auf einem Stiel. Machen eine 
Art Geſpinnſt, zum Schutz der Ever. 
A. holosericus Fab. Rothe ⸗Erdmilbe. De Geer. 
VII, ı. 8. f. 12. 15, Treviran, verm. Schr, 
I, 2 5. S- 28. — 
Scharlachroth, viereckig, mit ſammtartigen 
Haaren. 
Im Fruͤhling häufig an Baͤnmen, wo ſie jung⸗ 
Raupen jerſtoͤt. u 





11. Famitie. Phalangita, Phalangien. 


8. 141. Die Haut weich, etwas geringelt „ der Leib 
nicht geglicdert, und der Bauch nach feiner ganzen Dice 
mit der Bruſt verwachfen. — 


Freßwerkzeuge find deutlich vorflehende, mebrgliedige 
Oberkiefer, ein oder mehrere Paare Unterkiefer, eine Lip⸗ 
pe,.und = fünfgliedige, fadenförmige Tafter. | 


Zwei oder vier Augen. 
Athmen durch Lufreöhren. u. 
Die 8 Fuͤße find lang und duͤnn. 
5. 142. Saufen umher, und halten [73 in Mauer 
rigen, unter Steinen und im Moofe auf. 
s. Gatt. 'Sirio Latr. j 
"Mund frei. Zwei Paar ſehr langer, fünfgliediger 
Tafter. Zwei abfiebende Augen. — _ 
a. a8 Leib 


[1 
| 
” 1 
L 
m - h 
5 
gi 


- Leib —— Hinterleib oben md unten na 
er lang, fadenfoͤrmig. 
8. rubens, Lahr. gin, Crus. I, ı, 6, pe 
Blaßroth. Unter dem Mooſe. | 


2. Bart. Trogulus Latr. 


Mund in einer Vertiefung des Bruſiſtuͤckes. Taſter 


kurz, fadenfoͤrmig. Zwei wenig von einander abſtehende 
Augen. i 
Leib elliptiſch; Fuͤße lang, fadenfoͤrmig. 
T. mepaeformis, Latr. gen, I. ı, 6, f 


Dunkelgrau;: Der Ruͤcken im der Mitte und an den Sei⸗ 
ten gefurcht. 


Unter Steinen. 
3. Gatt. Phalangium Latr. 


Mund ruͤſſelfoͤrmig, mit 2 vorſteheuden Oberfiefern. 


Zwei größere Augen auf..einem gemeinfchaftlichen en 
und neben ihnen zwei Fleinere. 


Leib weich, kugelfoͤrmig; fe | ; weibliche 
Scheide unter der Bruſt. 


P. Opilio T. Weberkuccht. De Geer. PAIT. 6 10, . 1. 


Dben roͤthlich oder grau, unten weiß. Kleine Stacheln 
auf den Augenhödern. 
£aufen befomders bei Nacht umher, Ran legen ihre Ever 
in die Erde. 2 
Adgeriffene Füße zeigen noch eine Zeit laug Reitzbarkeit. 
Zwei Luftlöcher unter den Hüften der SHinterbeine. 
Herz ein verfchloffenes Ruͤckengefaͤß ohne Seiten 
muskeln und Gefäße. Darm ein’ meiter Sad mit 
mehreren Seitensafchen. Aeußere Gefchlechtstheile 
einfach; bei ben Männchen eine Ruthe, ‚bei den 
Weibchen eine, im Hervortreten ſich umfälpende, 
Legröhre. Hirn mit 3 Nervenpaaren für den Un⸗ 
terleib, deren jedes fich ſpaltet amd u eines Ner⸗ 
ventnoten quſchwillt. 
D 2 | ‘ Salt. 


\ 





* 
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nl . R 
4. Salt. Galeodes Oliv. Solpuga Fab. 
Mund mit = Dber- und Unterfiefern, einer Unter 
. Sippe und = ſehr langen,  fußförmigeg Tafieen, Bier Au⸗ 
gen auf einem Hoͤcker. 
Leib Länglich, wich, gerungelk. Süße mäßig lang, 
mir 2 Klauen. 
Ior Biß ſoll giftig fepn . 
G, araneoides, Pall, spicil, æool. KK iS 57 
Blaßgelb mit Grau gemiſcht. 
Ju der Kalmüdei und am Ca 


+ 
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Am. Samilie, ku Spinnen. 


$. 143. Die Haut weich, nicht in Ringe abgetheilt. 
Der Kopf mit der Bruſt verwachſen. Der Hinterleib ku⸗ 
gelig, weich, mit der Bruſt durch einen Stiel zuſammen⸗ 
haͤngend. 

Sechs bie acht einfache, berfihieden geſtellte Augen. 

Freßwerkzeuge find zwei Oberkiefer mit burchbohrter - 
Mane, zwei Interfiefer, welche zwei fünfgliedige Taſter 
tragen, ‚eine länglich viereckige Unterlippe und eine drei⸗ 
edfige, behaarte Zunge. 

i Die acht gleichförmigen Füße ſtehen im Kreife an ber 
ruſt. 

Athmen durch wei blaͤtterige Kiemen, deren Dee 
mungen am Bauche hinter dem letzten Fußpaare liegen. 
Auf der Oberſeite bes Unterleibes 8 vertiefte Puncte, | 
andere auf der unterm und 4 an jeder Seite neben den 
Süßen. Sie Tcheinen Luftloͤcher zu feyn, führen aber we⸗ 
ber zu Luferöhren noch zu Kiemen. 

Um After vier Spinnwarzen, und neben ihnen bei 
manchen noeh = taſterartige Spitzen. 


⸗ 


da 


$. 144. Der Darm ift gerade, hat "in ter Bruſt 
Ragenſaͤcke, vereiniget fih in ber Mitte ded Bauches 
mit dem großen Fettkoͤrper, ber alle Eingeweibe ummidelt, 
md har am After einen Anhang, im welchen fich die Gal⸗ 
Iengefäße oͤfnen. Im Oberkiefer liegen - Speihelblafen, 
bie einen giftigen - Speichel , durch bie Klauenoͤffnung er⸗ 
gießen. 

Das Herz liegt im. Saudıe , "längs des Küdens, 
und har vornen 2 Aeſte, bie zu den Kiemen gehen, un⸗ 
ten 4 größere und ‚mehrere kleinere, die fi) in den Fette 
körper verzweigen. Daran einige Mustkelfluͤgel. 


Der aus 2 Faͤven beſtehende Nervenſtrang liegt längs 
der untern Seite der Bruſt, bildet: vormen ein- zweikanti⸗ 


ges Gehirn, und über den Vußwurjeln einen großen 
Knoten. 


Die Eyer ſtoͤcke find 2 Pr und oͤffnen fich im 
2 Warzen in einer Spalte neben ben Kiemen, wo ſich 
bei dem Maͤnnchen auch die Hoden oͤffnen. 


Bei den Maͤnnchen liege im loͤffelfoͤrmigen Endglieb 
der Safer ein runder, bäutiger, an der Spitze mit 
haakenfoͤrnrigen Theilen beſetzter, Körper, ber in ber Be⸗ 
gattungézeit zu einer Eichel anfchwilt, und zum Betaften 
des Weibchens gebraucht wird. 


Jede Spinnwadze beſteht aus 2 einfchiebbaren Glie⸗ 
dern, deren aͤußerſtes eine Menge kleiner Oeffnungen hat, 
aus welchen die Fäden des Spinnengewebes hervorgezogen 
werden. Darmförmig Derjweigte: Druͤſen geben ben Stoff 
um Gewebe. Alle Fäden aus ben 4 Warzen vereinigen. 
ſich und bilden einen einzigen. „Dielen zieht die Spinne 
mit den Süßen heraus, und bildet damit entweder eine 
Hilfe für ihre Eyer, oder eine Wopnung, ober ein mehr 
oder weniger kuͤnſtliches Retz. 


$. 245. Sie naͤhren ſich von — — 
tödten dieſe durch einen vergiftenden Biß, und freffen fie 
oder faugen fie and. . Die einen fangen die Beute gr 
ihre 





ei En Fo Ferien uhr 
n 


21% — O0 


ibre Nee, „andere erhaſchen fie ir. Laufe. . Ale Können 


dange hungern, und viel auf einmal verjebeen, 

Sie haͤuten ſich während ihres Wachsthums. 
Gatt. Lycosa. | Sauffpiune, — 
Seien ber Oberkiefer hoͤrizontal eingeſchlagen. 

Acht Augen in drei Queerreihen. 


Machen fein. Gefpinnfi, ſondern laufen umher und 
Ipeingen auf ihre Beute. 


Ki 2 
⸗ — Walk. . Augen: 0o.:0 ; 8, 
Ze © einmeberina, ‚Schaeff, icon. 4, 32 f. 20. 


Schwari, Hinterfüße roth. Oberflaͤche bes uater⸗ 
leibes roth, mit + — Sn 
Europa © ° 
0 ® 
b, Salticus'Zerr, Artus Walk Augen: - 0999 
Springen, find jeboch immer an einem Baden befeſtiget. 
Nichten fich zaweilen auf den Hinterfüßen auf, um ſich 
umzuſehen. 
I, seenica, ‚De Geer. FIT, t. 17. Ff. s. 9. 


Schwarz, mit 3 weißen Queerbinden. 
| An ſonnigen Wänden. 


— o 0 
oo 
e. Dolomede⸗ zer, Augen: ‚999 o 


Das erſte and pweite Fußpaar länger, 


L. mirebilie De Gobr FIL &, 16. f£. 1. 
. Ruͤcken roͤthlichbraun, mit a weißen Seitendinden. 
In Waͤldern. © o | | 
d, Lycosa Latr, Augen : O0 | 2 
Das erfle umd vierte Fußpaar länger. Tragen ihren Eyer⸗ 
fad am After befefliget mit ſich herum. Die — ſetzen 
ſich. auf den Rüden der Mutter. n — 


L. sıc 


; ⁊ 
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L Liceata. De Gaer, II, ı. 15. . 17. 18. 


Bruftſtuͤk braun, eine gelbe Kuͤckenbinde, Fuͤße 
ſchwarz und gelb geringelt, Ederſack grüh. 
An Wäldern. 


L, Tarantula, Zavantel. Lair. kis, VII. ı. ‚62. Sf. 3 


BGeœblichbranu, unten gelb mit eimeht ſchwatzen Band, 


Die größte Europdiihe Spinne. _ Lebt im ſuͤdlichen 
. Europa in Erdlöchern, und beißt fchmerihaft. 
Dat diefer Bi den Taranteltanz errege, if eine 
Fabel. — 

2. Gatt. Segestria. ‚ Tapezierfpinne. 5 
Klauen der Oberfiefer horizontal eingeſchlagen. 
Sechs Augen in 3 Reihen, 

Spinnen ſich meifteng chlindriſche oder ovale Rebren. 
| | 08 
a, Dystera Zar. Aa: OO 


J 


S. erythrina. Latr, gen. I. 0.5. f. 5 


Kinnladen und, Bruſt blutroth, Bauch graugelb, 


fein behaart. 
Frankreich, unter Steinen. 
oO 0 
0° 00 
S. senocnlata, De Geer. — * e 16. f.3. 


Braun, Unterleib grau, mis einer Binde von dunk⸗ 
len Puncten. 


v Segestria Laır, Augen: 


In Mauerwinkeln, in einer walzigen Roͤbre. Streckt 
die ſeche vordern Süße heraus; und haͤlt mit 


dieſen 6 ausgeſparente Faͤden. 
ON 
00 


e. —— Lair. Augen: 00 ar 
Das erſte und vierte Fußpaar länger. Machen ein Sehsinnt. 
s. moracica. Latr. gen. I... f q. 


Roͤth⸗ 


j 


116 | | — — 
Roͤthlichwett, ſchwari geflekt. 
Au Haͤuſern. 
S. A. Gatt. Oxyopes Latr. Sphasus da: 
Wolfsſpinne. = 
Klauen der Oberkiefer horijontal eingeſchlagen. 


Acht Augen in vier Linien geſtellt, ein en 
Heragon bildend, 


Süße lang, fchlanf; bas erfte Naar am laͤngſten, 
dann das vierte und zweite. 
Leben auf Pflanzen, ſpinnen einen Eyerſad. 

O. lineata. Latr. gen. J. t. 5 M. 5. 


Bruft und Fuͤße rothgelb, Unterleib dunkelbraum; 
Laͤugsſtriche an ber Bruſt uud am Dinterleib. 


Europa. F 
5. B. Gatt. Aranea. Weberſpinne. 
Klauen der Oberkiefer horizontal eingeſchlagen. = 


Acht Augen in zwei Queerlinien, bie fich ud nach 
vorwärts beugem;” 


Das vierte, und nach dieſem das zweite ober erſte 
Fußpaar länger. 00 00 


a, Argyroneta Lasr, Augen: Vo oO. 


Bruf lang, hinten viel breiter und niedergedruͤckt. Bauch 

\" spal, baarig. Leben im Wafler. | 

A. aquatica, De Geer, VII. u 19, f. $- ü 
 Schmwärjlichhraun. Unterleib ſchwarr, feidenhaarig > 
auf dem Ruͤcken vier eingedrädte Punete. 

Schwimmt in ſtehenden Waflern, her Unterleib mis 

einer filberglängenden Luftblafe umgeben. 
Ihr trichtesförmiges Gewebe, welches fie mit Faͤ⸗ 
den an Waflerpflausen befeſtiget, und darin ihre 
Eper aufbewahrt, fuͤllt We ebenfalls unter dem 

a Waſſer wit Luft aus. 

: ‚b Dras- 


000 0080 ı\ı. 

b, Drassus Walk, Augen: 09 99 
Bruſt vornen zugeſpitzt, hinten breiter; Bauch haarig, lanıgs 
oyal, niedergedrücdt; Füße lang, ſtark. Spinnen eine Zoie, 

A, melanogaster Latr. Schäffer ion, 1, ioi. fı 7. 
Bruft und Füße dunkelbraun; Bauch afchgram. 
: us füdlichen Zrautteich, unser Steinen: 


99 09° | 


c, Aranea ER Tegeneria :Yalk, Augen: ‚9? on 


Bruß verlängert, fo lang und. breit als der Hinterleib, nach 
vornen erhaben, nach hinten niedergedruͤckt. Spinnen ein 
dichtes, horioutales Gewebe mit einem eylindriſchen Neſt. 


A. labyrinthica. Schaeff. icon, t, 19. f 8 


Bräufich blaßroth; auf beiden — Bruf 


eine ſchwarze Linie. Bauch ſchwarz, oben und 
anf den Seiten mit ſchiefen, weißlichen Linien, 
die vornen paarweiſe zuſammenfließen. 

In Hecken und an Wegen, wo ſie ein großes, trich⸗ 
tetfͤrmiges Geſpinnſt macht. 


F o8 00 

d. 4) Chubiona Latr. Augen: 8 0 
Bruſtſtuͤck groß, conver nach vornen; Bauch an der Baſis 
angeſchwollen. Fuͤße ſtark. Machen ein dichtes, ſie ein⸗ 


ſchließendes, Geſpinnſt in Mauerloͤchern, oder in einem Buͤ⸗ 
ſchel von Blättern. Laufen bei der Nacht herum. 


A. holoserica, De Geer. VII. t. 15. fi 13 = 


Bruft blaßgruͤnlich, Bauch roͤtblich, Haare aſcharauz 
Fuͤße heller als die Bruſt. 


Unter Baumrinden. „o oe 7 


* 


dB Micrommata Latr. Sparassus W. Augen: Base 


Brußkid heriförmig, eauver, kahl; Bauch a et⸗ 
was an der Baſie angeſchwollcu. Rolkeihren Faͤden 
Blätter zuſammen, um ein Neſt zu bilden; daufen um 


A, smaragdina,’ De Geer, VII. ı, ı6. Lf 6 
| keb⸗ 


u relhaft grün, über dem — und dem Raͤcken eim 
dunklere Yinde. — 
In Woͤldern. 


J 8. C. Gatt. Epeira. 
Klauen der Oberkiefer horijontal eingeſchlagen. 
Acht. Augen in 2 ungleichen Reihen. In der Mitte 
2 ‚oder ur und neben bdiefen je 2 oder 3 mit einander 
verbunden 


Füße ang, . dann; das erſte, dann bad zweite dann 
das vierse. Paat am längften. 


— Vo o® 
a, Linypbie Lasr, Augen: OO 
Bruſtſtuͤck länglidy: oval, Feiner als der Unterleib; Bauch 
. an der Spige dicker. Machen ein großes, horizontales, ums 
| segelmäßiges Gewebe, an deſſen unterer Släche lie bängen. 
E. triangularis, De Geer.. VII. t. 14. £. 13. 
Blaß roͤthlich, gelblich; auf den Bruſt eine ach vor⸗ 
en geipaltene Rüdenbinde. Am ovalen Bauche 
5 dunkelbraune und weiße, ccise Flecken und 
Stteifen. 
— Sn Heden und Gebäfchen. 


j h Pholeus Walk. Augen: 8 oo 8 
Bruſtftuͤck floh, rund, eben fo — ‚ aber kuͤrzer, als der 
verläggerte, waljige Unterleib. Das erke Fußpaar fuͤufmal 
länger ald der Leib. Machen ein Gewebe von ſchlaffen, 
verwitrten, abſtehenden Fäden. 
E phalangioides Larr, 
Gelblich; Hinterleib — an den Schenkeln 
uud Schienbeinen ein blaffer, weiblicher Ring. 


nn 4 Hdufern, 0° 9 


8 Epeirs *. Augen: — 0 
Bruſtſtuͤck verlängert, nach binten at und viel breiter, 


Banuch mit mauchfaltigen Sarbenzeichuung. Gewebe aus 
ſtrab⸗ 


— 
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ſtrahlenfarmig gezogenen Fäden, Die vom Mittelonaete u 
laufen und mit regelmaͤßig, im einer Bun ‚laufeubeis 
Queerfaͤden verbunden find. 
E. Diadema. Preusfpinse. De — A 9 nf 5 
& Koͤthlich; Bauch groß; am beiden Seiten des Ruͤk⸗ 


Jens sundliche Hoͤcker, und ein dreifaches Krug 
durch — Striche und Puncte gebildet. 


E Zu Oirten | 
8. D. Gatt. Theridion. °. | 


Klauen der Unterkiefer horizontal eingefislagen. : 
Ude Augen in = Queerlimien, von weichen bie erfie 
meißene gerade iſt, die hintere aber ein Bogenſtuͤck bildet, 
deſſen Mittelpunet nach vorwärts liegt. | 


Das erſe Fußpaar laͤnger. 
© 6 0 ® 
— Walk, Augen: 2 0 Pe 
Bruſtſtuͤck kuri, breit; Bauch verlängert rund oder birnfoͤr⸗ 
mig. Gehen meiftens meld und fpinnen — Faͤden 
aus. 
T. citreum. De Geor. ya. e. 18. J 17. 


12. Mraf-aueer erbaben, ſeitwaͤrte in Hoͤrner verläns 
gert. Gitronengelb; an beiden Geiten des His 


terleibes eine rothe Linie. 


— Auf Blamen. 0000 | 


b. Theridion Walk, Angen: 00 ( 
Bruſtſtuͤck nach vornen zugeſpitzt, viel kleiner als der ovale 
oder kugelfoͤrmige Unterleib. Füße kur). Sewebe unregel⸗ 
mäßig, mit einem, von fremden Körpern gebauten Nee. 


T. redimitum. De De VII. 14. fı 4. 
Sehu onla ; ein roſentother Ring ad den Rüfs 
— — 90 er o 
&.. Tetragnatha Latr, Augen ; ° 90 o 


Bruſt⸗ 


: Genfhüct gerundet, flach, in der Mitte am breiteflen; Uns 
> gerleib walzig, an der Bafis etwas dicker. Füße fehr lang, 
diinnz "dad zweite Fußpaar länger als das verlängerte erße. 
Die Faͤden des Gewebes Krablig aus einen Mittelpunct, 
mit Queerfäpen, die in einer Spirale laufen. 
Ts — Roem, gen. ins. t. 30. 5. 6. 
Roͤthlich, Bauch glänzend goldgruͤn; am beiden & 
ten mit 2 gelblichen Streifen, u 
An fenchten Orten, 1. 
Pr . oe . = A 
d. Uloborus Larr. Yun tt. 77 
Bruk und Unteerleib fein behaart. ana — Bar 
- T, Walkenarium Latr, > 
Blas rothgelblich, Racken —* am undligen 
Bauch die Haare buͤſchelweiſe. — 
Im ſublichen Frankreich, in Bädern, 


4. Gatt. Mygale. Minierſplane. Zr 
Klauen der Dherfiefer ſenkrecht eingefählagen: - 


Acht Augen in 3 Reiben, 


Bauen fich eine Zelle, entweder in nee 
ten Blättern, ober in einem 'gegrabenen Lach in bes Erbe. 


1 


ei 
4. Eriodon Larr, Missulene Walk, Augen: 99 00°.0 


Lippe vorſtehend, untenformi; 3. Zafer an der Bald ber 
— eingefuͤgt. 


M. occatoria Latr. ’ EN RE Ru 
Kufralim. + f ’ 
F N 00; De 
d. Mygale Walk, angen: ‘9 G . | 
Lippe Bein, vieredig. Taſter an der Spige der Unterfiefer. 


M, avicularia, Vogelſpinne. De Geer. YII..ı..38, S 8 


Schwarr, daarig. Taſter und. Füße an der Soite 
sorh. Gr. eines Walnuß. 


Suri⸗ 


— — Br 
= Eutlien. Su Manern und anf — Soinnt 


Baumblaͤtter su einem Eyherneſt zuſammͤen, und 
iſt im Stande, einen Kolibri im toͤdten. Ibr 
Biß erregt Entrundung. 


— caementeria Labe. hist. YIL:n 6% -f. m 
Braun; Oberkiefer ſchwarz. 


Im ſuͤdlichen Frankreich. Oraͤbt ſich jr Loch — 
die Erde, kleidet es mit Gehvebe aus, und vers 
ſchließt es mit einem Sedel. 


a — 
& Atypüs Lat. Olerar Walk, Yılgen: 2% 


Lippe Hein, rierrctis. Zafer. an der Bafis der Unterkiefer. 
M, Sulseri, Latr, gen, Lt, 5, fi a. 


Schwarz, glänzend. Unterkiefer ſehr karl, 
Frankreich. 


IV. Familie. Sco rpionides. Scorpionen. | 
59. 146. Die pergamentartig, durch Abſchnitte 
gegliedert. | 


Der Kopf mit dem Leib verfloflen, ber Hinterleib 
bei einigen mit dem Bruſtſtuͤck verwachſen, bei andern 
gefondert) geſchwaͤnzt ober ohne Schwanz. 


ODie Augen einfach, bieweilen mehrere neben ein 
ander: Ä 


Freßwerkzeuge find Öter. und — f * Lip⸗ 
ge, und größe, armfoͤrmige Kieferntaſter, mit einen Haas 
fen ober eier Scheere an der Spitze. | 


Spinnwarzen fehlen. 


Sie athmen Luft durch: Riemen, welche innerhalb 
liegen. Bei einigen find das Herz und. Gefäße entdeckt. 


5. 147. Einige haben einen Sitrſtathel am Schwanz. 
F >. ; — 


Dur ı 7 — 
Leben am dunklen Orten und naͤhren ſich von Kerfer 


1. Gatt. Phrynus Oliv, 


Taſter an der Spitze bes Kiefer, nit einem hornar⸗ 
tigen Haaken. Acht Augen. 
Leib fſtach, ohne Schwanz, Bauch faſt geſtielt. 
Fußglieder der Vorderfuͤße ſehr lang, bunn, fühler- 
ähnlich, ohne Klauen. 
P, reniformia, Pall. spicll, IX, ı, 3, f 3.4 


Taſter von der Länge des Leibes, das zweite und dritte 
Glied an der iunern Seite mit ſtarken Stacheln 
beſetzt. 

Suͤdamerika. 


0 Oart. Thelyphonus Latr. 
Taſtet (ehe die, mit einer Schere. Acht Augen. 
Bauch faſt geftielt, mit einer Schwanzborſte. 
Fußglieder der Vorberfüße dünn / ET ohne 
en. 
Tb, Proscorpie, Pall, — IX.t. 3. . 1. 4. 
Suͤdamerika. 


3. Gatt. Chelifer Geoffr. — Dig. 


Taſter wie Arme verlängert, mit eines Schrere an 
"ber az ur ober ‘vier Augen an den Seiten der 
Bei 
Bruftſtuͤck mit * Hinterleib vertmachfen, telcher 
flach und ungeſchwaͤnzt iſt. Füße gleichfoͤmig. 
Laufen fchnell, oft ruͤckwaͤres oder. nach der Seite. 
Ch, canaroids, De Gear. VII. u 19 1%: , 
Rafer zweimal fo lang als der rethbraune Leib.: 
In alten Büchern ; frißt Staubläufe. 


art 


- 


ji 4. Salt. 
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4. Gatt. Scorpio Z. Scorpion. 
Taſter wie Arme verlängert, mit einer Scheere an 


der Spitze. Stel Augen, und mehrere augenaͤhnliche 
Flecken. 


Bruſtſtuͤck und Bauch verwachſen, lehterer zu einem 
ſechsgliedigen, mit einem Giftſtachel geendigten, Erhmans 
verlängert, an befien varlegtem Glied ber After. 


Geſchlechtsoͤffnung vor. dem legten Sußpaar, und hin⸗ 
ter ihr ein Paar kammfoͤrmige Anhaͤnge. 
Darm duͤnn, einfoͤrmig, mit 4 Gallengefaͤßen. Vom 
Fettkoͤrper geben 5 Paar Ausfuͤhrungsgaͤnge zum Darm. 
Das Her; iſt ein langes, gegliedertes Nückengefäß mit 
Seitenmusfeln. - Jeder Seits 4 Kiemendffnungen. Jede 
Kieme befteht aus ungefähr 20 Fleinen, aufeinander liegenden 
Platten, und ift mit Muskelftreifen eingefaßt. Aus dem 
Fentkoͤrper geben Gefäße zu den Kiemen, und aus dem 
Herzen fommen weldhe zu dem Fettkoͤrper. Der Eyerſtock 
beficht aus 3 verbundenen Queer⸗ und 2 Längscandien. 
Der Nervenfirang beſteht aus drei aneinander — 
Laͤngsfaͤden, bie in 7 Knoten anfchwellen. 


Im letzten Schmwanzgelmt liegt die Giftoruͤſe. Der 
Stich erregt Entzuͤndung, und ift Fleineren Thieren toͤd⸗ 
Ih. Sie tödten fi) damit felbft, wenn man ſie mit gluͤ⸗ 
henden Kohlen umgiebt. 


Leben einſam, unter Steinen, freſſen Kerfe, und 
bringen 50 — 60 Junge jur Welt, bie nach 3 Jahren 
ausgewachſen ſind. 

8. suropaeus, Treviran. — t. 1. 
Braun; letztes Schwanzglied und Züße shlich. Kaͤm⸗ 
me mit 9 — 10 Zaͤhnen. 
Italien, Torol. 

S, aler. Roͤſel UL. 1, 65. 

Schwaribraun; Kaͤmme mit 13 Zaͤhnen. Sg 5 — 6‘. 
Dfindien, Barbarei. Sich sefäbelih. | 
Ä a $. 147. 


7 
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z. 149. Die erfte Famille diefee Ordming ent. 
hält Heine Schmarogerthiere, bie fich vorzüglich in faulen, 
den Stoffen, ja auch im Waffer entwiceln. Kopf, Bruſt 
"And Hinterleib find bei ihnen noch nicht gefchieden,, Rund 
und Füße noch in der Bildung begriffen. Die beiden Ic® . 
tern find bei den Phalangiten fihon vollkommener ge⸗ 
worden, ber Sinterleib ift aber noch’ mit dee Bruſt ver 
wachfen. Bel den Spinnen, deren Vorbilder fie find, 
ſpricht fih der Charakter biefer Ordnung am bdeutlichften 
aus. Mit ihren Kiemen athmen fie Luft, wie mit Lun⸗ 
gen, und find_fräftige und lebhafte Luftthiere; ja ihr Ge 
. webe .erfeßt ihnen zum Theil die Stelle der Flügel. Die 
Scorpionen endlich, Luftthiere wie jene, näheren fich 
‚ dutch ihre Geflalt ben, TIhieren der folgenden Ordnung; 
ihre Taftee werden Arme, ihre Haut wird felter, boru 
artiger, und ihre Gliederung fpriche ſich deutlicher aus. 


. Vierte Ordnung 
Deca pod a. Krebſe. 


⸗ 


§. 148. Der Leib iſt — und hat eine horn⸗ 
artige oder kalkartige Haut. Der Kopf und daß, a 
ſchild find bei Ben meiſten mit einander detwachſen, bei 
einigen geſondert. 

Vier Fuͤhler und zwei feſtſitzende, oder geſtielte und 
bewegliche, netzfoͤrmige Augen, und ſichtbare Ohren. Lets 
tere find mit dem Trommelfell verfchloffene Warzen. Aut 
dem Trommelfell ift eine verfchloffene haͤutige Roͤhre be⸗ 
feftiget, die Waſſer enthaͤlt, und auf beren innerer — 
ſi 


J 


a 


En 225, 


ge der Gehoͤrnerve verbreitet. Die Freßwerkzeuge beſte⸗ 


Sen’ wenigſtens aus drei Paar Kiefern und vier Taſtern. 
Hinter den wahren Kiefern liegen, bei einigen Familien, 
kieferaͤhnliche Fuͤßchen. Die Unterlippe fehlt. 


Sie athmen durch Kiemen, welche durch aneinander⸗ 


Fiegende Blaͤttchen ober Faſern gebildet find, mit den Fuͤſ⸗ 


fen im Zufammenbang fliehen, und entmeber unter dem 
Bruſtſchild, oder unter dem Schwanz liegen. 


Sie haben einen Kreislauf, und das Blut fließt aus 
einem Ruͤckengefaͤß oder einer Herzlammer und Borfammer 


in die Kiemen, und aus biefen, burch ein großes Gefüß | 


an der. Bauchfeite, zu allen Theilen des Leibes. 

Der Darm iſt gerade und endiget ſich an der Schwanz⸗ 
fpite. Am Magenmund haben die meiſten fcharfe Zähne, 
und der Wagen iſt durch ein knoͤchernes Geſtell unterftigt. 
Eine Leber. 

Der Enotige Nervenftrang bildet. vornen einen 6% 
hirnknoten, der die Speiſeroͤhre umfaßt. 

Die Gefchlechter finb getrennt und die Geſchlechts⸗ 
theile doppelt. 

Der gegliederten Fuͤße find fünf, sie fieden Paare. 
Sie find Gangfüße oder Schwimmfüße, und die vorderfien 
oder machfolgenden bei. vielen mit Scheeren geendiget. 

d. 149. Sie ‚find Raubthiere, leben meiſtens im 


Waſſer, ſelten auf dem Lande, und kommen vollkommen 


gebildet aus den Eyern, welche das Weibchen unter dem 


Schwanz, oder unter der Bruſt wit berumtraͤgt. 


Ste haͤuten ſich jährlich, und zur Wiedererzengung 
ihrer Schale werden wahrfcheinlich die Falfartigen Stein 


chen, Krebsaugen, age Ben neben dem Magen 


legen. 





Bee · ‚+ 1. 8% 


5 | z — ums, 


Familie. er Heuſchrecken⸗ 
krebſe. 


$. 150, Der Kopf gefondert, mit 4 Zühlern; ber 
b känglich, bei vielen ziemlich weich. Bogen gefiel 
r feſtſitzend. | 


Die Kiemen liegen nicht unter dem Bruſtſchild, fon 
n find entweder in Form faferiger Büfchel an 5 Jar 
ı don Echmwanzfüßchen befeſtiget, oder die Schwanzfüße 
‚treten beren Stelle. Ein oder zwei Fußpaare ttagen 
‚oder zweifingerige Scheeren. 

Der Schwanz iſt mit einem Faͤcher geendiget, ober 
t ftielförmige, walzige Anhängfel. Einige tragen ihre 
er unter befonbern Schuppen an der Brufl. 

8. 151. Sie leben im Meer oder in ſuͤgen Waſ⸗ 
n. Mehrere von ihnen haben — nn ſich in 
e Höhe zu ſchnellen. 

ı. ®att. Phranima ZLatr. 

Kopf dick, mit zwei kurzen Fuͤhlern. Augen — 
ruſtſtuͤckk mit den Leibesringen von: gleicher Größe: 

Das fünfte Fußpaar viel länger, mit einer Scheere. 
er fuͤnfgliederige Schwanz viel duͤnner als der Leib, mit 
Rn ſtielfoͤrnigen Anhängen. - - — 

P. sedentaria, Latr. gen. I. t. ꝛ. 2. 3. | 
Sehr weich. Im — wohnt in einem baͤuti⸗ 
gen Behaͤltni 
=. A. Gatt. Talitras Lätr. 


Vier Fühler mit geglieberten, borfienförmigen Spigen. 
ugen — Bruſtſtuͤck mit den a von ak 
ee Größe 


Das zweite Fußpaar mit flarfen Scheren. een 
it walzigen, gegliederten Anhängfeln.. 


“ 


T. — 





| — — | 227. 
N —— Pall. icil. IX. ı. af 
Scheeren fehr groß, die bintern Süße blattfoͤrmig. 
In den Enropäifchen Meeren. 
2. B. Gatt. Corophium Laer. . 


Die untern Bühler dicker, fünfglieberig, — bor⸗ 
Kenförmige Spitzen. Augen fi igend. Bruſtſtuͤck mit den 
Leibesringen von gleicher Größe. 


Das vorderfte Fußpaar mit einer Schere. Sn 
mit gegläederten,, walzigen Anhängfeln. 


C. lougicorne, Pall, spiel. IX, 5.4, f. 9. 
In den Eusopäifhen Meeren. 
2. C, Gatt. Phasmatochrcinus Tiles. 
Bier BE Bihler. Augen auf keulenfoͤrmigen 
Stelen. 


Kopf lang, älitg, Beutel kaum dicker als die 
wahigen, verlaͤngerten — — 


Fuͤße mit "ugefpigten Endgliedern‘, ohne Scheeren. 
Zwei Schwanzblaͤttchen. 


P. discophtaimus. N, Annal. d. Wetterau; ‚Quellseh I. 
ar. fe 10. 


Die — bilden eine flache Scheibe, auf den Stielen. 
* | 


Suͤdſee. ——— bei Nacht. | | | 
3. Gatt. Gammarus Latr. . 
- Bier Fühler, von — die obern — kund 
Augen ſitzend. 
SBruſtſtuͤck wie die übrigen Leibesringe. 


Die zwei vordern Fußpaare-mit Scheeren, und kuͤr⸗ 
zer und bier als die Hintern. | 


Schwanz mit geglieherten, walzigen Anhaͤngſeln. 
— Flohtrebs. De Geer, VII. 3. fm " 
» 2 Der 








* 


— 


— 


aa8. — SO 
% 


Der 2 beſteht ans 14 Ringen, 
& In füben Waffern,, an Plauen Freſſen Beserabilien, 
todte Inſecten und Fiſche. Tragen ihre Ever uud _ 
Jungen unser dem Schwanz und ſchwinmen auf 
deer Seite. 
4. A. Gatt. Erichthus Zazr, Smerdis Leach. 
Kopf Kein, Yugen geftielt, Bruſtſtuͤck groß, viereckig 
Bis unterhalb des Leibes verlängert, Die obern Fuͤhler 
it 3 gegliederten Borſten. 


Das zweite Paar der Riefernfäße größer, mit ünem \ 
\, Iangen, glatten Endglied, welches ſich M eine Rinne bes 
naͤchſten Gliedes einlegt: 


Faunf oder nur 2 Kiemenfußpaare unter dem Schwanj. 
X. vulgaris, Journ. d. Phys, LXIXXVT. p. 305. fi 3 
Ein kurzer Stachel am Ruͤckenſchild. Fünf Liemenfu 
Yaare unter dem Schwam. 
Z. byalinus, Lc. £.7. , 
Zwei Kiemenfußpaere unter dem Schwaui. 
In großer enge zu Porte-Praye, | 


a 4. B. Bars. 'Squilla Fabr. 


Kopf Hein, Augen gefielt, Bruſtſtuͤck groß, vieredig 
Die imern Fuͤhler mit 3 geglieberten Borſten. 

Drei Paare flarker Kiefern, und eben fo viel Kie 
fernfüße. Das zweite Paar fehe verlängert, mit einem 
gegäbnten Endglied, welches fih im eine Minne des naͤch⸗ 
Ben Gliedes einlegt. 

Fuͤnf Paar Fuͤße an der Bruf und fünf unter ‚dem 
Schwanz. 

An beiden Seiten bed Darms mehrere drifige Koͤr⸗ 
per, welche die Leber gu ſeyn fcheinen. Das Der ver 
längert fich zu einem dicken Nücengefäß, "welches längft 
des Schwanjzes herabläuft, und an beiden Seiten zu den 
Kiemen und den audern Theilen Zweige abgiebt. 


9, Mantio. De Gew. FMH. b 34. * 1. — 
Ueber den Leib 7 erhabene Leiften. 
J 
4. C. D. Gatt. 
1. gamilie. Paguri. Weichſchwanzkrebſe. 


152. Der Leib iſt laͤnglich, walzig. Das Bruft⸗ 
ſchild * ‚ mit dem Kopf gertwachen; ber Schwan; lang, 


Die Augen geſtielt. -Die 4 Fühler fichen gleich hoch 
angefügt. Die innern endigen fich mit = Dorfen. , 
Die Kiefern und Kiefernfüße bilden 5 Paare. 
Die Kiemen liegen unter dem Besfichib, Die zwei 
oder bier hinterfien Füße viel kleiner als die vordern. 
Unter dem Schwanz finden fich entweber bei beiden es 
ſlechtern, oder nur ei den Weibrhen,.. 5 Paar After 
fühe. Die Scheren find einfingerig ober sisifiugerig:. 
- Die Schwanzſpitze iR mit Blaͤttchen geendiget, die - 
aber ſeitlich angefügt find, und mis dem .‚Ichten Gliede 
einen Fächer bilden. u 2 
Der Magen wirb durch ein Fnorpelige Skelett aus- 
ip, und hat am Magenmund 5 Egöchertie Zähne, 
"ige jum Zerreißen ber Nahrung dienen, i 
Die Leber beſteht aus 2 Buͤſcheln blinder Gallenge⸗ 
he, die ſich am Pfoͤrner in den Darm Öffnen. ” 


$. 253. Erjeugen verlorne Glieder mieber. Leben 
m Meer. 2 ... . . 8. 


1.Oatt. Remipes. Zar 000° 
Die zwei geglieberten Gpigeg ber Fuͤhler loͤnget old 
ber Stiel, —— 


— — „at 





350 . » — | + 
Scheeren kuͤrzer als das nächte Fußpaar, deſſen Soße 
Ienglieder zuſammengedruͤckt ſind. Scheerenfinger haaken⸗ 
foͤrmig. Die übrigen Fuͤße gleich, Schwimmfuͤße. 
I A, testudinarius, Herbſtet. aa. LH. i 
- Roͤthlichgelb, Daumensgroß. 
Kufsalien. , 
2. Gatt.  Hippa Fabr.. .. | 
Die a geglieberter Spigen ber Innern Sdpter laͤn⸗ 
ger als deren Stiele. 


Fußglied bes erſten Fußpaares gedruͤckt oval f ohne 
Scheeren; Sohlen des zweiten und dritten mondfoͤrmig, 
des ern dreieckig. Hintere: Siße Hein, fadenfoͤrmig 


B. Eremitus. Herbſt t. 22. 5 - 
Schwanz eingebogen, letztes Slim oval. 
Im Jubifchen Meer. 
*3. Gatt. Albunea Fabr. 
Die: mweislicdigen Spite⸗ der Innern Süpfer ldager 
ald deren Stid. - | 
Scheeren einfingerig; ginger — Hinter 


- file klein, fabenfärmig; die übrigen mit einem ſichehfoͤr- 
migen, zuſammengedruͤckten Negelglied. | 


a 4, symnistata, Herb. az kn, 
oo In⸗ den Indiſchen Meeten. = 
4. Gatt. Pagurus Fabr. 
” &tiel ‚ver iongen Fuͤbler laͤnger als beren Enberfen. 


- Die File find feine Schwimmfüße, ſondern — 
kegelfoͤrmige Sohlen. | 


Schwanz weich ,. ohne hornartige. Schuppen. 


Stecken den Schwanz in leere Schnedenh er und 
fen fh in dieſelben zuruͤck. fer 


PB Bernhardus. Herbſt. & 20.66, 


..y 


ur % ın 


y.r 


Arme 
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Arme haarig, rauhſtachelig; der rechte, gewoͤhnlich | 
. größere, Singer breit.. Stiel der dußern Sübler 
nit einem Anhang. 
In den Eursraͤiſchen Meeren. Verlaͤßt fein Schnes 
a wenn er waͤchſt, und fucht ſich ein groͤſ⸗ 
eres 


> 
) 


II, Samilie Cancerides. Spinnentrebfe 


6. 154. Der Lelb oval’ oder edig, faft eben fo 
breit ald lang. Kopf und Behft verwachſen, Schwanz 
kurz, ohne Anhänge, dreieckig, bei ben Männchen gerun- 


bet, Hei den Weibchen unter den Bauch zurücdgefrämme 


nnd in eine Grube aufgenommen. 


Die Augen geftielt, bie Fühler klein; die mittlern 


liegen gewöhnlich in einer Rinne, und find mit zwei ſebr 
kurzen Faͤdchen geendiget. 

Der Kiefern und 'Kiefernfüße find 5 Paare. Das . 
legte Paar bildet eine Art von Lippe, welde alle Kau⸗ 
osgane bedeckt. 

Die Kiemen liegen. unter dem Bruftſchil verborgen. 


Das erſte Fußpaar -mit einer zweifingerigen Scheere 
geendiget. Unter dem Schwarze 4 Poate fadenfoͤrmiger | 
Afterfüße, zum ‚Trägen ber Eyer. 


Tragen und Leber wie bei ben vorigen. 

Die männlichen Geſchlechtstheile jeigen fi in Ge⸗ 
Kaſt von zwei Hörnchen an der Balls bed Schwanzes; 
die weiblichen Scheiden liegen: an ber — — dem 
dritten Sußpaar. — 


$. 155. Einige leben im: Deere, ändere jum Spell 
auf dem Lande, in Löchern. ' 


ı. A. Gatt. Ranina Zatr. Albunsa Fabr. 


Schale länger ald breit‘, mit vorfichenden Kılffel. 
' | Ale 


N — — 
AAAlle Se, ‚die Scheerenkuͤbe anfgeksunen, find 
Schwimmfuͤße, und ‚we Paare‘ berfelben fißen dber den 
andern. 
— Scheeren einfingerig; Finger fichelfdrmig. 
TOR, aarrata. Herbie. 1.2, &ı, 
Scheerenfuͤße ſtark gesähnt; —— 
mit gezaͤhnten kappen. 5 
3. B. Gatt. "Matnca Lan 
. ‚Schale: tänger- ala breit, wit vorßehenden Kine 
== Ale Fuͤße, : die Scheerenfüße ausgenommen,  finb 
Schwimmfuͤße, * ſtehen in einer — Linie. 
Scheeren zweifingerig. 
M. Victor. Herb, t. 6, 844, 
Scale punetirt. 
| Im Judiſchen Deecan. un 
3. C. Gatt. Orithyia Larr. | 
Schale länger als breit, mit vorſtehendem se 
Nur die zwei binterfien Füße find Sawimmfüßr. 
Scheeren jweifingerig.. | 
O. manillarie. Herbſt. t. ı& £, 108, 
Im Chinefiichen Meere. 
2. Gatt. Portunus Latr. 
.: Schale ohne vorſtehenden Säffel s breiter us lang; 
Vorderrand faft halbzirkelfoͤrmig. 
Hinterfuͤße find Shwinmfäße, bag. — PR ein 
. Slached, rundliches Blaͤttchen. 
Leben in der hohen See, 
.&, Portunus Latr. Augenfiele Burg. 
P, pubar, — 47.549 


Un beiden Seiten der mit Gentuschgeren bekleldeten | 
Schale s. gleiche Baden; Scheeren gefurcht. 
Im Mittelmeer. Schmackhaft. 
b, Podophtalmus Latr, Angenſtiele ſo laug als ber Border⸗ 
sand ber Schale, | 
P, spinosus, Zeir gen L. t. 1. 2. by 
IM Judiſchen Dream, i 


3, A. Gatt. Cancer. 


Schale ohne. vorſtehenden Ruͤffel, breiter als lang 
Vorderrand faſt halbzirkelfoͤrmig. 


Ma find Sangfäße; das legte vun toniſch juge = 


Heben an ben: Meeresufern, — JF 
* Cancer Latr. Schale flach, hinten ſchmaͤler. Zweites Glied 
des innern Stiels bes dußern Palyenpaares Faß vieredig, 
at beffelben zur Aufnahme “ folgenden Oliches quöges 
en | 
C. pagarus. Hab. 69 1. 59 
Schale anf beiden Seiten mit 9 Falten, 
In den Europäifchen Meeren. IR ſchmackhaf u 
wird anfebnlich groß. 
C, Maonas, Herbſt. t. 7. £. 46 47, 


Schale glatts an jeder Seite < Bühne und i Balsen | 
am Vorderrand. | | 


In den Europaiſchen Meeren. 
b, Hepatus Lau. Zweites. Glied des innern Stiel des dufe 
fern Palpenpanres dreifantig ‚ verlängert, ſpitzig. Obere 
Kante der Scheere fcharf wie cin Rum. 
.C..fascierus. Herbſt. 1. 38. f. 2, 
In deu Amerikanifchen Dessen. 


c. Calappa Latr. Die bintern chen der Schale genäht, te 
* die Fuͤße darunter uruͤckzerogen werden koͤnnen. — 
von wit einem Kamm. 


C, granularus, Bra en nn, 


r 


Schal 














! 


Sdole. vüthlic), wit Tarminroepen Slecken und 


stoßen Hoͤckern. Jeder der hintern Seitenwin⸗ 


Ad mit vier ſtarken, ſoitigen Zaͤhnen. 
Im Mitteluer. 1 
3. B. Gatt. Grapsus. | 
©chale ohne vorfiehenden Kuͤffel, faß ———— f 


vieredlig oder kreisfoͤrmig. 


Gangfuͤße; das legte Blieb boniſch sugefpigt. & 
toben am Rand bes. Meeres uub am, ‚Sande - 
a, Pinnotheros Lasr, Schale rundlich⸗ vieredig. ” oval. 

Taſterſtiele verwachſen. Leben in Mufcheln. 
G. mytilorum. Herbſt. t. =. 24 = 27. F 
Kreisrund, vornen etwas verichtidlert, conver, weiß⸗ 
lich. Schetren erfirmig, Finger vebogen. 
In den Steckmuſcheln. 
b. Plagusia Latr. Augenſtiele Eurz, den vordern Winfeln eins 
sefüst. Innere Süpler in oberen Gruben, Schale vieredig. 
6 depressus. Herbk. i. 3. £ 35. 
Slach, in Mitte der Schale 2, an den Seiten fünf 
aͤhne. 
Im Mittelmeer. 
©. Ocypods Fabr. Verlaͤngerte Augenſtiele gegen die Mitte 


bes Vorderrandes eingefügt. Schale faſt beriförmig oder 
sbomboidel. Leben am Lande. 


G ruricola, Toutlourou. Hab. r.5.636. 1.99. fr 


5 . > Scale abgeſtutzt, faſt herzfoͤrmig; Schenglieder mit 


ſechs erhabenen, eingeſaͤgten Linien; Scheeren 
glatt. 

m Sadamerika. Leben im Erdhoöͤhlen; wandern im 
Sräbiahr in großen: Schaaren nach dem Straud, 

| unm ihre Ener ius Wafler zu briugen. 
u Grapeus Lam, Angenßiele kurt, anf den vorder Eden 
figend. Die Imnern Bühler unter dein Schad verborgen. 

Schale viereckig. I 


6, pictus. Bent. . l. 35, — l. 7. 


.. Schale 
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Schale hinten an den Seiten gefaltet, alt ben vor⸗ 
dern Winkeln dreisäpnig, m der er wit 
4 gefalteten — 
Suͤdamerika. 


3. C. Bat. Dromia — 
Schale ohne vorfleenden Nuͤſel⸗ gewoͤlbt; borderer 
Rand balbꝛirlelfoͤrmis. 

Alte Füße find Gangfuͤße; das letzte Glied koniſch 
zugeſpitzt. Die binterſten Fuͤße ſitzen auf dem Rüden. | 
D, Rumphiü. Herbſt. t. 18. F. 103 J 
Schale rauh, auf beiden — mit 5 Rarten Zähnen. 


3. D. . ..vo. or R - . we 


4. A, Gatt. Lithodes Latr. Inachus Fabr. 
Schale dreieckig, laͤnger als breit, mit vorſtehender 
Schnautze. Taſterſtiel walzig⸗ ſchmal ,duͤnu; Augen unter 
der Schnautze, genaͤhert. 
Alle Fuͤße ſind Gangfuͤße; die binterften Hein, dere 
fünmert. 
L, arctica Lair. Inachus Maja Fabr, Het. *. ‚1% £. * 
An den Norwesiſchen Küßen. 


4. B. Gatt. Leucosia. ur — 


Schale oval, mit vorſtehender ent. 
‚ Nie Fuͤße Gangfuͤße. F 
«. Mictyris Lasr. Schale gewoͤlbt, zubler kurr; — 
der Taſter ſehr dick; Scheeren Enieförmig gebezen. 
BL. longicarpa Latr. | 
Zwei eingeßrückte Längslinien auf dem Ruͤcken; Füße 
Doppelt kuͤrter als der Leib. | ® 
. Sm Offindiſchen Dream. 
b, ae Fabr, Schale gewoͤlbt, mei glatt, Nelbertiet 
‚dünn; . und kLabler tiein 


j , ⁊ 
A Car u 


. Nu. 


- 


L. en Herdfl. r- 2. f. 14. 


Schale hinten mit 4 Rumpfen busen. Sem Lang, 
fadeuförmig, 


Im Mittelmeer. 


6 Corystes Latr. Albunes Fabr. Aeußere Fuͤhler fo Lang al. 
‚der Leib; Mitrelglied der Taſter lang, ſchmal. | 


2. . „L, deœutata. ‘Derbi. t. 12. £ 72. mas, £ 7ı, lem, 
- In den Eurordiſchen Meeren. 


4. C. Gare. Dorippe Fabr. 


Ä Schale fa oval, vornen ſchmelet mit vorſtehender 
Schnautze, abgeſtutzt, flach. 
Alle Füße find Gangfüße; bie Seiben hinterfien Paare 
gen auf dem Rüden und dienen zum Ergreifen der Er 
L quadridena.. Herbſt. t. 4 Lı. J 
In Witte des Schildes mit 4 Zabnen; an den Seiten 


mit einem Zahn; bie vier vordern Sad {R 
sadhnt. u 


Im Mittelmeer. 
4. D. Gatt. Maja. 


Schale dreieckig, mit vorſtehender Schnautze. gen 


‚von einander entfernt. 


Ale Füße af Gangfäße ‚ vor aleicher tn und 
Huskildung. | 
&, Di. : - j F 
Bi =. Latr, Inachus Fabr, Teherkie waljig, fünt, 


M, longirostris. Scha, EIT, ı, a0. Nr. 12. 


Schale behaart, vornen wit 3 auftechten Stachels, 
= binten mit 3 Rumpfen Hoͤcern. 
Im Mittelmeer. 
@, Maja Lasr, Inachus, Parthezepe Fahr, Gare weit taub, 
Taferkicl breit, 


M. hoœrida. Herbſt. t. 14. 5.88. 


— 


Schale ſtachelig, Oberflaͤche ſehr ungleich 
Im Afistifchen Ocean. 


———— ⏑ 
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IV. Familie. Astacini. Faͤcherſchwanz⸗ 


krebſe. 


§. 156, Der Leib länglich, meiſtens wahllg; der 


Bruftfchild mit dem Kopf verwaihfen; ber Schwanz lang, 
nusgeſtreckt; die Augen geſtielt. 


Die 4 Fuͤhler entweder mit @ oder 3 Borſten ge 


endiger, ober einfach und lang, ober einfach und ſchup⸗ 
penförmig breit. 


Die Kiefern und Kiefernfüße bilden 5 Paare. Die 


Mundtheile find von den legtern bebedt. 

Die Kiemen liegen unter dem Bruſtſchild. 

Die vorderſten Fuͤße find meiſtens bie. ftärfften und 
tragen bei mehreren Gattungen zweifingerige Scheeren. 


Unter dem Schwanz finden ſich bei beiden Geſchlechtern 
Afterfüße, und zwiſchen denſelben tragen bie Weibchen 


ihre Eyer. Die Seitenblätthen des Schwanzes bilden. 


mit dem mittleen einen Faͤchet. | 
Die äußern Gefchlechtdorgane liegen an den Schen⸗ 


kein, bei dem Männchen am Mey: bei bem Weibchen . 


am dritten Sußpaar. 
1. A. Gatt. Mysis Latr. 


Aeußere Fühler weit unterhalb bet mittlern eingts 


fagt, mit einer großen Sthuppe. 
Schwimmfuͤße fadenfoͤrmig und bis Über. den Schen⸗ 


fel herauf zweitheilig, fo daß fie doppelt zu fegn feinen. 


Schwanzfloſſe vier- big fünfblärterig. 
M, saltatorius. Ocho Fabr. Faun, Grönl. h 1. 
Im Groͤnlaͤndiſchen Meer. B 
1. B. 


2. B, Oatt. Nebalia Leack. 

Aeußere Fühler weit unterhalb ber —— —— 

und ohne Schuppe. 
x Die zo Füße bis zur Mitte ihrer Hänge in 2 dbet⸗ 

| ſtenartige Haͤlften geſpalten. | 
Schwanz mit = fadenfsrmigen Anhaͤngſeln. 


Kopf in Form eines Schnabels verlaͤngert, unter 
welchem die genaͤherten Augen liegen. 


N, Herbstii. . Leach. Zoot. Miscell, e. 4. 


1. C. Gatt. Phyllosoma Leach. | 
Die innern Fühler zweiborſtig, oberhalb der aͤußern. 
Augen geſtielt, dicker als ihre langen Stiele. 


Echwimmfuͤße ohne Scheeren. Das erſte und lebte 
Paax kurz; das zweite am britten Glied mit eimer langen, 
aarticulirten Borſte; bie übrigen Fuͤße lang und duͤnn. 


Leib blattfoͤrmig, breit und ſehr duͤnn. Schale haͤutig. 


\ x P, communis. Leach, Journ, d. Phys, KLAXAPTL. p. 307. 
f. ı0. 


Die äußern Fuͤhler fabenförmig, mehr als zweimal laͤu⸗ 
ger als die innern. 


Haͤufs bei Porto -Praya, 
ı. D. Gatt. Pasiphaea Savigny.: | 

Stiel der aͤußern Fühler mit einer großen Schuppe. 
3Zgæei vorbere Fußpaare sweifingerig. Un dee dußern 
Seite der Füße, gegen die Baſis hin, ein fabenförmiger 
Anhang. Die dußern Kiefernfüße bienen zum Gehen. 

2. A. Gatt. Alpheus Fabr. | 
Fühler zweiborſtig; die dußern unterhalb ber mitt- 
lern eingefügt und deren Stiel mit einer Schuppe. 
Zwei vordere Fußpaare ziweifingerg, 
Zu A, fla- 


A, J— Derif. 27.63 | 
— Gelb; das zweite Fußpaar laͤnger als das ap 
Dfindien, 


2. B. Gatt, Pemaeus Fabr. 


Fuͤhler zweiborſtig; die äußern umter den mittlern 
und deren Stiele mit großen Schuppen. 
Drei vordere Fußpaare zweifingerig, ewas kuͤrzer. 
P. monodon Fadr. 


Schnabel vorſtehend, aufſteigend, oben enigefägt, au⸗ 
tem dreizaͤhnig. 


2. C. Gatt, Crangon Fabr, . 


 Süpler mit drei gealiederten Enptarken; die äußern 
unter den mittlern eingelenkt. 

Die zwei vorderfien Fußpaare zweifingerig; ber Me 
tere Finger des erſten Paares ſehr fur, sabufdemig; der 
am jmeiten Paar fadenfoͤrmig. 

C. vulgaris Herbſt. t. 63. 4. 
Schale glatt, mit Eurier, ungerahuter Wotderfpie 
Im Europaͤiſchen Decan. 


2. D. Gatt. Palaemon Fahr. * 


u 


Fuͤhler mit drei geglieberten Endborften; bie: dußern 
unter den mittleren eingefuͤzt. | 


. Die 2 erften Fußpaare mit Scheeren von 2 > seit | 
förmigen Fingern, 
P. Squilla. Garnat. Herbſt. t. 27. Rn. 


Vordere Schalenſpize ‚gerade, oben mit 7 gähnen. 
Arme nicht länger als diefe. Zweites Fußpaar läns 
ger als das eriie. 


In den Europdifihen Meeren, Werben bäuf geschen. f 
3. A, Gatt. 890 02 


1J 


3. B. 


[; 


me 


u: B. Gatt. — Fabr. 
Erſtes Fußpaar mit zweifingerigen Scheeten; hintere 

Paare klein. 

> Yeußere Fuͤhler Hinter ben ve: Stiel breit. 

Schale oval, Ehwani ausgeſtreckt. 


es strigosa, Herbſt. 46. t. 4. 


Schale vornen wie ein Schnabel vorſtehend, mit drei 
Gtachelu an jeder Seite. Süße und. Scheren mit 
feinen Haaren bebedt. 


- 30 deu Europälfchen Meeren. | 

8. C. Gatt. Porcellanea. Laır. | 
Jedes Fußpaar mit — Scheeren; hintere | 
paare klein, 


Yenfere Zähler hinter * Auge, mit breiten 
— er 


, Goal ſcheibenfoͤrmig, nieredis * gac unten 


— hexapus. Herbſt. t. 47- 134 
Schale glatt, mit 3 Bühnen am — Raud. Sir 
sen: oval, glatt. : 


Ju den Eurvpdiſchen Oeren, an Ranger. 
4 A. Batt. Thalassina Laer. 
Sühler unter den Augen eingefügt; weiborſtig ohne 
keiſte oder Schuppe am Stiel. 
Zwei vorbere dußpaare zweiſingerig das erſte iſt 


das groͤßte. 


. Th. æcorpioides Lætr. 
Win ber Größe des Stußtrehfet. 


4 B. Gatt. Palinurus Fabr. 
Die vordern Süße wie die übrigen, ohne zweifinge · 
cheren. 


— AAeußere 


a a1 


Aeußere Fuͤhler u. bintes den Augen, ſehr lang, 
ſtachelig. 
Augen auf einem demeinſchaftlichen Queerſtiel. 

P. — Herbſt. t. ag. &. 1. 
Unter den Augen a flarfe, vorſtehende, geraͤhnte Sta⸗ 
cheln. Roͤthlich, am Schwanz; bunt gefleckt. 
Im Mittelmeer. Wird groß und iR ſchmackhaft. 


4. C. Gatt. Scillarus Fabr. 


Die vordern Füße wie die übrigen, ohne Scheren, r 
nur größer. ' 


Aeußere Fühler mit breiten, fehuppenförmigen, einen 
Kamm bildenden, Gliedern, dicht hinter den aneinander 
abftehenden Augen eingelenft. 

Leib faft vieredig. 

8. arctus, NHerbfl, rt. 30. f. 3. 
Die breiten aͤußern Fühler flarf gejähnt; drei, erhabene 
gezaͤhnte Gräten längs Des Schildes. | 
. im Mittelmeer. 


4. D. Gatt. Astacus Fabr. 


| Fuͤbler unter den Augen eingefägt, ————— Eine 
Leiſte, oder Bähne am Stiel der Außern. 


Die drei erſten Fußpaare ——— , dad her 
mit großen Scheren. 


A, fluviatilis. Flußkrebs. Herbſt. t. 23- £9 
Gruͤnlichbraun, Stirne gesähut, Scheren die, hoͤckerig. 

Sn langſam fließenden Baͤchen. Freſſen Aas, Würmer, 
Schrecken. Häuten ſich im Auguſt, zu welcher, 

Zeit man linfenfdrmige Kalkſtuͤcke, Krebsaugen, an 

den Seiten des Magens finder, der fich auch har 

tet. Abgeriſſene Scheren und Zußglieder erzeugen 


ſich wieder. Begatten fih vom November bis zum 
April. Werden häufig gegeffen. 


A. Garmmarus, Hummer Herbſt. t. 25. 
Joologit. Q Schwarz 


. 
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Schwarz marmorirt; Scheren ungleich, gezaͤhnt. Lg. ı“. 
Häufig in den Curopaͤiſchen Meeren. Schmackhaft. 


$. 157. Die erffe Familie diefer Ordnung ift 
noch mehr mit den Kiemenfüßen verwandt; in der zwei⸗ 
ten fpriche fich die Form des Krebſes fchon deutlicher aug, 
nur ift der Schwanz bei einigen noch weich, ohne harte 
Schalendede; bei der britten Familie wird die Leis 
besgefialt fpinnenartig, und erft bei der vierten tritt 
die Geftalt des Krebſes vollender hervor. 


$. 158. Echon in’ber früheften Epoche der Erbe 
lebten Thiere, welche dicfer Elaffe angehoͤren. Die älte- 
fien Ueberreſte derfelben findet man im Nebergangschon. 
fchiefer begraben. Sie beiten Thiere an, melche der Ge⸗ 
fialt nach theild mit der Gattung Glomeris, theils mit 
einigen Stielſchwaͤnzen Aehnlichkeit Haben. Man hat fi e 
Trilobiten oder Entomolithus paradoxus *) genannt. In 
einer ſpaͤtern Epoche waren Stielſchwaͤnze, dem I imulus 
Polyphemus aͤhnlich, und mehrere Arten von Krebſen, 
welche den Gattungen Calappa, Moenas, Cancer, Dromia, 
Squilla, Gammarus, Pagurus und Astacus angehören, zum 
Daſeyn gefommen, und man findet Ueberrefte von: ihnen 
im Kalkſchiefer in verfchiedenen Gegenden von Europa, 
mitten im feften Lande, obgleich die meiften der ihnen aͤhn⸗ 
lichen jegt in den Dftindifchen Meeren zu Hauſe find. 


In einer Periode, die der unfrigen am naͤchſten icht, 
lebten die Spinnen, welche der Bernflein eingefchloffen 
enthält; auch iſt deren Geftalt von ber unferer einheimis 
fchen Spinnen fo wenig. abweichend, daß man big jegt 
noch nicht dariiber entfcheiden fonnte, ob fie eigene aus: 
geftorbene Gatrungen bildeten. j 





‚”) Blumenbach Abbild, nat. Gegenst. t. 50, 


m——————— 


Sechſte 


Sechſte Klaffe 


Insecta Kerfe. 


rm 
. 
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d. 159. Der Leib iſt gegliedert, und mit einer 
weichen, ober pergament- oder bormartigen Haut befleidet, 
welche anftatt der Knochen den Muskeln zum Anfag dient. 
Sie iſt entweder glatt, und oͤfters durch Farben oder Mer 
taflglanz ausgezeichnet, eder mit Haaren und gefärbteg 
Schuͤppchen bedeckt. Kopf, Hals, Bruft und Hınterleih 
find durch Einfchnitte gefonder. Sie haben drei Paare 
articulirter Beine, unb zwei oder vier haͤutige Sigel, 
zwei netzfoͤrmige, „fekfigende Augen, gegliederte Fühler 
und Freßwertzeuge, Speichelgefäße, einen Magen und 
Darm mit Blınddirmen, einen Fettkoͤrper anfiatt der Le⸗ 
ber, einen längft des Bauches liegenden Nesvenftrang mir 
einem Gehirnknoten; getrennte weibliche und männlihe Se 
ſchlechtswerkzeuge; pflanzen fich durch Eyer fort und durch 
Icben eine Metamorphoſe, bis fie ihre vollklommene Bil- 
dung und mit ihr die Faͤhigkeit fich fortzupflangen erlans - 
gen. Sie athmen durch guftröpren, welche die Stelle 
der ihnen fehlenden ‚Blutgefäße , einnehmen. Das Her 
wird durch ein pulſirendes Ruͤckengefaͤß angedeutet. 


8. 160. Der Kopf iſt mehr oder weniger geſon⸗ 
dert, und traͤgt bei den meiſten am Vorderrand der Stir⸗ 
ne eine, durch ein Gelenk, oder einen Eindruck geſon⸗ 
derte Queerplatte, das Kopfſchild (Clypeus). Das Bruſt⸗ 
ſtuͤck beſteht meiſtens aus drei Abſchnitten, deren jeder ein 

Q2 Sue 


\ 


⸗ 


- 
U 


a. ee 

Fußpaar traͤgt. Der vorderſte wird Halsſchild (Thorax) 
genannt, vertritt die Stelle des Halſes, oder nimmt den 
Kopf in einem Einſchnitt auf, und iſt mit den beiden 
folgenden, die der Bruſt (Pectus) entfprechen und mit 
einander feſt verbunden find, durch ‚einen merklichen Ein- 
ſchnitt und ein Ed‘ gefondert. Der NHinterleib (Abdo- 
men) it von dem Bruſtſtuͤck durch eine mehr oder weniger 
bemerkliche Einſchnuͤrung gefondert,, beſteht aus ſechs big 
neun Abſchnitten oder Ringen, hat gewöhnlich neben dem 


‚After die Deffnung der Geſchlechtswerkzeuge, und bei vie⸗ 


len noch Häckchen, Zangen ‚. borfienfdrmige Anhänge, ei⸗ 
nen Giftfiachel, einen Legbohrer oder eine Lehroͤhre. Die 
Flügel, an den Seiten des Ruͤckens ber Bruft befeſtiget, 
find elaſtiſche, trockie/ meiften® durchfichtige, hadutige, 
gefaltete oder gerade, Ausbreitungen, mehr oder weniger 
von einem Adergeflechte durchzogen: Einige haben hur 
zwei Oberflügel, und bie untern find durch ein Paar 
fleine, auf einem Stiel fitende Köpfchen (Halteres) atte 
gedeutet; bei andern find die Dberflügel harte, hornar⸗ 
tige (Elytra), ober halbharte und halbhaͤutige Fluͤgeldecken 
(Hemelytra). Bei andern find die Dber- und Unterfkigel 
gleihförmig, und entweder durchfichtig oder mit einen, 
feinen Schüppchen' dachziegelfärmig belegt. 


Zwiſchen der Einfügung ber Flügel bemerft man bei 


sielen Kerfen auf dem Rücken ein breiedliges Schildchen 


CScutellum), 


Die Beine haben die naͤmliche Gliederung wie bei - 
ben Thieren der vorhergehenden Claſſe. Die Fußglieder 
"find der Zahl nach verfchieden; es find entweder. eine 
ober zwei Klouen, ober bei wenigen, geflederte, flachge⸗ 
drücke Schwimmfüße vorhanden. | 


Das Nervenfofiem, faft wie bei ben Ringelwuͤrmern 
und Krabben gebildet, beſteht aus einer, laͤngſt der Bauch⸗ 
feite REN. Ganglienferte, 


/ . | Der 


_ 


Der erſte Knoten hat, ala Gehirn, feine Lage unter 


dem Kopfſchild, gibt Nervenäfte ju ben Ginnesorganen) - 


und umfäßt den: Schlund mit einer Schlinge, Non des. 


übrigen Ganglten laufen feitlich Rervenpante and. . 


- Die Augen find feftfigend, Halbfugelig oder Nieren? 
foͤrmig und ihre Oberfläche ift glatt, meiftens dber' mit 
netzfoͤrmigen Faſetten verſehen. Mir Ausnahne einiger, 
Ordnungen, finden. ſich noch außerdem‘ drei Fleine, einfas 
Ge, gewälbte, glängende, im Dreieck ſtehende, Neben 
augen (8 Emiata , ‚Ocelli). . Der innere Bau ber Augen 
und Nebenaugen ik denen der Krabben ähnlich.” 


Bor. ‚ober, zwifchen den Augen find, die * oder 
weniger langen, gegliederten Fuͤhler eingelenkt. Ihre 
Glieder ſind von ghichet oder ungleicher Größe, fügelig, 
blätterig,. wal; jig oder trichterförmig.u. f. w. Die Fühler 
‚ud daher fgdenfoͤrnig (fili formes), borſtenfoͤrmig (sera- 
Sag), roſenkraußzfoͤrmig (monilifomes), durchblaͤttert (per- 
Äoliatze), gefiedert (pinnatae,),- gefämmt, ‚(pestinatie), ober 
gefägt (Serrarae), im eine, Öranne geendiget (aristätae), 
oder mit einen Endfnspfchen (capitatae), ober einer Keule 
(eldvätae) , oder‘ einem blaͤtterigen BEN Ciatiellaiag), an 
dir Spige. ar 


Die Freßperkinge der Benfe.hedeben,, wis PR 
Krabhen/ aus sirem Dberfiefen AMandibula),, eines, ih 
stenfiefer (DMaxius) deren Hälfencniht uermarhlen Kah: 
einer Oberlippe Alaprum), eſuer dinterlippe habinmdr 
‚und den Kigler⸗ u Lippentaſtern Du Verkuͤmme⸗ 


‚fung oderbuͤrch Hervortreten. eittje Theile ſind er | 


„Drgane oͤfters uſſtell tet. ‚und naht. infenntlich: 


Bel denjenigen: ynklöten zatlheihatte Bahmar 
" Heinem muͤſſern find bie Kieferhälften: ‚hotmartig , bogen 
und bewegen :fch zangenförniig. :horigontal gegen rein" 
ander; bie ‚Dberfiefer find meiſtens fidefer und von haͤr⸗ 
teren -Subflang, : did Unterliefer aben zarten und zwoilap⸗ 
pig. Die perpaunturtigen Lippen. — won vben und 

unten 
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unten den Zwiſcheuraus pwiſchen den Kleferhaͤlften, unb 
bewegen: ſich Elappenfögmig, Die Unterlippe beficht aus 
dom Kinn (Mentum) und der Zunge (l.ingua), Jenes 
ift der innere, dichtere Theti, und bildet. eine kuͤrzere oder 
längere, bornartige , Platte; diefe_ift eine aug dem .innern 
Mund ‚entfpringende, musfulsfe Haut, welche die“ Ober⸗ 
fläche des Kinnes bekleidet, ſich über deſſen Vorderrand 
binmeg verlängert ‚_ und oͤfters gefafert und zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, Hl. Die beiden zwei⸗bis vierglicdigen Tafter, wel⸗ 
che die Lippe .trägt (Pülpi. labiales), fehlen felten, die 
2 — 4 Taſter des ‚Unterfiefer8 (P. nfaxillares), bagegen . 
find nicht immer vorhanden. uf ee 
Bei einem Theil der Kerfe, welche fläfftge‘ Nahrung 
einfaugen, bilder die Unterlippe eiird verlängerte Rinne, 
. de von der Öberlippe ganz ober Hi’ Theil bedeckt und 
u emer Roͤhte "gefchloffen wird.‘ In dieſer liegen! die 
Kieferhälften als Aneinandergedruckte Borſten, womit bag 
Thier vermimndet, uud einſaugt. Bei andern find vun 
Yerfiefethälften zu einer Nohre verlängert, Lippen’“tind 
Hbertieper nad tldin' unb"ambeniihäkt, e 
no (Der Magen üftz öfters ‚durch Einfchuiigingen, ip; ineb- 
rere Abtheilungen. gefchieden, und ber Darm in einen 
Dinns und Diedarm abgerheilt, Außer dem ettförper, 
welcher als eine Wagering des Mahrungdftoffes:der Er- 
Häpcing'fsrderlich" iſt und daher derPeber eutſpricht/ -Fitd 
noöch hallabſondernde Blinddaͤrme vorhauden, die ſicheinei⸗ 
frei" am Pfoͤrtuer in den Darm oͤffnen. 151.9“ Tom 
Die Ketfe athnien durch ein Shken'bon“tuftesgtäh, 
die ſich wie Bl tgefäße, im Körper verzmeiden, afaflorıd 
firen und Die ur zu allen innern heilen, inſonderhedt 
: Yan. Darnilanal;chhrhlgeen. Die Außern: Heffnungen die⸗ 
"fer vaftroͤhrenſtumme (Sügmata) .‚Kegen paafiweife sau bl. 
Sen Seiten des Bruſtſtuͤckes und des. Hinterleibes. Sie 
find den Spaltoͤffnungen der Pflanzen, ähnlich. oͤffnen und 
erweitern füch mir zwei Lippen aber haben einen: kreisfoͤr⸗ 
migen Rand mit:siner. augenkiebähnlichen. Slappe, oder 
— | die 
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bie Ränder find mit borfligen Haͤrchen befebt, oder ſogas 
wie ein Sieb vergittert. Die Gefäße befichen aus einer 
doppelten Haut, zwifchen welcher ſich elaftifche Spitalfas 
feen verlaufen, und dad Zufammenfallen des Gefäßes 
hindern. Bei vielen ſchwellen die Gefäße zu 
gen, größern oder Fleinern Luftfäcken an. 


Blurgefäße fehlen den Kerfen gäͤnllich, denn das 
pulfirende Ruͤckengefaͤß endiget ſich oben und unten tn 
eine blinde Zufpigung und fleht nicht mit andern Gefäßen 
in Verbindung. Nim Luftgefäße verzweigen fich auf dem⸗ 
felbn. Da die Luft zu allen Theilen’ des Körpers: Zu⸗ 
weht bar, fo ift es nicht noͤthig, daß die Koͤrpermaſſe, 
als:Mdffiges Blut, der Luft in einem eigenen Reſpirations⸗ 
an durch Gefäße entgegenyeführt werde. 


Der ganz von Luft durchdrungene Leib des Inſectes 

erhebt. fich auch fliegend in der Luft, und die Fluͤgel find 
wieder zit aͤußern Kiemen unb: die Fluͤgeldecken mit Kies 
menkerfeln zu vergleichen. Sind bie Kieferhälften bie 
Wiederholung des Füße am Kopf, fo Können bie Fühler 
ald die Wiederholung der Fluͤgel am Kopf angefehen wer 
ben, und, swar glg fenforiel gewordene, als Hoͤrorgane. 
Da bie Kerfe einen eben fo fcharfen Geruch als feines 
Gehoͤr haben, fo ift es wohl wahrfcheinlih, daß ihre 
Luftfaͤcke die Stelle des Niechorgans vertreten. 


.8. 161. Die meiſten leben über der Erde, in der 
Luft, wenige im Waſſer oder unter der Erde. "Sie naͤh⸗ 
ren fich fheild von animalifchen, theilg von vegetabilifchen 
Stoffen, theild von beiden zugleich. . Sie find Außerft 
thätig und lebhaft, und ihrem umfaffenden Reſpirations⸗ 
proceß entſpricht eine ausgezeichnete Muskelſtaͤrfke. Da 
ſie ſich zugleich in außerordentlicher Zahl vermehren, ſo 
find fie in der Haushaltung ber Natur von großer Wich⸗ 
tigkeit, vorzuͤglich als die Zerſtoͤrer abgeſtorbener, orga⸗ 
niſcher Koͤrper, als Nahrungsmittel anderer Thiere und 
als Vermittler der Pflanzenbefruchtung. Unmittelbar ſind 

Bus 
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mar wenige dem Menſchen nuͤtzlich, dagegen werden ihm 
viele ſehr laͤſtig und ſchaͤdlich. 


Sie pflanzen ſich durch Eyer fort; einige wenige 
bringen auch lebendige Junge zur Welt. Aus den Eyern 
kommt bei den meiſten ein, der Mutter ganz aͤhnliches, 
wurmfoͤrmiges Thier zum Vorſchein, welches erſt nach 
mehrmaliger Haͤutung und nochmaliger gaͤnzlicher Ver⸗ 
wandlung, Flügel und Geſchlechtsorgane erhaͤlt. Die 
Juſecten erſcheinen nämlich zuerſt als Larven, oder Rau⸗ 
pen, in der Geſtalt der, ihnen auf tieferer Stufe ent⸗ 
ſprechenden, Ringelwuͤrmer. Als ſolche haben fie einen 

urmfoͤrmigen, geringelten Koͤrper, kurze Beine, ſehr 
* Kiefern, ſind ſehr gefraͤßig, haͤuten ſich mehrmals 
. und leben zum Theil im Waſſer und in der Erde. Nach 
ber legten Häutung verwandeln fie fih in Puppen oder 
Nymphen (Pupa, -Chrysalis),; die meiftend unbeweglich 
ind, und an Ihrer äußern Haut entweder bie künftigen 
Glieder und: Flügel.-.al& halberhabene Abdruͤcke angedeutet 
Beben (Pupa obtecta) oder die Larvenhaut vertrocknet und 
‚bildet einen glatten, eyſoͤrmigen Uebergang (Pupa coarctata). 
Marche Raupen ſpinnen fid) vor biefer Verwandlung eine 
Hülfe von Geidenfäden, wozu kleine Blinddaͤrmchen am 
Munde ober After den Stoff hergeben. Nach einiger Zeit 
gerfpringt die Puppe, das volltommene Inſect fleigt 'her- 
aus, und feine noch weichen Fluͤgel entfalten ſich und er⸗ 
härten an der Luft. Jetzt verrichtet e8 das Begattungs⸗ 
geichäft und ftirbt gewoͤhnlich bald, nachdem dieß Aur-ein 
‚einzigegmal vollzogen ift, oͤfters ſogar ohne Nahrung zu 
fi) genommen zu haben. Den bei weitem größern Theil 
feines Lebens bringt es daher in der Metamorphoſe zu. 
Bei diefer verwandeln fih nicht nur die. äußere Geſtalt 
und die Freßwerkzeuge, fondern auch bie Innern, Organe; - 
der Darmcanal’fhrumpft zufammen, mehrere Knoten dee 
Nervenſtranges verfchwinden gang, und mehrere gücen 
‚näper zuſammen und, vereinigen ſich. 


”. 
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Nicht bei allen Kerfen ſind dieſe Verwandlungsſtufen 
der Form nach ſo ſehr von einander verſchieden. Bei 
mehrern hat die unbewegliche Nymphe ſchou die Glieder 
des vollkommenen Inſectes, nur ſind dieſe noch zuſam⸗ 
mengezogen. Bei vielen andern iſt ſchon die Larve dem 
vollkommenen Inſecte ziemlich aͤhnlich, nur fehlen die Fluͤ 
gel, und bie Nymphe unterſcheidet ſich von dieſer nur 
durch kurze Fluͤgelſpuren und bleibt bis zu ihrer legten 
Verwandlung, bie nur in einer Haͤutung beſteht, thaͤtig. 
Mehrere der Anaekueten Inſecten verwandelt fi gar 
nicht. 


8. Die Ciaſſe der Inſecten * in gerader 

Linie auf die Ringelwuͤrmer, welche ihre, auf jener Stufe 
fixirten, Larven darſtellen. Die. ſehr zahlreichen Gattun⸗ 
gen laſſen ſich, nach der Form ihrer Freßwerkzeuge und 
Bewegungsorgane, in acht Ordnungen zuſammenfaſſen. 
Die unterſte derſelben enthaͤlt die ungeflägelien 
Inſecten, meiſtens kleine Schmarotzer⸗Thiere, die zum 
Theil mit den Milben nahe verwandt fi nd. 


Ihre Freßwerkzeuge ſchwanken noch zwiſchen der Bil⸗ 
dung eines Saugruͤfſels und freier Beißkiefern. 


Sin der Reihe der folgenden Drbnungen entwickeln 
ſich nun nach der cinen Seite bin folche Kerfe, deren 


.. Körper und Dberflügel fi erhärten und contrahiren, und 


welche gleichfam als Erdthiere mehr vegetabilifche Nah⸗ 
sung genießen. Auf der andern Seite, jenen gegenüber, 
ſtehen fleifchfeeffende,, räuberifche Anfecten-, . bei welchen 
die Fluͤgeldeckel Oberflügel geworden find. 


Sn der gweisen Ordnung folgen demnach die 
Wanzen, Kerfe mit einem gegliederten, meiſt harten 
Saugruͤſſel, und halben, haͤutigen Fluͤgeldecken. Sie 
ſaugen meiſtens vegetabiliſche, zum Theil aber auch thie⸗ 
riſche Saͤfte. 


In der driten Ordnung, bei den Käfern, 
erhärten bie Fluͤgeldecken, fo tie ihre ganze Haut, unter 
allen 
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allen Kerfen am meiſten, erſtere werden kruſtenartige Schaa⸗ 
. Jen, und ihre Freßwerkzeuge entfalten ſich zu ſtarken Kies 
fern, Sie genießen ebenfalls thierifche und begerabilifche 
Nahrung. | 

Die Thiere der vierten Ordnung, bie Mücken, 
ſtehen ale Blutfauger den Warzen gerade gegenüber. Die 
Slügeldeden find Oberflügel geworden, die Unterflügel aber 
‚nur durch Schwingkoͤlbchen angedeutet. 


Bei den Hautflüglern in ber fünften Orb» 
nung erſcheinen vier, ſich ähnliche, hautige Flügel, und 


die Thiere find fühne und Eräftige Näuber, sum Theil 


fogar mit einem Gifrftachel bewaffnet. Die hoͤchſte Stufe 
unter den Kerfen gebühre ben Schmetterlingen, ale 
den zarteften und prachtvollſten Eu als bei Blue 
menthieren biefer Claſſe. 


"Auf der einen Eeite nähert fich iönen bie Neihe der 
Pflanzenfteſſer in dee ſechſten Drdnung durch bie 
Heuſchrecken, beren Plügeldeden ſchon beinahe häutig 
und negförmig erden, und auf ber Geite der Sleifch- 
freffer wurd) die Negflügler, welche die fiebente 
Ordnung ausmachen. Wie bei den Heuſchrecken zeige 
ſich auf ihren Flügeln fchon eine Farbenzeichnung tie bei 
Schmetterfingen, und einige Gattungen ſtehen jenen rück 
ihrlich, „ber äußern Sorm fehe us 
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Erſte Ordnung. 
Aptera. Ungeflügelte Kerfe. 
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$. 164. Der Leib iſt nicht bei allen gegliedert, und 
in Kopf, Bruſt und Hinterleib gefondert. Die Flügel feh⸗ 
len, die meiften haben Fühler und 2 Augen. Der Mund 
it entweder ein Saugrüffel, oder zeige Lippen, Kiefern 
und Tafter. 

d. 265. Nicht ale burchlaufen bie OSENANDLUNG 
in Larven und Puppen. 

‚Sie find kleine Kerfe und nähren fich entweder von 


degetabilifchen Stoffen, oder find Schmaroger auf andern 
Chieren und fangen das Blut derſelben. Vermehren fich 


ſehr zahlreich. 


J. Fa⸗ 
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— uch 
J. Familie. Microphtire. Serfmilben. 
8166. Der Leib iſt weich ober lederartig, oval 


ober Freisrund ; Kopf, Bruſt und Bauch. find verwachſen. 


Fuͤhler fehlen. Mund eine einfache Deffnung, oder 
ein Saugrüffel mit deutlichen Taftern. 


1 


8. 167. Sind Schmarotzerthiere und leben meiſtens 


auf andern Kerfen. 
1. Oatt. Leptus Larrn 
Saugruͤſſel vorſtehend. Taſter kurz, koniſch. 
Leib weich, meiſtens oval. 
L. pbalangii. De Geer. VII. ı.7.$ 3. 
Scharlachroth, mit 2 ſchwarzen Augen; Beine lang. 
Vorzüglich auf Phalaagiam Opilio, 
2. Gatt. Astoma Latr. 
Meder Saugruͤſſel noch Actbare Taper. Munbd eine 
Oeffnung an der Brufſt. 
Leid merch, oval, Beine fehr kn. 
A, parasiticum, De Geer. WII. L 7. f.7. 
Scharlachroth, laͤnglich rund, 
Auf Muͤcken und andern Kerfen. 
3. Gatt. Caris Letr. | 
Saugruͤſſel und vierglieberige Taſter ſichtbar. 
Leib kreisfoͤrmig, mit AARON gm 
T, Vespertilionis, 


Garde braun. n 
Auf Fledermaͤuſen. 


4 Gatt.. .. 


uU. Fa⸗ 


= 
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u. Familie. Parasita. Läufe 

Z. 168, Der Leib weich, länglih, oval, Mach, 
durchſcheinend. Kopf, Bruſt und Hinterleib find geſondert. 

Die Fuͤbler kurz, drei⸗ bis fuͤnfgliedig. Zwei ober 
vier einfache Augen. 

Der Mund. ift entweder ein Saugruͤſel, oder hat 


u häutige Lippen und wei haakenfoͤrmige Kiefern, mit 
e ohne Taſter. 


'. 9. 169. Sind Echmarsgertßiere anf Saͤugthieren 
und Voͤgeln, faugen dag Blut berfelßen oder freffen bes 
zen Haare und Hautſchuͤppchen. Vermehren fich fehr zahl⸗ 
zeih. Kommen volfommen gebildet aus den Eyern, oder 
erleiden mentgften® eine kaum merfliche Verwandluns. 


1. Gatt. Pediculus Z. Saus. 


| Saugrüffel röhrig, einziehbar, für. Die Fußklaue - 
ſchließt fich zangenfoͤrmig an eine vorſpringende Ecke des 
Schienbeins. 
Die Eyer werden Faͤſte genannt. Vermehren ſich 
ſehr fiarf und ſchnell; ſaugen Blut. 
P. capitis. Kopflaut. De Geer. FI t. 4. .. 6. 
Grau, am den Seiten ein ſchwarier Streifen. .. 


Auf dem Kopf des Menſchen. Sann ſich in : 2 Mona⸗ 
ten auf 000 verniebren. 


-P. Nestiam.: Kleiderlaus. De Geer. Pin t, * 7 
". Whrhiäweie, angefleckt. 3 
In Kleidern. Vermehrt ſich bei nınndhen —* 
mM einer anglaublicheg Menge. 
P, pubis. Silzlaus. Redi, eæp. 1.1. ff. . 
Bruſt ſebr kurt, die 4 Hiuterfuͤbe ſehr ſtark. 
In den Schamhaaren und a freffen (ich 
i in die Daut ein. 
2. 3% Gatt..... F 
Zoologie, x 4. A. 


Ro Ze 


4, A. Gate, Philopterus Nitzsch. Pedicn- 
lus T. Federling. 


Fuͤhler fadenfoͤrmig, fuͤnfgliedig, ohne Enöfndpfchen. 


“ . Ber» und Unterfiefer und Lippen. Ohue SKiefertafter. 


Klauen der Unterfüße doppelt, ohne haafenförmige 
Seitenklappen am Hinterleib der Weibchen, 
P, communis. Ricinus Emberizae, De Geer. VII. t. 4. S% 


Blaßbraun, Kopf größ, dreiedig, Hinterleib weißlich, 
mit braunen Flecken an deu Geiten. 


Auf dem Goldammer. 


4. B. Gatt. Trichodectes N. Pediculus 
L. Haarling. | 

Fuͤhler fadenfdrmig, —— ohne Endknoͤpfchen. 

Dber» und Unterkiefer und Lippen. Ohne Kiefertaſter. 
Fußklauen einfach; haakenfoͤrmige Seitenklappen am 
Hinterleibe ber Weibchen. Sind Schmarotzer an Saͤug⸗ 
thieren und naͤhren ſich von Haaren und Hautſchuͤp chen. 
T. latus, Ricinus canis, De Geer VII. 2.4. f. 16. d5 


Hinterleib weißlich, oval, mit geſaͤgten Raͤndern. 
Kopf eckig, gelblich, braungeileckt. 
Auf dem Hunde. 
6 C. Gatt. Liotheum N. Pediculus Z. 
Haftfuß. 
Fatller viereckig, mit einem Endkoͤpfchen. Ober⸗ 
mb Unterkiefer, Lipven, Kiefern und Lippentefter. 
Zweiklauige Lauffüße. 
. Sind Schmaroger Auf Vögeln und freffen bie fein 
fen Bederchen. | | 
‚kb, Cornicis, Ricinus corn, De Geer. VII. ı. 4. f. 11. 


Weiblich, Kopf, beisfrmig, Bauch mit braunen Queer⸗ 
Greifen. 


An den Kraͤpen. 


+ 


r D. 


an az wu 


4 B. Gel. Sr N. ——— L. 
| Sprenkelfuß. 


Fuͤhler viergliedig, dag — und — Slied 77 


Sen ein Köpfchen. BGber⸗ und —— UN und 
Kieferntafer. Lippentãſter fehlen. 


Unterfüße einklauig, kletterd. 


— Schmaroter·zuf en ‚und nähen ha von 
uppen — “ 


6. gracilie, Ped. Porcell Schrank Ins, — t. I. .1. 


Auf dem Aſhoeindes 





U. Famitie. Suctoria. Floͤhe. 
$. 170. Der keib mit pergamentartiger, geglieder⸗ 
ter Haut, ” U 


Kopf, Bruſt und Bauch unterſchieden. J 
zis, viralleti ——2— re 


Ein fonifcher oder watriger⸗! an der Pe mit wei 


Schuppen beHeideter, Saugrüfel ‚ber. ei 
geälieberte" Plartn engöfhtofengg“ Sn iin oe * 


Sayı. Ungs den Eyern — —— | 


$eden, melche fich er in Puppen und dann in: ob 
Sommene Flöhe verwandeln: 


Saugen Blut, und. pipfen „mic: PR —* langen | 


— — 
1. Gate. Pulex A Zuh. — a —E 
keib von ————— 


Fuͤhler vlergliedig. 
F— Verderfiße faſt am So Sinsrfüge —* ze 


Ra | "De 


Die Foren fintyslängkiche efnklofp WärsigenT .a 
P. irritans, Gemeiner Floh. AIMWEAL Ch. 
Gran, Yu Rich ; Ks u Ra E37 
Auf —— Fatzen, — ruchen, Tauben uud: in 


mmern. enden 3 ei 20. bis 39. ‚per iM, 
Spalten der Dielen, id Sageſpaͤne 2.5 nad 


12 Tagen Amen: — Maden aus, die 
— nach 13 Tage ——— aus welchen 
nor oa" —A — An 2 
— penetrans, Chique. Catesby 9070 5 10, ff 5. 
— naſſel ſo Ung are der Vide ut 

| Südamerite. Bohrlſich dmrer "ven Zehennaͤgeln in 

die Haut, worauf durch das Anſchwellen feines 
Everfades eine Geſchwulſt, rund nad dem Auskrie⸗ 
chen der Maden ein boͤsartiges Geſchwuͤr entſteht. 


a a Nege sehen den einge berauss 
„0 ugnden Kai tiert, . ft 
— —B— Ha, mn * — 
— — a a 
Ey 1,0 Rue keier 4 Ka den ji. PEN 

Ay. Ramilie Th hygawurd — 
n vim zepau — — 


N mit! ganhenlartig — oder. b 
BERN Haut. » opf, Bru und 3 Ba 5 
geiondera Bchmarifpisen, weich a daR Genen nn 
Sb: in; die.. iiber: gu sfhnelen... ———— 
Zwei Fuͤhler. .. 4,. an —R 


ara? ait Richckn haft. =... > = 
$ 175. Sie verwandeln fi nicht; leben Theil 
gefelig beifammen. 3 Ar ? ko 


1. Gatt. VERURE. "Sera — 


Leib walzig, Hinterleib verlägert, King, hit einem 
⏑⏑ 


KR ES arum⸗ 


es 


a in 263 

Krunmeneihre era een Sara zut uck und 
Yünelkin: ſich bamieAu tel: kteden Hiellig unter 
Zaumrinden "hrs" Operhen, al’ der’ Fuͤche ſtehender Waſ— 
und BEE \ 


na BI. 
Bu Pete Arten — 
Braͤunlichblan, glaͤnzend; Kryftunk. Fuͤße gran, 
Unter Steinen. | 
‚74 
ne“ nn Getg ‚Smynthnru us; Fo 


Fuhlet mieſormig — mit ſahltelchen, ſehr kur⸗ 
En geondeget. 1 Ö 


"uätereiß Aust Feng, "ehe zobelfoͤrmig. 
us —X fascas.: ide Elan: 5 —*5 B«;; 


ar TE re en u 
Rt 2 sie er u, si En ; 
3. Gatt. Manchilis Zatr: re — 


Fuͤhler unter den Augen. Ober⸗ und Unterlippe; 
— Big Saſtor⸗Kielentater ſehr 
groß, wie Fuͤße. 

Augen — fe r zufammengefeht. ; Leib convex, 
Hinterleib inkl a bieibdefigz mittlere Vorſte 
die längfte, 

ee ineſich G — X "Örlen” auf, 


M. polypody.,,Zger. golgtadg A 4 
Dunkelbraun, mit zötblichen Flecken, 
In Site 


.#: Sat. Lepigma L. Zudergef, 
Kae! — 
7 "Site 18 f 103 d iſchen "den Ay 
* ber⸗ * as ‚er. ER u & — 
‚seinem laggen, dunnen, ionhigen. € nbglieb. 
2. Reib. Mah;. Schwanz: wir. drei gleichlangem: Borken. 
| Nr flein, gekoͤrnt. iSpaingan Bir... ::: 1. KERtHTE ne 


F fu 680 


463 
L enochasina, „Scharen 5 Ermm.i.. . 

.- Ganz wis ſilberglaͤnzenden; Gchuͤnrchen bedeckz "as 

Magen 6. Zähne, Nerdenttraus mit 73 Kasten. 

Weder Kumen noch Lufftobren; ſcheing durch die 


eu zu athmen. 
— obs Berta Habt a ne 
Haͤnſeer⸗ è EU Nee I IE u - 


6. 274. Die Kerfe der Añen Familie ſteben 
wit den Acaribien in achſter Verwanbtſchaft. Wie bei 
„jenen: iſt ihtn Leib Ber ge gr en 


serleib fine noch wicht geſondert. .Dief 1. Die träge 
merkt man e de er mil akt - 
! re fe —— nen or —E teren ; 


ledhaften, an ‚Dita —— 

Floͤhe an die Fliegen, und dir Aberglaͤnzjenden Schuͤpp⸗ 
— N vr Schme i⸗ 
terlinge. 


si. — ons nl FE F 


u. 
a SEIT N 07 


“ F hu) . 2* 
a 





| B. a. ADe A 
gmeite: Ordnung 
ARE: Halbdeggefluͤgler. 
le wenn — 


4 ' 
— td 


.d. 173 Si⸗ haben zwei Glägel und wei ze Bügel 
decken. Die letztern find bei den * an Ihrer * 
Haͤlfte hart oder lederartig, au der Spitze haͤutig 
„kreutzen ſich meiſtentheils; bei den andern“ gleichförmiz, 
ar dider und größer z: halbhaͤutig, undurfiagchg und ger 
— oder durchfichtig und aderig. — re 


Die 


“ 


—— a69 


\ 


Die Fühler find faden» ober borftenfdrmig , vier⸗ 


bis eifgliedig, meiſtens fur; und unter den Aigen einge» 


Ienft. Die Frefmwerkzeuge bilden eınen dreis bis viermal 
‚gegliedigfen, verlängerten, gewoͤhnlich unter die Bruſt zus . 
rücfgebogenen, nicht  zurüsfziebbaren , Ruͤſſel (Rostrum, 
Haustellum). Die Unterlippe ift nämlich .eine verlängerte, ı 
leder» oder hornartige, gegliederte Scheide. oder Ninne 
(Vagina), die an der Wurzel von der Dberlippe bedeckt 
wird. in ihr liegen vier fpigige Borften (Serae), von 


‚welchen die beiden untern, mit einander vereinigt, bem 


Unterfieferhälften, die obern den Dberfiefern entfprechen 
Die Tafter fehlen ganz. 


% 2376. Ihr Halsfhild und Bruſt find miteinander 
verwachſen, fo daß der Rüden des Bruſtſtuͤckes nur auf 
einem ober aus zwei Eegmi,itten beficht, das Schildchen 
(Seutellum) ift oͤfters fehr groß, die Nebenaugen fehlen 
gan;, oder es find zmei ober brei vorhanden. Die Bei⸗ 
ne find entiveber zum Gehen und zum Huͤpfen ober . 
Schwimmen eingerichtet, Ihr Magen if meiſtens — 
mit ſtarken, muskuloͤſen Waͤnden, Der Darm iſt duͤnn und 
endiget fih in einen weiten Diddarm, der mehrere An⸗ 
ſchwellungen hat. Die Gallengefaͤße Find nicht ſehr 
shi Zr 

d. 177. Gie leben im Waffer, oder finb Schma⸗ 
roßerthiere auf Pflanzen, und nähren fich von pflanzlichen 
oder thierifchen Säften, indem fie mit ben Borften ihres 
Ruͤſſels in die Oberhaut einſtechen, und die Saͤfte tu 
die Scheide einſaugen. er | 

Ibre Larven fink dem. volllbommenen Jafecte aͤbnlich, 
nur fehlen noch die Fluͤgel, von welchen de Nymphe 
ſchon Spuren zeigt. we Ä 

Mehrere geben einen unangenehmen Geruch von ſich 


— ————— 


- 
. 


68% 


x 


964 mem Ir eng 


6 


— ‘ ‘ x 22 
* * CZ 


I Bamitie‘ Rhipiprera. gäherfinäfte. 


$. 178. Der Saugruͤſſel fehlt. Anſtatt deſſelben 
finden‘ fich zwei linienartige ſehr ſchmale, ſich kreutzende, 
‚Ainnfabenförmige Lippenklappen, jede mit einem zweiglie⸗ 


‚digen Taſter an ber Wurzel. 


Die fadenfoͤrmigen, kurzen Fühler ſtehen, mit der 
Wurzel genaͤhert, auf einer gemeinſchaftli chen Erhabenheit 
‚and beſtehen aus drei Gliedern, von welchen das lezte 
in zwei „(anzettförmige Hälften gefpalten ift.. Die Augen 
groß. Nebenaugen fehlen. Der Leib gleicht dem einiger 


„Ckaden. Der ‚Hinterledb faſt walzig, aug 89 Abs 


schnitten beſtehend, die Beine fat häutig) zuſammenge⸗ 


druͤckt, me viaroliedigen, ————— See, ohne 


Klauen. J 


Die Flügel haͤutig, gröf, facherfoͤrmig ſanbar. An⸗ 


ſtatt der Fluͤgeldecken zwei kruͤſtige, linienfoͤrmige, an ber 
Spitze ſchneckenaxtig gewundene Anhaͤngſel, die neben beim 


Halſe, an der Wurjel der Vorderbeine, anhuͤngen, und 


die Flugel nicht bedecken. — 


8. 179 Sie leben als Larven — den Hi⸗ 
„gerleipe ngen einiger Wespen, ar verwandeln ſich auch 
“Hier.” Hr , den Fluͤgeldecken entſ rechenden, Anhaͤngſel, 


—— ihnen vieleicht, fich damit zu befeſtigen. 


Bd. æc. Ks, „Rassi.. be 
Die Hälften des ‘gefpaltenen, Testen“ Fuͤhlergliedes 


he‘ gegliedert. —— hornig / der. After feiſchis und 


-quvilchjiehbarr © 8 one. 


Dan kennt wei Arten, „von welchen die eine auf 
343 32.33" Maapa gailbae.: und. bie andere auf ber. Anerilaui: 
ſchen Polistes lucata lebt. 


Rirby, Linnean Pransacı, XI, 


ee 5 | a. Batt. 


2. Gatt. Stylops „Kirbr. Pit tn 


Die eine Haͤlfte des letzten Fuͤhlergliedes mit drei F 
Meinen Gliedern. Unterleib weich, zuruͤcktiehbar. Mur 
“eine Art bekannt. EEE: 


S. Audrenae, Lebt anf Blumenwespen. = 


un 2 


ua 


II. Familie. Gallinsecta. Schild laͤuſe. 


&: 180. Der Fuß eingliedig, mit einer” einzigen 
Haakenklaue. Das Weibchen a einen Sucgruͤſſel, der 
dem Maͤnnchen Fehlt. 1 :c. 

Die Fühler meiſtens efaftebik. Die Mänttchen mit 
> Fluͤgeln, ohne Fluͤgeldecen; der keib verlängert, mit 
zwei Spitzen geendiget. 

Die Weihchen ungefluͤgelt; ber Leib Sl ſchildfoͤr⸗ 
mig, größer aie der der Maͤnuchen. 

8. 182.*Eie leben anf Pflanzen und faugen deren 
Säfte aus, Die Weibchen figen undeiveglich auf "einer 
Stelle, legen fehr viele Eyel) die au ihrem Unterleib an⸗ 
Elopen, und einere fe einen, ſeidenartigen Materie umge⸗ 
‚ben werden. „ Dann ſtirbt e8 meiſtens, verttodnet, und 
"wird ein bedeckender Eyerfchild. “Die Yungen Tehen der 
Mutter aͤhnlich, nur die Männchen verwandeln ſich fs 
in Nymphen, und erhalten endlich Fluͤgel. 


Ehnigẽ geben herrliche Farbenſtoffe = 
1. Gatt. Coccus T. Roh. y 


Bühler zehn oder ehfzliedig · 
Der Leib der Weibchen vertrocknet nach dem Eyer⸗ 
legen, und En die Ener wie ein Schild oder eine 


Beere. 
Bien 


455 x — — 
Männchen binten mit zwei verlaͤngerten BON: 
eG, Adonidam EZ. Loderm. micres. 6, 9, 
Eat röfenfarb;, mit weißem; mebligen Staub dedek 
Sehr häufig in warmen Gewaͤchshaͤuſern. 
€, hesperidum Sulz; Ira. & 12. f Br, : 
Braun. Eebr häufig auf en in Se⸗ 
wachs haͤuſern. 
C. Polonièees Z, Frisch Il - 4. 4 
man wie rothe Beerchen, an den Wurzeln vom 
——— ranthus peronsie if. Pohen auıp, Schleſßſen. 
© t einen Sarbefic. 
nt S. dicis 2, Ketietbuxre „Laderm, micros. 8. 36, 
\. Yin fühlichen Frankreich auf. Quercus ilex, Wird is 
Eifig gelegt, getrocknet und als Farbeſtoff benunt. 
We, Gacti Z; — ame: "Da Ges, FI, ı, 80. f 
19, 1A. 


Weibchen dunkelbraun, weis heſtaubt ; Flügel bes Maͤnn⸗ 
chens weiß, 
Wird in Merico auf Cactus opuntia gezogen, und gibt 
| ben berrlihften Karmin, Scharlach, Karmofin 
Pat u. BG ein ſebr — Haudels⸗ 
arti el. 


- - 
⸗ 


Satt. Dorthesia As 


Weibchen mit achtgliedigen Fuͤhlern. kaufen nach 
dem Eyerlegen noch herum, Hinterleib ber Männchen 
Dingen borſiig. | | 
B. Chıracias, Pens, faun, AXXV. fe au. 

Im ſuͤdlichen Fraukreich, auf Ruphorbia ehasacias, 


+‘ 


. 4. Gatt. J 


* 


im. gamilie Corisiaed. Soumwanzen. 


J— 183, "Die Fahler ſichtbar viel Länger als 2er 
* ijwiſchen ben Augen eingefilgt, wenigſtens vien · 
edig. 

— Sangräfel. mie vier deutlichen Blicken, vornen an 
ec entfpringend, und nach) unten und binien gerichtet. 


Dberlippe wabelförmig,, | weit unter deu Kopf herab — 
larsen ‚ boben geſurcht· 


DR erſte Beuſtſtuͤck' viel groͤßer als das weite, 

bildet allein die Bruſtt. — 
Fluͤgeldecken horizontal; bie ‚abere Hälfte. — — 

eerzue „die ungere haͤutig. Fuͤße dreigliedig; dad 
laͤnger oder ches ſo Fang als das zweite. | 


4 '188.:" Men aüf dem Lande auf Pflanzen, und 


— 


—* de ‚meiltend yon Pflanzenſaͤften. * 4 Ki 


ichen Geruch. von fi. 


u, Fuͤhler viergliedig, fabenfärmig ober: an- Aber Spitze 


angeſchwollen. Kopf ac aingeſente, * ſicht 
„baren Hals. 


1. A. Gatt. Nei des Latr. Berytus Fab. 
Fuͤhler oberbalb einer , von ben-Augen bis zu ben 


ubfgrung bes Oberlippe gejogenen, Linie .eingefenft, ver⸗ 


laͤngert, in ber Mitie gekniet, an der Spihe keulen⸗ 
foͤrmig. | 
Leib fabenfoͤrmig, Schildchen Min, koniſch, 
ang, Schenkel kenlenfoͤrmig. 
N. tipularis. Frisch, ine, FIE T, 20. 
Weiblich... 
Auf Wieſen. ———— 


3 


2 u 
. B. Gatt. Coreus Latr, Drei Alydus, , 


naer Ar ‚Ger; Fab,. iaiıod sılımn,, > dl 
Fuͤhler oberhalb einer ra * eng —— 

ver Dberſipe gezoͤgenen, Pe, ge 

Tate ker: beii mes u j 


. Breuft een ® ren viel - ihmdter ae: ge 


2 


mngirun⸗ Huterd —*— durg He 
ſehleb den:. 


02 677 Gun 63 


a 1 


Kych — 
1 r» 2 u ladar: ala: dır 

ER 1 Geer. ir‘ in 14 — — 

‚Braun, a A — — —— ‚wit ſechs 

vor 3 a Bahnen? 

| v2 ye rno Bald 


Europa. © 
a €. — "Wolf: Cm. I.. 3, —R 
busı 'y — Bord, Unterleib ai, ‚Phärfen Randen, Ur, 


eh kun, cu, Maya. Brian inen — 
Gatt. Lrgadus Las, " Lygdeus, 'Solda 
Fab. R Eee — er ab N — 
¶Soͤbler unterhalb einer, von: den Augen jur Ober⸗ 
„Inge arogemen,, vSinie eingefuͤgt, kuͤrzer als der Leib. 
Leib laͤnglich oval, Brud trapejifä ’ sehen um bie 
pille, breiter. 
„L, equestris, Wolf cim, 1 2 7 * 
. eWaorh, ſchwar gefledt. Der haͤutige Ehe der. BI s 
7 geldeden braum‘, weiß gefleeft: - — 
Het Auf der Schwalbernwun. 38 J | 
ee Wolf cim. IIL sv. 2. fı 102. — 


RT RE, ohne Flügel. "Der Kopf, ein Strich über Nie 
Bruß und ein "Punkt -aıf Ber: 5 . 
Schwarz. = 
au Gärten, gefellig auf der Erde . 


I, D. Gatt. 22 he 


[3 
2 


⸗ Sen ä 269 ’ 


M) Bühler Frl; ze Kor MARIN MER den Aue 
gen in die — der bein. oder mut ehe 
febr kurzer Hals: . a ae 


2. A; Ger Pakt Bma — * Bde, Ae- 
lia, Halys,“ "Cydnus Fab. 
Leib oval, oder faſt kreisfoͤrmig; Saiten ‚mäßig. 
nur einen, ‚shell des Auterleibes bedeckend. 
P. acuminatum. De Geer. III. ı. 14. $ 13. 15, 


Hellgelblich, mit braunen Laͤngsſtrichen; Sn * 
Süblerglied Jot hbraun. 


P, oJeraconre, Wolf. cm. J. t. 2. — is. 
ae Tee Sihihete; ul einem weißen ober rothen Pu 
nd au jeder Klügeldede und auf dem Schildchen? 
und einer Linse auf-dbem Bruſtſuͤck. 


cr ne Jh Bärsen auf dem Kodl, (ehr bäußg. 
P, juniperinum,. Wolf. cim, II... 6: fi 51. 
Grün, Rand and Schildchen gelb. ee 
Auf dem Wanhhelderftraud. 


3:8." Gatt. Säutellera Lam. "Tätyra Fab. 


Leib oval; Saildgen faſt den gangen Oberleib be⸗ 
deckend. 
ul rien: Pf. cim, :I,06 11. . 1. 


oc Rep, oben mil Fhmwarien Langoſtrichen, und tt 
fhmarspunetirten Linien. - - I 


Sdudenropg, auf Shhunfaen, 
2. C. D.er Outt. ale au na 


* En} 8 


C) Fuͤhler viergliebig, borſtenfoͤrnis. Kopf dreieckig, 
eingeſenkt, ohne Hals. 


SA. Sat... . 


3. B, Gatt. Miris Laır. Miris, Bolda, Cap- 
„sus Fab. 
N Fur Fuͤhler 


j 

. Kübler an der Er fauın dertluch Gnefünfäruig 
Leib meiſtens ſchmal und, veslängert.“ 
u M, striatus Fal. Wolf. cim. Rt; 14, 1%; 37. 


Schwarz; Fluͤgeldecken re Ad Ko ein, bie 
Spige und die Züfe | 


Auf Ulmen. 
\ M; vaganı, Wolf. sim, IP. ı, ib. f 155, 
Grau, am Kopf und au der on eile ſchwarie Tine, 
Leib. lang, ſchmal. Sera Task 
Schweden. je « 


3. C. Gatt. Capsus Latr. _ 


Die wei legten Fuͤhlerglieder diel dunnet pr die 
Borigen, Leib oval, oder gerunder. Bruß hinten erhaben. 
C, spissicornis, Panz, II. +, ı5 


Schwart, Füße gelb, die * Ing: ro 
Dentkchlaud 


3. D. ‚Sat. : en 

D) Faͤhler Wiergliedig, y ER Kopf eyförmig, 
v serlängert, auf einem fehr deutlichen Hals. 

4. Gatt. Myodochà Latr. | 


Leib koniſch⸗ oBal; Bruft mit — — 


ie in inc Abſchnitte serheile. Schenkel der Vorder⸗ 
haͤufig verdickt. | 


M, tipuloides; Br. Oker, FASER 


Grau, Fuͤdlhoͤrner rothgetleckt, Haruden ruth. _- 
Gurinam. 


„1 
* 


— 237% 
- IV. Samilie Hydrocorisiad Waffers 
wanzen. 


$. 134. Die Fühler unter den Augen eingefügt, 
und verſteckt, viel kuͤrzer oder kaum fe lang ald der Kopf, 
drei⸗ oder viergliedig. Nuͤſſel vornen am Kopf entfprin« 
gend und nach unten und binten gerichtet, : 


Die Augen gewoͤhnlich fehr ‚groß; Fluͤgeldecken pa- 
yierartig oder halbhaͤutig gekreutzt. Die Fuͤße ein⸗ oder 
zweigliedig. 

Sie find Nanbthiere, halten ſich im — auf, 
und leben meiſtens von Inſectenlarven. 


d. 285. Einige Einen die Schienen unb Mlauen 
auf die Schenkel: wie eine Scheese zumkfchlagen, und 
damit Thtere fangen und feſthalten. Ihr Stich ift giftig 
und toͤdtet ihre Beute fogleih. Sie ſchwimmen zum Theil 
febe Schnell, fliegen auch herum, beſonders des Abends. 
Ihre Eyer legen fie an Waſſerpflanzen, und ihre Larven 
leben im Waſſer. Sie ſcheinen durch den After zu ath⸗ 
men, ſtecken diefen eu die Wafferfläche zn oder sie» 
ben die Luft durch verlängerte Schwanzroͤhren en. 


A) Füße untereinander durch die Anzahl ber Glieber 
und die Gegenwart oder den Mangel der Klauen 
verſchieden. Vorderbeine nach unten gebogen, mit 
gewoͤhnlichen Schenfeln und Füßen. Sgnterbeine mit 
gewimperten und serlängerten Schiwimmfißen, hut 
wer kleinen Klagen. Leib faft walzig oder eyfoͤr⸗ 
ig, did. 


1. Gar. Corixa —* Figara Fab. 
Vorderbeine ſehr Bam; gefrimmt,. wir eingliedigen, 
zuſammengedruͤckten, gewimperten Füßen, ohne Klauen. 
Uebrige: Beine verlaͤngert, mit zweigliedägen ßen. Die 

mittlern mit ſehr langen Klauen. Schildchen fehlt. 
Schwim⸗ 


272 ee nn 


, Schwimmen auf dem Bauch. 
C, striats, "De Geer. IE t. 90, f. 1.24. : 
Schwarzbraun, mit gelben, wellenfoͤrmigen Sieden. 
fg. 4 sur 


Kommen mit dem Hintern an die Waſſertaͤche, wahr⸗ 
ſcheinlich um zu athmen, ſchwimmen febr ſchnell, 
wupfen auf dem Troduen. 


1. B. Gatt. Notonecta T. Ruderwanze. 


Alle. Süße zweigliedig. Die vier Vorderbeine fürs, 
Enieförmig gebogen, mit walzigen, Imeitlanigen Süßen. . 
Kin Schildchen. 
Schwimmen af dem iden. 
NHauca. De Goor. IN. 18: f. 16.17. 8 5 
BSGelblichbraun, Echildchen ſchwarz Lp. 3%. -. 
Schwimcmen fihnet, Roktweiße J 


1. C. D. Gatt. Io... — 


B) Die zwei Vorderbeine fur, von den andern entfernt, 
find Fangbeine, indem die Schienen und Füße eis 
nen gekruͤmmten Haaken bilden, und fih an bie 
Schenfel anlegen. Füße eingliedig, klauenlos. Die 
vier Hinterfuͤße gewinpert, mit zwet — 
und Klauen, Leib oval, ſehr * 


3. Gatt. Naucoris Geoffr. ‚ Waflerwanze. 


0 Güpler, und Raͤſſel ‚kürzer als der Kopf, Lippe groß, 
| dreiedfig „Bruſt queer, viereckig, Schildchen dreiedig, 
Hinterleib mit breiten, eingefägfen / gewimperlen aan 
An den Hinterfuͤßen einen Sporn. 
N, cimcoides. DE de 1. w. f. 309. 

— rn Graulichbrauu, re Bruſt heller, Bauchrand 

gelaͤgt. 9 3, 

chem. Fehr (ha * Biegen an 


N. ': als, — — RX er = 


6) 


f 


‚ — * 


C) Vorderbeine find Faugbeine, von din andern eiffernt 
ſtehend. Die 4 Hinterbeine haben feine oder undeutliche 
eingliebige Schwimmfuͤf⸗. Am After zwei fädenfdrs . 
mige, verlängerte Roͤhren zuin Athmen. 


3. A. Gatt. —TF 


3. B. Gatt. Ranatra Fab. —— 


Ruͤſſel vorſtehend, Beine ſehr ſchlank, die a vorberä 
mit ſeht verlängerten Huͤften und Scheukein; die 4 hin⸗ 
tern fadenfoͤrmig verlaͤngert. 

Leib linienfoͤrmgg. Augen kugelig; — walls, 
ſehr lang. Ein Schildchen. 

R. linearis, De Geer, III, t. 19% f. 1.% . 
Hellgtau, ins Gelbliche. Schwanz fo lang ale bei 
Leib. Lg. 1“, 
Deutfchland. Ever mit 3 Borkin. 


‚3 C. Gatt. Nepa L. Fangmanze; S 
Niiffel eingebogen, Vorderbeine mit kurzen Hiften 


und dicken Schienen. Die hintern nicht fubenförmig vers - 
längert. Augen oval. 


Leib oval, ſehr flach zuſammengebruͤckt, Bruſt vler⸗ 
eckig, vornen etwas ſchmaͤler, nicht verlaͤngert. 


Eyer mit 7 Borſten verſehen. | „u 
N. cinerea. De Geer. IIL, ı, 18. f. i. u 
Grau. 29. 1%, : 

Kröge, lanpfam. Larven kriechen anf dert Boden ve 
Waſſers und Haben Beine Samanzboren. — 
3. D. Gatt..... — 


D) Alle Beine mit gleichfoͤrmigen, Balken, stveigliedte 
gen und klautgen Füßen: Ohne Fangbeine und 
Ehmimmfüße, oder nur erſtere ober beide: 

4. A, datt, io... ; 


.. 


Zoologkk. © ; 4. B: 


7 — 


4. B. Gatt. Belbstoma Lucfr. 

Morderbeine find einflauige Fangbeine, bie j hintern 
zweillauige, gewimperte, zuſammengedruͤckte Schwimmfuͤße. 
Ruͤſſel bis zu den Hinterbeinen verlaͤnger. 

Leib oval / ſehr niederzedruͤckt, mit ſcharfen Raͤndern; 
Angen groß/ verlaͤngert, beckleisig. Schildchen dreechs 
groß. 

B. rel ha 
Bräunlichgelb, ungelleckt; Augen sran. 
Saͤdamerika. 
4. C. Gatt. Galgulus Lacr. Naucosis Fab, 


Vorderbeine einllauige Fangbeine ; Hinterbeine zwei⸗ 
Hanige Laufiüße. 
Ruͤffel kuͤrzer als der Kopf. — groß, fehr vor⸗ 
ſtehend. 
Leib oval, niedergebrilt Sqhidchen dreieckig, groß. 
G. oculatus. Leir, hist, XII, ı, 95. .f, 9. 
Carelina. 
4. D. Gatt. Pelogonus Latr. Ochterus. 
Alle Fuͤße gleichformig „weder Fangbeine noch 
Schwimmfuͤße. 
Kiffel eingebogen, ‚bis zu den Sinterbeinen ver⸗ 
laͤngert. 

Escchenkel verlängert , eval; Schienbeine walzig ’ duͤnn, 
ſtachelig. Leib zuſamwengedruͤckt, kreisfoͤrmig, — Bruft 
\ quer, Schildchen. groß, dreiedige 
| O. marginatus Latr. 


Shmttid 


Ps Ze as 3er) 


V. ga⸗ 


re X — — | 2%5 


V. Samilie Timicides, Blutwanzen. 
$. 266. Die Fuͤhler ſichtbar, viel laͤnger als der 
Kopf, zwiſchen den Augen eingefügt, wenigſtens viergliedig. 
Saugrufſel mit 2 ober 3 deutlichen, Öliebern, vor 
nen am Kopf entipringenb und nach amsen und hinten 
gerichtet. * 
.DOberlippe Burj, wenig ober nicht unter den Kopf, 
hinab verlängert, dreiecig, platt. on, eh 
Das erfte Bruſtſtuͤck viel größer als dag zweice, bil⸗ 
det allein die Bruſt. we 
Fluͤgeldecken horizontal; die obere Hälfte leder» oder 
kruſtenartig, die untere haͤutig. Büße, zwei⸗ oder drei 
gliedig, bei ben meiften dag erſte, oder das erſte and 
zweite Glied ſehr ur. . F ers 
8: 187. Leben auf dem ande, "äber inke- a bet 
Oberfläche und -ani Rande des Waflerd, nt 
Nähren firh meiſteas vom Ruaͤub anderer Snfecten 
und faugen Blur - en — 
A) Oberlippe Hein; Fein Hals; Augen maͤßig groß. Leib 
oval, laͤnglich ober duͤnn, fadenfoͤrmig. Füße‘ zum 
Rudern oder zum: Laufen auf der Waſſerſͤhe; bie 
4 hintern viel länger, öfters. fadenfoͤraig und ſehr 
. lang: Leben an Waſſerpflauzen und auf dem Waller, 
1: A, Gatt. Hydromeira Zetr. Fab, Schmal- 
. Wange. . BR .. ‘ — 
Bühler borſtenfoͤrmig; Has dritte Elied viel lanza⸗ 
als die uͤbrigen. SE — 
Beine ſchlank; fadenfoͤrmig, Die bintern allmaͤhlig Länger. 
; Leib fadenfärmig, vornen ſchmaͤler. "Kopf in eine 
lange, waljige Schnauge verlängert: Schildchen klein. 
—A HB, Su: 


% 


276. - — —— | " 


B. Stagnorum. De Geer, IIT, t. 13. I 24: 25, 
Nadelfirmig ; ſchwarz, mit grauen, puncuzten Länges 
inte. Fuße brauntoth. 
Geben langſam auf dem Waſſer. 


R. Gatt. Velia Latr. Hydrometra Fab. 


FRuͤhler fadenföͤrmig; Bas erſte Glied viel länger. 
Ruͤſſel nur mit 2 ſichtbaren Glfidern. 

Norderfüße zangenfoͤrmige Raubfuͤße; Mittelfüße noch 
einmal fo lang -ald- ber ei: Vordeter Tbeil des . 3 
an vorſtehend. 


Bpuſt faſt deltafẽͤrmig. 


Y rivulorum Laır, 
 Söhvar; 5 ei} vpudetitt; Unterleib braun. 


 Branfreic, Deut ſchland, in Baͤchen. | 
1. 6. Bart. Gerris Lair. Hydınmetca halb, 


4,“ Bühlep: fadenfoͤrmig; das ae Glied viel länger. 
ze mit 3 Gliedern. 

Mittelfuͤße ‚viel kaͤrzer ald Me: Abrigen, wenigſtens 
gweimal fo lang als der Leib. Vorderfuͤße gangenförmige 
Aaubfuͤhe. 

Kopf were. Leis laͤuglich, elliptiſch , faft linig. 

6, lacustrigi: Pi Grer. IH. t. 16, fe ix. 

‚u 3 GScheoarz?Morderſuͤße fehr kurt. 


. a re Sumf feu. Autſcht ſebr ſonel auf 
der Waſſerſiache f fort. 


— I — 


‚D. Gatt. ... 


AObꝛaipe ſthidaras Schnabel —X Yngen mädig 
groß; Fühler gerade, kurz, fadenförmig. ein Hals 

Leib ntiftene ſehr flach und haͤutig⸗ Gleichmaͤßige 
Gangfuͤße; die vordern bei einigen zum Faſſen des 
Raubes. Einige ſaugen Blut, andere | leben auf 


Pflianzen. 7“ 


⸗ 


" 1 


«ed . | — 


2) 
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2. A. Gatt. Cimex Lam. —— en | 
Hauewanje. 
Fuͤhler endigen ſich picguc — 


Füße kurz, Leib ſehr fs. Gt oder BR 
dige Fluͤgeldecken. 


Saugen Blut. — — — 
* C, lectulartus, De Goer. 11700) . 7. * 9. 
mwmyzeñügelt, roſtfarben. 
In Betten, Taubenflälen, — "Geht des 
Machts⸗ Yerser und plast durch feinen Etich. 


ird durch Tempentindi, Schwefel⸗ uud Effigs 
“ fänre‘;‘ und den Geruch von Hokunder, Hanf, 
, Münke ud Tabak vertrieben. 


2. B. Gatt. Tingis Fab. 


Fuͤhler mit einem "Ropf an der Spitze das dritt⸗ 
Wh vie Hirgertald dag erſte. 
Bruſtſtuͤck in ein er verlängert. 
guße gleichfoͤrmig. — 
Leben meiſtens auf — ſtechen die viauer und 
Blumen an, und erregen Auswuͤchſe 
T. Cärdui, De Geer. II. 8 6, f 1. 
Bruf und Schildchen mit ‚sthabenen Linien. 
Auf Dikelbldttem. — 
T Prti, "Geoffr. Ins, Ib, 57. 
. Srußfihf breiflägelig, ‚soil —E 
"uf dei unters Geiste Ten Inh tter. 
a. C. a. Gutt. Macrocophalns Ler. Syr- 
tis 


4 ⸗ ) 
wi 


N 


- Zähler nicht in eine Rinne des Bruͤſtſchildes zuruck. 
gelegt. Schildchen bedeckt den — Theil des Unter⸗ 


RS IR es — — 
| Wer 


A m u 


Borberiße bilden: eine etafingerige Scheere zum Feſt⸗ 
hallen der Beute: 
M. cymiceides, Nov, ‚dic. Seockh, 1787. 
Grau, Schildchen mit weißen Linien. 
Catolina. 


2. 0. Gatt. Phymata Lair. Syrtis Fab. 
Fuͤhier legen. ſich in eine. Rinne am Rande des 
Bruſtſtuͤckes. Dieſes In ein Schildchen verlängert, wel« 
ches einen Theil des Hluterleibes bedeckt. 
Die stoel Borderfüße- ſcheer eufoͤrmige Naubfäße 
Ph. or... Ds Geer, MI. t. 35 a 13, 14 
Hinterleib mie fhwarier Binde, - 
Surinam. 


2..D. Gatt. Aradus Fab. 


Fühler walzig, das weite Si fe gro mu order” 
als das dritte. 


Leib ſebr fach, mit weſehenden ſcharfen — 
ſchnittenen Rändern. Ä 


"Unter Vaumtinden. en 
A, Betulae, Det Geer, IH. 2. 15 ww; F, 16, 17. 
Shwari, Kopf deruis Brufß gebt. 
Un ber Biete. 


C) Oberlippe verwachſen, Schnabel ‚gebogen. Yugen 
mäßig. groß, Fuͤhler beritenförmig, meiften® gebro⸗ 
ben, länger. 'alg ‚bie Bruſt. Kopf p uf einem ſchma⸗ 
fen Hals. Leib oval öber laͤnglich flach. Vor⸗ 

»Hderfuͤße fehr genaͤhert; in, der; Mine der Fußpitze 
mit 2 Haaken. eben auf ber ‚Erde. in Käufern, 


— in Mauern. ER 
* ‚03. EEE TITEL a 

* =; a Gun Zelis ‚Rab DIET BE BR Bra er SEE Te 
Leib linienfoͤrmig Bruſt hoͤckerig erhaben; vol. 


rer 


y- 


— 
Dr 


- 


zer Abſchnitt kurz. Alle Fuͤße gleichfoͤrmig, fchr lang 
und fadenfoͤrmig. ze 
Z. longipes Fab. 


Roth; Fluͤgeldecken (oma, an Br Bafis m a 
Binde. — | 
ef Den Amerikaniſchen Inſchi 


8. B. Gaͤtt. „ Ploiaria ‚Scap. hemi Fab. 
Leib linig. Vorderfuͤße Kaubfüge , mi fehr Iongen 


| Hüften; hintere ſehr tang; fabenförnig. 


P. vagabunda, De Geer. II. i. 17. 7. 1.» 


Br Zee a er Beim grau 9% 
ringelt. Pe a 


Dgitſchlaud. auf Vlatteree. 
5:6. Gar, Nabis: Zucr Roduis, Miria 
Fab. 
Fuͤhler unterhalb einer, von de Au — % ver 
Oberlippe gezogenen, — Atze, 


. Morder» und’ Himertobl wicht u) end Gurche ‚sp 
f&hieden.  - ED 
ruf Ma) conver , nicht" lobitt. tan 2a, 
wi guitüla, B Geer. IIT, t; Poly, 
Glänzendichwari; Fluͤgeldeck —* wei 
puruetirt. —— N . . 
Deutfchlaud. 


3. D. Gatt. Reduyius Zar. 
ler oberhalb, einer, von den Hude sum Nefprnug 
der —— ge en, Linie. Kr tem 


3... Mordere amd Hintettbopf/ ſo ie au „bie Bruſt, 
durch eine Queerfarche aribeilt, . Borderak, —R 


Kyhen. Feib aval, Beine‘ nicht rs 


R. personatus, De Ge, UL 0.15% fi 7 
ua | | Braun, 


v4 


Li Be Me 224 
In Häufern. Dis Larve und Nymphe krieches lange 

fan, ganz mit Staub bedeckt, in deu Winkeln 
berum Saugen andere Juſecten aus. 


"p) Oberlippe — borftehend; Yugen -; ſehr groß und 
dbvorſtehend, a — Kopf auf winenn furzen Hals. 


Schildchen —8 tejb oval, Lehen an ben Ufern 
des Waſſer find Kaarı und bipfen.' 


4 A. Gatt. Acanthia Latr,. Salda, Lyg- 
gaeus Fab,,. > | 
—— gabler fadraiane, « jun en. sa (6 kung als 
der Leib. Diefer oval. | 


A. saltatoria, - WOIF.- tm. WE. ı.- 8; — Pr 


rind 2 Orhan Bigshreden u, @lügel: binsen: gelb 
gefleckt. 


Deutſchland. 


— 2: Sr Lepsopys Pi" u 


5.» Fuͤhler borßenfoͤrmige ıhigl, PAR Rüfel, asbogen; 
teil kurz, gerundet, mit einem großen Säildchen. — 


lese: %be Mpragalts Lasns-De'Gaer, IL a 19 f. 77% 
Dar, Byron vet zunctitt 
— 1, fdente. er A 


3 


u Va TE ee BE BL 
be ‘ 
. 


» 


Kr, Fiillidae, Achern 
LIE ve: ä HDet Saugruͤſeluam vnern Weil bes 
al * der- Bruſt eniſpringend. 

Die gu Hin‘ der erfgting: ts 1m ‚ei 


«A wi ⸗ —X 
Ren. | | Der 


\ | ee‘ ‚Ba 


Der Kopf mit zwei biewrthelcen Borfpringen und 
verfipeähen -Ungen, 

Die Süße hi das. Ir! Sin mit mi 
Mauen. | 
ESpringfuͤße. Sinnen und Weibchen grfüge, u 
häutigen Fluͤgeldecken verſehen. — 


$. 189, Sie halten fi ch auf HPflanzen ſaugen 
deren Säfte und heſtehen eine Verwandlung. Jose fare 
ven find lach, mit breite Kopf und mit Süßen, bje 
mit Heinen häutigen Blaſen geendiger find, 


8 Larven vnd Nymphen bebecken ſich mehrere der⸗ 


ſelben mit feinen, weißen, ſeideñnartigen Flocken. Ihr 
Koth iſt gummig oder zuckergrttig. Einige verurfachen 
Mißbilsungen mad Anſchwellungen \an ten Slditern ober 
Knospen der Pflanzen. 


1. Gatt. Psylla Geoff." "cCherines'Z 


Sihler Favenfdenig Ge tal ighörkhartigt Gert ver 
kaͤnge des Körpend. : ns 
Flaͤgel fehr’tang und‘ ſihmat Kopf auect, 
mis zwei koniſchen Verlaͤngernngen. 
— p. Alai.. De Geer. ITP [2 hd. f. 19. 29. _ 
; : „erin, mit gelblichgräuen Slügeln. . F 


‚a der File, mit woligen Iloden umgeben, 


1 2,5, — EUR | 


% ‚Sek, Lixia Latr. „Digaphia mig nu 
 ‚Zühlse Anten viel dicker als an der Spige, nicht 
— als‘ das: Bruftfäc. ‚Kopf, — wit — 
— 
is) L. Kinedrum;: Karr. FR # Fourmis, h, ie L. 3‘ 6 
nn. Blüthen des Juncens. i — 


- 
Ä » — — Paz u 5 
" 2 - * 
dir.» 


* 


X | | | IL. Fa⸗ 


⸗ 


a — U en . 


N! * 


In gamilie. Aphian. Sicitiduſe 


8. 190. Der Saugruͤſſel Bei beiden Geſchlechtern, am 
‚vordern und untern Theil des Kopfes nahe an der Bruſt 
entſpringend. 


Die Fuͤße eigliedig, mit awet Klauen ober mit 
fafen. 


Die Weiblhen meiſtens ——— Die Männchen 
"mit Fluͤgeln ‚ und häutigen Slügeldeden. 2 


ag Halten ſich geſellig auf, auf, ſau⸗ 
„gen beren Säfte, und fondern an. ihren Schwanjfpigen 
eineg zurferigen Saft ab. Die Weibchen laufen im ſchwon⸗ 
‚gen, ae berum , „und, | bedecken. ihre Eyer. nicht a 


ihrem K 20 
Wenige ‚erleiden ‚eine Bermandlung. F 


sr —** Aphis L., Blattlaus. Puceron. 

Saugruͤſſel deutlich. Füße mit m Kloten. Flaͤgel 

Syjpelbecten dachfoͤumig, — zroß. Bihler lang, 
alle ; Augen gang, balbfugelig. . . 

An der Spitze des Unterleibes neiſtens Spigen ober 
Hoͤcker, die einen Zuckerſaft abjondern. 8 Weibchen 
gewoͤhnlich ungeflügelt. | Durchleben Feine Nermandlung, 
bigatten fich im' Herdff, legen dann Eyer; , aus welchen 
ungefluͤgelte Weibchen fommen, welche ‚nun Sen. ganzen 
Eommer hindurch, ohne an ngz, lebendige weibliche 
Junge gebaͤren. Im Herbſt orſcheineu erſt —— 
win hegaeten ſich mit, den WeibchennmMermehren ſich 
ſehr ſtark, leben gelellig quf. Pflauzen, deren Blätter durch 
ihren Stich gu blaſenfoͤrmigen Gallen auſchwellen, find 
langſam um unbe FR auf jeder Mfanie lebt 
eine elgene Art. 

A, Pruni, De Ger, HL. 2. F. 1—a 


‚ Grün, weiß genudert. 
2315 Kuf 


4 


* „4 


Auf Pflaumenbaͤumen, deren Blaͤtter fie nach unten 
uuſammen kruͤmmen. 
A. Saiabuci. Frisch, Ins, II, 1. 18. ze 
Schmarz: Auf dem Sollunderss. 
*. gellarum ulmi, De Goer, HRnA-F. 14: 


: Ohne Honigräbten, en. En 
In en Vlaſen. —V ——— 
„2 Gatt. Sm un 
Kia Is: Na Pe Bar FarT 64 ic ee ee 
5. Gatt, —* E. Blaſenfuß. ‚erara. 


| Saugruſſe⸗ mehr klein. Fuͤße ind vin Hafiged, klau⸗ 
— Blied: geendiget. zudler onebis. Leib Hilig. 
Zügel horizontul, linig. ee 

.Sehr ſchnell und lebhaft, halten fih auf Blumen 
Ead ter Baummiuden auf, und ind ſehr Erine Thiere. 

Th. phyeapus E. De Oeer: HL u. 1. fu.‘ V 
“7 &hwar, baarig / giugel weiß. e. 2 

Auf Blumen und GBetraidahren. nr 


* Gatt. Alcyrodes Latr. -Tinea, Tr 


2% Saugruͤſſel ſehr deutlich. „Süpler fübenförnig, r kart, 
en ö 


Zwei ober bier geteilte" Aigen, Fluͤgel und Stk 


u dochlornus⸗ faſt glei, opel. E08 wirt 
auen. 


Mann bea mt — Igeflihgeftj.uber | Lei uͤeſtaͤubt. 
Durciaußen: eine voaAſommene Perwondlungen: Die Larve 


iſt oval, flach zu ce Nymphe unbeweglich,mit: den Haͤu⸗ 


ten der Larven bedeckt; das volllommene Iafeet gleicht 
einer Motte. Leben auf Bhanzganı ? 


mun® Chpliipni,: Röm. gen. dua. hABuL.18: . 1 


Gelblich oder rofenfarb, weiß beſtaͤnbt, mit eiägiieg,, 
ſchwoͤrzlichen Puncten auf Bey Iladecken. 
Auf den Schoͤllkraut, dem Kohl ꝛc. 


—VuI. Fa⸗- 


28* — VDV— 


Mala arte ie, ae j . : 
VII. $amilie. Cicadariae. — 


| $. 192. Die Fuͤhler mit brei ober ſachs Gliedern, 
von welchen bad letzte: ſich in eine Vorſte eudigen 
Der Saugrüffel-mtfpringt: nahe an der Bruſt. Dieſe 
-beficht aus zwei Strüdenzu von weichen dag letztere ge⸗ 
woͤhnlich größer if. Die Fluͤgeldecken halb. börtign bei 
mehreren —— und. , @derig — dachfoͤrmis 
ee * 
Ser unterleib — tegeiffrmie — dreieckig. 
Dis Hr bei den meiſten Springfuͤße, mit walzigen , ſta⸗ 
cheligen BR en Füßen. mb. iwei ſtarken 
„Klauen. " ra A ; 
. 3. 293. — auf. Pflanten, deren sim: fie ſau⸗ 
gen. Das Weibchen bohrt mit einem gesähnekten Lege⸗ 
bohrer in bie juugen Rinden und Bringt ihre Eyer hin⸗ 
ein. Die Eyer verwandeln fich in fllgellofe Larven; dieſe 
erhalten nach der Haͤutung Fluͤgelſcheiden und dann erfk 
voſſtommene Fluͤgel. "Dei mehrefen haben die Mändchen 
häytige Blaͤttchen am Vauche, womit fe ihren, a 
‘gen Geſang 'herporbringen. % — 


Wehrere huͤpfen ſehr ſchnell. 
=) Fuhler dreigltebig) zwiſchen den Augen und im Tan» 
me zwiſchen und unmittelbar unter denſelben einge⸗ 
fuoͤgt.Beuſtſtuͤck nicht quere ſein Hinterrand mehr 
. oder weniger zugeſpitzt nach hinten verlängert. Drei 
“Seine: Mebenaiigen. Kein Singorgam; Ä 


5 ) 124 Ir. 


1. A. Gate. Aetalion Eatrı »: 
Süpler te den Augen nahe a; det Sruft an- 


. -gelinke 


Mohn In amenta 


» — — — 285 
ı. B. Gatt. Cereopis Fab: Saum ;Hadtı, 


Fuͤhler zwiſchen den Augen auf der Stirne iger 
fer dag zweite Glied nech einmal fo king als dag erfien 
Augen vorfichend, at den bintern Kopf: Amteln. Einne 
ſehr hervorſtehend, gerumder, erweitert. 


Leib oval. Bruſt weder ſeitlich noch nad, hinten 
verlaͤngert. Fluͤgeldecken Ieberertig, länger alg der I Um, 
terleib. Diefer oval. 


Beine kurs; bie hintern Schienbeine dornig. 
Huͤpfen, find ſchuell ſingen nicht. 
C. spumaria, Kötel u. t. 33. 
Braun, mit a weißen Flecken auf den Glägeldeden. 
Deutfäland, anf Graͤſern und Weidenſtauden. Die 
grüne Larve umgibt fih mit einem ipeißen Schaum 


Euckutksſpeichel) und entwickelt ſich darin Sind 
im September ſehr haͤufig. 


1. Gatt. Membracis Fad: Waffencicade. 


Fuͤhler auf der Stirne eingefuͤgt; die zwei erſten 
Glieder von gleicher Laͤnge, das dritte koniſch verlängert. 
Augen vorſtehend, an den binsern Kopfwinkeln. Kopf 
dreieckig Bruſt buchelig erhaben, an den Seiten. aͤfters. 
erweitert zu Hoͤrnern und Zahnen, hinten in lange ne 
auslaufend. 

Leib mit erhabenem Müden; Fluͤgeldecen — 
Schienbeine BABES HER y gezaͤhnt, maͤßig lang. 
Singen nicht. 

M. cornuta. Panz. L. t. 19. 
Bruß mit a Hörnern, dinten fine, fo lanz 
als der Ufterleib. Fluͤgel braun 
Auf Difeln, Weiden, Hafelitauden. 
M. foliata, De Geer. IIT; ı, 30. 9. 10. 
Buß hoch, wie daͤutiges Blatt gib, mit fümarsem Ä 
Strich dt Fleck. 
damerika⸗ Ze 
— or en | ir .D 
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1. D. Sat. Ledia Fab. 


Füpler auf der Stirne eingefügt. Die mei erſten 
lieder von gleicher Länge. Augen vporſtehend, :an ben 
bintern Kopfwinkeln. Kopf groß, mit einem ſcharfrauki⸗ 
gen, vornen erweiterten Kopfſchild. Brufiftäd an beiden 
Seiten erweitert, ; 

Fluͤgeldecken lederartig, Leib lnglich, Hintere Schien⸗ 
Heine verlängert, geſaͤgt. 

L. aurita,' Schausf. icon. Ef. 2, 5. 


Grau; Brußfiüd an beiden Seiten mit einer hosnaztie 
‚gen Erweiterung. 


Fraukreich, Deutfchland, auf Eichen. 
B) ‚Bühler breigliedig, am Innern Augenwinkel einge 
fügt. Zwei Nebenaugen. Bruſtſtuͤck queer, breiter 
als dang; ———— gebogen, Hinterrand gerade, 
Kein Singorgan. 


2. Gatt. a Oliv. Cicada; Jassus 
Fab. 


Yugen vorſtehend, an den hintern Kopfwinkeln. 
Gtirne breiter: als lang oder verlängert, dreieckig 
oder vierectig. 
Leib laͤnglich viereckig ‚ oder kurz oval; Flügel uns 
durchſichtig. Springfuͤße. 
T. Lanio. Panz, FI. ı. 23. 
> Grün, Bruß und Kopf ſleiſchſarben, ie au 
Leib laͤnglich vieteckis. 
Europa. 
T viridis, Pan:. XXaML i t. 1, = 
Stitue lang, vornen abgehumpft, Flaͤgeidecken grün. 
Kopf gelb, fchwars punetist. 
- Europa. 
C) gehler ſechsgliedig, zwiſchen den Äugen eingefuͤgt. 
Drei kleine Nebenaugen. Bruſtſtuͤck queer, L — 
druͤcken 


‘ 
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drucken und unterwaͤrts eingebegenen, ſcharfen Raͤu-) 
dern. Vorderes Stuͤck nur halb ſo lang als das 


hintere. Ein Singorgan. 


44 1193 


3. Gatt. Cicada L. Teltigonia. Fab. ' Sing 


cicade. 


Fuͤhler mit einer Borſte geemdiget, wiſchen den Au⸗ 
gen eingefuͤgt. 

Kopf queer, Stirne oval, — ſehr hervorſtehend, 
drei Nebenangen. 


Fluͤgel aderig, dachfoͤrmig, meiſtens glasartig, laͤn⸗ 
ger als der dreieckige, kegelfoͤrmige Unterleib. Dieſer ſo 
lang als die Su, - 


Füße kurz, keine Springfäße, die Echienbeine ve 
vorbern dich, gezähnt. ' 


Beben auf Baͤumen und Gefträuchen, deren Bitte 
fie faugens Das Weibchen. bohrt wir feinem breiblättents 
gen Legebohrer Löcher in bie. Zweige, und bringt ‚feine 
jahlreihen Ener in das Mark bderfelten. Die Larven 
friechen in die Erde und verwandeln fich hier. Die Maͤnn⸗ 


hen fingen ; fie bringen nemlich / vermoͤge einiger mufchels 


förmiger, elaftifcher Blaͤttchen an jeder Seite der Wur⸗ 
‚jel des Unterleibes, einfoͤrmige, fingende Töne hervor, 
Die Griechen pflegten die Nymphen und ſelbſt das voll⸗ 
lommene Thier zu effen. 
©. Orni. Roſel II. 3. 25. f. 1. 26 £ — 
Schwarz, mit gelben Gtrichen; s auf den Slügeldecden 
a Reiben ſchwarzer Puncte. 28. 1‘. 
Italien, Suͤdfrankreich. Verurſacht durch das anbedt 


sen der Aeſte das Ausflichen der Ranug. Ss 


D) Faͤbler dreigliedig, unmittelbar unter den Augen ein⸗ 
„gefuͤgt. Meiſtens zwei Hlente Nebenaugen. Bruft 
rhomboidal; vorderes Stuͤck queer, meiſtens breit 
dreieckig, hinteres dreieckig, größer. Kein Eing 

organ. 
4. A. 
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4. A. Gate, Tetigomierra Larr. 


Fuͤhler zwiſchen dem hintern Winfel des Kopfes und 
dem vordern des Bruſtſtuͤckes eingefuͤgt, viel’ kuͤrzer ale 
der Kopf. Dieſer breit». dreieckig. Augen dreifeitig, an 
den hintern Winkeln des Kopfes eingeſenkt uicht vorſte⸗ 
hend. Stirne flach, queer. 
Schienbeine eckig, bie binteku gezaͤhut. Meiſtens 
Springfuͤße. Keine Singorgane, u 
T. virescons, Panz, LXI. x. 19. 
Gelbzruͤnlich, Füße roth. 
branktelrh Deutſchland. 


4. B. Gatt. Listra Fab. Wakpenzirpe: 


Kopf kurz, breit,. Stirne queer abgeſtutzt. Augen 
vorehend; Nebenaugen. 
Leib laͤnglich, faſt viereckig· Vorderes vmmeni 
— faſt dreieckig oder hateirkeifeͤrmig. 
Flugeldecken faſt gerade; odet nur wenig — 
nicht ausgebreuet. 
L. lanata. Stoll, Cicad, t. 10, J. 49. 50. 


Stirne und Seiten roth, Kluͤgel ſchwarz, mit blauen 
Puneten, After bes dem Weibchen wollig. 


Südamerika, Indien. 


a B. b. Gatt. Cixius Latr. 


Augen vorflebenb / Siirne queer bieredig 


Leib laͤnglich dreiedig, vorderes Bruſtſtuͤck ſehr kurz, 
wie ſchueler Halsring. Fluͤgeldecken faſt dreimal laͤuger 
als breit, an der Baſis außen etwas breiter. 

C. bervosus. De Beer, IH, t. 12. u. 3% i 


Braun, Flügel durchfichtig , bunfeibeaun naeh, a mit 
puuetirten Nerden. 


Europa. 
4. B‘. c. 


= r 
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4. B. c. Gatt. Asirada Latr. Hornzirpe. 

Kopf vornen etwas ſtumpf; Stirne verlaͤngert, 
ſchmal, vornen abgeſtutzt, dreikielig. Augen ſitzend. Ne⸗ 
benaugen. F 

Fuͤhler in der untern Ausrandung der Augen einge⸗ 
lenkt, zuſammengedruͤckt, länger als Kopf und Bruſt, das 
erfte Glied länger als bag zweite. | | 

A, clavicornis,, Cogueb. illust. I. . 8. SI. | 
Braun; Zluͤgeldecken durchſichtig, hinten mit einem 
braunen Strich. | — 
Gegend won Paris. 


4. B. d. Gatt. Delphax Fab. Renkenjipe. l 


Kopf vornen etwas ſtumpf. Stirne verlaͤngeri, 
ſchmal abgeſtutzt, mit aufgeworfenen Seitenraͤndern, und 
einem Laͤngskiel. ae 
bvuͤhler in der unten Ausrandung ber Augen einge 
lenft, fo lang ale "der Kopf. Augen groß, auffigend ; 


Nebenaugen. 


Halsſchild kurz, unten abgeſchnitten. Hinterleib kurz, 
ſtumpf. Deckſchilde ſchmal, ziemlich gleichbreit. An den 
Hinterſchienen ein zahnartiger Fortſatz. IE 0 

Auf Wiefen. Ä 

D, limbata Fab, — . 2 ur 
Kopf abseſtutzt, braun; Slägeldeden. meißlih, mit 
| braunen Adern und feinen Yunkten. Ey. 127. 
Oeutſchland. | nz i 
4. C. a. Gatt. Ricania Germ. Slachjiepe. 


Kopf kurz, faſt fo breit als ber Halsfchild. Stirne 
nicht übergebogen, faſt opal, an den. Seiten ſtark ger. 
randet. > J er 
j Augen groß, sleichfam gefiel. Ein Nebenauge am 

Umerrande. Fuͤhler ven den Augen abfichend, kur. ... 


_ Zoologie, 8 — Hals⸗ 
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Halsſchild kaum breiter als der Kopf, hinten tief 


u ausgerandet. Ruͤckenſchild. groß, hinten ſpitzig zuſammen⸗ 
laufend. Hinterleib kurz. | i 


Stägeldeden fehe groß und breit, gerade abgeſtutzt, 
l 


flach liegend, mit erweitertem Seitenrand. - 
. : a 


R, ocellata Fab, en. | 
Zlaͤgeldecken dicht gegittert, mit vielen Eleinen Queen 
linien. — J zu 
j 4. C. b. Gatt. Poeciloptera Germ. Scheckirpe. 
Kopf kurz, gerade abgeſtutzt, ſchmaͤler als das Hals⸗ 
ſchild. — | ze 
Stirne faft oval, gerandet, weit nach oben umge⸗ 
bogen. ZB | 
Augen Fein, fugelig. Nebenaugen fehlen. 
Süpler unter den Angen auf. einer Erhöhung ein 


x 


gefuͤgt. 


Halsſchild kurz, die Seitenlappen beraßgejogen Ekan⸗ 
tig, Ruͤckenſchild groß, gewoͤlbt, hinten in ein ſpitziges 


Schildchen verlaͤngert. Hinterleib kurz, ſchmal, das Ende 


mit langer Afterwolle bedeckt. Fluͤgeldecken groß, breit, 
noch einmal fo lang als der Körper, am ber Spitze brei⸗ 


ter, gerundet. 


P. phalameides, Stoll, Cicad, t, 3, J. 9 
ODebcekſchilde nach der Spige zu mit zarten, ſchimmelar⸗ 
\ . , — tiger Wolle dedeckt. — Aue 

" Suͤdamerika. a. “ x 
AM. © c. Gatt. Issus Fab. Buckelzirpe 2; 
Kopf ſchmal, ſtumpfeckig; Stirtte Mach, gerandet, 


faſt viereckig. Ruͤffel halb fo lang als der Leib. Augen 


groß; feine Nebenaugen. Leib kurz, faſt deltafoͤrmig. 


" Stägel an der Außern :Mafid breit bogenſoͤrmig, an der 


Spige fhmdlr.. 
Auf Bäumen und Sträuchern. Huͤpfen. 


r 


y 


—— — 
i. coleoptratus. buni. ÄL f kb n 
Brit und Kopf gelblich; Fluͤgeidecken h aungelb, mit 


ſchwarzbraunen Queeradern: 
Deutſchlaͤnd. W | 
4.0. d. Gatt. Fladta Fab. Minieziepe, 

Kopf koniſch, nach der Spige zu eckig, Stirne mit 
Laͤngskielen. | 
Augen vorſtehend; dicht an ihnen ein Nebenauge. 

Ruͤſſel länger als die Hälfte des Koͤrpers | 
| Fluͤgeldecken ſehr breit, mit einem ſehr erweiterten 
und bogigen dußern Rand. Leib Breit dreieckig. nn 
F. candelaria, Röfel Ihr 34, | 
Stirne fhnabelförmig aufſteigend. Fluͤgelderken grün, 
gelb gerandet. | 
Sina. 
4. D. Gatt. Fulgora Z, faternenjitpe, 

Süpler kurz, walzig; letztes Glied birnfoͤrmig. Au⸗ 
gen kugelfoͤrmig vorſtehend, an den Seiten der ſchnabel⸗ 
oder blaſenfoͤrmig mehr oder weniger weit vorſpringenden 
Stirne. | : | = 

F, europäea L, Pans. XX F. 16, = 
Grün; Stirne kegelförmis, Flugel nud Flägeldeden 
darchlichtis. — 
Auf Haſelgebuͤtchen. 
F. laternaria 7, Roͤſel I. t, as. 23. ’ 
Stirne blafenförmig und weit vorſtehrud Schon 
roth und gelb gezeichnet, mis einem Augeuflea auf 


jedem Flügel. £g: 4“, 


Brafilien. Sol nach der Verſicherung einiger SKeifes 
beſchreiber mit feiner Stisnbfafe ſebr hell leuchten; 
was aber van andern widerſprochen wird, 


8 194. Das Schmarotzer⸗Ihſect der vorigen Ord⸗ 
nung erhält jege Fluͤgel, waͤchſt groͤßer heran, und feine u 
Zu en 7 Sreß- 


Freßwerkzenge legen fich zu einem Nüffel aneinander. Auf 
derjenigen Entwicklungsreihe, deren Anfang die Hemipte⸗ 
ren bilden, fpricht ſich Confraction und Verdichtung der 
äußern Leibesdecke aus. Daher find: bie obern Flügel 
halb häntige, halb harre Fluͤgeidecken. Tach Bleibt dag 
nfect zum Theil ein Schmarogertbier, allein es gefellt 
ch zu den Pflanzen, und Pflanzennahrung iſt ed über 
haupt, welche bie meiften biefer Ordnung genießen. 


In der erfien Sa milie feimen bie Fluͤgeldecken 
noch, die Freßwerkzeuge find unentſchieden und das Thier 
bedarf fchon zubereitete, ihm verähnlichte N anderer 
Inſecten zu feiner Nahrung. 


In der zweiten Familie kann das Inſect ſchon 
Pflanzenſaͤfte ſich veraͤhnlichen. Nech aber gelingt es den 
Weibchen nicht, vollkommen gefluͤgelt gu werden; fie bleis 
ben auf der Stufe der Larven ftehen, „bie. Thaͤtigteit der 
Productivitaͤt ihres Leibes ſpricht ſich, dem Charakter der 
Ordnung gemaͤß, durch Abſatz ihrer, die Stelle der Kno⸗ 
chen vertretenden, Leibesdecke aus, die zugleich bei dem 
Weibchen die Stelle der ſchuͤtzenden Eyerſchaale vertritt. 


in. der dritten Familie, dei den Baummans 
gen, ftele fih ber Charakter der Orbnung am deutliche 
fien bar. Beide Gefchleihter haben nun ihre vollſtaͤndigen 
Fluͤgel mit ihren Decken; nur werben diefe, gleichfam noch 
von eitter dsitten hervortrerenden Dede, dem Schildchen, 
überbedt, und bie Fluͤgeldecken verwachſen bisweilen. Sie 
genießen nur Pflanzenſaͤfte als Nahrung. . 


Dieſen beiden: Familten- fichen die Wat fers und 
Blutwanzen, weldye thierifche Nahrung fuchen, gegen« 
- über. Die ebenmäßig gewordene Leibesform wird ſchwan⸗ 
Send, dehnt ſich bald in die Dice, bald in die Länge 
und Breite aus; das Thier Icht im Wafler, fteigt aus 
bemfelben heraus auf den Wafferfpiegel, an bag Ufer, 
verkriecht ſich enblich im Trocknen, und hüpft auf dem 
Sande, nl mehr mäßig gedeungen bleibt jetzt der Leib, 

er 
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er wird ſchlanker, beweglicher, zum Theil mit uͤbermaͤßig 
fangen Beinen verſehen, als wollte die Natur durch letz⸗ 


“tere andenten, daß das Inſect auf dieſer Stufe nicht gem 


Luft» und Lichtthier, fondern um Bewohner des Bobens 
beſtimmt ſey. 


Die Baum⸗ und Bkutwanzen, als die beiden 
. feitlichen Extreme dieſer Drdnung, "führen nicht zur 
Schmetterlingsaͤhnlichkeit, nach welcher das Inſect hinauf 
ſtrebt. Daher wird das Thier, um ſich dieſer zu naͤhern, 
wieder zart und ſchwach bei den Uebergangsfamilien der 
Afterblattlaäuſe und Blattlaͤuſe, die von ben 
Schildläufen unmirtelbar zur —— Samilie zu den Ci⸗ 
eabden beraufführen. 


Die Fluͤgeldecken werden bautig und burchſchtig, wie 
die Fluͤgel; die Larven der Afterblattlaͤuſe umgeben ſich, 
wie die Schmetterlinge, mit einem Geſpinnſte; die weib⸗ 
lihe Blattläufe beharren wieder in des Geftalt ber Larve, 
. Alcyrodes aber ſtellt ſchon einen Heinen Echmetterling bar. 
Die Cicaden endlich find die Schmetterlinge ihrer Drb- 
nung mit zarten und burchfichtigen, oder lebhaft gefärbten. 
Slügeldecfen und einer volftändigen Verwandlung, Sie 
‚ zeigen fich lebendiger als die vorigen, fliegen, hüpfen, 
laffen Töne hoͤren, nnd dei den Laternenträgern endlich - ° 
tritt fchmetterlingsähnliche, bunte Färbung ber Fluͤgeldecken 
und ſelbſt die Erſcheinung des Sites 9m der Stirne 
hervor. - | 


X 
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Drit⸗ 


Dritte Ordnung _ 
Galeoptera, Kaͤfer. 
| Bleuthoerata Fab. 


$. 198. Sie haben vier Fluͤgel, von welchen die 
untern haͤutig und queergefaltet, die obern aber harte, 
hornartige Fluͤgeldecken (Elytra) find, welche die untern 
bedecken. Ihre Fuͤhler ſind meiſtens zehn bis elfgliedig, 


ſelten ſechsgliedig, von mauchfaltiger Geſtalt, und dicht 


vor den Augen oder in einer Ausrandung derſelben ein⸗ 


gelenkt. Ihre Freßwerkzeuge find zangenfoͤrmig bewegliche, 


Ed 


meifteng hornartige, oͤfters gezahnte Oberkiefer, zweilap« 


pige Unterkieferhaͤlften, von welchen jede einen oder zwei 
“in der Regel viergliedige Taſter traͤgt, und eine Ober⸗ 


und Unterlippe. Letztere beſteht aus dem Kinn und der 
Zunge, und träge zwei breigliedige Zafter. 


Die Haut. des Körpers iſt wie die Zlügeldeden hart 


und hernariig. 


$. 196. Sie haben zwei große, netzkoͤrmige Augen, 
aber feine Nebenaugen. Ihr Kopf. ift gefondere, oder in- 
das Holsfehild aufgenommen. Diefes ift der größte Theil 


des Bruſtſtuͤcks, die beiden hintern Abfchnitte find mit 


einander verwachſen, und ber Hinterleib an das hintere 
meiftend wit feiner gangen Breite angefügt. Auf dem 
Ruͤcken des zweiten liege das Schildchen zwifehen den Std. 


gelbeden, und unten greift er wit einer verlängerten 


— 


u 
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Spige (Bruftbein, Sternum) in eine Grübe des Halsſchil⸗ 
des ein. Der Hinterleib beſteht aus 6— 7 Ringen. Die 
Fluͤgeldecken ſchließen meiſtens mit ihrem innern Rand 
(Sutura) dicht an einander, ſind hier bisweilen zuſammen⸗ 


gewachſen, und dann fehlen die Fluͤgel darunter. Sie bes 


decken die zuſammengefalteten Fluͤgel meiſtens ganilich. 
Die Fuͤße haben 3 — 5 Zußglieder. . 


-$. 197. Die Käfer durchlaufen "eine vollſtaͤndige 
Metamorphofe. Ihre Larven. find fechsfüßige, geringelte 
Würmer, mit einem fchaaligen Kopf, ähnlichen flarfen 
Beißwerkzeugen, wie bie" ausgebildeten Käfer, und le 
ben in der Erde, im Holz, in Früchten, Pilsen und im 
Aas. Die Nymphen find unbeweglich, nehmen keine Nah. 
zung zu ſich, und zeigen fchon alle Theile des vollkomme⸗ 
nen Inſectes. Diefe nähren fich theils von animalifchen, 
theils von 'vegefabilifhen Stoffen, welche fie mit ihren 
Kiefern abreißen und abnagen, und halten ſich im Wafler 
oder. auf der Erde, auf Koch und Aas, im Holz und auf 
Bdumen und Blumen auf Die meiſten zeigen eine auf 
ferordeutliche Muskelkraft und viele erreichen eine anſehn⸗ 
liche Größe. Ihr Flug iſt nicht fonderlich (nel; viele 
aber laufen ſehr behende. 


L Familie. Microsamata, Lausfäfer. 


$. 198. Alle Füße mit 3 Fußgliedern. Die Fuͤh⸗ 
ler meifteng elfgliedig, am Ende verdickt, ober mit einem 
Knöpfchen. Oberkiefer meiſtens ſehr kurz. Die vier Tas 
ſter kurz. Der Leib Hein, Iäuglich oder oval, oder halb⸗ 
kugelfoͤrmig. Die Beine furz und did. 


$& 199. ind. Feine, ſchwache Käfer, und Ichen, 
in der Erde, ober. an Bäumen und Mauern: :· 
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1. Zunft. Pselaphii. Fuͤhlkaͤfer. 
- Sühler ſchnurfoͤrmig, am Ende verdickt, von der hal⸗ 


ben Körperlänge. Leib laͤnglich oval, vornen fehmdier. 


Kopf ſehr flumpf, vom Halsſchild abgefondert. Halsſchild 


faſt walzig, oder herzfoͤrmig, abgeſtumpft. Fluͤgeldecken 


zur Haͤlfte abgekuͤrzt. Hinterleib hinten breiter, ſtumpf, 


‚uber abgerundet. 


Leben in der Erde, unter Steinen. 


s, Gatt. Claviger Preysler. Keulenkaͤfer. 


Fuͤhler ſechsgliedig, nach außen allmaͤhlich dicker wer⸗ 
dend; die erſten = Glieder kleiner, faſt kugelig, das legte 
groͤßet, walzig, abgeſtumpft. Mundtheile eingezogen. Kie⸗ 


fertaſter kurz, faſt fadenfoͤrmig, zwei⸗ ober dreigliedig, 


an der Spitze zweiklauig. Oberkiefer ſehr kurz, ganz 


ſpitzig. Unterkiefer geſpalten, mit vielen pfriemenfoͤrmigen 


Lappen. Augen kaum merklich, in den Vertiefungen ſte⸗ 


hend, in welchen die Fuͤhler eingelenkt ſind. Fluͤgeldecken 


kuͤrzer als die Haͤlfte des Hinterleibes. Halsſchild viel 


ſchmaͤler als der Unterleib, faſt kugelfoͤrmig. Eine Klaue 


an jedem Fuß. 


Leben in Ameiſenhaufen ‚und werden von ben Amei⸗ 
fen gefüttert, welche dagegen an ben ee ie ber 
Hinterwinkel ihrer Fluͤgeldecken faugen, 

C. longicornig. German. Magas. III. ı, 2. f. 16, 
Zimmtbraun. 
In den Neſtern der gelben mei, 


». Gatt. Chennium Latr.- 


Fuͤhler elfgliedig, ſchnurfoͤrmig, faſt durchblättert ; 
bie erfien 10 Glieder faſt gleichförmig, halbkugelig, das. 


. legte größer, faſt fugelförmig. Laſter nicht vorragend. 


Biel ‚Klauen an jedem J 
C. bituberculatum. > 


/ 


Kaſta⸗ 
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Kakaniendraun, Stirne vorſtehend. Tluͤgeldeckraͤnder 

mit einer eingedruͤckten Linie. | 
Suͤdfrankreich. 


3. Gatt. Ps elaphus Herbst. Fuhlkaͤfer. 


FZuhler elfgliedig, die = oder 3 legten Glieder größer, 
vorzüglich das eyfoͤrmige Endglied. Oberkiefer hornig,, 
dreifeitig, fpigig, am innern Rand gezahnt. Kinnladen⸗ 
taſter größer, verlängert, nach außen bier, bag letzte — 
eyfoͤrmige Glied groß, mit einem Zleinen ſtumpfen Ni - \‘ 
den. Eine Klaue an jedem Fuß. ES 

P. Heisei, Herb Käfer. IN, 2.39. f. % 10 

. Kaſtaniendbraun, behaart; Fluͤgeldecken mit drei einge 

druͤckten Linien. 
Deutſchland, Frankreich. 


4. Gatt. . 6440 
> 7 5 Zunft. oe. 0 — 


4. Zunft Coccinellidae. Blattlaus⸗ 
kaͤfen | 


Fühler vor den Augen fitend; die. 3 legten Glieder 
größer, zuſammengedruͤckt, und bilden ein faſt breifeitiges 
Knoͤpfchen. Deerfiefer gar nicht, ober kaum vorfiehend, 
dreifeitig‘, zuſammengedruͤckt, mit fiharfer oder zweiſpalti⸗ 
ger Spitze. Das Endglied der Kieferntafter groß, beile 
förmig. Leib rundlich, oben gewoͤlbt, unten flach. Kopf 
fein, bis an die Augen in das Halsſchild aufgenommen. 


Kleine, glänzende, mit Flecken oder Puncten getier 
gerte, Käferchen, die, fo wie aucd ihre Larven, vom 
Slattlaͤuſen leben, und unter bem Namen der Marienkaͤ⸗ 
fer oder Herrgottsfchäfchen befannt. find. I 


| Erfcheinen in den erfien Tagen des Fruͤhlings, flele 

Ien fi) tobt, wenn man- fie ergreift, und fchwigen einen - 

gelblichen, uͤbelriechenden Saft aus, 
an ER 


1. Gatt. 
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1. Gatt. Lycoperdina Latr. Endomychus 
- Fab. Gtaubpiljfäfer. ' 


Fuͤhler ſchnurfoͤrmig, nach auswärts allmaͤhlich etwas 
verdickt; das neunte Glied kaum groͤßer als das vorher⸗ 
gehende. : Kiefertafter fadenfoͤrmig; a der kippen. 
taſter faſt oval und etidag größer. 

Leib laͤnglich oval, Halsſchild an den Vorderwinkeln 
etwas erweitert, hinten etwas ſchmaͤler. | 

Leben in Staubpilien. 

L. bovistae. Pans, VIII. ı, 4. 


Brauuſchwarz, glänzend, glatt, ungefleckt. Kübler 
und Süße rothbraun. | 


Deutſchland. 
a, Gatt. Endomychus, Fab. Heimfäfer 


Sühlerglieder kurz, walzig; das neunte 'viel länger 
Nals dag vorhergehende, bag legte eyfoͤrmig und an ber 
Spige abgeftumpft. Kiefertafter an der Spite viel dicker. 
Leib enförmig. Halsſchild ur, vornen ſchmaͤler, 
nach hinten allmaͤhlig breiter. 
Leben unter Baumrinden. 
| E coccineus. Panz. XLIP. e. 17 


Schwarz, glaͤnzend; Rand des Haloſchildes und der 
Fluͤgeldecken blutroth, jede der letztern mit zwei 
fhwarien Flecken. 


Europa, unter der Rinde der Birke. 
3. Gatt. Coccinella Z. Blattlauskaͤfer. 


Fuͤhler kuͤrzer als der Halsſchild. Leib halbkugelig, 
bfters mehr ale zweimal fo breit als lang, vornen ſtark 
ausgehoͤhlt. Halsſchild queer / zweimal breiter als laug. 

C. y„ panctata. Herbk. V.u.588 
Fluͤgeldecken doch, mit 7 ſchwarzen Puneten. 
Deutſchland. F 

C, 14- 
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C. 14-guttata. Herb. V. t. 40. f. 3. | 
Fluͤgeldecken roth, mit 14 weißen Puncten, 
An Weiden 


4. Gatt. Eumorphus Fab. Zierkaͤfer. 


Fühler länger als das Halsſchild; dag dritte Glied 
om längften; breimal länger ald dag zweite. Kinnladen⸗ 
taſter fadenfoͤrmig, ihre letztes Glied walzenfoͤrmig; die 
Endglieder der kiypentaſter bilden ein großes, ——— = 
Köpfchen, | 


keib oval, Halsſchild faſt viereckig. 
E, immarginatus, Lasr, gen, &, ıl. F 12. 
= Schwarz, Klügeldeden mit a gelben — 
Oſtindien. 
I, Familie. AIhynchopho ri. Ruͤfſel⸗ 
— kaͤfer. | 


$. 200. Pier Zußglieder an allen Fuͤßen. 


Der Kopf in einen geraden oder berabgefrimmien, 
mebr oder weniger langen und dünnen Ruͤſſel verlängert, 
der wenigſtens fo lang ift mie der übrige Kopf, und mei⸗ 
fieng die Süpler. trägt, Der — an der Spitze de 
felben. 


Die Fühler acht⸗ bis elfgfiedig ‚ gerade oder gebro⸗ 


hen, entweder fadenfoͤrmig, oder nach außen allmahlig 
dicker, oder Feulenförmig, 


Leib rundlich, oval, verlängert ⸗ſpindelfoͤrmig, Oder 
linig. Der Halsfchild nach vornen verfchmälert, und der 
Kepf meifteng an daſſelhe eingefügt. - Die Fluͤgelbecken 
fhließen dicht an. Bei einigen find die Hinterichenkel ge | 
zaͤhnt, bei andern didfer und Springfuͤße. Die Fußglie⸗ 
der finb meiſtens zweilappig. | 


“ — * * 201. 


% 


%00 — ua > a ⸗ 
8. 201, Die Larven find Fleine, weiße 5— / 
die auſtatt der Füße nur Wärschen hafen. Sie benagen 
Vegeiabilien, und viele berfelben Teben im Innern ber 
* Stängel und Zweige, der Fruͤchte ımd Knospen, freffen 
deren Mark und verurfachen dadurch vielen Schaden. 


1. Gatt. Bruchus Z. Samenfäfer. 


Fühler vor den Augen eingeleufe, faden⸗ ober fäge: 
frmig ; an ber. Spitze verdickt oder keulenfoͤrmig. Nüffel 
wenig verlängert, breit und ach. Eine fichtbare Ober⸗ 
lippe- Taſter deutlich fichtbar, fadenfoͤrmig, oder dicker 
an der Spitze. Leib länglich oval. 
3, Anthribus Fad, Fuͤhler an der Spitze verdich, Augen 

wicht ausgerandet, 

B, scabrosus. Pans, XV. f 15, 
Schwarz; Fluͤgeldecken erbaben geſtreift, roth, mie. 
ſchwarzen, zerſtreuten Vuneten. 
Deutſchland. 
b. Bruchus Fab. Fuͤbler ———— geſaͤgt oder kamm⸗ 
foͤrmig. Augen ausgerandet. 
B. Pisi. Erbfenfäfer, Pans. LXVI. t. ıı. 
Fluͤgeldecken ſchwarz, weißgefleckt; After weiß, mit 
2 ſchwarzen Flecken. 
Legen ihre Eyer indie zarten Fruchtknoten der Erb⸗ 
fen. Die Larve ernährt und verwandelt ſich 
bier, und die Käfer beißen fich eiue runde Ochs 
nung durch die reife Erbſe und geben hervor. 
Zerkörten einftens in Nordamerika den Erbfens 
bau fah gänzlich. | 
&, Rhinosimus Laer, Fühler elfgliedig, nach der Spike 4m 
dicker. Augen nicht ausgerandet. Scheinbar mit 5 Fußglie⸗ 
dern. 
B. Roboris, De Geer, V. 1.7. fı 97. 
Blaßrothgelb, glänzend, punetirt, Flugeldecken 
ſchwariblau, mit punctirten Streifen. 


Bunter Baumriuden. | \ 
| a. A, 


— * 3801 
2,4. Gakt. Ramphus Clairv. Ramstäfer. 


Fühler gerade, zwiſchen den Augen eingelenft, zehn⸗ 
gliedig; die zwei Wurzelglieder, befonbers dag zweite, 
viel dicker. Endfolbe viergliedig, oval. Nüffel lang, un. 
ter die Bruſt herabgebogen. Taſter und Lippe undeutlich. 


Leib faſt kugelfoͤrmig, Halsſchild kurz, Augen genaͤ⸗ 
beit; Huterfuͤße find Springfüße, mit dien Schenkeln. 
Vorletztes Fußglied herzfoͤrmig. 

R. Savicornis Claire. _ 
Schmwars, Fühler gelblih, Halsſchild mit einer Burs 
he, Fluͤgeldecken mir punctirten Streifen. RI 
Auf der Zitterpappel und dem Schlehrndoru. 


a. B. Gatt. Attelabus u Roller. 


Fühler gerade, auf. dem verlängerten Ruͤſſel einge⸗ 
lenkt, zehn⸗ oder elfgfiedig, fadenförmig oder mit ovaler 
Kolbe. Taſter und Oberlippe undeutlih. Leib meiſtens 
enförmig, nicht walzig, Halsfchtld von ter Wurzel an bis 
um Kopf verſchmaͤlert. Vorletztes Fußglied geſpalten. 

a, Oylas Latr. Fühler von der Länge des Rüffels; das zehnte 
—oder letzte Glied bilder eine Kolbe. Leib verlängert, vor 
ſchmaͤler. Halsfchild vornen erweitert, hinten eingefihuürt. 
„4 ‚brunneus, Oliv. 4A8. t. nf: 
Kaſtanienbraun, glaͤmend; Juseldecen dunkler, 
fein puneti 

GBenegau. 

b. Brangus Fab. Kübler van fadenförwig, öfters fehr lang. 

Leib fehr lang und walsig. Fluͤgeldecken linis, verlängert. 

A, Ancharago, Herb ſt. Käfer. YIL ı. 108. f. 4, 
Vorderſchienen gesähnt, Bruffild binten mit einer 
— Kucche, nr 
Südamerika, = nr 
& Attelabus. Fühler mit ————— in — kurzen 
und breiten Ruͤſſel eingefuͤgr. Kopf in das Dalsfhilk auf⸗ 
sonsumen. Leib onal;; — den Ausen derlangert. 


Geritusn mit a Gpernen. ae pe = — 
Aug - 
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A. curcalienoides, Herbft: VII. t. 106. f &, 


@länzendfchwars, Halsſchild und Stügeldeden roth/ 


letzteres mit punetirten Streifen. 
Europa, auf Hafelßräudyerm, 
d. Apederus Lorr, Fuͤhlerkolbe von den 3 legten Bliedern 


ur gebildet, an der Spitze des kurzen, breiten Ruͤſſels einge⸗ 


fügt. ‚Ein Hale. - Beine mit einem einzigen karten Sporn. 
Leib evrund. Kopf bei den Augen verlängert, hinten dünner: 


x. A, Coryli. De Geer. V. 1.9. fi 5. 
Schwari; Flaugeldecken roth. 
Die Larne wickelt ſich in Haſelnußblaͤtter ein. 


2, C. Gatt. Brachycerus Fab. Kurzhornkaͤfer. 


Fuͤhler neungliedig, zwiſchen der Mitte und der Spitze 
bes kurzen, breiten und dicken Ruͤſſels eingefuͤgt, gerade, 
nicht laͤnger als der Kopf; das Endglied bildet eine ver⸗ 
kehrt kegelfoͤtmige Kolbe. Taſter und Oberlippe undeutlich. 


Leib, oval, dick, hoͤckerig, haͤufig rauh. Halsſchild 
queer, deſſen Seiten in Ecken oder Spitzen eriveitert. 


Hinterlejb groß, kugelfoͤrmig⸗ eyfoͤrmig. Fluͤgeldecken ver⸗ 


wachſen, unten uͤbergreifend. Dee fur, ſtark; Sußglier 
der gan . 
geben im Sande, aut ud im floficen Suropa und 
in Afrika einheimiſch. 
B. muricatus. Herb. VIE t. 101. & 8& 
Schivarz, Halsſchild ſtachelig, gefurcht, Flaͤgel⸗ 
edecken mis drei erhabenen, gelerbten Linien, 
ungarn, Frankreich⸗ 


30 Bir Calandra Fab. Stönabelfäfer, 


Fuͤhler acht» bis neungliedig, etwas gefniet Ober ge 
brochen „ in der Mitte oder an der Wurzel des Ruͤſſels 
swifchen. den. Yugen eingefügt; ‚die Kolbe nur von bem 
tegten Gliede gebildet. Ruͤſſel verlängert, Zafter und Un; 
teelippe. wenig fichtbar, Leib euförmig oder walzig⸗ Vor⸗ 
derfüße meiſtens ; — Fußdlied geſpalten. 

ä, C as 
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a. Calandra Fab. Fuͤhler an der Wursel des Ruͤſſels einges 
lentt; das achte Glied bildet eine Bugcifürmige oder drei⸗ 
eckige Kolbe. Leib eliptiſch, oval, unten flach. 

C, granaria, Schwarzer Kornwurm. Parzz, XVII. t. 11 


Pechſchwarz, Halsſchild punctist, f lang als" die 
Slügeldeden. 


Vermehren fich auf den. Braten im alten 
Korn oft zu Millidnen. Die Larven verzehren 
bie Körner. Luftzug, Hopfengeruch, und fleißi⸗ 
ses Umwerfen des Getraides vertreibt fie. 


b. Cassenus Fab. Fühler in der Mitte oder an der, Wurjel 
des Ruͤſſels eingefuͤgt; das neunte Glied bildet eine ovale, 


linig. 
C, Khoaris. Panz, XVIII. t. J. 
Schwarı; Fuͤhler und Fuͤße vefarbi 
Deutſchland. 


ce, Rhina Laer, Lixus Fabr. $übler gebrochen, in der Dritte 
des Raͤſſels eingefügts das achte Glied bildet eine verlaͤu⸗ 


oder verkehrt Fegelförmige Kolbe. Leib {che verlängert, 


gerte, fpindels oder walzeufoͤrmige Kolbe. Leib — | 


walzig. / 
C. barbirosıris. Oliv, IP. ı, 37. 


Schwarz; Rüflel behaart, EIN. drcuahme. 


Indien. 
4 Satt. Curculio L. sräffettäfer — 
Fubler wenigſteng zehugliedig, gebrochen, mit einem 


ſehr langen Wurzelglied auf dem verlängerten Nüffel eine 
gefügt; wenigſtens drei ber Endglieder bilden eine ovale 
Kolbe. Tafter und Oberlippe undeutlich. Leib eyfärmig 
oder elliptiſch. Gangfüße, felten Springfuͤße. Vorletztes 
Fußglied geſpalten oder herzfoͤrmig. 


a. Rhynebaenus Latr. Gübler nur mit 10 fehtbaren Gliedern, 
in der Mitte des ſehr verlängerten Ruͤſſels eingefuͤgt; Cube 
kolbe dreigliedig. Springfüße zum Theil, 


C. nucum, Pans. XLIE t. aı; 


Leid gran, Schieuen seiabut, Rüffsl fein un rs 
an %r 


lang. Larven in beu Kernen ber Pälnäge als 
weiße Wuͤrnichen. 


Bohren ſich durch Die Schaale und —— ſich 
in der Erde. 


u. Erytorbynchus Laer. Fuͤhler im der Sitte des langem, 


gegen die Bruft gedrüdten, Rüfels eingefügt, Endkolbe 
dreigliedig, oval. 


C pericarpius, Panz, ALIT. t. 5 


"Saft Engelförmig, nebeligs Nath der — 
au der Baſis weiß. 


Auf Seropbularien. 


! 


4 Cionps Clatrv. Süpler gehngliedig, unter der Witte des 


1. 


— 


uns ori Bi — Es = 


dünnen, langen, berabgebogenen Ruͤſſels eingefügt; Ends 
Salbe viergliedig. Leib dick, wenig länger, vieredigs oval. 
C. Scrophularian Herb. VI. 173. fx 
Halsſchild weißlich, Fluͤgeldecken mir ſchwarz pune⸗ 
tirten Streifen. 
Auf Serapbularien. - 

4. Liparus Lasr. Fühler in der Ritte des langen Rüffels ein 
gefuͤgt, mit wiergliebiger,, ovaler EndEolbe, Leib laͤuglich⸗ 
oval, Hinterleib Jänglichs vieredig. 

L. germanus. Panz, XL, ı, ı6, 
Kr en Halsſchild mit wei siegelsorhen 
Puncten. \ 
Deutichlaud. 
e, Lixus Fab. Fuͤhler in der Mitte des äfters verlängerten 


Ruͤſſels eingelenkt; Endkeule viergliedig ſpindelfoͤrmig. Leib 
nimig verlaͤugert, oder oval elliptiſch. 


. aulcirostris. Herbft. VI. t. 6 £,7. 
Nebeliggrau, Kaͤſſel deiſran 
Sr af Hansen. 
© paraplecticus, Bans, YL & 2, 
Alchgran; Flaͤgeldecken marmotirt. 


* Die Larven wachſen im Stängel bes Waſſerlchierlings. 
Pferde, die ſie mit ber Plane freſſen, ſollen 
rabmuu⸗ bekommen. 


⸗ 


— Rhyn- x 


i 
\ Li 
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£ Rhynchites Herdse. Fuͤbler mit breiglichiger, auf einem ay 
‚ber Spitze verlängerten und erweiterten Kuͤſſel eingefägt, 
Kopf in den Halsfchild anfgenommen. Leib evförmig, nach 


vornen verſchmaͤlert, Hinterleib viereckig, Sporne ſebe Bein, 


A. Bacchus, Paux. XLE. 5, 
Kupferfarbig, grünlich glänzend, graulich behamt. 
Auf Reben. De ; 


& Apion. Horbst. guhlet mit dreigliebiger Lolde, auf einem 
.. »erlängerten, walzigen oder Eugelförmigen Rüffel eingefuͤgt. 


Leib epfoͤrmig, dinten oͤfters böderig -aufgesrieben, nach 


vornen biraförmig verfehmälert. Kein Hals. Spore fehe 
Bein, oder feblend. . 


A. frumentarius, Rother Koruwurm. Derbk. VIR. 
6. 


t. 102. f. . j 
Blutrotb, Slügeldeden mit punetirten Streifen. ° 


Sehr hAufig iur alten Getraide. ' 


&, Curoulio-Zaer. Fühler in der Mitte des karjen, dicken, 
nicht gegen die Bruſt gedruͤckten, Ruͤffels eingelenkt. Ends 


kolbe dreigliedig, mehr oder weniger oval. Leib obal, Dulee: 


Wild hinten öfters ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken. 
.., We micans. Panz, X. ı.g Zu 
Goldighraun, Beine roſtroth. | 
In Bären. En Der 
©, imperialis, ‚Diamants Käfer. -Olio, c. 8. . x. 
Sluͤgeldecken glaͤnzend gofdgräm, mie ethabenen 


Streifen und goldslaͤnzenden Reihen von einge 
druͤckten Vuncten. 


Braſilien. 


Brachyrhinus ‚Laer. Sübler elfgliebig, an der Spitze dee 


kuͤrzen und bicken Küffels eingefügt; Endkolbe dreis sber 
viergliedig. Leib oval, Halsfchild kegelförmigy walzig; Hin 
terleib faſt kugelfoͤrmig. | 
C, incanus, Pans, XLX ı, &% 
Dunkel, Rüden eben. R ⸗ 
Europa. 


TEN — — II. ga- 
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—RX Familie. Scarabaeides. Shaarfäfer. 


8. 409. Fuͤnf Fußglieder an jedem Fuß. 
Die Fuͤhler unter dem Rande des Kopfſchildes ein⸗ 


gelqukt, at» bis elfgliedig, mit einem blaͤtterigen Knopf, 


deſſen Blaͤtter ſich faͤcherfoͤrmig entfalten und zuſammen⸗ 
en. Dos Kion.fehr groß, die Unterlippe ganz oder 
zum Theil werdedlend oder fie erfegend. 


Der Leib parallelopipediſch oder eyrumblich, das Halk 
Wild groß, mit dem Hinterrand meiſtens an die Flügel 
decken anftoßend, und hier eben fo Breit ale dieſe. 


"Die Beine ſtark, und wenigfteng die vordern Schie⸗ 
nen gedorut und gejähnt. 


5. 205. Leben in ber Erbe, im Thierforh oder auf 
Blättern und Blumen, und nähren fi von diefen Stof⸗ 
fen. Die Larven halten fich in der Erde, im Korb oder 
tm ‚faulen Hol uf. 


». Zunft. Copraphagi. Kothtäfer. 

Fühler meiftend- nem, felten achtgliebig, mit einem 
fächerförmigen, blätterigen Knopf geendiget, etwas länger 
als ber Konf. Dkse- und Unterkiefer haͤutig. Unterlippe 
zyeiſpaltig oder tief ausgeraudet, Leib eyrundlich oder faſt 
rund, gewoͤlbt. Kapfſchild breit, faſt halbkreisfoͤrmig, oͤf⸗ 
ters mit Hoͤrnern oder Hoͤckern. Schildchen fehlt oͤfters. 
Hinterleib kaum die Hälfte des Koͤrpers. 


Vordere Fußglieder fehlen zum Theil, oder find un⸗ 
vonfländig. 


"' geben in der Erbe, oder im if, und naͤhren fich 
hiervon, 


1. A, Gott. Sisyphus Tatr. Walztaͤfer. 


Fühler achtgliedig. _ Lippentaſter ſehr behaart, das 
letzte Glied viel kleiner. —— 
oo. : —2 — Leib 


Leib dich, erhaben, faſt deeifeitig opel: Wilgeldedfen 
bilden ein Dreieck. Hinterbeine mehr als bie Hälfte laͤu⸗ 


ger wie der Leib. Schenkel fenlenförnig; Sußglieer fü» 
beufömig. Kein Schildchen. 


5. Schäfferi Pans. XLPIIL.ı.Q 5. — 
Schwart, Kopfſchild augerandet, —*X (aa, 
gefreift: EN URN: 
Südeuropa, iw Menſchenkoth. ee 


0. B. Gatt. Onitis Fab. Kothkaͤer. 


Endglied der Lippentaſter klein/ walls gzweites ſehr 
Leib eyrundlich, oben flach; Helelchld (te ſehr greß, 
oben gewoͤlbt, fo lang als breit. Vorderbeine ſehr lang; 
Schienen gebogen, ohne Bußgfieber. Bei einigen ein 
Kuͤckenſchildchen. 


©. Bison, Oliv. Ense. 2 
Halsſchild vornen zugeſpitzt, auf dem Kopf⸗ u 
förmige Hörner. 
‚ Saunen, Erantreich. — 


1. C. Gatt. Onthophagus Zatr. Schmutkafer. 


Drittes Glied der Lippentaſter kaum ſichtbar oder 
gar nicht vorhanden. Halsſchild viel länger als bie lie 
geldecken, faſt halbkreisfoͤrmig, fo — als er Beine. 
wit Sußgliedern. 

O. favipes, Pans, XL. & ı8. 


Korffchuld ſchwaͤrzlich; Rand des Haleſchildes Preikse 
und Fluͤgeldecken gelblich. 


Im Thierkoth. 
O. Taums. Oliv, I. n. 3. . 8. 72. 


Schwarz; das Maͤnnchen mit ua ——— 
Hoͤrnern auf dem Kopf. 


Im Bippermip. nn 
1. D. Sat. ... 2 
— ua a. Ga 


"a Gatt Lois, Babr. Pillenkaͤfer. 
"" &ippentafler behaart, letztes Glied Klein. 
Halsſchild kuͤrzer als die Fluͤgeldecken, meiſtens brei 
ter als lang, faſt kreisfoͤrmig. Hiuterleib erhaben ge⸗ 
melde. Vorderbeine ber, Länge nach wenig von den übris 
gen derfchieden, mit einem Fußglied; Hinterbeine breiter 
oder dicker anı Ende. Kein’ Schildchen. 
C, lunaris, , Pan. ALIX, ı, 4. 


- Halsfhild dreihoͤrnig; Kr mit . aufrecht fichens 
— ‚den Horn. — 
Im Miſt. 


3. Gatt. Ateuchus Fab. Seäfttäe. Zus 
. Lippentafter ſehr behaart das dritte Glied viel kleiner. 


Leib flach, faſt doppelt breiter als hoch. Fluͤgel⸗ 

decken bilden ein Viereck. Halsſchild breiter als lang. 

interbeine kaum laͤnger als ber Leib, duͤnn. Kein 
hildchen. 


PER Legen Ir Su in un und d wälyen diefe im 


» r Se: 
“ 


RR sacer, Öltu I.n A. 3.6.8, fı — 


Schwarrt, Kopffchild ſechszaͤhnig, Halsſchild ohne 
— ————— getoimpest, Fluͤgeldecken 


Europa, Suͤdrubland Findet fich auf Aegyptiſchen 
Hieroslyphen ubgebildet. 


"4. Gatt. Aphödius Fab.. Dungfäfer. 
Lippentaſter faft glatt / oder. wenig behaart, mit 
gleidy großen, waljigen Gliebern.. . 
Leib epfoͤrmig, oben gewoͤlbt. Halsſchild queer vier⸗ 
| eig. Hinterleib länger als breit.” Ein Schildchen. 
‚ Beine gleichweit von einander —— die vier Hin⸗ 
terſchienen mit — Sporen. — 


| ee... Kine: 


a 


Aa Ameraripg. ‚Banzı, AA, re 2% » 
Schwan; Elise, und a a Rieden ar Mi Hals⸗ 
— fat rächen. 
2 Haͤufis im —2* — 


2. Zunft. Geotrupini,, —— 


Fuͤblen eifgheig,, Aberkuhea bornig, — 
Hnterfiefer. mit haͤutigen Lappen. — 
it -geroimpertem Vorderrand. N J m nie 
; berlängert. Safter —— kuti — Cuba Hilbihen... 


keib faft nr , oben —* ur enen on due 


2 an J a 


| m gezahnt. — ‚men? a 
1. Gatt. ua Laer. Boärabachs Faß, 
Scharrkäfer, 7 00 Paradin SCH 


Fuͤhlerknopf oval. HfeRhilbnrbenslfte kuͤtzery als 
ber „Dinterleiß, ‚gueer, gerandet, vorgen „ettogs ‚fümäler. 
Sihterfehtenen „far gegahnt,, nn ee 

Sreffen Mift,, und grabe inter emfelben tder " 
. bie Erbe, um ihre Eyet hinel tulegtuen — — alig 

8. Stercordrikis, Rottaſet. en. XL A, f 7 
Odben ſchwarz, unten "siefakt. Re e Veltrar. 
Im Pferdemdud Biteneil der Krane uns vertundisen 
ws HNO eNE BIER > 


2. Gatt. Lethras Fab. "Zolhelkel henkaͤfer. 


Ruͤhlerknogf kegelig; das legte Glied teihterförmig, 
die beiden Teßredir:iumfi ießens, ' — 
8 Kyof nach Hinten. verlängeez Malsfchild faſt Fo lang 
als der ehr shusge:Jymtitlaib‘,. odrrnen tief ausgeſchnuics 
Hinterbeine wenig gezahnt, nahe and After eingelenkt. ii 
an’? D caphaloten. Pan KUH a N 
n u Schwart is auut.oniuv 
Oſteuropa. a Zu 
3. 4. Oak. Yo 


sh 
"I —T 


. 


N 


5. Zunft. 





ab | | — € . | 
& Zunft. Zucanides: Hainkaͤfer. 


Fuͤhler zehngliebdig, länger als das Halsſchild, ges 
brochen oder gebogen. Das Knoͤpfchen aus 3 — 5 Blaͤt⸗ 
tern oder Zaͤhnen beſtehend. Zunge verlaͤngert, faden⸗ 
oder -Yirfelförhiig / bei einigen hornig und gezaͤhni. 
€ Beib: haͤufig verlduntt, far shihbneie, Nathgebrüdt, 
rer gerundet: 

j , Df queer, mit enent Heinen Kinfräit, Hatsihitb 
uler biereig,, von: Dim Hinterläb baufig durch einen 
Bröfchenaum:gefiiiebemi! 


Die Larven leben in faufenden — In 


Vefſen und auf Baͤumen Halten auch die Käfer auf 
ud fliegen meiſtens bes Abende. E 


wer hie Reskhu a — 


| gedpfer’ gebtochen, erſtes Glied gebogen. Obertiefer 
m einen ſehr kurzen ‚ an ber Spike gerundeten, Fortfatz 


ge fur,“ Tänglich bieredig,. oden. ſehr gempt 
— und Flaͤgelbecken nicht gerandet. — 


Pe Kopt {ag ganz eingefentt, 


nit: —* —REE an- ward. ů 
Kafauiendraun, Dicht yunstieaı: Eliseldeden mit erha⸗ 
fhuppigen Greifen. . 


| "Ba C 
— Me, © 
a‘ Gare. Passalus. Fab. Erammlälen - 1 -i= 


te 


.. Küßler nicht gebrochen, eitvad. gebogen, bebaart. 
—8 vorſtehend, behaakt;. Unterlippe odiereckig, Hack, 
in einen Ausſchritt bed Kinnes aufgenommen. 


Leib flachgedruͤckt. Halsſchild durch eine Einſchnů— 
rung vom Hinterleibe geſondert; dieſer an den Seiten 
von den Fluͤgeldecken umfaßt. 


P. interruptus. Oliv. Enns fh 


—8 
* 


2 


Edmwarıs 





——— | Yı 


Schwart⸗ am Scheitel — —— ve — 
ſter ſpitzig vorſtedt. 
Weſtindien. 


3. Gatt. ‘Lamprima. Latr. : 


Fuͤbler gebrochen; erſtes Glieb weride. a Arie 
ſehr groß, an’ der Spite sieljäßtig: iefer 


Leib oval , Fluͤgeldecken und. Halsſchi Id geranbet; 
Beufibiih’ in ein Horn nerlängert. ‚Eine | ornige Platte 
am Sporn der. ordern ihlenen. 


‚k. aenea. Linn. Transach, VE £ de. | —— — 
Ban no: Glatt, aoldgruͤu. 
—8 Nerfelfinfel, wo. 


kA Bat. EEE Geo Brett. 


Fühler gebrochen, Tafter kurz — ganı edte 
eff ſehr kurzen Lappen. Leib pa mh, Tasae 
drücke: Halsſchild geranbet. 
P, caraboides, Pahr, LPIIE. E35 al 
i Duntelblan, bicht fein inet, one 
An den urjeln alter Bäume, Da; 


ER RL RN 
% B. Gate, Lucanus L. dor N u B 
Tafter lang, Unterlippe mit gels ßter, lang — 
bender/vinſelkfoͤr migen "Bande: ee kr ven Ming ⸗ 
den hir ‚ sadige Horner ibend. — 


L ———— si EL Oliv. IL. 2 — * 1. | 

vorſtehend, einahnig, an Kr Spitze gabe; 

un. Ja. um Siügelbeden . braun... Bei. dep 

Lu ge die eefiefer nen und Be nlonbFörki ik 
Im faulen Hals an Eichel. Fiſtegt Sei Abend. 
L. Capreolus. OT 

— Kleiner; Obetttefer innen mir Pleinen, — 

F Zaͤhnchen beſetzt, an der Spoine weh. 

Dentichland. a 

4. C. D. Gatt. 684 

BIO Br" 4. Zunft. 








ZT — — 


2% Bunfe :Scarabaeides. Miftfäfer. 
| Fuͤbler neun oder zehnglledig. Oberkiefer hornig. 
Unterlippe ausgerandet, oͤfters von dem Kopfſchild ver⸗ 
deckt. Unterkiefer hornig, gezaͤhnt, oder haͤutig und ſchmal. 
after fadenfoͤrmig; Endglied oval oder walzig. Leib par 
Tallelopipedifch, Oder, eprundlich ; eben gewoͤlbt. Ein 
Schildchen. 

Leben in ber Erde, ober. in hohlen Blumen: met 
ſtens aber von Blättern und Blumenſtaub. . 


I. A, Gatt. Aegialia Latr. - fi 


Fuͤhler neungliedig, finger als ber Kopf; das erfle 
wenig behaart, walzig. Oberkiefer hornig, Unterlippe 
Se r ‚Unterfüfer wit einem hreifpaltigen, bormigen 

cker | 
Leih —5* oBal,. ſehr gewalbbt. Halsſchild queer, 
| of vieredig; Hinterleib mit den. Fluͤgeldecken umfaßt... - 
A, globosa, Panz, KRAFT. 1.2. . 

— Mi glänzend, Kopf. körnig, Flügeldeden leicht 


Dentfölan, ‚Granfreid, an an landisen Deeredufern. 
‚a B. Gatt. Throx. Fab. Ccbfäfer. 2 


Kühler. jeßnältebig, kaum, länger als der Fopf;-em 
fieß Glied verkehrt kegeifoͤrmig it ſteifen Haaren. dien 
kiefer hornig, Unterkiefer mit einem einfachen, ornigen 
Haaken. Unterlippe vorſtehend.“ Leib oval, Halsſchild 
queer viereckig/ Fluͤgeldecken hinten tief herabgewoͤlbt. 
Der Kopf wird zwiſchen die Steiten ——— einge⸗ 
zogen. Leben im, Sande, ee 

G sabulosus, Panz ‚VII. s, 1. 


x -  Bruß uneben, —R rungeligen Streifen. 

.Eurepa. ;4. 

I. C D. Gatt. . oo. “ R 
I. 

2. Gatt. 





——— EUCH 


3. Gatt. Sinodendron.Fab. * Baunstäfer, 


: Erfieß Foͤhlerglied faſt Halb ſo lang als die Sibler. 
Die Blaͤttchen bed Endkopfs ſaͤgefoͤrmig ‚ nicht: faltbar, 


Oberfiefer hornig; Oberlippe gan) DENN. a 


baͤutig, zmeilappig. DR IE ER 


Leib oval »malzig. Hutſcuv wenen — die 


Vinkel bei den Maͤnachen zabnfoͤrmig. a außen 
Aut gefägtei 0, nn 
fv. "eyliddricum, Pans. Lei 
Bruſt vornen füͤnftaͤhnig; Sof mit dien Horn. 
An Boymhämmem. —. 


+ Gatt. Oryctes ‚Fab.. Wahltate⸗ rn 


FatlerkNMfſchen enfötnig,; Mftbas:: Oberfiefer”an 


ve äußern Seite weder gejackt! noch gesähntt \ihiterktefer 
hanuig, „mit einem einfachen. .hebaazsem Fortſebe — 
lippe unten dem Kopfſchild werhatgen. «ie 

eb oval /After mit: — 2 Shi. 


nen außen breizähnig. ea 


"LEBER NE. der Erde um un erhbeeten | s 
N 
©, nasicornie, Panz, RT IH. 2. A 2. 


Blatf, | braunfchwarg. ef mit. — dreifeieh 
ger’ Höcer, Kopf mil eiirem 9 dom: 


In RI — — u 
— Ba Sharabs achs Is Hasen. . Fab. 
Miſtkaͤfer. J 


— 


Fuͤhlerknopfchen mit lan ichen, —— Blaͤttchen. 


Unterkiefer hornig, mehr ober Wehiger ‚gejäpnt. Unter» 
lippe ganz verſteckt; Dberkiefer geräde. - 


Meifteng: große, — ſonderbare Almen un. Aus⸗ 
wuͤchſe merkwürdige Käfer. 


&. Phileuril"Larr. ber 8 fen In H 13 
| "aa ke Mi —— Bent lie u; ie Er 


er 


Sa - — * N .. 


SB vilgu. Ole I.n3..2. fh 
ı  Haldichild gefarcht, mit —— Kopf mit wel 
utien Fe. - 7 | 
® Es unile | ni. r 
b, Scarabaeus, Aubenſeite der Onetie ta, ee —— 
* u ‚fein gewoͤlhhtt. 
— «9, Hercules. LEIDEN 
Halsſchild mir einem ſehr großen, gebrgrürn, unten 
behaarten Hotn. Kopf PN, serdbut. 


iz — demeriks — 
5. Out Rutela Zatr. ——— 


‚ Dberliefek am iußern· Nande zweizahnig ober aus⸗ 
sebageu.; Uxterfiefer- mit fasten; hornigen —— Obex⸗ 
lippq. turz , mit dem äußern Rand vorſtehend. 
.Ofeibgopaf,. kurz/ meiſtent⸗ hit lebhaften, — 
Farben. Halsſchild Sieg; breit, vornen ausgerandet. 
Ehen, Asus groß.’ Bruftbein häufig ie. eine e Spite 
verlaͤngert. | 

a, Rutela Lato. Shhlertiaräen mehe obes; —* —* und 
laͤuglich. Leib flad). 

‚B ‚chrysie. Ole. 1 n, 6 1. 4. f 19, | 

we "Oben goldaräii, ui unten kupyferſarbeu. 

Euͤdamerika. J 


—*5 Latr. Fuͤblerkoͤpfchen klein und os. d der 
flächen: eeweitet uad — Up YaR ereie⸗ 


n. 


ni BRENWETTHLG 

asyph) X. pnicolon Oliv. L.m Ih Ra :; 
on » Schtoari „ ungeflsdt, TE RE 
Rdn len. 1... 


6 Ohr?" Melofondlia: Pb. "sten. 


Hhberkigtkar ohne bemerfbare äußere, eine und Yırd 
Fanpuhgete. nid 4. ‚all, serdet, Anterkiefer hor⸗ 
nig, mi nen m — 

ande 


- PY 
ai . 


— ur 513 


RNande vorſtehend, Pr N unterhalb tief ausgerandet. Ries 
fertafter vorfiehend, mit ovalem Enbglich. 


-. geb meiſtens ſanglich oval; Halsſchild queer viereckig, 

vornen ſchniaͤler. Schildchen klein. Die Larven leben 

mehrere Jahre unter der Erde, und benagen die Pflan⸗ 

ienwurzeln. Die Kaͤfer leben af. ‚Bäumen. und freffen 
Blätter. 

a, Melolontha Fab, „Bldseipegen alig — Sdienen mit 

Sporen. 
M. vulgaris, Maikafer. Panæ. xuY, u 6, 
Siegelroth. Halsſchild behaart, Ringe bes Hinten 
leibes an den Geiten weil. 


m rven beißen Eugezlinge, leben 4 Sabre unter 
— md —* wegen ibrer Menge vielen 


M, — Panz. XLVII. u 15. " 
. wur Haleſchidd auggäi —* niesel⸗ 
roth, Beine ſchwari. | 
Zune Bu Or In Subke, | 


- .9 2°. 
a, 


u. “ie — a — 
d Hoplia Din — Rand mi Slössipeden an der [7 | 
fis etwat Breiten. Schienet ohne Sporn. 
"0. Mr Akkokte, Dez, B 6.0267 TR RE I 
| Mit sntklihbinunn, zuidgkfugaden Stauk PP 
mine Mäder auf Slgag an: don Wirbern ia Br. 
= Gatt. Glaphyrus Latr. — 
Obdrkicker Wäbhecke und harnig; Unterklefer mir haͤu⸗ 
or oder iochärtigen, öfters — und behaar⸗ 
tem Fortfag. Entgliel ber Taſter abgeſtutzt oder walzig. 


Leib meiſtens ober laͤngli 5 Halsichild länglich 
über faſt — nen ER von eilt 
auderſtehend. 


‚Leben auf Blumen, SE en 


. i n r Be a y. 
r\ .ı Pr » » r} 22 4 .4, . 


416 — ES] 


Na 


2. Glaphyrus Zar, , Aberlipne. varßehend; Bat —A 
zaͤhnt. Balsſchith pal⸗ vierccit· a 


6. sorratulac, Laır. 5 gen, t. 2. —* 6“ $ — 
Gruͤn/ ten, und etwas Hin and ten, ‚gelb 
bebaatt. 
u ; Ämpbicomi — Oberlippe vorlͤhenh; DOberkiefer uuge 
gejahnt. Leib behaart. Halsſchild faſt Kreisfotmig. 
6. Vulpes. Qe En. 5. 7. Se 76. u 
Vi. Misachiu Goldyiäiigeno"- gelb behaurt⸗ Anm | — 
Sibirien. 5 : 
6 Anisönir Lau. Öberlippe durch das ge eräbe mb serlängerte 
VRcopfſchild bedeckt. Oberktefer ſeht Ln, um Theil haͤu⸗ 
tig. — bebantt? nach vornen hin eſpitzr. 
— = G: erinilud, "und, Lh J Surf 


Bein. — nen 


T 


[97 


Am Er, EN u 
HR Gatt ——— ——* 


Oberkiefer hautig.ilomn mega nach innen 
ein viereckiges Haͤutchen erweitert, Unterkiefer häufig . 
einen zufanmenge uͤckten BT gen, appen, Ber * 
Ar: — —— — Sig, a HM 2 

Leib oval, — Keuchin vienecig, Hals⸗ 


iin: balbtxeif mig ober faſt dveietiig 
HeLeben⸗ auf Rn "u Slamen/“hte karven im 
Holze. 
—————— Siam, sroß,. warnen. wie ein Becen 


" Auggefänikten, Zeib Länglich, id ueer w 
—— “nie Einem“ Hehe 'am jedem re m 2 le 


Bi c castaifea. en⸗ n. veitr. gen rs 
no Ra Sa w 
awari * dansk, mi’ fi ne rigen 


Ar N2s$ “ '. " “7 
ce ER m 
Beinen a 


b. Trichius Fab. unterkiefer in ei liniges, badutiges pinfels 
foͤrmiges Stuͤck geeudiget. Kinn fo breit als lang. Kopf: 


nn Des 


aa 
ie ‚8 


au⸗ TER Br eng Daleſilt re 
kreisfoͤrmig. 
. .apbilig,, Pans, X4. (38 ı —— 
‚Oben ‚saldseän, aläwenp,. ‚uragn kupfercotd; gelbe: 
grau behaart. Fluͤgeldecken — bi 
Ba * Auf Blumen. D P J 
6. Goliath Eam, "Unterkiefer bornis und * hert, Kinufer: 
breit, queer, Kopfichild uorfiehend ‚im a bornartige Lappen. 
getheilt. Halsſchild faſt Freisförniig. Schulterblaͤttchen 
sorkebend. Große Käfer aus den. Aequatoriallandern. 
C Polypliamuss Oliv, I, n. 6. t. 8. M 61. 
" rin, init weißen Linien. Kopf breibörnig., 
Afrika. ; \ 
'd. Ostonia Fab. Ninerkieſer ddarig: " Kinn nicht groß; "Halte, 
i ſchild Dreieckig,.. Flugetdecken am dauern. — ſtark eine 
; Bogen. Ein. Schultssblättchen: - - I E * 
C. auiaia. Fans. ALI.. I3. 
Boldgruͤn, erſter Ring des Himerleibes an bereite: 
. mit einem Bahn. Fluͤgeldecken mit einigen uns 
: oölltommmenen,, Wehen Queerliyien 
Die £asven finden fich. im faulen. Hol; oder in Amel; 
ſendaafen. Leben wohl 4 Fahre uud verwandeln 
Ah einer Eroduſhe. "Der Käfer halt uch auf! 
Baͤumen auf. 
« fastliosa,’ Panz. XLI. t. 16. 
Goldsran, glänzend „'angefleckt.' 


j GSudenrova. 


a 


L) 
' j 4 
⁊ 


4 u.‘ I 


f 


” “a . 2 
% * ⸗ 


IV. Famitie. Heterolytra. liegenfäfer, 
$. 204. „Die vier Vorderfuͤßze mit fünfe, bie, Hin⸗ 
terfüße mit vier Sußgliebern. 


Die Zuͤhler elfgliedig, fabenformig roſenkranzkörmig, 


fan oder fägeförmig, bie Endglieber felten verdickt,“ 
Ä und 


a 





und meher blaͤtterig, nach mit taumfirnigen Rubyfchen. 
Eine Oberlippe. Bier Taſter. 

Oberkiefer hornig, mit einem Zahn, dder’ zweijaͤh⸗ 
nis; Unterklefer kruſtig, haͤufig mit zwei Lappen, von 
welchen der erſte groͤßer, faſt breiedfig oder faſt eyfoͤrmig if. 

Dos Kinn if kruſtig und von ber Unterfippe unters 
ſchieden. Diefe ift leberartig und rap. Vie Augen’ dfe 
ters laͤnglich, queer ober ausgerandet. 

: De — bei den meiſten viel laͤrger als Bruſt 
und Kopf, bei vielen verdickt. Die Fluͤgeldechen mehr 
verwachſen oder verkürzt, ober weich und ai 
nicht fchließend. 


58. 208 Sie ‚genießen entwebee Begetobilien sder 
Benagen verfaulte animalifche Stoffe, und: leben zum Theil 
in ber Erde, oder an dunflen Omen, unter den Kinben 
ber Bäume, ober im Sande, oder auf Blumen. Ihre 
Larven ßud fehr wfrabu 


a. Zunft. Diaperiales pitztäfer 


Fuͤbler meiſtens durchblaͤttert, nach der Spitze all⸗ 
maͤhlig dicker, oder knopffoͤrmig, oder mit ſaͤgefoͤrmiger 
Kenle, meiſtens unter dem Seilenrand bes Kopfes einge⸗ 
lenkt. Unterkiefer ohne hornige, innere Klaus. Oberkie⸗ 
fer mit geſpaltener oder einzaͤhniger Spitze. Kinnladen- 
taſter größer. 

Leib anal, oder Ereisrund, gewoͤlit, ſelten flach. 
Halsſchild breit, Kopf in daſſelbe nirucheiogen. Die 
Fluͤgel vorhauden. | 
‚Leben in Pilzen, unter Baumrinden pber in. ber 


e. 

x. Gatt. Diaperis Fab: Achſenkaͤſer. 
Bühler gang ober durchblaͤtt & 
gefoͤrmige —* EIER: untl u ’ 
deib 


I) 


L 





— — "2 


Leib odel, ober faſt kreigfoͤrmig, bisweilen viereckig, 
gewoͤlbt. Fluͤgeldecken nicht uͤberſtehend, und der Kopf 
nicht unter den Halsſchild zuruͤckgezogen. 


Leben in Pilzen, unter Baumrinden, im fonlanten 

a, Leiodes Bat-. — Bühler mit einer großen, 
fünfgliedigen Kolbe, deren zweites Glied ſehr Hein 'iR. Leib 
zum), oben Hachgemwälßt, child queet, and nebſt den 
Flugeldecken gerander. 

L, ferruginea. Oltv. Ein, 18; ı, 5 fi rd 
Roſtroth, mit gefzeiften Glügeldecen. — 
Deutſchland. — 
D. Phaleria Laer, Fuͤhler almaͤhlig bicker und runder werdend, 
durchblaͤttert; Endglied kugelig. Leib eyrund oder lauglich, 
meißt ‚niebergedrüds und wenig gewoͤlbt. Haleſchild vier⸗ 
eckig. Vorderſchienen breit, gezaͤhnt/ zum Graben geſchickt. 
P, aulinaris, Penz. IX, 1. 
VRoſtroth, Zluͤgeldecken mit koͤrnigen Steeifen. 
Oeutſchlaud, im faulenden Hals. 

«, Teuatoma Horbai. Kübler mit einer viergliedigen Endkol⸗ 
be. Leib eyrund, ſchwach geraudet; Halsſchild etwas ſchmaͤ⸗ 
ler, queerz kaum gerandet. Leden in Bilzen und Schwam⸗ 

T. fungorum. Pans, IX, s, 10, 
Mothhraun, Kopf und Glügelderfen ſchwart. 
Oeutſchland, in Baumſchwaͤmmen. 

a, Diapeci⸗ Fab. Bühler unmerklich dicker werdend, vom vier⸗ 
sen Oliede an durchblaͤrert; Endglied kugelig. Leib faR 
dalbkngelis, oben setwölbt, gerandet. Halsſchild breiter als 
lang. Kopf bei einigen Maͤnnchen gehörut. Ciniag leben 
in Schwimmen, qudere unter Baumrinden. 

D, Boleti, Oliv. UL M. 1. fi 1. \ 
Schwarr; Flügeldeden mis 2 gelbrotben, wellenfor⸗ 
migen Queerftreifen. 

u" Baumſchwaͤmmen. 


a. Gatt. 


go : > : 3 


2. Gatt. Hypophloeiis Pub. Nindenkäfer. - 


Fuͤhler gerade‘, mit fiebengliebiger ; burchhlätterter 
Keule; Endglied rundlich. 
Leib glatt y gleichbreit; Dalsſchilb laͤnglich viereckig, 
ne | 
E, bicolor. Oliv. IL; n 18. t. 2. — 


‚Rorhbraun, glaͤtzeud, puuctirt —8 —8 
° ander Spitze ſchwarz. — 


Frankreich, unter Baumriuden. 


3. Gast, "Cössyphus Fab, z 


Fühler. mit einer viergliedigen, durchbideterten Kolbe. 
Leib eyrund, ſehr flach. Halsſchild und Fluͤgeldecken ſchild⸗ 
foͤrmig, mit dem Rand hervorſtehend. Der Kopf unter 
dem. Rand zuruͤckgezogen. Leib ſehr flach. 

c, depressus. Herbf. Käfer. VII. e. 10: £ 109, 
- Braun, Rank gtaugelb, fa durchſcheinend; auf jeder 

v Flugeldecke eine erbabene Längslinie 


4.. Gatt. Bolltophagus Illig, Pilzkäfer. 
Süpler gegen bie Spige her mit ſaͤgzaͤhnigen &lie- 
bern. 
Leib oval, gerölkt; Halsſchild queer, - 


Leben. in. Pilgen,. . a 
Se ‘a Epiträgus Latr. Füßler nach der — Anddiu⸗ bicer 
Nwerdend; bie vier letzten Glieder aabuformis. at au beis 
den Enden zugetzint / faſt Fabnftrnig.: 
E, fuscus, Latr, geh. t. 10, F —— 
Bram, — Da —2* pun⸗⸗ 
ET va tirten en ⸗ 
—— | 


b. Cnodalon Latr. Die 7 letten Fuͤhlerglieder ſehr zuſam⸗ 
wiengedruͤckt, almäblig größer werdend, zabnfoͤrmig; End⸗ 
ur 5 J glich 


alied Augelig. Leib’ Fehr gewdidt: Haleſchild ancer viercckis, 
gerandet. Ant Brufbein eine Spige. Beine lang, dünn. ı 
C. viridis. Zair, gen, t. 10, fe 7. ni se 
‚Gläniend blaugrän. 
St. Domingo. 
* Eldoua Laer. Sühler — "nie — nnmertlich vr 


7 sulammengedrüdte Glieder gebilderen, Senle, Leib wer 
nig gewölbt, uueben. Leben in Pilzen. 


E egarieicola, - Panz, XLIII. ı,9. 5 


— Halsſchild glatt, klaͤgeldecken ger 
—* Allen. 


Zunft. — ——— Goattentäfer. 


Der Fühler fabenfoͤrmig, nicht ganz rofenfrangfßge ! 
eig, unter dem Kopfrande eingefügt. Unterkiefer Breitzs 


mit einer Kleinen, bornigen Klaue an der innern. Seite. 
Dberkiefer an der Spitze geſpalten oder tief ausgerandet. 
Kinn klein, nicht breiter als fang; Unterlippe über dafs 
felde vorragend. Kinnladentaſter größer: als bie Lippen 
tafter. Bruſt fo lang als breit, am. Vorher⸗ und, Hin 
terrand abgeſchnitten. Kopf oval oder dreieckig an bie 
Gruft angefuͤgt. Sthuildchen ſichtbar, Fluͤgeldecken ben 


ovalen Syinterleib „wenig umfaffend. Fluͤgel fehlen nicht. 


Halten ſich auf dem Boden und im Sande auf. 
ı. Gatt. Opatrum Fab. Gtaubfäfer, | 
Fuͤhler nach der Spitze allmaͤhlig verdickt. 


Leib oval, ober- gewoͤlbt; Halsſchild queer ine 
vornen ausgehoͤhlt. 


O, sabulosum, Panz. II. 2. 


07 Bram, ae 3 erhabenen Linien auf den Stigeldeden z 


Europa, an fandıgen Orten. 


Zorlogie- . 3. 2, A 


% 


* Ah en ee En 


. — 


- 


2 A. Gatt. Tenebrio T. Schattinkafer. 


Bühler nach außen zu ſchwach dicker werdend, bie 
legten lieder fugllig. 
‚Leib lang, gleichbreit, flach. Bruſt viereckig, fo breit 
wie bie Fluͤgelbecken. Beine BE bie vordern etwas 
gebogen. M 
T. molitor. Panz, XLIIT. ı) 13, . 
Vechſchwarz, mit gefreiften ziteldecen 


Die Larve haͤlt ſich im Mehl auf, und iſt der ſoge⸗ 
nannte Mehlwurm, deſſen mau ſich sum Nachti⸗ 
gallenfutter bedieut. 


a. B. Gatt. Toxicum — Bogenkaͤfer. 


Fuͤhler mit einer. durchblaͤtterten, viergliedigen, zu⸗ 
fammengedruͤckten, eyrunden Kolbe geendiget. Leib ver⸗ 
laͤngert, gleichbreit, etwas niedergedruͤkt. Bruſt faſt 
viereckig, etwas länger als breit. Beine kurz. 

T. Richesienum, ZLatr..gen, £. . . 9% 
Schwarz, auf. jeder — nnetirte — 
J Oftinbien, Ä 


.'% Gatt. Pedinus ZLarr. Kinnentäfer. 


Fühler fadenfoͤrmig; das vorletze Glied Fugelfsrmig. 
Leib oval, Mach, Bruſt etwas —— als bie er 
geldecken. 
P. glaben Pans, Lex 
Schwarz, glänzend, ſchwach punetirt. 
Frankreich, an ſandigen Orten. 


4. Gatt. Orthocerus Latr. Sarrotrium 
Illig. Buͤrſtenkaͤſer. 
Die ſechs letzten Fuͤhlerglieder bilden eine bide ſaͤ⸗ 
gefoͤrmige, behaarte Keule. 


‚Leib laͤnglich viereckig, gleichbreit; Kopf und Bruft 


vieredig. 
O. hi- 


— 


@. hiattioornis. Pans. I, t. 8. 
Europa, am ſandigen Orten. 


‚3. Zunft. Pimeliariae. Seiftfäfer, 


Die Fühler gang oder zum Theil eofenfranzförmig, 
unter dem vorgezogenen Rand des Kopfes eingefügt. 
Oberkiefer an ber Spitze geſpalten, oder tief. ausgerandet. 
Unterkiefer ſchmal, mit einer kleinen, hornigen Klaue an 
ber innern Sette. Kinn groß, queer, den größten Theil 
des Mundes einnehmend. —— größer als die 
lippentaſter. 


Bruſt queer ober freisfdemig: Das Schildchen fehl 
meiſtens. Fluͤgeldecken meiſtens verwachfen, und mit den 
Kaͤndern den breiten, obalen, an ber Baftd queer abge⸗ 
ſtutzten, Hinterleib umfaſſend. Fluͤgel fehlen. Beine med - 
ſtens ſtark. 

Leben in ber Erde, eder halten ſich an dunkeln Or⸗ 


ten auf, bewegen ſich langſam und freffen Vegetabilien 
oder verfaulte animaliſche Stoffe. — 


1. A. Gatt. Erodius Fab. Budelfäfer, 


Fuͤhler mit einem Knoͤpfchen geendiget. Kinn queem 
kreisfoͤrmig, ausgerandet. 

Schienen der Innern Spitze mit a Spornen, vordere 
handfoͤrmig. Leib kreisfoͤrmig, buckelig gewoͤlbt, gerandet. 
Halsſchuld queer, vornen den Kopf aufnehmend. - Kein 
Schildchen. | 

E, gibbu Oliv. Le. fi 


Schwar, slänzend; ——— mit droi erhabenen 
Linien. 


Suͤdeuropa, Afrika. 
1. B. Gatt. Chiroscelis Lam. 
Fuͤhler mit einem Knoͤpfchen geendiget. ginn breit, 


— —5— Vorderſchienen am (Ende breit, 
ug außen ſtark smeljähnig. 


£a | ur 





ı 


. 
* 
— — oc > 
. 


/ 


* 


Zu > 


. Leib varallelopipediſch — gerandet. Halsſchild 
fa vieredig. Kopf vorgeſtreckt. Ein Schildchen. 
| = G, bitenestratz, Latr. Hiæt. Crus; X. u 87. fl. 
Glaͤnlendſchwarz, Fluͤgeldecken mit punctirten Linien; 


J am zweiten Leidesrius mit zwei brauuen Sleden 
, "yon. duͤnnerer Haut. . 


"Siomdien. 
1.0 D. Gar. . 
4 Gatt. es ab 


Fühler ohne Endknoͤpfchen. ginn breiter als lang- 
Leib faſt kreisfoͤrmig, Mücken gewoͤldt, Halsſchild breiter 
als lang, den Kopf'aufnehmend. Kein Schildchen. "Beine 
duͤnn, Vorderbeine ungezaͤhnt, un ga mit: zwei 


Spornen. 
2. testudinaria, Latr. gen. t. X. f. 6. 
v7 Schwar, glaͤnzend, ſchwach puctirt glagelde gen 
verwachfen, koͤrnig; ee weiß beRdnbre 
Im Driente, . 


— 3. Gatt. Pimelra Fab. Faſitdſer 


Fuͤbler ohne Endknoͤpfchen. Kinn seh, queer, faſt 
herech 
u. Leib oval, gewoͤlbt; Halsſchilb. faſt Seibmondfärmig 
ober kreisfoͤrmig. Schtldchen: fehr klein aber je. 
‘1: Vosberbeide ungegähnt. - \ 

2. Pimelia Fab. Leib vornen plöglicy ſchmaͤler. Halsſchild 
viel ſchmaͤler als der Hinterleib, ati) ———— 
ESchlevren; 1weiſyotuig. 

P. glabrata, Olip, UT. x, a, f 1% 
Oval, ſchwari, glatt. 
Deutſchlaud 
b. — al Schwellkaͤfer. Fuͤhler nach der Erie m 
— tiwas vexpickt ruſt ſchmaͤler als der Hiuterleib, faſt Bus 
ai ng. = Scsildchen fehlt. Schienen ſchmal, mit kurzen 


Sporuen. 
3 — M. striata, 


— 
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M. etriata, Oliv. III. 1. fin 
Schwarz, glatt; Fluͤgeldecken mit ‚vier biutrotden 
Streifen. 
Afrika. 
e, Tentyria- ‚atr, Kühler fadenförmig, mit drei ober -wier ku⸗ 
giltermigen Blicdern geendiget. Leib laͤnglich⸗ ovalz Bruſt 


gewoͤlbt, faſt Freisförmig, nicht viel ſchmaͤler. Zlügeldeden 
verwachſen. : Beine lang. Schienen mit Spornen. 


T. interrapta. Oliv, IT, t. uf. 13. 
Schmarı, glänzend ;, — nach außen ſchwach 
geſtreift. 
Suͤdfraukreich. 


4. Gatt, Akis Fab. Spigzenkaͤfer. 


Fuͤhler zuſammengedruͤckt, ohne Endknoͤpfchen; drit⸗ 
tes Glied ſehr langd Kinn breit, herz⸗ ober mondfoͤrmig. 
| Leib Länglich oval, oben flach; Halsſchild mehr oder 

weniger abgeſtutzt bersförmig. Fluͤgeldecken no 
Teine dünn, mit fleinen Spornen. 
a. Akis Fab. Fühler zuſammengedruͤckt. Kinn berifäruig — 


edig. Bruſt ſchmaͤler, berzfoͤrmig, hinten abgehune, oder 
fait Ereisförmig ; ; Schildchen ſehr Klein. 


A, collatis. Oliv. II. n. 69. ä. 1. A. 8. 
Schwarz, glatt, Kopf mit einem Kiel. 
Sůdfrankreich. 


b. Eurychora Fab, Kinn kurz, queer s mendförmig. Leib mit 
erpabenen Seitenraͤudern. Bruſt queer, halbsirfelförmig, 
voruen auögerauder, hinten viel breiter. Kein Schildchen. 


E. ciliata, Oliv. IIE n. 59. t. 2. f. ı9. 
Schwarz, glatt, Ränder dunfelrorg behaart. 
Am Cap. 
5. A. Gatt. Hegeter Latr. Züprfäfer. | 


Fühler neapenie, Kinn groß, queer, halbkreis⸗ 
foͤrmig. | 


veib 
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Lelb oval, oben flach, hinten zugeſpitze. Halsſchid 
vollkommen viereckig, mit geraden, nicht zuruͤckgebogenen, 
Seitenraͤndern. Schildchen ſehr Hein. Beine dunn, mit 
kurzen Spornen. 
H. atriatus. Laim gen. t. 9. f. I. 
Schwarz, Fluͤgeldecken gerandet, fa gefurcht. 
Teneriffa. I 
5. B. Gatt. Asida Latr. Truͤbkaͤfer. 
Luͤhler nach der Spitze zu dicker; Kinn herzfoͤrmig. 
Leib laͤnglich, oben flach; Halsſchild faſt viereckig, 
nach hinten etwas ſchmaͤler, ſeitwaͤrts gerandet, vornen 
ausgeſchnitten. Schildchen klein; Fluͤgeldecken verwachſen. 
Schienen zuſammengedruͤckt, mit kleinen Spornen. 
A. grisea. Ollo. III. n. q. t. 1. . 1. 
Grau, Fluͤgeldecken mit 3 erbabenen Streifen. 
Italien. 


G. A. Gatt. Scaurus Aab. Kruͤppelkaͤſer. 


Fuͤhler fadenfoͤrmig, drittes Glied länger als die 
vorhergehendeu, walzig kugelig. Kinn queer viereckig, klein. 
kelb laͤnglich oval, unten gewoͤlbt, oben faſt eben. 
Halsſchild groß, faſt kreisfoͤrmig, gewoͤlbt, an den Sei⸗ 
. ten gerundet, fo breit als die Fluͤgeldecken. Dieſe ver⸗ 
wachſen, unten uͤbergebogen. Schildchen fehr klein. Schen⸗ 
kel, beſonders der Männchen, ſehr ſtark. Schienen mit 
kurzen Sporen. 
S. Ariatus. Oliv. III n. 502 .. 2. | 
Schwarz; Slügeldeden mit 3 erhabenen Linien, Schen⸗ 
kel mit > Zähnen, | 
. Südeuropa. 
6.B. Gatt. Tagenia Latr. Roͤſtkaͤfer. 
R Fuͤhler faſt ˖durchblaͤttert, ohne Knoͤpfchen. Kinn faft 
viereckig, klein. 
Leib 


) ‘ \ 


= tei6 werlängent, ſchmal, flach. Haltſchiid FR wal⸗ 
jia, oder fchmal und lang viereckig. Schildchen ſehr Heim, 
Schienen mit furzen Sporen, | | 
T, Sliformis. Lasr. gen. & 10, fi 9. 
Leib ſchwarz punetirt. ZFluͤgeldecken wit puuetirten 
Streifen. 


Südfrankreich, Afrika. 
6. C. Gatt. Sepidium Fab. Faltenkaͤfer. 
Süpler fadenförmig; das dritte Glied viel länger als 
das folgende, Endglied birnförmig Kinn Fein, kurz, 
breit faſt herzfoͤrmig. | 
Leib länglich oval, gewoͤlbt; Halsſchild faft herzfoͤr⸗ 
6, hinten und vornen abgeflugt. Schildchen undeute 
lich; Fluͤgeldecken verwachſen, unten uͤbergreifend. Schle 
nen mit kurzen Spornen. | 
8. tricuspidatum. Oliv. III. n. . . F. 1. 6. 
Grau, Halsſchild dreiſeitig. 
> Portugal, Afrika. a 
. 9, A. Gatt. Blaps Fab. Trauerkaͤfe. — 
Fuͤhler fadenfoͤrmig, das dritte Sked viel hänger als 
das folgende, dqs letzte zugefpigt. Kinn.flein, herzfoͤrmig. 
Leib laͤnglich oval, gewoͤlbt. Halsſchild faft ſo breit 
als der Hinterleib, angefügt, faſt viereckig. Schildchen 
ſehr Hein; Fluͤgeldecken verwachſen, unten uͤbergreifend, 
in eine umgebogene Spitze verlängert. Spornen ſehr kurz 
B. mortisuga. Panz, III, ı. 3. : oo 
Schwarj, Zlügeldeden ganz punckirt. 
Europa, in Häufern.an dunkeln, unseinen Ortem 


8. Sat. Misolamms. Zain,  - ° Be 
Fuͤhler nach der Spitze almählig dicker, das lebte 
Glied. oval, das dritte umd vierte werlängert, gleichlaug. 
Kinn Flein. ae dt en 
Leib 








— 


laͤuglich oval; gewoͤlbt. Helaſchilb faſt kugel⸗ 
foxmig, etwas ſchmaͤler als die uͤbergreifenden, verwach⸗ 
ſenen Fluͤgeldecken. ne 2 flein. Beine bimn; 
Sporen undeutlich. 
| — Latr, gen. t. 10. f. 5, 
Schwari, glänzend, ZFluͤgeldecken mit sunetircen 
| Streifen. 
Portugal, | 
4. Zunft. Mordellonae. Stadeltäfer. 

‚Süpler fadenfoͤrmig, meiſtens kamm⸗ oder ſaͤgeſoͤr⸗ 
mig, von der Laͤnge des Halsſchildes, am innern Augen⸗ 
sand eingelenkt. Unterkiefer mit 2 haͤutigen Lappen, von 
welchen der innere kleiner iſt. Kippe oft lang, zweiſpal⸗ 
fig oder ausgerandet, Kinn kurz. „Kinnladentafter groͤßek, 
mit keilfoͤrmigem Endglied. Augen wenig vorragend. 

keib kurz, dick, gebogen. Kopf herzfoͤrmig, nieder⸗ 
gebogen. Halsſchild trapeziſch, am Hinterrand breiter. 
FSluͤgeldecken ſteif, nach hinten zugeſpitzt. Hinterleib ſpitzig 
kegelig. Hinterbeine laug 2 sum! IN Sußglieder 
ungetbeilt. une 

Leben auf Blumen, und find ſchael und beweglich. 

1. Gatt. Anaspis Geoffr. Wirlkafer. 

FZuͤhler faſt fadenfoͤrmig, nach der Spitze zu allmaͤh⸗ 
lig etwas dicker, vor den Augen eingelenkt. Endglied der 
Ktefernsafter viel groͤßer Vorletztes Glied ber vier Vor⸗ 
derfuͤße zwelluppig. Schlldchen fehle. ' 

A, frontali, Pans, vriti. 13. 
Schwari, Stirne und Füße belblich. 
EShbldeurora. 
». Gatt. Rhipiphorus Pad, Springtäfer. 

Bühler kamm⸗ über Tächerförmig, beſonders bei den 
Männchen, etwas innerhalb der Augen eingelenkt. Taſter 
faſt fadenfoͤrmig 

Hals⸗ 


ns — — 
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Haloſchid Wer das Schildchen hinaus‘ verlängert. 
fußglieder einfach. 


. R, paradoxue, Pans. XYVIL. e, 14. = 
Schiwvarz, Seiten der Bruſt und Slügeibeden sotbaclh. 
Suͤdeuropa. 

3. Gatt. Mordella T. Stachelkaͤfer. | 
° - Süpler einfach, faden⸗- oder fägeförmig, vor ben Au⸗ 
gen eingelenft. Kieferntafter mit einem beifförmigen Kopf. 
" Sußgfieber einfach. Hinterleib in eine Schwamſpitze 
geendiget. Ein Schildchen. 
M. aculeata. Oliv. III. ef. 2. 
—— mit ſehr kurzen, braungrauen Sammthaaren 


Europa. 


4. Batt..... J 


5. Zunft. Pyrochroides. Feuerkaͤfer. 


Fuͤhler fadenfoͤrmig, länger als die Bruſt, ſaͤge⸗ oder 
kammfoͤrmig. Oberkiefer an ber Spitze eingeſpalten. Lippe 
weiſpaltig oder ſtark ausgerandet. Kinn kurz. Kinnla⸗ 
dentaſter init einem oder zwei bäutigen Lappen. Augen 
ausgerandet. 


Leib lang, Mach; Kopf herzfoͤrmig, auf einem Hals 
vorfichend. Salsfchild vierechig oben. kreisfoͤrmig. Fluͤgel⸗ 
decken hinten gerundet, nicht verſchmaͤlert. Beine lang; 
das vorletzte Fußglied zweiſpaltig. 


Kelten fi ch auf Pflangen auf und frefien deren Blätter. 


1. Sat. Notoxus a Antkicus Fab. 
Einhornkaͤfer. 

Fuͤhler fadenfoͤrmig, vor den FRE eingefügt; Glie⸗ 

der walzig⸗ kegelfoͤrmig, das letzte am längften.. Lippen. 
tafter mit einem knopffoͤrmigen, adgefintten Endglied. 
4 Leib 


‚530 — —— 
keib laͤnglich; Halsſchild herzfoͤrmiz Uinten ſchmaͤler. 


N, monoceres, Pans. XXVI. u 8. 


Sruſt mit einem vorſtehenden Horn; Flaͤgeldecken neie 
einem ſchwarien Dunct amd einer Binde - 


Europa. | 
2, Gatt. Calopus Fab. Fußkaͤfer 


Fuͤhler fägig, fo lang als der Selb. Endglied bet 
Kiefertafter faſt beilfoͤrmig. 


Leib dang und ſchmal. Halsſchil laͤnglich vieredig. 


Beine duͤnn. 
C. aerraticornis. Panz. IEL, ı. 155 
‚ Braun, behaart, panctirt.- 
Suͤdeuropa. 
3. Gatt. Scraptia Latr. 
Fühler fabenfoͤrmig, mit waljigen Gliedern, im vor⸗ 
bern Angenmwinfel eingelenkt. Lippentaſter mit einem wm 
‚mondförmigen ober breitbreiedigen Endglied. 
Leib laͤnglich oval, Halsſchild faſt balbkreifdemig. 
$, lusca Laer, 


Brauuſchwarz; Schienen us Fußglieder an 
Grankreich. 


4. Gatt. Pyrochroa Fab. Beuerfäfer, 
Bühler kamm⸗ oder ſaͤgefoͤrmig. Kiefertafter mit 
eyrundlichem Endglied. | 
Leib laͤnglich oval, flach; Halsſchild kreisfoͤrmig. 
Schildchen queer. Beine ſtark. 
P. inbans Ollv. IL n. S3. 1. 1. .. 3. 


Schwarz, Kopf, Halsſchild und Soigeiberten ſchar⸗ 
lachtoth. 


draukreich 


Fa | : 
6. Bunfe 





+ 
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6, Zunft. Helopisi. Düfterfäfer. 

Fühler fadenförmig, meiſtens mit walzigen oder ver» 
feßrt kegelförmigen Sliedern, bie Endglieder faum erwas 
dicker, kürzer und mehr gerundet, nicht immer uuter ben 
Geitenrändern des Kopfes eingelenkt. Oberkiefer mit 
jweizähniger Spitze. Unterkiefer ohne Klaue. Kinn vier 
eig, klein. Unterlippe ganz, ober wenig ausgerander, 
felten faft zweiſpaltig. Kiefertaſter a das Enpglied 
breifeitig oder beilförmig. 

Kopf oval, ohne Hals eingefügt; Halsſchild faſt 
viereckig, Hinterleib gewirkt, im Verhaͤltniß zur Bruſt 
En „Subelieder, menigftens an ben Hinterbeinen, gan. _ 
luͤge 


Wohnen unter Baumrinden oder auf Blumen. 


‚1. Öatt. Nilio Lacr. Aegithus Fab. Boſſel⸗ 
kaͤſer. 
Fuͤhlerglieder kernfoͤrmig. — mit faſt mal 
sigen Endgliedern. | 
Leib halbkugelig. Halsſchild fehr kurz, queer, hin 
ten breiter, vornen ausgerandet. Schienen lang, duͤnn. 
N. villosus, Laer, gen, t, 10. f. 2, ' 
Oben glängendichwars, behaart, blaßgelb, gerandet. 
Cayenne, | 
a. Gatt. Melandıya Fa). Gdwarzfäfer. 
Fuͤhler faſt fadenförmig, letztes Glied oval. End» 
glied der Klefertaſter ſehr groß, verlaͤngert beilfoͤrmig. 
Leib faſt elliptiſch, Mach, vornen asus Hals: 
Mild trapeiſch, hinten breiter. 
M. serrata, Panz, IX, ı, 4. 
Schmars, Fußklauen gefegt. 
arora, uutee Banmrindes. 


3. Gatt. 
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5. Gate. Serropalpus a Diroaea Fab. 
Beilkaͤfer. 
Das zweite Fuͤhlerglied das ceine Kiefertaſter 
länger ats der Kopf, Endglied mefferförmig ; dag jiveite 
und britte Glied zahnfoͤrmig verlängert. 
Leib lang, faft walzig; Halsſchild kurz, trapeziſch. 
S. atriatus Latr. gen. t. 9 f. 12. | 


Braun, Füße und Fuͤhler pechbraum. 
Deutſchiand, im alten Holi. 


4. Gate. Helops Fab. Düfterfäfer. 


Fuͤhler wenigſtens von der Fänge des Halsfchildes, 
unter dem Kopfrand eingefügt. en ber Kiefertaſter 
größer, beilförmig. 

Leib laͤnglich oval, gewoͤlbt, Halsſchils faſt viereckig 
oder halbkreisfoͤrmig, ſchmaͤler als .der — 

H. lanipet. Panz. L. x. 4. 
Schwarz metalliſch, Fluͤgeldecken — ie 
Südeuropa. 
5. Gate. Hallomenus Hellw. Huͤpfkaͤfer. 

Fuͤhler im Winkel der mondförmigen Augen einge⸗ 
fügt; Glieder faft kegelig. Endglied der Kiefertafter faft 
walsig. 

Leib fchmal oval; Halerane faſt au 
vornen abgeflugt. 

H. humeralis, Latr. gen, &, 10, f. 11. 


Rotblich, Druß mit 2 ſchwarten jeden, Schultern 
gelb. 
Deutſchland, in Pilsen und unter Baumrinden. 


6. Satt. Pytho Feb. Druckkaͤfer. 


Fuͤhler vor den Augen eingefügt; Endglieber faft ku⸗ 
gelig. un ber Kiefertafter groß, verkehrt dreifeittg. 


Leib 





‚ 
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+, 


Leib fang, ſehr flach; Halsfcheld faſt ———— 
flach, vornen und hinten abgeſtumpft. 
P. cacruleus Pans. ICP. M. 2. 


Schwariblau; Fuͤhler, Schienen und Unterleib roth⸗ 
braun. 


Deutſchland, Frankreich » unter Baumrinden. 
7. Gatt. Orchesia Latr. Springtäfer. : 


Fuͤhler vor den Augen eingefügt, mit einer. 
ſpitzigen Endkeule. Zweites und drittes Glied ber Kies 
fertaſter mit einem Zahn, letztes verlaͤngert dreiſeitig, 

Leib ſchmal oval, hinten etwas Ageſpibt/ als 
faſt halbkreisfoͤrmig. Fe N 

©, micans, Pas, XP: .. 17, — 3 
Schimmernd, braunroſtroth, fein — 

Huͤpft, lebt in Pie J 

8. Gatt. Lagria Fab. Wellkaͤſer. — 

Fuͤhler nach der Spige zu etwas dicker. Endglied 
der Kieſertaſter beilfoͤrmig. 
| Leib lang, behaart; Kopf und Halsſchitd — 
faſt walzig. 

L hirts. Oltv.III. n. 49. *. 1. . 3. = 
Schwan), gelb behaart; Stügeldeden gelb. 
. Kuxopa, in Wäldern und Hegen. — 


. Zunft, Cantkaridiae. Keigfäfer. 
Süplex - fadenfsrmig, : Endglied bisweilen verbict. 
Oberkiefer mit ungerheilter Spige und vhne Ausrandung; 
Unterkiefer mit zwei bäutigen Lappen, von welchen ber 
innere Ar "Sippe ganz oder faft zmweilpaltig; Kinn 

kurz. Kinnladentaſter größer, meiſtens fadenjsruiig.” 
Kopf groß dreiechig oder herzfoͤrmig, durch“ einen 
Hals geſondert, herabgebogen; Halsſchild faſt vlereckig 
odere 
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ober bersfärmig, Flaͤgeldecken meiſtens biegſam. Jduß—⸗ 
glieder ganz. 

Einige naͤhren ſich von — andere leben auf 

Blumen. 
‘ı. Gatt. Meloe Z, Oelkaͤſer. 

Fuͤhler mit kernfoͤrmigen Gliedern, unregelmäßig bei 
den Maͤnnchen. Enoͤglied der Taſter eprundlich. 

Leib lang, weich. Halsſchild kurz, viel ſchmaͤler, 
uur die Hälfte des großen Hinterleibes bedeckend, einge⸗ 
rollt. Fluͤgel fehlen meiſt gaͤnzlich. F 

Leben auf dem Gras, und‘ ſchwitzen aus ihren Schen⸗ 
kelfugen eine oͤlige Feuchtigkeit aus, — man gegen 
die Hundswuth empfahl. 

M. majalls. Pan», XL, i3. 
Schienen des Hinterleibes oben roth. 
Europa. 
M. proscarabasus. Maimur. — XA. 1 
Violett. 
Auf ſonnigen, ſaudigen eldern. 
2. Gatt. Horia Fab. Rothkaͤfer. 

Fuͤhler gerade, zuſammengedruͤckt, vor den Augen 
eingefügt. Endglied der Taſter oval. 

Leib di, Kopf dreieckig, Halsſchild ſehr groß. 
‚Sußklauen unten gezaͤhnt, mit alla ern a Anhang. 

B. macalata, Olv. Ulm. 5.0.1.1, 

Gelblich; auf jeder Slügeldede ſech⸗ Kam. 

VWeſtindien. 

3. Gatt. Oenas Latr. Rabenkäfer. 


Fuͤhler gebrochen N geoifchen den Yngen eingefägt, 
wicht. länger als das. Schild. Eudolied des Taſter wal⸗ 


Zn, Ze 


Leib | 


— — = 386 


Leib PR ‚lang. Halsſchild was — kreis⸗ 
—— Fluͤgeldecken linis, den Leib bedeckend. 
©. afer, : Latr. gen. ». 10. f. 10, . 

Shwin, wien; MD: so — 
ne . nee Sen 


4. Gatt. Mylabris Fab. Reitzkaͤfer. 


Fuͤhler wit einer gebogenen, ingefpigten geıle geen⸗ 
biget. Endglied. der Taſter eyrund. 

Leib fang, "weich; Kopf etwas breiter. ale das PHP 
ſchild. Diefes fchmäler als die Fluͤgeldecken, klein, ger 
wolbt. Fluͤgeldecken lang, berabgebogen 1. abgerundet, — 

M. 18- panciata. Oliv. UI, n. 47, 10 fı & ö 

a, „var, Stägeldeden gelboraii, mit fünf Töhtaneg 

en 
BrantraR, Stalin. 
5. Gatt. " Dercoma Fab. Wirrhornt ͤfer. 


Faͤhler, "pet den Maͤnnchen unregelmaͤßig, mit ir 
‚Senförmigen Gliedern, von welchen has logıe ſehr St 
Klefertaſter bei: den Maͤnnchen uubegeimäßig y mit w er 
gem Eudglieh. .:. 

Leib faſt walye; ; .weidh; Halsßchild (af giereitig,, 
vornen gerundet. Fiaͤgelbecken bedecken den sanjen beib. 
Veine lang. Bi 2 Rz 

C, Schaefferi, Panz. KRXPT, ir. 
Selbgrun; Fühler und Faͤße rolhselb. 
— — auf Saatfeldern. 


6. Gatt. Cantharis Geoffr. Lytta Fab. 


Pflafterkäfer. 
Fuͤhler fadenfoͤrmig, gerade; Glleder faſt wog, 
Endglied verkehrt Fegelförmig. Endglied ber Taſter ey⸗ 
rundlich. 


» 
aan 


us | 
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Leib lang, AN walzig. Halsſchild Heinz laſt vier⸗ 
eckig. Fluͤgeldecken gleichbreit, weich, länger als der 
Hinterleib. Beine lang. 

Leben auf Blumen; bie Larven aber unter der Erde. 

C. vesicatoria, Pans. XLI. ı, 4. Epaniſch Siege. 
Goldgruͤn; Fühler ſchwarz. 
Europa, auf weichen. Sind dein. und sehen Biäfen 
— auf bee. Haut.’ -- - 
g. Gatt. Sitaris Laır. Knappkafer. 


Fuͤbler fadenfoͤrmig, bei den Männchen ‚ro fang als, 
der Leib. Endglied der Kiefertafter walzig f eyrundlich. 

Leib lang, Halsſchil eben, kreisfoͤrmig viereckig, 
faſt eben ſo breit als die Fluͤgeldecken. Dieſe nach ber 
Spitze zu ſchmal, BEN ——— kurz. 
Beine ſtark. 

S. humeralia, Oliy. III, n, w t. 2 — 20 u 
Ehmari; Elügeldecen an der Wuriel gelb. — 
Edcdeuropa, an Bienenflödden. ” 3" 
8 Gare. Zonitis Fab. Gürteftäfer,. 

Fühler faſt borftenförmig, faft fo lang Ale ber Leid; 
Glieder lang, walzig, Endglied kolbig, “ — —2 
Endglied der Taſter walzig, laug. 

Leid walzig. Bruſt klein, faſt — beinahe 
von der Breite der Fluͤgeldecken. Dieſe gleichbreit, ver⸗ 
laͤngert, an den Seiten etwas eingebogen 

L. praeusta. Pana. AYAYT. 2,7. 
„ Gelpöraun, Bübler und Epigen Her nn 
ſchwar;. 
Italien. 


8. Zunft. Cisteleniae. Nafentäfer. 


Fuͤhler we ober borſtenſoͤrmig, ‚oft fo lang, 
wie zwei Duͤttheile des Körpers. Glieder faſt walzig, 
— auwei⸗ 


3— 


Dr u’ 
iweilen fägeförmig: Mund zu eine: Schnautze vorgeſtredt. 
Öberliefer ganz, .Caſter vorgefirecdt, mit einem etwas 
dickeren, zuſämmengedruͤckten Endglied. Unterkiefer mit 
zwei haͤutigen Lappen. nr — 


Leib entweder lang, gerade, Halsſchild gleichweit 
und biereckig, Fluͤgeldecken biegſam und verſchmaͤlert; oder 
der Leib oval, Halsſchild haͤufig queerviereckig oder trape⸗ 
ziſch. Vorletztes Fußglied bei vielen zweiſpaltig. — 

Leben auf Blumen. —— . 
1. Gatt. Oedemera Oliv. Engdeckkaͤfer. — 


. Fühler nahe am Innenrande der Augen eingelenf, 
Endglied der Tafter faſt dreiedig, oder walzig, oder ver⸗ 
kehrt kegelfoͤrmig. — — 


Leib ſchmal, lang, faſt gerabe, Halsſchild ſchmal, lang⸗ 
viereckig. Fluͤgeldecken etwas biegſam, hinten verſchmaͤlert. 


J 


O. podagraria. OIVAIII—NM. qo. 6 1. fe 10. 
Schwatz; Fluͤgeldecken amd die Wurzel per keulenfoͤr⸗ 
migen Schenkel braunelß. 9 
Europa, in Gaͤrten. 


2. Gatt. Cistela 'Fabr. Pflanzenkaͤfer. 
Fuͤhler faſt am innern Yngenranp- eingelenkt; Glieder 


faſt kegelig oder dreieckig; Endglied der Taſter faſt drei⸗ 
edig, oder verkehrt kegelig. 


ei länglich, gebogen, Helsſchuͤs faſt viereciig Ober 
trapeziſch, ‚bei einigen. faſt kreisfoͤrmig. 4 
C, sulphursa..::O%%, FIT, n. Ha, 0a 
Schwefelgelb, Augen ſchwarz. 243 
Auf Achillea milleſoliun. en 


5 Gatt. Rhinomacer Fab, ‚. Nafenfäfer. 


Fuͤhler vor den "Augen auf ‚einem: ſchmalen Nägel 
ſtehend; Glieder kurz, kegelig. Endgliedder Kiefertaſer 
faſt dreieckig. Augen ſehr vorſtehend. | 


Jonjogie, | 9 | ‚Seib 
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Leibelaͤnglich⸗ oval, gewoͤlbt. Kopf fchmal, Hals—⸗ 
ſchild gewoͤlbt, trapeziſch, hinten breiter. Fluͤgeldecken 
bat. :  - ni: Zu 

R, eurcnlioneides, Pans. AL. © 
Bl Schwarr, oben walls, gelblichgrau Aberlaufen. 
. Auf der Schafgardbhe. 
* . Gatt. Stenostoma Latr. Schmalmundkaͤfer. 

Fuͤhler vor den Augen auf einem Ruͤſſel ſitzend. 
Endglied der Taſter walzig. 3“ 
Leib werlängert. Halsſchild ſchmal, far mals 
Flagelbecken lang, ſchmal und biegfam. — = 
8t. rostrata. Leptara r, Fabr. 

Duntelmerallfarbigs Beine gelb. 2 
NL 
ar | 
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V. Samilie Entomophaga Raubbkaͤfer. 
| R — — 


$. 206,. An allen Fuͤßen fuͤnf Fußglieder. Sechs 
Taſter. Jeber Unterkiefer mit zwei derſelben, indem ber 
-äßere Kieferlappen zweigliedig, taſterfoͤrmig wird. Die 
Lippentaſter viergliedig. a 
Die Fühler meiftend faden« "oder malzig«eyförmig 
end fehr: fin. Die Kippe iſt ih ’eine tiefe Ausrandung 
des Kinnes aufgenemmen. Die zwei Wörberbeine find an 
den Seiten ben fehr zufammengehricten Bruftbeins auf 
einer großen Huͤfte eingelenkt; die zwei hintern mit einem 
ftasten Huͤftkopf verſehen. 


&. 207. : Sie haben einen zweifachen Magen. » Der 
erfte if kurz und fleifehig, ber zweite länglid, und außen 
zottig von einer Menge Kleiner Gefäße. Der’ Darm ifl 
fur und ba. A 


1 u 2 Pa" 
Sn 


Ü k = > N = 5. 208. 





$. 208. Sie jagen andern Inſecten nadı,: un zer⸗ 
reißen und freſſen dieſelben. Einige find Waſſerthiere, 
bie andern lauren meiſtens ſehr ſchnell auf dem Boden, 
fliegen felten und einigen fepfen’ ſogar die’ Bügel unter 
den Decken. = BR We A 
Ihre Larven find ebenfalls fleiſchfreſſend, haben eis 
non großen Kopf mit flarfen, gebogenen ‚Oberkiefern und 
nmeiſtens 12 walzige Koͤrperringe. 
1. Zunft. Gyrinites. Drehtafer 
Die innern Kiefertaſter find ungegliedert und fehlen 
bisweilen. Die Lippe vornen gerundet und ſehr gewim⸗ 
pert. Fuͤhler ſehr kurz, bilden eine ovale Kolbe, mit neu 
fehr aneinander gedrängten Gliedern. Vier Augen. 
Leib oval, gewöhnlich glänzend; Kopf in das: breite 
Bruſtſtuͤck eingezogen. Die abgeſtutzten Fluͤgeldecken laſſen 
. ben zugeſpitzten Hintern unbedeckt. Die ziyei Vorderbeing 
tebr lang und dünn; Die vier hintern find breite und dunne⸗ 
Schwimmfüße. Me Ben, 
Schwimmen auf bee Waſſerflaͤche in Kreiſen umher, | 
amd überziehen. ſich, wenn fie berührt werden... mit: einem 
ſtark riechenden Saft. Die batven find lang, mit ſtarken 
Kiefern verfehen und feben vom Raub. Sie athmen burch 
flo ſſenfoͤrmige Anhänge neben den Füßen und am Schwanz, 
fpinnen fi) bei dem DVerpuppen eine papierartige Huͤlſe 
und hängen fich an Waſſerpflanzen auf. - 


1. Gatt. Gyrinus E. - Drebfäfer, j | 
Oberkiefer wicht vorſtehend, Halbzirfeifärmig ; Unterkiefer 
kurz, kaum ſichtbar. Kinn groß, in ber Queere balboval. 
G. natator, De Geer. 77 13, f. = 19 


Brdunlihfämen, mit sotben Zäßen. Or. tvie@tuben _ 
tege. : 


J Im Frũhjahr auf chenden Waſſer. Ku After hänge 
immer sine Luftblaſe. 


9» 2. Zunft 


[4 
: 
9 
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2. ———— Hydrbesnchuri. Scqhwimm ⸗ 
u  täfer. es 


Sie innen Lieferiaſter iweigliedig. Spitze der un⸗ 
terkiefer Me nen, Ric gebogen, ohne Gelenf. Oberkiefer 
bedeckt; gippe, nieredig., Fuͤhler ‚Fabenförmig zamit 10 — 
ır ‚Sieden. "Aigen wenig vorfiehend. - 


dLelb val, fiach; Halsſchild, Kopf und. Hinterleiß 
dicht aneinander gerückt. Das Beuftbein oͤfters nach bins 
ten in eine Spitze verlängert. , „Dier vier Hinterfuͤße find 
flachgebrückte und gewimperte Scinimmfäße. ” 

geben in ſtehende Waſſern, ſchwimmen ſehr ge⸗ 
ſchickt, ſtrecken oͤfters — Hinterleib aus ——— 
heraus, um zu athmen, und fliegen nur des Abends unb 
des Nachts. Naͤhren ſich von kleinen Waſſerthieren. 
Ihre Larven find mit großen Kiefern verſehen, ſehr ge⸗ 
fraͤßig und ſchnell, athmen durch Athemroͤhren am After, 
md verpuppen fi ſich außerhalb bes Waflers. 


x. Gatt. ‘Haliplus Latr. "Onemidotus- Ziig. 
Fühler zehngliedigh Neußere Klefertaſter iind bie Lip⸗ 
pentafter pfriemenfoͤrmig. Schenfel der Ninterbeine 'an 
- ber Wungel mit einer ſchildfoͤrmigen Platte bedeckt. 
Leib oval und gewoͤlbt. Das Schildchen fehlt. 
B., obliquus, Panx. LXXXVI. ı. 6. 


Gelb oder roſtrotb; Fluͤgeldecken mit ſchwarzen wune⸗ 
ten und ſchwachen Linien. 


Deutſchland. 
2. Gatt. Noterus Clairv. Zauctäfe 


Fuͤhler elfgliedig; das zweite Glied eben fo lang als 
das folgende; das fechdte oder fiebente breiter. Aeußere 
Kiefertaſter und die Lippentaſter fadenförmig, leßtere ga⸗ 

belig. s 


Mitte des Körpers did. Schildchen fehlt, oder ift 
ſehr Klein. | 


1 * N. oras 


en . 


— 24 
N, crassicornie. Clatrv. Ent, Helv, IT. 6.38: .. En 
‚Braun, Kopf und Bruß geb, Fühten.;p. der, Wirte 
diicker. 5 
Deutſchlandd. Wa 


2. Gatt. Diticus Z. Tauchkaͤſet. 


Fühler elfgliedig; das zweite Glied viel laͤnger als 
die folgenden. Aeußere Kiefertaſter und EL Lippentafter 
fadenfoͤrmig, letztere einfach. 


Leib biel breiter als hoch:?“ Ein — Vor⸗ 
letztes Glied der Vorderfuͤße ſehr deutlich⸗ 

a, Colymbetes Laer. Fuͤhler fo lang- als der Haleſchild, mit 
faſt verkehrt kegelfoͤrmigen Gliedern. Vorletztes Glied der 
aͤußern Kiefertaſter viel kuͤrzer als daß letzte. Die 3 erſten 
Glieder der Vorderfuͤße bei den Wannchen preiter ,. aber 
keine Scheibe bildend. ' a SEE 

D. striatus. Os n. 4,2. f. 20];° 72 — 
Braun, Halsſchild gelb, Stägelbeiten Fe fein 
queergefreift. - Yard 2 
Europa. Da = Ze Zee i 

b. Diricua L. Vorletztes Glied der äußern Kiefertafter fo lang 
als das letzte. Fübler länger als das Helskhild, mit lau⸗ 
geu und malzigen Gliedern. Die 3 € vor Fußglies 

der bilden’ bei den Männchen eine kreisfoͤmmige Stheibe. 
D. latiaimus. Pans. XXV,. . . 

Oben ſchwarz, Bruſt umd Fluͤgeldecken mit gelber 
Einfaſſung. Unten dunkelroth. Raͤnder deu 
Slügelveden breit uͤberſtehend. Lg. 1“. 
Deutſchland. —F 
4. A. Gatt. Hyphydrus Latr. F 


Fuͤhler elfgliedig das zweite Glied eben fo — als 
das folgende. Aeußere Kiefertafter und Lippentafter fa⸗ 
denförmig, letztere einfach. Dbegfiefee wenig Oder gar _ 
nicht über die, Oberlippe vorfichenp. | 

: Mitte des Leibes dick; Leib bi an die Augen in 
das —— eingeſenlt und’ feft . Halsſchild vor⸗ 


! 


, — — 
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nen ausgeſchnitten und die Eden verlängert, Schildchen 
fehlend oder ſehr klein. 


N Hyplıydrus Latr. Leib oval, kurt, faß kugelfͤrmis, nicht 


viel breiter als boch. 
H. ferrugineus, De Geer, IP, &. 15. v2 1 


‚ Dunteibrausiotd; angart ‚bes en ein Eis 
druck. 


Europa. 
b. Hydsopgrus /.esr; Leib oval, breiter abs Hoch. 
. conuene. Oliv. n..40. 6. 5f 4. 
: Schmwars; Lopf und Halsihild roſtroth, Fluͤgeldecken 
blaß, mit 4 ſchwarzen Linien. 
Zr x Deutichland. 


4. B. Gatt. Hygrobia — 


Fühler elfgliedig, das erſte Elied viel dicker * * 
ger als die übrigen, das zweite eben fo lang als bie fol. 
genden. Aeußere Kiefern und Fippenrafter fadenförmiy, 
legtere einfach. Oberkiefer über die Oberlippe vorfichend. 


ee. Vordersänd des Halsſchildes gerade; Kopf nicht ein⸗ 


xEſust und deweglich. Leib dic. 


. Hermanni, ‚Qliv n. go. t. 2. f al, 


Echmwari ; Kopf, Halsſchild und Baſis der Bere 
oſtroth. 


Zu ſtehenden Waflern. 

3. Zunft. Carabiei Latr. Sauffäfer. 

ı Die innern Kiefertafter zweigliedig. Spitzen der Un⸗ 
terkiefer haalig, nicht gelenkig. Oberkiefer ganz vorſte⸗ 
hend, bei den meiſten eingähntg. Eippe Be, Fuͤh⸗ 
ler fadenfoͤrmig. 

Leib laͤnglich, ſelten oval; Kopf sieh, Bauch edel, 
Slügeldecken gewälbt }' öfters verwachſen und keine Flügel 
darunter Beine Jang, sim: fchnellen Kaufen. Der innere 
‚Maub bee vordern Schienen bei den meiſten ausgeraudet. 

Nu u Lau⸗ 
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\ 
kaufen auf ber Erbe, wohnen unter Steinen und . 
Moog, fallen nfecten und Würmer an und ſpritzen aus 
dem After einen ägenden Safı ven fich. 


1. Öatt. Pogonophorus. Bartfäfer. 


Lippe vorragend; entiveber kurz, breit, ber Ober⸗ 
rand in der Mitte mit einem vorſtehenden Zahn; oder 
lang, der Oberrand in der Mitte ſtark vorgezogen, eine, 
mit 3 Stacheln oder Wimpern bewaffnete, Spitze bildend. 
Taſter fadenfoͤrmig, laͤnger als der Kopf, mit langem, 
koniſch⸗ walzigem Endglied. Unterliefer an den aͤußern 
und untern Raͤndern bartfoͤrmig gefranzt. 


Leib meiſtens lang, bei einigen rund, oben flach. 
Halsfchild kurz, breit, herzſoͤrmig nach hinten verſchmaͤ⸗ 
lert oder faſt kreisfoͤmig. 


Die meiſten leben an feuchten Orten. 


a Omophron Latr. Scolytus Fab. Leib rund, faft halbkuge⸗ 
lig ; Halsfchild ſehr kurz, queer. Kein beusliches ie 
ſchild. Vorderſchienen ausgerandet. 

P, limbatus, Pans..II. t. 9. 
Blasßroſtroth, mit grünen, mſammen fließenden Flecken. 
Deutſchland, an feuchten, ſandigen Orten. 

b. Pogonophorus Latr. Leistus Fröhl. Oberliefer auswaͤrte 
erweitert; Unterkiefer ſtark gefranzt; Taſter zweimal länger 
ale der Kopf. Lippe dreiſpitzig, verlängert. Leib lang, Au⸗ 
gen groß. Ein Hals; Halsichild beritörmig. Vorderſchie⸗ 
nen ohne Ausrandung. 

P. zufescens, Panz, LXXXIX. e. 11. 
Kotbbraun, Scheitel und After ſchwari. 
Deutſchland. 

c, Nebria Lasr. Oberkiefer ungezaͤhnt; Lippe faſt viereckig, 

- meter verlängert noch dreiſpitzig. Lippentaſter von der Laͤnge 
des Kopfes. Leib lang, Halsichild fat hersförmig, geſtutzt, 
oft vornen Kart BREBESARDER: Vorderſchienen ohne Ahsrans 
bung. 

P. eabulesus, Panz, XKAL. ı AR — 
| Schwari; 


— 
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Schwarz; Fuͤhler, Süße, Halsſchilb und Rand der 
Fluͤgeldecken rothgelb. 


Fraukreich, England. 

d. Loricera Lotr. Fuͤhler krumm, das dritte, vierte und 
fünfte Glied Fürzer und dick behnart. Unterkiefer am Aufs 
‚ fenrande ſtark gefranzt. Augen groß. Leib jang. Ein Dals; 
Haloſchild faſt kreisfoͤrmig, etwas fehmäler als die Siägels 


decken. Vorderſchienen ſtark ausgeraudet. Laufen ſebr 
ſchnell am Rande der Waͤſſer. 


P. aeneus, Pans XL t, ro. 
Metallfarbig; Fluͤgeldecken mit ——— Streifen; 
der vierte Streifen mit 3 Gruͤbchen. 
Deutſchlaud. 


2. Gatt. Scarites Fab. Grabfäfer, 


Lippe unter dem Kinne verſteckt oder vorragend, faſt 
viereckig, an den Seiten haͤutig, zahnfoͤrmig verlaͤngert. 
Kinn dreizaͤhnig; der mittlere Zahn am ſtaͤrkſten. End⸗ 
glied der Lippentaſter und der aͤußere — faſt 
walzig, oder walzig eyrund. 


Fuͤhler roſenkranzfoͤrmig, das weite Glied Yänger 
als die folgenden. 


Vorderfchienen innen ausgerander, außen ——— 


w 


gezahnt. Kopf groß; Hinterleib geſtielt. 


Graben ſich Loͤcher in die Erde. 


a Dyschirius Banell, Lippe vorragend, mit einer zahnfoͤrmi⸗ 
sen Verlaͤngerung an jeder ‚Seite. Vorderfuͤße mit wei 
ſtarken und. langen Stacheln geendiget, von welchen der ins 
nere gelenkig if. Bruſt faft Eugelförmig. Leben an feuchten 
Orten. 

S. thoracicus, Pans. Lxxxiti t. 2. 


Metallfarbig; Fluͤgeldecken mit punctirten Streifen. 
Südeuropa. 


.. %& Clivine Zasr. Lippe breit, mit Seitensdhnen. Endglied 
der Taſter betraͤchtlich länger, eyfoͤrmig und .gugefpigt. 
Oberkiefer innen ohue deutliche Zähne. Halsſchild fa ku⸗ 
gelförmig. Votderfüße außen gesäbut. 


x 


C, are 


\ 
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€, arenerıus, Pane. LVXII. t. 11. 
Dunkelbraun. 
Europa, auf Sandhuͤgeln. 


c, Scarites Laer. Oberkiefer ſtark gezaͤhnt, Lippe ſehr klein, 


ohne Seitenlappen, Endglied der Taſter fat kuͤrzer als das 
vorhergehende, fiumpf. Halsichild gewöhnlich miondförmig. 
Borderbeine bandförmig gezaͤhut, Hinterbeine gewöhnlich 
gewimpert. Leib lang. — 
8. — Oltv, III. n. ef 1. u 
" Schwarz, glänzend, Oberkiefer gefurcht, Halsſchild 
an jeder Seite mit einem Zabu. 
Afrika. 


3. Gatt. Harpalus Latr. Glerkaͤfer. 


Lippe außerhalb des Kinnes ſtark vorragend, am 
Oberrande dreiſpaltig; Seitenlappen haͤutig, zugeſpitzt oder 
gerundet, Mitteltheil hornig, geſtutzt, gewimpert. 


Fuͤhler meiſt walzig; das "zweite Glied kuͤrzer als 


das dritte. Vorderſchienen ausgerandet. Leib verſchieden 
geſtaltet. 


a, Siagona Latr. Endglied der Taſter beilfoͤrmig. Fuͤhler nicht | 
tojenfransförmig. Dberkiefer zugeſpitzt. Leib ſehr flach, 
Bruſft mondförmig, Hinterleib oval. 

H. rufipes,. Laer. gen. 1.7. f. % 
Braunſchwarz, punctirt, Halsfchild gefurcht, Füße 
und Fühler roth. 
Barbarei. 


*) Taſter fadenförmig, das Endalieb abgeſtutzt. Oberkiefer 
ſpitzig und ganz. 


b. Melops Bonell, Halefchilb ſchmaͤler als der Hinterleib, 
auf der Wurzel der Deckſchilde amliegend, breiter als der ' 
Kopf, verlängert bersförmig. 


H. terrıcola, Pans, XI. ı, — 
Ungefluͤgelt, ſchwarz, glaͤmend; Stägelbeden mit 
glatten Streifen. Fühler und Züße rorb. 
Deutſchland, unter Steinen. 2 


‘ 


4 


c, Bros- 
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. Broscus Bonell. Leib lang, Halsſchild faſt bersförmig, won 


ver Wuriel der Deckſchilde durch eine. Einſchnuͤrung ger 
trennt. 
H. cephalotes, Pans, LXAX. t. 2 
Dunkelſchwarz, glatt; bie letzten Süblerglieber 
braun. Pr 


‚ Pelon Bonell. Leib kurs, gemwölbt, Halsſchild fo breit als 


der Hinterlcib, anliegend, gleishbreit. Ein Stachel an den 
Borderichienen. Ungeflügelt. 
H. spinipes, anz. XCVL a, 
Schwarz, slast. 
Destichland. 


_ Prerosticus Boneli, Halsſchild fo breit wie der Vorderraud 


des Hinterleibes, unmerklich nach binten verfchmälert und 
an den Seisen erhaben gerander. Hinterleib eyrundlich. 
H, metallicas, Panz, AL ı, 7. 
Fluͤgelos, ſchwarz, Halsſchild und Flügeldecden Me 
tallgruͤn. An der Baſis des erſtern eingedruͤckte 
Linien. 
Deut ſchland. 
Abax Bonell, Leib oval, Halsſchild viereckig, ſo breit 
wie der Vorderrand des Hinterleibes, nach hinten wide 
verſchmaͤleit, Die Ränder in die Höhe gebogen. Fühler mit 
langen Gliedern. Leib ziemlich ach. 
H. striola. Panz- XL t. 6, 
Ungeflügele, ſchwarz; Fluͤgeldecken geftreift, an dem 
Halsſchild zwei lienige Eindrücke, 
Deutſchland. 


Poecilus Bonell. Halsſchild fo breit als der Vorderrand 


der Fluͤgeldecken, hinten ſchmaͤler. Leib lang, mehr gewoͤlbt 
ats platt Das dritte Fuͤhlerglied oben mit einem ſcharfen 
Kamm. Lippe nicht ausgerandet. 
H. cupreus. Panz, LXXV. t. a. 
Gefluͤgelt. Kupferfarben; Fuͤhler anf der Wursel 
roth. 
Deutſchland. 


⸗ 


b, Ca- 
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h. Calanthus Bonell. Halsſchild ſo Tang als breit, fat vier 


dig; ſo breit ale der Vorderrand der Fluͤgeldecken. Lippe 
icht ausgerandet. 


H. melanocephalus, Pans. XXX. ı. i9. 
Ungeſtugelt, ſchwarz; ——— uud Füße vohroth, 
Deutſchland. 

i. Amara Pons. Halel bild queer, breiter als lang, an die 
Fluͤgeldecken anfchliegend. Leib oval, Kippe ausgerandet. 
"DB, tulvoe, Pans. AXXIX. ı, 10. 

Ochergelb. 
Deutſchland. 

x. Sphodrus Bonell, Halaſchild viel ſchmaͤler als der Vorder⸗ 

rand der Fluͤgeldecken. Taſter ‚adenförmig. Das dritte 


Fuͤhlerglied fo lang oder Länger als die beiden a 
den zuſammengenommen. 


H. planus. Pans. XI. ı. 4. 


Gefluͤgelt, flach, RR glageldecken etwas ge⸗ 
ſtreift. 
Deutſchland, in Waldern 
I, Chlaenius Bonell. Halsfchild faſt herifoͤrmig, hinten ſchma⸗ 
ler als die Fluͤgeldecken, etwas breiter als lang. Lippe aue⸗ 
gerandet; dußere Kiefertaſter fadenförmig; das legte Glied 


der innern walig und ber Lippentaftee verkehrt kegel⸗ 
foͤrmig. 


H, spoliatus, Pans. XXAL, ı. 6, 


Geflügelt, metalliſch; Fluͤgeldecken blaßgelb geran⸗ 
det, Fuͤhler und Süße rothbraun. 
Italien. 


ın, Platysma Bonell. Haleſchild vornen fo beit wie * Fluͤ⸗ 
geldecken, nad) hinten verſchmaͤlert. 


H. nigritus. Paat. XXX. ı. 
Gefluͤgelt, fchwars, side, Fluͤgeldecken gehteift. 
»Deutſchland. 


n. Anchomenus Bonell, Halsthild Lang heraförunig ‚ Hinters 
leib oval. 


H, prasinus, Pans, XVI. ı. 6, 
Ge⸗ 
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Geflagelt, Halaſchild und Kopf metallgruͤn, Fluͤgel⸗ 
decken roſtrotbh, mit einem.großen,. fchiwarien 
Flecken. 

Deutſchlaud. F 

o, Agenum’ Bonell. - Taßer. fadenförmig, das letzte Glied ey⸗ 

foͤrmig. Halsſchild rund oder viereckig, mit abgerundeten 
Eden. 
H. marginatus, Panz. xxx. t. 14. 

Geflügelt, grün; Ränder der Slügeldeden und Schie⸗ 
nen gelbbraun. 

Europa, in Wäldern, . 

p. Callistus Bonell. Aenbere Tafter fabenförmig, das letzte 
Glied evfoͤrmig. Leib laͤnglich, Bruſt ale bersförnsig. 

‚ lunarus, Panz, XI. ı. 5, 

Geflügelt, Bruſt rathoraun, Flügeldedien gelb, jede 
mit 3 ſchwarien Flecken. 

Deutſchland. 

q. Zabrus Bonell. Letttes Slied der dufern Tafer viel Fürser 
als das vorhergehende. Geflügelt. Zwei u an ben 
Vorderfuͤßen. 

H. gibbus. Panz, Ixxxiuut. t. 8. 

Buckelig; oben ſchwarz, unten braun; Slägeldedten 
geſtreift. 

r. Harpalus.Bonell, Die vier erſten Zußslicder bei den Maͤun⸗ 
hen erweitert. Halsfchild und Kopf viererlig.- 

n .. HH, aeneus. Panz. I.XXP, ı, 4. 

Geflügelt, oben meralifhorün, Fuͤhler und Füße 
roſtroth. 

s, Trechus Bonoll.. Endglied der dußern Taler fo lang wie 
das vorbergehende, fo daß fie beide eine Spindel bilden. 

H. rubens, Parz, LXXIII. ı, 6, 

Gefluͤgelt, Bruſt roſeuroth, Fluͤgeldecken gelblich, 
gerundet, Kopf braun. 

Deutſchland. 

*) Fuͤhler nicht roſenkranzfoͤrmig; Oberticfer (cbe-Rumpf an 


der Spitze; Lippentafer und äußere Kiefertafer mit Beilförs 
migem Endglied. au 
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t. Licinus Zaer, Leib laͤnglich, gleich breit, flach. Kopf 
Aumpf. Halsfchild faſt vieredig, mit abgerundeten Eden, 
und concanen Hinter s uud Worderrändern. 


H, emarginatus, Panz, LI. t. 8s., 
Dunkelfchwarz, Fluͤgeldecken un glatt, 
Eurspa. 


4. Gatt. Brachinus Fab. Benbawiathen 


Lippe faſt viereckig, vorragend, etwas mehr lederig 
in der Mitte; am Oberrande entweder ganz oder an je⸗ 
der Seite mit einem kleinen Zahn. Endglieb der aͤußern 
Kiefertaer walzig kegelfoͤrmig. Oberkiefer am Ende ganz. 


Halsſchild faſt herzfoͤrmig, oder walzig, u Al 
kegelig. Hinterleib breit, eyrund, oder vierecig. uͤgel⸗ 
deden ſchraͤg abgeſchnitten. Vorderſchienen au en 

a, Agra Fab. Kopf fehr verlängert, dinten Kart en 3 
Halsſchild kegelig. Leib gemätbr. . Pan 

| B. cajennensis, Oliv, III. t. 12. Sf. 35. ee an 

Metalliſch; Bruſt puncetirt, Fluͤgeldecken eig: 
Suͤdumerika. 
b. Odacanıha Payk. Kopf hinten‘ erwas il An m 
— Halsſchild ——— vornen — berengn 
ER Oliv. IH ı. Fr: 1 vo. 
Bruſt himmelblau, Fiauͤgeidecken Ries u, am 
der Spitze ſchwar. 4 
Weſteuropa. | oz! 
c, Lebia — Lippe zugerunder.’ sur fehr flach, Bruſt ber; 
fornig, Konf hinten fche menig verſchmaͤlert, obne Hals. 
B. Bruſt und Füße roſtrothh, Fluͤgeldecken ſchwarz ges 
itxwreift, auf jeder 2 ‚weiße Sieden. 
Europa, umter Sanmrinden,. 

d. Cymindis Zatr, Lippe an der Spine zugerundetz dußere 
Kiefertafter fadenförmig. Lippentaſter mit einem beilfürmis 
gen Endglied. Halsſthild ‚bersförmig,.. Senf binten wenig 
verſchmaͤlert, ohue Hals. Leib ſehr Rad. 


Pe 


B. bu- 


* 
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B. humeralis, Oliv. III. u 15, f. 13. ‘ 
Schwarz, Fluͤgeldecken geftreift; ein Bi au ve 
Wurzel und die Süße Bald... 
Stalien. 

e, Brachinus Fab. Seitenwinkel der Lippe in einen Zahn ge⸗ 
endiget. Kopf binten menig verſchmaͤlert, ohne Hals; 
‚Halsihild faſt beriförmig, Leib gewoͤlbt. 

B. crepitans. Bembardierläier. Pans, KL. 
Roſtroth, Slügeldeden ſchwarigrüůn. 
Europa, geſellig unter Steinen. Nm feine Feinde 
n zu vertreiben, gibt er durch ben After mit einem 
Knall einen blauen Dun von ſich, uud kaun 
dich wohl 20 mal wiederbeien. 


5. Gatt. Carabus L, aufkaͤfer. J 


Lippe ſehr kurz, nicht über das erſte Slied ihrer 
Taſter hinausreichend, nach der Länge dreitheilig; Mittels 
glied hornig, Seitentheile Häutig, zahnformig gendiget, 
Taſter mit einem kurzen, faſt beilförmigen Endglid. 


Halsfchild fchmäler ale ber Hinterleib, Beinahe vier. 
edfig, oder kreisrund, oder herzfoͤrmig. Ruͤcken gewoͤlbt. 
Vorderſchienen ohne Ausrandung. 

Laufen an ſonnigen Orten umher. 


a. Cychrus Laer. Oiertiefet geiahnt, ſtatk vorgoftreckt. Ends 

glied der Tafter ſehr erweitert, das ber vordern löffelförmig. 
Kopf ſchmal, vorgeſtreckt, Dalsichild faſt vieredig; Hinter⸗ 
leib oval, an den Seiten von den Fluͤgeldecken umfaßt. 
: G, rostratus. LAXXIF, ı, 6, ne 

Schwarz, Flaͤgeldecken runglis,;, gungtirt. 
> 202.2 Europa, in Wäldern. - e 

b. Panagaeus Laer. Imere Tafter ſebr Turs, äußere Zater 
mit beilförmigen Endglied. Lippe ſeht kurz, Kopf (chmal, 
mir großen Augen. Hals abgeſondert. ua kreistund⸗ 
Hinterleib faſt viereckig. 


GC, crux major. Panı, XI. 6, 1. 


Fi 
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glaͤgeldecen geſtreift, rotb, mit einem m. 
Kreug und ſchwarzen Eudipiken. 
Europa. \ 

c. Calosoma Fab. Unterfiefer an der Spitze verdidt, plöglich 
im rechten Winkel gefrümme. Junere Taſter mit dem les, 
sen Glied faft über fie vorragend. Dberfiefer ſehr Hark und 
vorſtehend. Halsfhild queer, faſt herzfoͤrmig. Hinterleib 
viereckig. Leben in Waͤldern, laufen ſehr ſchnell, klettern 
auf Bäume und verbreiten einen unangenehmen Geruch. 

C, Sycophanta, Panz, LXXXI. u 7. 
Unten violett, oben goldgrün, mit 16 yunctieten 
Linien auf den Fluͤgeldecken. 
‚Deutfbland, in Wäldern. Die Larve lebt in den 
*  Nefiern der Dreieinoneraupe, son weichen fie 
ich währt. 

. Carabus Larr, Oberkiefer ſtark und vorragend. Unterkie⸗ 
fer mit unmerklicher Krümmung. Haläaſchild faſt viereckig, 
oder abgeſtutzt beriförmig; Hinterrand auggeſchnitten, mit 
vortretenden Hinterwinkeln. Hinterleib ebfoͤrmig. 

C. autatus. Panz. LAXXI. ı, 4. 

Goldgruͤn, jede Fluͤgeldecke mit 3 echabenen Rippen. 
Beine und die untere Hälfıe der nn. roth⸗ 
braun. 

Europa. 

C. riolacens. Pans. IV. t. q. 

Schwar; Bruſt⸗ und Fluͤgeldeckenraͤnder violett⸗ 

kupferfarben. Fluͤgeldecken mit ſehr feinen Run⸗ 
zeln. 
Europa.” 
6. Gatt. Galerita Fab. ' Schlangenfäfer, | 
Lippe vorſtehend, am Rande mit drei Lappen, von 
welchen fich der mittlere in eine Spitze verlaͤngert. Aeußere 
Kiefertaſter fo lang ale der Kopf, oder laͤnger. 
Fühler mit verlängerten Gliedern. 


Kopf oval oder breiedig, mit einem Hals; Haie. 


ſchild verkehrt⸗ berifermis oder walzig, Hinterleib — 
vier⸗ 


F 


n ' 
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— Flugeldeden ſtumpf, Vorderſchienen ausge⸗ 
randet 


a. Zuphium Tatr. Aeußere Kiefertafter und die Lippentaſter 
mit einem größern, faſt verkehrt kegelförmigen Endglied. 
Halsſchild hersförmig, Kopf dreiecktg, Leib ſebr flach. 

G. olens, Olliv, III, n. 35. II. f. 126. 
Bruſt roth; Slügeldeden braun, mit drei rothen 
Sieden. 
Italien. 

b. Galerita Zar. after mit einen beilförmigen Enbglied. 
Kopf hinten verfehmälert, Halsſchild faſt derifoͤrmig, Leib 
nicht ſebr flachgedruͤckt. 

.G. americana. Oliv. III n. 35, 1.6. fı 72. 
Sana, Bruſt und Züße roſtroth, Fluͤgeldecken 
ie 4 ſchwarzblau. 
— 

4. Drypta Fab. Taſter mit einem tegelisen, verlängerten Ends 
glied. Dberkiefer fehr verlängert. "Mirterkiefer mit einen 
Haaken geendiget, der mit ber Wurzel einen dechten Wins 
kel macht. Kopf hinten nicht verfchmälert, Hale durch eis 
ven Queereindruck geſondert. Halsichild wallig, ſehr 
ſchmal. Br 

G. emarginata. Oltv, II. n. 33, 1. 3. F. 38. 

Blau, Mund, Fühler und Füße soth, Sluͤgeldecken 
an der Spige ausgerandet. 
Frankreich. 


7. Gatt. Graphipterus Latr. Stmuckafer. 


Unterlippe vorſpringend, entweder qls ‚harte, . ges 
woͤlbte Zunge, oder als ein faſt ——— in der Mitte 
lederiges, an der Spitze zugerundetes Walk: Endglied 
der aͤußeren Kiefertaſter und die eippentaſter beinahe wal⸗ 
sig, an der Wurzel etwas verduͤnnt. Mertneſer * 
—— . 

Fäaͤhler bei den meiſten kantig. "Augen vorfiehend, 


Salapiir uerteßrt- herzförnig, Hinterleib oval, gewoͤlbt, 
oder 


— 








oder platt und — Beinahe. treiöfärmig: Fekgefdedten ſoris 
abgeihuitsen.... Vonderichlauen, avegerandet. 


*. mar. wi breite, Land SRH! ie eh⸗ 


G. sexguttatus, Oli) in. See 
I I nicd Ber: Suhgeibeite awei gelb⸗ 
vun bahrıbe' glede. 
| Oſtindien. J Ten ee } ad Pe i 
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be 135, 
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Le — e Nah: und ein Shih ver 
—X ſcunide; F A 
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j Er vs Bag ws Bih » Bi 
8. Gan Elap tus. Zad.. i B. NEE 2 v. .\ 
Lippe — — auf beidrr — mi 
einem Jahrbtverldagern tlord a: Appälrdikäk Faden 
— ai waren: Undgkie) : vdevipciicienfot ing? 
. dag ge — dag te. flein ißig, -: Obere 
tiefer ohne 8 ng! nA emn Iphapin 
— — —— me. 
er tere u nd ne mund ni, +; 
Augen groß und vorkeegmb.in Banbsstiahkleriuig: 
eng ’R — — 
ei edig, am ‚;Bfügelbedin 
nicht abgeftugt. — —— 


well nn — Rande — Waſſers auf” und laufen 
ſehr ſ = 
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ber Kopf, ober n seite p 








„gif ern Rituale legen 
gfriemenfoͤrmig. Das vorlegte Gl Das .pzuäge um; R 
das feste fehe, Fein und ſpitzig. Bvaieſchũs berifdriuis. 


E, varlab. “Pant, Wr. 5 7. 


Leid het, —“5 Snetjet Befriebelt, mie 
2 mehreren Klaßgelben Sieden, Fuße Braun. 


Zeyiogt. | 3 Deutſq 





Deuntlchlandehe heuer dp ee 
b, Elaphros Fab, : Weuheis — AD era 
durch,ein waliges Glicd gee eben i Tang als 
breit, bortien abgerundet, —E Fam ichmaler ã ⸗ Des Kost. 
ac Por EKD 
Mil wirk Blägeldedien mit gleichföpetisen, eluges 
üdien, sauden teten, ,, 
Europa, au feuchten Orten. 174 


% Zunft Cicihdelerad Erawtaſer 
Die ignere Kiefertaſter zweigliedig; Lippantoſter vier 
glledig. ‚Die —— er  zinae hornigen „, eingeleukten 
Klaue an, der Spitze. Oberfifen mit ie en Säpnen; 
Oberlippe klein oder fehlenkun: :. — 

Fuͤhler fadenfoͤrmig. Leib Fe Siawil waljig, 
ſchmaͤler als der. Kopf, —— und vorſtehend, B 
oval, Beine lang, vo — ar bee rder 
niemals ausgerandet. Ns 108 nn 

„Saufen ˖ſchuell auf 4 —* fllegen Acin fi: 
— is kutzen Abſaͤtzen; eg andensıÄönieeten. 

1! -Sate- "Mahticdrä pe  \Üüeikkäfee , — 

Halsſchild herzfoͤnmig Mintenleib. ie, bang, (oft. 
... herzfoͤrmig, von ben oben. flachen Und feislich gen: 

Selten. Tilgtipeden Hans. umgebung <° BR 

=. ae DEIN, I, Ye σ 
AGqhwari Brägeideräh taub. Van 


.32 ad — 
— Be 6 oo: ee. ae, > 
2. Gatt. Colliuris Laır. Collyris Fab; : 

Leib X ſwauchateſchu laug, — 
arten, duͤnner · = — aaa 2 
— Te leneicclu. Oltv. Em. ee 6, 2. Se — Fu 


7 Himmeiblau, maid ri, —X 4 so 


Ohtindien. . relägeme nd N 
“ = | 45.:Gatt. 
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3. Gatt. Cicindela L. Eankläfer = 2. 


Halsſchild kurz, twalzig, Fall fo breit als der Kopf.) 


Sdinterleib lang, Hinten abgerundet; Ruͤcken flach. 
Aeußere Liefertaſter fo lang | oder ‚hie Bi als die 
kippentaſter. 
©, Campanmie. PAR ERIAP, .. . 
Srun; Sqenkel, Halsſchiſd um Korfraͤnder —9— 


rn) Iuylerfardig. Born Wweisliche Puneie- ai, ieder 
Bi De a ed za, 21 


Dentſctendin ſandigen · Brunnen, 


Gatt Megacepiala Toat. — 


Half ld. furg, waljig, faft ſo breit als ber Koi, 
Kof Hroß; rieib ‚lang } hifteh” abgerlindes, mit gone. 
vereni Ruͤcken. 

ae r Vnger als bie‘ äußern Süfetahen. 


it in 


AB. u u | 
— M. catoliuen⸗itj ‚De Gear, IP, &.,17. 24* 


"Srünlichpuepnrn; ha "güpler, ein. Fleck au der 
Spitze der eldecken und die Fuͤße gelblich⸗ 
ic toſtrethd. Pa ee 
—2* 


Er 1 


f} 
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. VL Ramilie... Xylophage. „Holjtäfen, 
ı 8. 209. Vier Sußgfieder an „jeden Fuß. 


Die Fuͤhler mit. acht, sehn,. waſen⸗ wir elf Glie⸗ 
been, fabegfoͤrmig ugh dfiges fehr herlängert, ober mit 
einer blätterigen Endkolbe geendiget., Vier Zafter. 


Mund zicht in eitzen Ruͤſſel perläugert ; die Ober⸗ 
fiefer bei bew.meiften und eehenß 


Die Fußglieder entweder ganz, oder mit ſchwammi⸗ 
gm Sohlen, gih das vorliegt geſpalten. 


Der — meiſtens walzig, und verlängert, 
wi, u ® ‘8 2 $. 210. 


u; 





; $, 210. Die vollldmenens Rita ſorhohl als ber 
fonders ihre darpen leben im, Holz, nagen Löcher in dafı 
ſelbe/ wodurch ſie oͤfters vielen Schaben anrichten. — 


3. Zuuft. —— | Dhrkentäfen. 3 


Fuͤhler acht» ober gehugliedig, Telten, aut zweigliedig 
das exſte Glied verlaͤngert; die zwei aber dyelletzten bil 
den sine großße, dichte ader blaͤtterige Kalte: Tafter mei 
ſtens kegelfoͤrmig, Hein, ober —— 

Leib warhig Kopfokugelfoͤrnig „wi⸗ En die Augen 
eingefenkt, oder mit kurzem Hals, — fugelförmig 
viereckig · Ai 

Fluͤgeldecken Bkker übgeftuht, ‚WBelne me end ‚ibe. 
ſammenigedruͤckt, bie’ eg a HAN ehrt zanz, 
ſelten geſpalen. 3 — ᷑ Pi ν. 

Nagen "Löcher in "Halsftämme eg in ben Baft bet 

Bäume, worinnen Ihre.Larven. aut einen, ‚uud öfters das 

Abſterden ber Baume derbeifu rei, Be 


1. A. Öatt. Hylesinus Fab. _ Stußbauctäfer 


2 
Fuͤhler zehngliedig , länger als der Kopf z mit einem 
bichten, zweigliedigen Kuopf. Tafter ſehr klein, kegel⸗ 
foͤrmig. 

veoiyrui Gouff-. Fabiertolbe iwelglieit —2. 
au der Spige | breiter, und abgerundet. — 
5. dosetructor. Paar 144 6. 6, — 
lanienvſchwari, oien raͤgeaütt/ Sie 
leib — — beba t, aſchattiu 
Im Ahorn. aut. as I 
b. Hylainus Mob, Bäyterteie meiste, ab Ger nicht ⸗ 
fanınengebrästt, pföwnig, ur ERbe uigefpii et 

H. eronatus: 1 Pen, ARue. 1: 23°. eo! 


— 


18 


— Behscibecten Inis:neheriien Gr 


gr arts : = 
Deutſchlanb. 
2 c I. 
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1. B. 2 Gatt. Aurgas. Fab. rer 
’ Fuͤhler zehngliebig, kaͤrzer oder Kaum länger als der 
Kopf, mit einem dichten : zvenigfleng; baeigliebigen. uopf. 
Taſeer febr, flein, kegelfoͤrnig "ua: lt En * = 
Leib länglich - watzig. Halsſchild wahlig, ‚öfters län 
‚ges als breit. Vorletztes Fußslied une ſeltyn gefpalten. 
a. Hylurgus Laer üpterfnopfbulsrintk » halbkugelig, wenig 
miſammengedruͤckt.v Melenes Gupglieh geſpalten · 
T. lingoipeide, Herkf, Vin... E 4 
| a uw "4 bintern —* Lu 
2 RT 
> ANnter den Rinde des. —*— 

b. Tomicus Latr. Züplerkuopf viergkiehtg, — 
geringelt, Süblsrslieder san. —“ voruen ‚eine — 
bildeud. Se J 
ie typographus, Borfenkäfer. "Panı. xp 63 

„ gieelroth, pehaut lügenear gehreift, hinten 
* abgefinkt. 


e Baſt der Fichreit als: Tannen zu vielen Tau⸗ 
i ſeuden. Jedar nagt unter der Rınbe einen gera⸗ 
den Canal mit viden oektuͤmmt Seitengaͤu⸗ 
"gen, iR welchen ſich die Larven entwickeln. Der 
vielfaͤch "Yurchbohrte Baft vertrockuet, und. die 
Baͤume ſtorben aus. Da ſich der Käfer zu vielen 
Millionen vermehrt, fo bat er in Deutichland ‚ 
„au manchen Orten das Ahfterben ganter Wälder 
-  berbeigefübt.“ 
6, Platypus Latr. Büblerfnapf Füsfgliebis, fehr muſammenge⸗ 
druͤckt, undeatlich geringelt. Sußglisder gam. 
H. cylindricus. Pant. AP, tx. 4. 
Schwarz⸗Kluͤgelderken — an der be⸗ 
haart, Beine ziegelroth· ..: — 
In der Eiche. nr 


2. Gatt. Bostrichus Geoffr. Trugkaͤfer. 


Fuͤhlerkolbe durchblattert oder ſagefoͤrmig bisweilen 
kammfoͤrmig. Taſter fadenfdenig. 
eib 


+“ 


556 | N U az 
| Leib walzig. Halsſchild -gernöhnlich, kugelfoͤrmig⸗ 
wuͤrflich. Schienbeine innen gezaͤhnt; Fußglieder ganz. 


1. 5: Bomtilkus Die; Äpsre: Pad, : Leib eonver, Halsfibild er⸗ 
baben, Eugelförmig oder würflich. Unterkiefer wit 2 Lappen. 


vo B. camieiaus. Pimis, XLII. ı. 18. 
: Schwarh/ Bauch und Sihgeldeten braumroth/ Hals⸗ 
— ſchild auegerandet. — — «“« 
Huf absrhorkenen Vanmen. | 


b, Bess Fed. Leaib.oben flach; Dana wirt. Unter: 
9, suinBiefer mit einem Lappen. 


B, viennensis, Herbſt. vir. t. 107. f. 5. 
Schwatu. en — Slägeldeden 
sh... 


Destfkunt, atien: 
3. Gatt. Phloiotribus . Fan  gafttäfee. 2 


Fuͤhlerknoyf aus drei laͤnglich linienfoͤrmigen Blaͤtt⸗ 
heit gebildet. " Züpler” bon ver Länge des Halsſchildes. 
— ſehr Hein, kegelfoͤrmig. 

Leib waljig. oval. Vorießtes Fußslied geſpalten. 

P. Oleae, Oliv. IL, n, 78. [2 + f. 3l« s 
Schwaͤrruich, graulich behaart, Kühler rothbraun, 


4 Slägeldedien geſtreift. 4 
In Debkuuten. . — 


4. A. Gatt. Paüssus L. Santentäfer 


+ Bühler kurz, zweigliedig; das erſte Glied, kuͤrzer, ge 
rundet, dad zweite ſehr groß, Bag — auf einer 
Seite gezahnt. 

Leib⸗ laͤaglich · wieredligg; — ceſtuht; Halsſchib 
fat viereckig, queer un — ungezahnt; Fuß⸗ 
glieder ganz. 

P. irigenicornis,- Qan. gen. x. II. — * A 
Roftroth, Flügeldeden ſchwari, au, der Band und 
an der Spitze roßrotß,. — 
Obinudien. 
4. B. 


L 


eu j 459 
4. B. Goal: Cereprv⸗ Qued | 
“Kühler. zhngliedig/ burchblattert, queer, * End⸗ 
aMiet — v — 7 
Leib laͤnglich⸗ vjereckig. Bußglieber ganı., F 
C. Macleiaii, Donov, all. f Engl. ı. 3 nn 
ie. Sim etd. a ee 2 
u. wen. Gaͤtt. — er I 
2 Zunft. — Hoißlefet. | 


zudier hehn⸗ ober elfglledig, an der Spitze verdickt 
oder Re und wenigſtens am diefer a * 
fer fadenfoͤrmig, an der Bpitze verdickt. 


Leib eyfoͤfmig, oder laͤnglich, flach bei ben — 
— bei den andern. — ganz. 
a Sehen unter Baumrinden und in Schwaͤwwen. 
1. Gatt. Cis Latr. Loͤcherkaͤſer. — 
„Bill zehnalledig, Kolbe hicht oder durchblaͤttert. 
eib flach, laͤnglich, oder oval; oder walzig. 


a. Cie Lay, Anabium-Zab, :Büplerinenf dwechblaͤttert, dreie 
aliedig, laͤnger abs der Kopf. Leib ee flach. 


— C. Boleii. Pons. X, 6.7. i 

| Kaſtanienbraun, ſchwar⸗ paar. Beine and Fuͤhlet 
rothlich. 
In Pie. PR Le j) . 


». Nemosoma Laer. Fablerkueyf du durhWättert, dreigliedis. 
Feib linig; Ropf faß von der Länge des Halsichildes. 
C, elopgatum, Lasr, gen t N 9. fi % 
Schwarz, glaͤuend, Beine zotb. 
;  Deutichland. ' % 
e, Cerylon Latr. Fuͤhlerknopf eins oder zweigliedig, fat ku⸗ 


gelfyr Leib lang und fchmal. Halsſchild viel Länger 
‚as vr af, fat viereckig. au 


360 | lite 


C, histeroidee. ‚Pan P%: t. U een le 


‚> ‚art, alänen , (btver; ober Fohgnienbeaun; Fluͤ⸗ 


gewecken gefreift,, Beiur aud. ‚Fühler vehtraun. 
J „Unter Baumrinden. “a 


2. Gare.” "Colydium Fab. gadentefer | 


Fuͤhler eifgliedig; Endknopf zwei⸗ ober dreigliedig. 


Unterkiefer wenig ober gar richt vorſtehend. Das 
erfte Taſterglied nich: länger als das weile. Zafer fury 
ſelten vorſtehend. 


‚AA Tune Anb ſchmal, nicdergedrückt. eg 
nA Didoma Lasr.. Fühler etwa⸗ — als, der. Kur; Eud; 
— „‚Toopf stweigliedig, Ropf abgeſtutt. 
C. crenatum. Pans. J. 6.240 EEE 
2 . Gowar; Halsieild rumelig, Flageldecken mit ge⸗ 
keibten Streifen und 3 rothen Steden. 
| Unter Baunkinden. . 
bi Cölydium' Fad.: Fühler kauin Ahtiger Oder —J Sumf 
dreigtiedig. Kopf abgeſtutzt. “ot er m 
„.c., ‚elongatum, Panz III. ı, 12. . 


Schwari, elaciitt/ Fuͤbler and Bãne alanien⸗ 
bram. 


es "Ohr der Rinde «bgehorbenet — 


* 


Latiidiul Horbat. Fühler wenigſtens von ber Laͤuge des 
Halsſchildes; zweites Blied del groͤßer als’ das dritte. 
Modf und »Buls. viel :fchmäler al⸗ A "Hingerleib. 


C. serratum,. Oliv. IL n. 18,8. 8. f. 31 
Braunroth, behaart, dicht puuett. 
Vrautreich. we > mit 2 
d Silwanud Lalre Zhplee von bir Länge des Hetsfeilbes; 
zweites Glred nicht länger. "Leib gheichbreit. - 
C. unidentatum. Pans IH, 0,6. 
Roſtroth, glatt. punetirt; Augen nn 
Deutfchhland unter Baumrinden. . 


e 'Meryz Latr. Kiefertafter sörfchent. Hatarain —— 


/ C. ru- 


en FF} 
Bun : 
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© sugopum. Latt. gen, ag fr. 
Sawkilic roth, punctict, behanrt; ich Elügels 
1 . decke mit a dihabenen Einiem. - 


Ofindim ee Ä 
3. Gatt. Myterophagus’ Hab. Pitztaͤfer. 


Fuͤtler entweder allmoaͤhlig verdickt und. burchhlättert, 
ober ‚in..eine' drei» ‚oder Biergliedige Kolbe geendiget. Ober⸗ 
kiefer wenig oͤder gar night. vprſtehend. Das erſte Taſter⸗ 
glied viel länger als das welte. 


Leib oval, flach? Kor dreieckig, "HalBichild queer, | 


‚Hinten breiter. Das erſte⸗ Fußglied viel —— als die 
folgenden. 
Geben in Pilzen. 


M.4 —EE Pans. AUT, >»... ame 
— — — Haleſchild und Fluͤgeldecken (wars, 2 
ee ‚ ber letztern mit a rothen Puncien. 
— Deutſchland — 


4- Bart. RE 5 
Fuͤhler elfgliedih, mit: jzwer⸗ ober beeicieligen — 
Döerfiefer vorſtehend. NL s web OD 
| "Leib verlängert — ee" 
=, Lycme Fab. Oberkiefer Mein;) Fühler von Ver Länge des 


Kopfes und Haloſchildes. Leib ſebr fomal ; Halsſchius lang Br 


und linig. | \ 
T. oblenga. Pans. IP. ib. ’ 
BGaeauunroth; eg mıo: anne, be⸗ 


; hanıten Etritfan. 
23 5 A Banmrinden. 


b. Trogosita. Kad.. O 1efer hart, Fühlerinenf decioliedi 
Hals ſchild ie Sa an den erg ; 


T. caraboides. Panz Le e. 4 


Schwarn Fillgeldecken mie slarten Shreifen, Hals: 
ſchild anal ,'gerambet - - 


w 


Im faulen Dols und altem Bork. 


.p | 3. Zunft. 


N 


#69 — —— 
5 Zunfter Ohdjipes, Plattfäfer 

Fuͤhler elfgkebig,.. ſadenfoͤrmig, gleid die, — 
viel länger als der Halsſchild. 

Zafter- fadenfoͤrmig ober an der Spitze dicer. Oben 
kiefer ſtark, vorſtehend. 
* Leib aͤnglich, gleichbreit, ſehr flach, faſt haͤutig 
Halsſchud faſt viereckig, bei den” meilten geäßtte Ober 
"dig, vom Nintekleib getrennt. Beine kurz, Schentel 
faſt keulenfoͤrmig. Fußglieder ganz. — 

keben unter Boumsinbem, ! \. _ - 


1. Gatt.. 


> Bart, Cucujas: Fab; Platttoſe⸗ 


Fuͤhler roſenkranzfoͤrmig, kuͤrzer als ber Leib, mit 

kurzen Sliedern. Endglied der Taſter verkehrt kegelfoͤr⸗ 

wig, abgeſtutzt. Oberlippe zwiſchen den ——— wen 
bend. 


“ib Bach; gußalieder febr- PR \ 
C. deprassus, - Oliv. IP, a. 74. — 2 
Halsſchild gezahnt, Atuͤgeldechen zoth, AB ſchwari. 


ie une ſeiten. En " de — 
6 dan ül ara " Beonte Fab. 
Duerfchläfer. -- - 42* 


Fuͤhler von hei: Laͤnge des Verben; mit — wal⸗ 
zigen Gliedern. Endglied ber Taſtet verkehrtkegelfoͤrmig, 
zugeſpitzt. Oberlippe zwiſchen den: Obertiefern vorſtehend. 
keib ſehr flach; Bußälieder ſehr Aa. © \ 
U Haripe, om, IV. n, re *. 7 A 
Halsfcild geiabut, (hans, Beine gelblich. 
Une ber — abgehptbene Bäume. 


ZEcE — | F 4. Gatt. 
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c. 14: Gatt. “'Parandra Fab. Isoterus Dhg. 


Fühler roſenkranzfoͤrmig, viel kuͤrzer ale der gelb, 
Endglied der Taſtet oval. —— febr tiein Ober⸗ 
Siefer ſtark und gezaäͤhnt. 


Leib laͤnglich⸗ viereckig, weniger flag... Haleſchid, 
ohne Zähne. Fußglieder verlängert. - 


— 


P.laeris, Laer, gen. ꝗ. fe 7. 
Er Safanienbrann, Se u und wie der nähert, 
Amerika. 


4. Zunft, a Vodläfer ı 
3 Fuͤhler elfgliedig, mehten® besfienfäreig, fehr ver. 

längert, entiweber an berrinnern Auspandung der Augen 
„oder faſt gu der Wurzel der Oberkiefer eingelenkt. Ta⸗ 


fter mit einem größeren, faſt dreieckigen, ovalen, oder ver⸗ 
kehrt⸗ kegelfoͤrmigen Cndglied. 


Oberkiefer Bart, hornig, meiſteng vorſtehend. Un⸗ 
terfiefer ohne haarige Klaue und ohne tafterförmigen Raps 
pen. Unserlippe herzfoͤrmig. Leib verlängert. Beine lang. 


Die drei erfien Sußglleder * ſchwanniger zn ; 

* vorletzte geſpalten. 

F Ihre Larven find fußloſe, ober fleinflßige weiße, 
— Wuͤrmer, mit einem bornigen ‚Kopf und ſtarken 
Oberkiefern, und: leben unter den Rinden oder-im In⸗ 
nern ber Bäume, die fie mit. langen Gängen durchbohren 
„und i nen dadurch fchädlich werden. Der Hinterleib der 

ei en iſt mit einer verlängerten gegröhte geendiget. 


Die meiften erregen durch das Keiben des Hals 
ſchildes an den Hinterleib einen knarrenden Ton. 
“r. Ghtt!- Spondylis Fab. 'Watdkäfer. 


Fuͤhler roſenkranzfoͤrmig, kuͤrzer als der Halsſchild, 
auf. der Wurzel der Oberkiefer eingelenfſt. Eudglied ber 
ARE faft a ie an | 
| ki 


Leib vonuey; daleichtn faſt kreiofoͤrmig, vornen und 
binten geſtust, gewoͤlht, ohne Zaͤhne und Ränder. 
— S, bupragtojden, Pans. LEE, ‘ 19 
j Schwarz, fein punctirt; auf -jeber Blinde 2 ech 
bee Linien, — 
An dei‘ Wurzeln“ der Fiärten, | x j 
2. Gatt. Prionus Fab. Saͤgekaͤfer. F 
Sblet · borlenfaͤrmig, gekaͤmmt oder gefägt, lauger 
als das Halsſchild, an der Wurzel dep Oberkiefer einge⸗ 
lenkt. Endglied der Taſter broͤter 5 veefeßet- Fegeifürmig 
zufa nimen dedrucktt. © 
.: Said etwas ——— — mehr oder ine» 
niger viereckig, mia. fibarfen ober zackigen Rändern. 
1— Fliegen up‘ des — und bei . und leben 
auf Baͤumen .··.. | 
P, ceriacius. pan⸗ IX — 8. 9 
| wechbraun; Rand des Halsihilbes deelidbele. 
— ‚anf faule Birken. | 
u: A, Gatt. Lamia Fab.. Widdertaͤfer. 
Fuͤhler in dee innern Ausrandung der Augen einge⸗ 
lenkt. Endglied der Taſter walzig oval, nach der Spitze 
zu etwas dünner. _ 
Kopf fenfrecht ;, Halsſchild wahlg. F 
Leben in den Waͤldern ‚in Holstämmen. 
2, Lamia Fab, Scituriude des Halsſchildes ſtachelis oder 
bideris. 
L. acdilis, Oliv, n.6. 0.9 Sf. 59 


Halsſchild Rachelig, mit 4 gelben Puneten, Flügel: 
decken nebelig, . gran; Böhler awei bis dreimal 
laͤnger als der Leib. 


Larve im Zimmerholi. 
Liretor, Oliv. n. 67.1.6. f.39 


L.,- E i R Schwari, 


485 
Ge 
41 


— ge - | 38 
ir Hꝛletare —— — 9 lang als 


re 
bi Bäperda. Rab, —2 Ber Hui ohne Stacheln 
und Hoͤcker. 


L. oculate, Panx. Pr 13. men. e 
x 3 Smleihildigelp, mit 2 Ghtvarıeh vencten wi 
; . decken ſchwari. — — ne > 4 I 
* Au Waidern — — es + — > —* 

EIER 35 

s. B. Gatt. Cerambyx L. Bodtäfer, — 

Fuͤhler eben innern Ausraudung ber Augen ringe⸗ 
füst,. wmeiſtens "Fehler: .paitängert unh- borftenförnig., »Kiabs: 
glied der Taſter —— — 
— — * "ua 2 MI. 


El 002 m: 
sadig au u: ur —* Aalen. Rache ig un 


3; es 


>» 


& 
oh 


& Callichroma: Aatr. . Kiefeitaſter Siel-täner Pr die Livven⸗ 
rc ÄRÜEE, DNAN satin, Aadee. Gerben pet meiahite 
= —* Daben eilien Moſchusgeruch. 


C. moscharus, Oliv. IP, m. eh Are]. 


Soldslaͤmend srun, gatnn melenlen, a 


Auf Weiden, Ca i 4 


— 0x. Seppecarug ab, Kiefertafter 
— a —— ie als bit hchtäſter, Halsſchild 
rundlich oder faß viereckig, RKachelig vder dpoderis 
C. Heros, Oliv. IP. n. 67. ©. fe i. 
i S«chward, Halsſchild — — Kun 


! 


Auf Eichen. 
. 5m. Calidinm Fad. Fr ‚der — —*7* oder wills 
ige. Holsſchud Nach, ſat kreisruhbe Pe 


* G Baialyg., Pony. ltr Ga Di Tr RER “ 
| Braun; Heisfchild voiibaaris, wit a sun 
an 2 » Im Holzwert baͤna . u ö 8 \ 


4. Clyıus Fab, Endaiid Sale —* — * 
Halsſchild glatt, faſt füge smig. * 


Br un Sn — 
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0. Rem. Pau-. IR 2 14: BE 
Schwarz, mit 3 goldgelben Baͤndern auf dem Hals 
u 8% .. ſchild, drei, Bosenttreifen u 
‚auf den Fluͤgeldecken. 
In Wärten und Wide... : . . > u 


A. A. Or.» Lopua Latr. Schmakkaͤfer. 


Fuͤhler zwiſchen den mondfsrmigen Hug eingelenft. 
Ber ber ‚Safer. verlehrt ⸗ kegelfoͤrmig, iuſammenge- 
Kopf nach vorwärts genkigty‘ — das Tegel 
fürnige, vortien . innere umb emgeſchnůrte Be 
Giägeltecden meiſtens binglichshreisdiig..:" - - = 
Gliegen unb Jaufen ſchnell und leben auf Blumen. 
a, NMicgium 7265.” Halapbid facheis ober PLOT Säpter, 


— als der Leib. 
T. — ‘Olte, n. 69, br nf Pe 4 
Schwarz; Fluͤgeldecken nebelig, mit under 
siegelrotden ——— 
Deutfchtanb. — 


b. Leptura Fab. — zlatt, ohne Stachels. 
L. melanura. Pans. LXIX, 19 z 


— — Bald Rath au eine 


rec bi. I .1% 
k B. Bat: PEN L Meinschus Fab. 
Halbdeckkaͤfer F 


Bühler in einer Ausraubung der Augen her 
meiſt kuͤrzer abe der“Leib. Endglied der Taſter bier, 
walzig, oder faft eyfoͤrnis/ mirſammeusen aet und abge⸗ 
ſtumpfoer er 
— nur halb fo lang als ber lange und 
ſchoochtige Hinte leib, ober — ———— om 

Sf aaa u 


N. rata; 
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— ARE schäf, Iron NEW EAERFERT, ‚7 
Schwariz, "Glügeldeden und — rotb ⁊ "Bart, 
F eulenfoͤrmis. 
ce "Söchrapt. nn 
o: N. aböigviata, Panz, xy 
| Slügeldeden halb fo lang bi —* Sci, voRzoth,. “u. 
select, e 


ee Lane ? and 
Auf‘ .. &. J ums, 2 .. rain. U, : 
V — y R 5 2 * un . 2 
% %. DS: . —R 2 u; ’ N ,} RR 


a — J 2 — 


ie ne on 


& — » 
j EINEN E Ge er En Er PR | treu af 
— ji \ > 
\ * * — 7: J a ae K/ 
tar geeloen 4 N EEE. 


hisit 


— Fuͤnf Fußgliedar an jedem 
lieh MN hat ie En al ſte en Ah 

Die Fühler mäßig, lang, oder, Fe a 

famım + . aber, — über. ‚an, — Spiße * & 
bie, oder Folbign in su ni sr ie 3 a 

Die Kolbe if dicht, A weder ‚Iammfdrmig ms 


ge: it. 1. | re Yo Id. er 2109 


E 7 — dir ANahrüng St en in — 
— Stoffe we — ſich au in Holzwerk ein 
Sie — u ae unter akt, 6 if) wäh auf 
— — Ma u Bez 

er — ————— —— — Waffertäfer. "* 


; f it, Bun blätterter. 
‚Sähler.fehse. nd a geplehir wit. husghblätterte 


Selbe, unter den Kopft net, {6 lung als ber 
Halsſchilb. Kiefertafter laͤnger ober eben fo lang ale die 
fe; zweites Wise viel dicker aldi bie übrigen: Un 
tesfiefer innen. mit einem, hornigen Fortſatz· 

| Leib eyrund, oben gewaͤlbe⸗ ‚MER Aa; ‚Halorih 


aſſchliebend, queer oder pi ; Kopf, eingefügt. 
Schwimm⸗ 


— ———— Ansräfer, u 
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Echwimmfute derefergueriz in for Tetitn, Schie⸗ 
nen ohne Dornen 2 

Leben im Waſſer, find feifchtechenb, — und 
‚tauchen ſehr gut, kriechen aber langfarh. Ihre Larven 
——— athinen turch den u ad find febe | 
gefr fig. . . A ei 


ı. Gatt. Spercheus Fab. —E 
Fuͤhler ſechsgliedig. — ausgerundet. ‚Shi 


nen obne merfliche Dornen. 
$, naıginatus, LaiP. get; 4. 
Open ſchwarrlich rotrotb, ‚unten ſchwari, Slügeldeden 
353 ‚mt erbabenen Linien. 


. Gart. Fab. "wie: . 
Wobler nelingil 
: ebiß. 34— —I — — 


Ein mie ſtarken Spo 
— re Oli: TTh. à IHRRS WENN, 4 8 


Ellptiſch, uiten ſchwari, \dbcn’ stänjendfeiwen vi 
— Eraun; je Shügeldede ur‘, retwiſthie⸗ 


— rn .. 4 $ ——— 
Ct * 1.7 — — ie a, 6 08 237 
t L 


Europa. Da Weibchen madt von einen Bin. : 
— Bi a bie 4, auf dem — 


4 Pr 2) Bu | 
2 Be, large ‚Cümpfläfer, . u 
Die dichte Fuͤblerkolbe ‚Fänge mit: dem fechfien Sliebr 
an. . Enbglieb, Der,.Zafter. viel. dicker E und, oval, 
Er. aquaticus. " Pans, N: 6 6.— ac 
Be. fa Geup"runiselig, Sufgerbeten IE, 
— kependen Bil... a 

* Carr. ‚Hydraena Zlig.. Zechtlife... Ä 
Die dichte Filhterfeibe faugt bei dem * here 

A "Endhlied u - Mliw: ald das vortedte· 


an u. 


a a ie 
— Süße 


—— 
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giße fabenfäemig, zum Schwimmen wenig geſchickt, 
H. riparia Lacr. * | 
Oben fchwart s Tupferfarben,, unten Khwarı  -- 
In Waſſern. 


2. Zunft. Sphaeridiota. Kugelkaͤfer. | 

Bühler neungliedig, mit durchblaͤtterter Kolbe, unter 
ben Kepfrändern eingelenft, fö lang als ber Halsſchild. 

Ktefertaſter laͤnger oder eben fo lang; zweites Glieb 
* dicker als die uͤbrigen. Unterkiefer mit haͤutigen Fort 
fügen, u Br Zu 
,. !eih balbkugelig, oben gewoͤlbt, unten flach. Hals⸗ 
ſchild an chließend, vornen ausgeſchnitten zur Aufnahme 
des Kopfes. Schienen. geterbt; Vorderhuͤften ſehr ſtark. 

Leben im Miſt. 


1. Gatt. Sphaerjdium Feb: Rugelfäfer. 
S. scarabasoides. Panz. FLu2. . 


Schwarz, slänend; Schildchen laͤnglich breiecig. 
Im Rindermiſt. N 


\ — 


5. Zunft. Piiniores. Bohrkaͤfer— 


Bühler viel länger als der Kopf, fadenförmig, ein 

oder kamm⸗ oder fÄgeförmig, oder mit drey größern 
Endgliedern nahe an ben ‚Augen, eingelentt. Zafler an - 
der Spige etwas dicker. | 


keib walzig⸗ oval, ober oval „bogig erbaßen, Kopf 
faſt Eugelig, in dag aufgetriebene Halsſchild eingezogen, 
dluͤgeldecken den Hinterleib umfaſſend. 


Gtellen ſich todt wenn fie beruͤhrt werden. Ihre 
Larven bohren ſich in Holzwerk ein, und thun dadurch, 
ſo wie durch das Zerfreſſen von getrockneten animalifche, 
und vegetabiliſchen Stoffen, von Naturalien u. d. gl. mans 

Yen Schaden in den Häufern. 
Zoologie, Ya Machen - 


\ 
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Machen fich aus jernagten „Stoffen eine Dale, in 
der fie ſich verwandeln. 


1. A. Gatt. Dorcatoma Fab. Gemskaͤfer. 
Fuͤhler neungliedig; die drei letzten Glieder viel 
größer, bag. fiebente und achte dreieckig und ſasrahnis· 
6 dresdense, Panz. XVA. ı, 10. 
Deutſchland. | 
1. B. Gatt. Gibbium Scop. Höderkäfer. 
Fuͤhler vor den Augen eingelenft, einfach und bor⸗ 
ſtenfoͤrmig. Augen nicht verftehend. 
Bruſt kurz, nicht ringfoͤrmig. Hinetleib faft kugel⸗ 
foͤrmig; Fluͤgeldecken ——— 
P. æcotias. Pans. V. t. 


Glaͤnzend kaſtanienbraun; Fuͤhler und Fuͤße ai 
In Naturalienſammluugen. 


1. C. D. Gatt. .... 


2. Gatt.‘ Ptilinus Fab. FZederhoenkeſer. 
Fuͤhler vor den Augen eingefuͤgt, kamm⸗ oder ſaͤge⸗ 
förmig. 
Leib laͤnglich-oval, fat wa 


P. Pectinicornis. Panz. III. t. 7. | ”, 


Schwaͤrzlich, Slägeldeden dunkelbrauu, Fubler und 
Süße roͤthlich. 


Sn alten Baumſtaͤnmen. 
3. Gast. Anobium Fab. Pechkaͤfer. | 


Fuͤhler elfgliedig, mit drei größern Endgliedern vor 
den Augen eingelenkt. 


Leib oval⸗walzig, vornen und hinten gerundet. 
Bohren Loͤcher in das Holzwerk, in Buͤcher und 


Naturalien. Wenn ſich Et umd Weibchen locken 
Ä 5 wol⸗ 


U 





\ 
\ 
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wollen, fo Roßem fle'mit ihren Kiefevn mehrmals feinen 

bintereinander an das Holz, fo baß dieß wie ber Schlag 

einer Taſchenuhr ‚lauer, ‚md die Zodtenupr genanns 
wird. » Er A —— 

A, pertinax L. Oliv IL n. 16.0. a, f. 7. ——— 

,Braun, Bruſt ungleich, mit 2 roſttothen Puneten and 

geſtreiften Fluͤgeldecken. = 
Europa, in, Däufern. .. — 


4. Gatt. „Print a Mehl Ä 
ı " Füßler wenigſtens ſo lang alg ‘ver Kopf, fabehfse 
mig, ohne verdickte Endglieder, zwifchen: dei Auzen ein 
gefügt. Su 

" Angen vorſpringend. Halsſchild Fappenförunig. Hin 
terleib. faſt oval. : en, 


Faq 


P. fur. Ole Hin.kb.ur. fen en 
Geldbraun, Halsſchild vierzäßnig, Slügeldeden mie 
2 weißen Streifen Uno Puncten. . 
. Lebt won todten Juſerten. Die-Lärge vernichtet die 
Lerbarigem. . | ; 


w 


1 


4, Zunft. j Necropkagi. Aasfäfer, 
3 ee , . 3 . = 
Fühler nach ber: Spike zu allmaͤhlig dicker, oder in 
eine dichte oder. durchblatterte, mehr oder weniger ovale, 
Kolbe geendiget. Zaßgr- am Cube etmas verdickt, oder 
fadig. u 
Leib oval oder laͤnglich· viereckig; Sruſt halbkreisfoͤr. 
mig oder trapeziſch, am Hinterrand ſo breit als die ii. 
geldecken. Dieſe bedecken wenigſtens einen großen Theil 
des Hinterleibes. —— 
| Ziehen did Bene in Fuͤgen am Körper "ein ı und 
ftellen fich tode wenn man fie ergreift. 
Naͤhren fih zum Theil von vegetabilifchen meiſtens 
aber von animaliſchen ‚Stoffen. .. Be 


Aa 2 1. A, 


— 


2. A. Gatt. -Thymalus Zätr. Pellio Fab. 
Schirmkaͤfer. ee 
Fuͤhlerkolbe ein» oder zweigliedig. Halsbein zur 
Aufnahme des Mundes ausgeſchnitten. Oberkiefer faſt 
dreieckig. KA ZZ 2 
Lelb elliptiſch, eyrund; Halsſchild queer hinten brel⸗ 
ter, vornen ausgeſchnitien. Kopf bis an die, Augen ein 
gefenft. Ränder des Halsſchildes und ber Fluͤgeldecken 
duͤnn, uͤber den Letb ſchildfoͤrmig vorſtehend. Be 
a. Microplepus Lasr. Fuͤhl erkolbe vingitetis." Fuͤbler Esch 
‚iu eine Rinne des Halsfchiipes zurackgelegt werden. _ 
Th, porcatus, Ollv. n. 42. E. 4. f. 35. 
Schwarz, Glügeldeden mis esbabenen Streifen: 
9 Gr Mindermill. \ : 
VD. Celobicus Latr. Fuͤhlerkolbe sweigliebig» Freisfärmig, 18 
ſammengedruͤckt, fa dicht. Mund unter dem Koprfſchib 
FERN 771 7. — | 
T. marginsins, Laur. gen, u 16. fl. 
Dunkelſchwarz, braunroth gerandet. 
Sdͤdfrankreich, unter Baumtinden. — c 
e;"Thymalus Latr. Faͤhlerkolbe zweigliedis, ufanıniengedrüdt, 
duichblaͤttert. Mund nicht bedegtt. — 
Th, ferrugineus, Pansz. LAAP, t. 1% 
ramoth; jede Flaͤgeldecke mit 6 erbabenen Fhtaktr 
lichen Liunien. 
Güdenzopa, unter Baumrinden. 


1. B. Gare. Nitidula Fab. Gchabläfer. 


guͤhlertolbe ein ⸗ bis dreigliedig. Halsbein jur Art 
nahme des Munbes ausgefchnitten. Oberkiefer faſt · dre⸗ 
ackig. Drittes Taſterglied breit und geſpalten. 
Leib flach, eyrund, Kopf bi an bie Augen einge 
fenkt, Halsſchild queer, faſt viereckjg. 


= 


A2 


gehen 





Fi 


Leben in Pilzen, unter Baumtihden oder von ani⸗ 
aaliſchen Stoffen. 7 
a, Byturas Leer, Drittes und viertes Bühlerglied wenig laͤn⸗ 
ger. Kolbe oval. Halsfchild hinten breitet, mit Tpinigen 
Minfeln. Flaͤgeldecken fo lang als der Dinterleib. 
N. tomentosa, Panz. ICVII. ı. 4. 
Schwan, | mit gelbsotden oder slivenfarbigen — 


7 


In Wäldern, auf Ranunkelbluͤthen. 
5, Cercus Laer, Drittes und viertes Fuͤhlerglied wenig laͤn⸗ 
ger. Kolbe verkehrt Begelförmis. Halsſchild ohne ſcharft 
Eden. Fluͤgeldecken Jaͤnger als der Leib, 
N, pedicularia. Pars, FL. 6 
Gelbbraun, Bafis des Hinterleibes (dar. 
ü Auf Wiefen und fumpfigen Orten; 
ec. Nitidula Fab. Drittes Büblerglied noch einmal fo Iang 
= als das folgende. ' Kolbe. durchblaͤtterxt, Mach gebrüct, faR 
Treisförmig. Halsichild mit Tcharfen Eden, ‚Slügeldeden 
meiſtens fo lang als der Dinterleib. 
N, bipustulata. Pans. III, ı, 19. 
Schwarz, Fluͤgeldecken mit einem tofden Pure. 
Im Aas und Sped. 


* 2. C. Gatt. Ips Oliv. Glattkaͤſer. 


Fuͤhler mit einer zwey⸗ oder dreigliedigen, ovalen 
eder rundlichen Kolbe. Oberfiefer PeelingeRt, an Der 
Epige gefpalten. : 

Leib ep zerandet, conver, Halsſchild queer⸗ 
diereckig. 

a Dacae ar Engie Fab, Die 3 erhe Jußglieder kurr und 
breit. Züblerkoibe kurz, breit, ducchu⸗tiert 
io khumerin Pana IP. 1.0. : v 
Ms ref, Bühler, Haleſchild wie und so 
— Punete auf den Fluͤgeldecken —— — 
3 Europa, unter Baumriuden. 


b, Ips Oliv. Die brei u 
—F en ah dee — sale ang nd — F 


nt 
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3. I. cellaris. ans, XXAIX ı. 4. 1%. 
Echtwärjlichroftroth, Fühlerkolbe rotboeld, Aaeſdiu 
gezaͤhnelt. 
Europa, in Haͤuſern, im Kehrigt. 


— Gatt. Scaphidium Oliv. Nachentäfer. 


x. Bühler von ber Ränge des Haloͤſchildes; Fuͤhlerkolbe 
mit 5 — 6 Gliedern, oͤfters nur wenig verdickt. Ober⸗ 
"fiefer an der Spige ausgerandet oder gefpalten. 


Leib dick, faft elliptiſch, zugeſpitzt ‚ am Ruͤcken der 
Länge mach gebogen. Kopf bis au die Augen eingefügt. | 
Halsſchild trapeziſch · Beine lang. 


Leben auf der Erde und in’ Piiken. 


a, Mylaschus Laer. Kiefertaker plöglich in eine &pige geen⸗ 
Diget. Die zwei erſten ——— dicker als die übrigen 
und verfchieden 'geftaltet. 
$. brunnens. Latr gen. t. 8. f. ıt. 

Kaftanienbraun, ettwag — punetirt. 
Sraukreich. 

b. Oboleva, Larr.- "Kiefertafter plägtich in eine Spitze geendi⸗ 

get; die erfien Fubierslieder wenig vecſchieden. 
8. villosum. Pana. LXXIU. t. 10 
Schwari, ſammtartiz, Beiue gelb. 
— Deutſchland, unter Baumrinden. 
e, Agyrtes Fröhl! Fauhlet von der Fänge des Halsſchildee, mi 
verlaͤngerter Kolbe. Endalied der Rena febt did, 
8. castaneumꝰ Pauar. XXIV. & do: 
Echmwars, Stügeldeden geireit, Süße und Süoter 

d.. kaſtanienbrauu. e at nt. 

Deutſchland. Ey AA ea. — Pe 
d, Scaphidium Fab. Caſtee Abeilfärmig ,' Eeid Fabnförmig, 


Glügeldeden-ehaefiust. Leben m. Rihen nn in alten Del 
taͤmmen. BAT RRLE 


8. quadrimaculatum, Pans, IL.M- AL 
Schwarz, mit 2 rothen — — 4 
Deuiſchland. em % Bar 








5. Bart. ‚Dermestes' Zi Pelitaͤfer. 
Fuͤhler Halb fo lang als bas Bruſtſchild, mit großer, 
ovaler, zuſammengedruͤckter dreh⸗ ober pierglied/gen Kolbe, 
Leib dick, Far fo dick als breit, faſt oSal. Kopf 


bis an die Augen eingeſenkt; —— — ge⸗ 
rundet. Deine Surg und. ſtarff. wi 


Naͤhren ich von animaltfchen Shofen. 
a, Dermastes L. — ag Kinneinde Bilden. Leib 
ſchmal oval. 1. EN 
D. pellio. Oliv IE.n. 9. 6, en 
Schwartz am Hintetrand des Brufiſchildes drei und 
auf jeder Ziuͤgeldecke ein weißer Punch 


— . Ensopn, ſchadet dem Yechwal,- um den Naturalien⸗ 
ſammlungen. 


D. tardarius Oli IE n.$, er, Pa? s 


Schwarz, Baſit der Fluͤgeldecken en Achwari 
punctirt. 


Breift Speck, Fleiſch u. v ’gt. an. 12h. 


» — Herbsi. en eine Funrh ahnt. ein 
nen ohne Dornen. Leben zum Theft then. “ 


"BD: undarud, Panki LER 1 13, '; — di. 
. Schwarz, auf ben’ "Otlgetneiten‘ a ‚abe Binden. — 
Europa. 


4. A. Gatt. Silpha 2. anti” 


‚Bühler faft von, ber Länge. des au 2 — mit 
Derlängertir Kaufe, die letzten . Glieder ättert, an 
Der Spttze zuſammengedruͤckt. „Obertiefer, Ep Ausſchnitt. 

Leib flach, Ruͤcken eben, per nickend uf; frei. 
Förmig, oder en ; —* tech ſo 9 als" der 
Iytutebleib. B% 


Da: 3... — 

— —— Bani. X; ı. Fe — —DV — — — 
— Schwari Halafariid — je” Fluͤgeldecke — 

en 393 Kissc. we 
— | Deutidr 


£° 't 


576 — — - \ 


Deutſchland, am Eaa und in Wäldern. 
4. B.:Gatt. ‚Necrophorus, Fab:  Seichenfäfer. 

Fahler nicht laͤnger ats der Kapf, ploͤtzlich in ein 
Pen pi biergliediges, Andpigen: IE: me 
kigfer ungezaͤhut. 

Leib laͤnglich „Liereckis, länger ale breit, — 
flach, vornen gerade abgeſchnitten, hlufen gerurdet. Fluͤ⸗ 
| geldeden hinten, gerabe abgefchnitten und verlängert. _ & 

Graben die todten Körper Hleiner Thiere ein ‚ı indem 
fie die‘ Erde ringgsum aufwuͤhlen, und .legen ‚kann ihre 
Eper in diefelben, fo daß ihre Larven Nahrung finden. 

ii Vespillo. Pans, HE. a 3%, - 


on Schwari, Klügeigeden wit_imei rotben Binden, Fuͤb⸗ 
ler mit rother Kelten. 


Deutfchland Riecht fiack.und Meſchas. 4 
5.A: Gate, Elfais LAa Leichtaͤfer 
Fuͤhler faß fadenfoͤrmig, mit. 12. faft ‚gleichförmigen 


Gliedern, von welchen das letzte nur wenig groͤßer, iſt 


Halsbein nach vornen verlänigeit.. — 


Leib dick, oben. conver, unten flach. Bruß vierecig, 


gerandet. dlaͤgeidecken gerandet.Beine verlängert, nicht 
voſlkommen anziehbar. 


Leben in Baͤchen, unter Steinen. 
E. Maugetii. Lair. gen 2 8. fe 9. 
en Schwen, unten aſchgrau; ‚joe Glöggpede sit. drei, 
7 ehhnbenen dien.” °"- en 
a 1 FB IT trastreich. — a .o — BR, — —— 


6. BE“ Gar. „Nosodendron Fa air. — Gh 


w.n.....,r 


Fühler —— ; unter bie Känder des Hilachildes 
zuruͤckziehbat; die drei” Endglieder gloͤtlich bicdeg, eine 
durchblaͤtterte Reyle bildend „ Öbertigfer dreiedig, fiarf. 

—— vorwaͤrts vekngenn Lkeibe faſt a = 

2 


ee 
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förmig, FR queer. Flauͤgelvecken gewelbt, faum ger 
zander. Deine nicht vollkommen ‚anpepbar, | 
Reben an Bäumen. 

"N fasciculare. Panz. XXIP. ı, 7. 


— — glanzend; JFluͤgeldecken mit erhabenen, bw 
ı bearten, braunſchwarzen Puucten. 


—— in Bauutgefchteßten au-Mimen. : -: 


6. A. Satt. Heteroberus Fab. Kammhorn⸗ 
Eifer: =. 

Fuͤhler elfgliedig, von welchen die 7 Item eine ſas 
Hähnige Keule bilden. ? 

Halsbein vorwaͤrts ‚verlängert. Leib elliptiſch, flach; 
Kopf far mit einem Ruͤfſſel. Halsſchild kurz, queer. 
Pre kurz,“ zum — Mur vier Gußgheder ‚deutlich 

tbar. 

— fe au (pin Orten in bie Erbe. 

— "= "ihärzinatus, Pani. XXII. ı, 11. ı0, | 

— baarig; die Raͤnder des Halsſchildes 

der Zlaͤgenechan WB der Beine gelblichroſtrotb. 
dramreig an ſump ſtgen Orten. ee 


B. B. Batt. Georissus Latr. "Bißltäfer 


Füpler neungliedig, unter dag Halsſchud zuruͤckge· 
en bie drei Endglieder bilden eine ‚gerunbeten, ‚faß d dichte 
2 2 


„m 


Haan: vorwärts. verlangert. Leib kutz, did, 


a ſehr ———— Rue vier Gubgliedr‘ —* 
ſfichtbar⸗ . — a 
— im Sade.2 35: Ben 
“ Pygraaetıe Payk, ER Eu BE Er Bud Ic | 
SIEHE Flucchdeden deſtreiſitt. N 


‘f?r 
‚ + I 12.4 


Schweden, an ſandigen Küßen. 
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7. A: Gatt. Ghelenarium. Fab. Schutkaͤfer. 
Kühler fiebengliedig, gerade, das erſte und zweite 
Glied viel größer, in eine Rinne längfl des Halsbeines 
zuruͤckgelegt, die beiden Endglieder wenig vergroͤßert. 
..  Halebein nach vornen erweitert. Leib eyfoͤrmig, 
unten conver. Kopf faſt gan; in den reg Hals⸗ 
ſchild eingehgen. Beina aquiehbar. 
> Ch. girum, Latr. gem. t. 8. f. 7: 
I Schwan, glänzend ; Vorderbeime pechbtau. 
Südamerika. 


5. i Gare. "Hister ZU Stugtäfer,. 


—Wuͤhler gebrochen, haͤuftg unter bie Vorderwinkel des 
Halsſchildes zuſammengelegt. Endkolbe dicht, oval⸗ kugel⸗ 
faͤrmig,/ dreigliedig. Oberklefer, ſehr ſtark und. vorſtehend. 
Halsbein nach vornen verlängert. 
| Leib fat viereckig; Kopf in deu — Hals⸗ 
(child eingezogen. Fluͤgeldecken are, verfürg. Seine 
anziehbar. 
Leben unter Baumrinden, rim Has und Roh. 
H, unicoler, Panz IM, 2. ! -- 

. Schwari, glaͤneud; Halsſchild wit einer boppelten, 
eiugedruͤckten Linie eingefaßt. 
Im Kotb. 


g. K Gall. Byrrhus L. Fugenkaͤfer 


Zagbler elfgliebig, gerade, dae Tweite und, Dritte Glied 
wicht ojel groͤßer als die folgenden; Endkalba mnur allındf 
lig verdickt, ſehr verlaͤngert ‚mit 4 — 5 Gliedern. 

Halsbei nach vornen erweitek, = ii nie» 


Leib oval, conver; Halsfchild fehr- ei. * einge⸗ 
bogenen , gerundeten Käubern, Sluͤgeldecken gewälbt, um 
gesandet. Beine anziepbar. mn: 

a B.B- 





B. "Pilule, . Pans, IP. t. 3. 
Braun, Flaͤgeldecken mir — ——— 
Streifen. 
Europa. 


4. B. Gott. Anthrenus Fab. Bluͤthenkaͤſer. 


Fuͤhler elfgliedig, gerade, das zweite und dritte Glied 
wicht viel größer als bie folgenden, mit dichter Keule, un 


ter den Vorderminkeln des Halsſchildes zuruͤctgelesi. Hals⸗ 
bein nach vornen erweitert. 


Eeib eyfoͤrmig, ſach, unten «ewelbt, mit abfalten- 


den, ‚gefärbten Schuppen belegt. Halsſchild im n ſchild⸗ 
chenfoͤrmige Spitze verläugen. 


Die Larven benagen animaliſche Stoffe, ı und ſchaden 
beſonders den ———— Die Käfer liben 
— — 

A. Serophularine. Pans. III. s. 11. 
Schwari; Seiten des Halsſchildes und die Fluͤgeldecken 
mis 3 gruuen Streifen. Fluͤgeldockraͤnder sarh. 
2 . Europa. 


8, C. Gatt. Throscus Latr. 


Fühler elfgliedig, gerade, dag zweyte unb bpitte Glied 
nicht ‚viel groͤßer als die folgenden, Endfolbe 'dreigliedig, 
oval, fägeförmig, unter die Hinterwinkel des Halsſchildes 
zuruͤckgelegt. Halsbein nach vornen erweitert. 


"u. Sei elliptiſch, Mach ſchmal. Halsiihil, ttapeiifch, 
mit fyigigen, verlängerten ‚Oineymwinfeln. . Zljgeldedien 
verlängert, fchmal, gerandet. Peine anjchhar 
"Leben auf Pflanzen. * 
Th. dermestoides, Panz. LAVV. t, 6° ” 


Braͤunlich; Vluͤgeldecken mit ſchwachen Punckirten 
en. 


—2 


Europa. 


4 8. Zuuft. 


! 
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5. Zunft. Staphifinii. Tranbenfäfer 
".gühler meifteng roſenkranzfoͤrmig, nach der Spitze 
su allmaͤhlig verdickt, ober eine durchbloͤtterte Kolbe bib 
dend, vor den Augen, neben. ben Öberfiefern eingefügt. 
Oberkiefer flarf an der Spitze gezaͤhnt. - Taſter faden⸗ 
foͤrnis, einige oder alle am Ende dicker. 

"Leib. linig, nur zur Hälfte von den abgeſtatzken Fluͤ- 
geldecken bebeckt. Zwei Blafen am After, bie nach Bil 
führe bervorgetrieben werben Finnen. - 

Leben meiſtens in ber Erde, im.Mift, pber in Si 
sen, unter Steinen, felbft auf Blumen, find. ſehr ge⸗ 
‚ feäile ! laufen und fliegen ait vieler ———— 


Br Gatt, Paederus Fab. Eilkaͤſer. | 

Kopf frei, auf einem Hal. Lippe nicht: geſpalten 

Kiefertaſter fo lang als der Kopf, ihr vlertes Glied kaum 
ſichtbar, das dritte ſehr dick. 
Leben am Rande des Waſſers. 

a, Stenus Laer. Fuhler neben dem innern Rand der Augen 


eingefügt, in eine dreigliedige Kolbe gerubiget,, Spike. bes 
Oberkiefer gabelig. Augen groß. 


P, biguttarus, Panz, AI. t. 19. Ä ” 
Schwarz, ein vorher Punet auf jeder Stügeldede, 
An feuchten + Tandigen Oiten. 
‚b. Erassthetus Gravenk, Faͤhier vor den Augen eingefügt, im 


er "r eind zweigliedige Kolbe geendiget. Halsfchild fo laus als 


breit, hinten verkhudters, 


P. scalier Dahl. &s 
Braun, glaͤnzend; Kopf rad, — 
Deuntſchland. 


&, Reederis Fab. Epeataſter ınaefpikt. Sähter vor den Aus 
gen eingefügt, nur allmählich ettvas bieder: werdend, Ober⸗ 
kiefer an der einen Seite gezahnt. Halsſchild did, eouver. 
Leben unter Steinen und im Sande an ’ frudıen Orten. 


4 P, ri 


U 
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P. ripaius Paus IX, 1. 1: ©. « : 
Rothbraun; Kopf und Spike des Unterlelde⸗ ſchwarz, 
IN: Klägeldeden bllau. 
Im Gras, unter ee 


5..-att. Oxytelus Gravenk.” 


Kopf frei, Lippe ungerheile, Kiufertafter viel Finger 
als der Kopf; dag vierte Glied ſichtbar. = 
teib flach, niebergebrich. Er 
Leben im Mift, in Pilgen, auf Blumen. 
a, Aleochera- Zain. Güpler Adifchen den Mugen eingefügt. Die 
drei erſten Glieder laͤnger als die folgenden, welche durch⸗ 
blattert, kegelfoͤrmig, und verlängert find. Taſter ofrie⸗ 


menſormig. Halsſchild faß oval. Leben im Miß, in Pilzen, 
unter Steinen. 


©. canaliculatus, Panz. XXVIL. ı. 13. 

Braunroth, Kopf und die letzten Abſchnitte des Hin⸗ 
a. terleibes ſchwarz. EEE: 

Unter. Steinen , in Hecken. . as 
©. obyasus, Callicerus obe;: Gray. _ 


1: Gars, glänyend; Fühler, Mund, und, Süße rote 
braun, Fluͤgeldecken braun,” 


Unter Steinen. 


"b. Pioteinus | Latr. Fuͤbler pr den Auen, unter einem Wutk 
eingefüst, an der Spige bieder werdend. Kiefertafter pfrie⸗ 
menförmig. Halsihild vieh'breiter ai lang. 


P. brachypterus 'Latr, 
Shiva, gläniend. 
Vraukreich. 

e. Omalium Gran, Fuͤbler vor deu — unter einem Bulk 
‚ eingefü t, an der Spitze dicker werdend. Tafer fadenförs 
mig. aͤnder des Halsſchildes erhaben. i 

0. heralis, Pan:. XI. x. 20. 
Schwarz, glaͤnzend, Fuͤbler, Mund und Beine roth, 
Halsſchild glatt. 
Auf Blumen. | * 


a 4 * * 
u LEI 


d. Oxy- 


! 


— 
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d. Oxytelus — Fuͤhler nor den Augen unter einem Wulk 
eingefügt, am Ende viel dicker. Taſter sugeipigt. Hals⸗ 
Fb Burg, wit Eindrüden. Schienen Kart, aachelis Lo 
ben im Miſt. 
OÖ. tricornis, Tanz, LZPT. ı, ı7. 
Halstaild — — en bei den Mdnzs 
chew geb . 


Deut adlxud. u 
e, Anthophagus Grav. Lesteva Latr, Bübler —— 
vor den Augen unter einem Wulſt eingefuͤgt, Glieder verkehrt⸗ 
kegelſoͤrmig, letztes waliig. Tafter fabenförmig.i Halsſchil 
gerlaͤugert, fafl.versföruig. . Leben auf Blumen. 
A, caraboides Payk, 
Gelbbraun, glänzend, Halsſchild und Fühler resp, 
% Kopf und Spige des Unterleibes Ihmatı. 
Auf deu Bluͤthen des Weißdorns. = 


. 8, Gatt. Staphilinus L Raubkaͤfer. 


Kopf frei, von dem Halsſchild geſondert. Lippe 
tief in 2 Lappen getheilt. Hals deutlich. Halsſchild 
vieredig, balbovak, "Yesmendet, abgeflugt gessförtkig. 
Leben Im Aas, im Miſt, in Pilzen und unter Baum⸗ 
rinden. | 

A Latbrobium | Grav, Taſter et: diefertaſter laͤnger. 
Luͤhler vor den Augen, neben der aͤußern Bafıe des Die 
kiefers eingefügt. Zalsſ gild langlich, punctitt 
S. elongatus, Pans. IX. 6.2. 
Schwarz, glänzend, Spite der Flaͤgtidecken Br 
Beine roch. 
Im Miſi, unter Steinen. — 
b. Pinpphilus Grav. Taſter und Fuͤhler fadenFörktig; letztert 
vor den Augen, neben der aͤußern Baſis der Anterkiefer, 
eingefügt. Halsſchild viereckig, dieten — 


S, Jaipes Gravenk,‘ 
Schiwuribraun, Tafer, Fuͤhler und Süße gelbrotb. 
Nordamerika. — — 

—— — c. Sea- 





1 


Ko —_* 


N 

e. Stupbilinus Fab.- Alle Caſter fadenfoͤrmig; Fühler oberhalb 
der Oberfiefer, zwiſchen den Augen eingefügt. Halsſchild 

biuten gerundet, Leben im Aas, im Mi and in Pilzen. 
58. maxilloans. Panz, AAFL, 2er _ 
‚Schwan , glänzend ; auf den Stägeideden ei: raue | 
Binde, Bauch weihlii. — — 
Auf Aas. Su 
S. eryıhroßiterhs, Panz. XXVII. 5, 4. 
‚Schwan, Slägeldeden und Füße zotähraun, Hinter, 
sand’ des Halsſchildes gelb. 
Im Miſt. 

4. Oxyporus Fabı Wietertäfter fadenfoͤrmig / Appentaſter groß, 
halbmondfoͤrmig. Fuͤhler dick, durchblaͤttert, zufammenge⸗ 
druͤckt. Leib verlaͤngert, en slänsend. Leben in 
‚ Pilzen und. Schwaͤmmen. ; 

6. sufus, Panz. XVL, ı, — 
Braun; Kopf, Halsſchild, Spitze und Auffenraub 
der Slügeldedien und der After 1oWerı, 
| Deutſchlaud. | 

0. Astrapaeus Grav, “ DIE 4 Taſter mit einen größern- nd 

faft dreieckigen keilſbemnigen Endglied. Bühler fadenfärmig. 

$. Ulmi. Panz. LVXXVIII. t. 6, 
Schwarz, gläuend; Mund, FSluͤgeldecken und Rand 
des legten Ringes zoth. 
3 Unter ber Minde der Ulme. 


— Batt. "Tachyporus Gravenh. 


Leyf. His. die Augen in das Halsſchild — 
ohne Hals oder ſichtbare Einſchnuͤrung. Halsſchild trape⸗ 
ziſch, ‚hinten breiter. Qberkiefer mäßig, ungelaͤhnt. 

Leib wenig verlängert, mehr elliptiſch, Kopf geſtreckt; 
Siageldecken bedecken mehr als den halben Hinterleib. 


geben in Schlwaͤmmen und auf. Blumen ; im Miſt. 


v. Tachyporus Grau. Fuͤhler nach außen dicker, mit verkehrt 
kegelfoͤrmigen Gliedern. Taſter zugeſpitzt. Haloſchil ‚tan, 
glatt. Beine ſtachelig. 


——— 


' 


. die- 
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T, dissimilie, Pans. XXVII. ı.00, . Br 
Sawarı, siänzend, Züße und Fühler —* 
Deutſchland. 

b. Tachinus Grav. fuͤhler nach außen dicker, mit werkehtt 
kegelßormigen Gliedern. Tafter fadenformig. Halsſchud 
an der Bafis abgehune. Beine ſtachelig. Lehen im Miß 


und in Pilzen. 
T. — Pans. AYL «ar, 3 
2... char, glaͤnzend, Zükler, Fuͤße und ein Fleck auf 
den Fluͤgeldecken xoͤthlich⸗ 
Im Miſt. 


c Lomechwa Grav. FSuͤbler bilden pom vierten Glied an 
eine durchblaͤtterte, verlängerte Kolbe. Taſter pfriemenfär 
mig. Halsichiin queer, aum Theil mit erhabenen Rändern. 

T. bipunctatus. Aleocharus bip. Gray, Od. III. n. 
42. s 3 2 A, 5 “ 

A 2 Swan, slängend, ein * Bug auf jeder sie 
u geldece. 

Sm Pferds und Rindermiß. — 
T. paradoxus. Oliv, III n. 4. 4. 2. J. 12, 

Fuͤhter rotbbraun , Ziäneibeden blager. 

Frankreich, unter Steinen. 


6. Zunft. Clerii. Keulhornkaͤfer. 


Fühler an der Spite dicker, ober mit dichter, ober 
fägeförmiger Keule. Taſter fadig, zum Theil febr lang, 
meiftend einige an der Spite verdickt. Ober⸗ umb Urer 
fiefer geſpalten. Unterlippe geringelt, —* a der 
Spitze ausgerandet. 

Leib lang; faſt malgg, -Ropf und Halsfchild fdm& 
fee als der Hinterleib. Kopf gebuͤckt, eingefenft ooer auf 
einem Hals ſitzend. Halsſchild faſt walzig, viereckig ober 
faſt herifoͤrmig. Sluͤgeldecken fang wap ſchaal, zum Theil 
den NHinterleib einifchlteßend. 

Näpren fih, wenigſtens ale Larden, son animali⸗ 
ſchen Stoffen. ea 
in. .. Ball 





r. Gatt. Mastigus Zar. Gelfelläfer.‘ 


KFuͤhler fadig, nach ber Spige dicker werbend. Kie⸗ 
— * ſehr lang, an der Spitze verdickt. 


Kopf durch eine Halseinſchnuͤruůg eſondert. En 
terleib oval, von den Fluͤgeldecken umfaßt. ! 


Sehen auf dem Boden, unter Saeiwan. 
a, Mastigus Lei Fuͤhler gebrochen. Die zwei Endslieder 
der Kiefertaſter bilden eine ovale Kolbe. 
M. pulpalis, Laer. gen, s, 8. fi 5. 
San ſchwari. J 
vortugal. 
b& Scydmenus Latr. Fuͤhler gerade; Endglied der Kiefertaſter 
fpitzig, ſehr klein. — 
M. Godarti. Latr. gen. t. 8. f. 6. = 
Dunteltafianienbraun, behaart. | 
Frankreich. es h 
2. Gatt. Tillus Fabr. Rauchkaͤfer. 
Fuͤhler faft fabenförmig , ſaͤgig. Taſter fadenfoͤrmig: 
das Endglied der Lippentaſter beilfoͤrmig. 
Kopf eingeſenkt, gebuͤckt. Halsſchild waljig, ober 
herzfoͤrmig⸗ Eonifch. Fuͤnf deutliche Fußglieder. 
T. elongatus, Pans, XLIII. ı. 16. er 


Schwan, Halsſchild roth, vornen en 
Ju alten Baumſtaͤmmen. 


3 Bar. Enoplium Later. Bafentäfe, 
Die drei legten Fuͤhlerglieder fägeförmig erweitert. 
Taſter fabenförmig. 
Kopf eingefenft, Halsſchild faſt vlerecis Fuͤnf deut⸗ 
liche Fußglieder. 
E. serraticorne. Paas, XXFT, ı, 13. 
Schwarz, Fluͤgeldecken ziegelroth. 
Italien. 
Zoologie, 35 4. Gatt. 


4 
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4. Gatt. Cherus Zar. Kolbentäft. ° - 


Fühler am Ende folbig, nicht Fägeförmig. Eubglieh 


dee Tafter verkehrt » fegelförmig oder beilfoͤrmig. 


Kopf eingefenft. Halsſchild weljig- kegelfoͤrmis oder 


herjfoͤrmis. 


Leben auf; — ‚Ire Larven frefien anbere In⸗ 


fecten., - - i 


a, Thanasimus Zar. Endglied der —————— beilformig. 
Die drei letzten Fuͤhlerslicder allmaͤblig verdickt. Halsſchil 
besiförmig. 

C, formicarius, Panz. IF, t. s. 
Schwarz, Bruſt und Wafis der Slügelbesten und; 
legtere mit 2 weißen. Qurerbinden, 
Auf Bäumen. 

b. Opilio Latr. Die drei TEndglieber ber Fühler dicker, bas 
legte ſchief abgehumpft. Endglied ber Taſter beilförmis. 
Halsſchild Tegelig  malsig. u 

G. mollis. Pans, V. x. 6. 
‚Braun, Slügeldeden und Schenkel mis 4 gelberäne 
" Queerbinden. 


Yuter Baumrinden. Frißt bie Larven anderer us 
/ feeten. 


a 


6 Clerus Geoffr. Fuͤhlerkolbe dreicdig. Klefertaſter mit eb 


nem verkehrt skegelförmigen, Lippentaſter mit einem beilförs 
migen Endglied. Halsſchild Eonifch » walsig. 


C, apiarius, Panz. XXXI. ı, 13. 


- Dunkelblau, baarig; Fluͤgeldecken roth s mit 3 blanes 
Dueerfireifen. 
£eben ale Larsen in den Bienenköden und zerſtoͤren 
die Brut. 
d. Necrobia Latr. Fuͤhlerkolbe dreierfig. Endalied ber Tafter 
verkehrts kegelförmig. Halsfhild faſt rierecis. 
C. violaceus, Panz, V. t. 7. | 
Violettglaͤnzend, Zlügeldecden mit punctirten Linien 
In Häufern, au Aas und Gped. 


* 7. Busft. 
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7. Zunft. Malacodermi. Weidbed- 
| fäfer. 

Fuͤhler zehn⸗ oder elfgliedig, faden⸗ oder borſtenfoͤr⸗ 
mig, oͤfters famms oder fägeförmig. Taſter fadenfoͤrmig / 
bäufig an der Spitze verdickt. Unterkiefer weich. 

Halsbein bei den meiften nad, vornen verlängert. ‘' 

Leib lang, weich; Kopf entweder geneigt, oder uns 
ter das Halsſchild verſteckt. Diefes faft vieredig, ober 
halbkreisfoͤrmig, flach. Fluͤgeldecken ſehr biegfam. Beine 
lang. Di = 

Die meiften ſtellen ſich todt wenn man ſie ergreift. 
Sie leben in Hecken und Baͤumen, die Larven in der Erde 
ind im Moos, und beide find raubgierige Inſectenfreſſer. 


ı. Gatt. Lymexylon Fad. Holzkafer. 


Fuͤhler fägeförmig oder far ſpindelfoͤrmig. Ober⸗ 
Kiefer kurz, dick, ausgerandet oder mit 2 Zähnen geenbis 
get. Kiefertafter wenigſtens an der Spige bider. 

Halsbein nicht vorwaͤrts verlängert, Ä 

Leib walzig; Kopf von dem Halsfchild Durch einen 
Hals gefondert. | 

Leben im Holz, und bohren Löcher in baffelbe. 

a, Atractoceros Palisot - Beauvois,.. Fuͤhler faſt ſpindelfoͤrmig. u 

Glügeldecken fehr kurz. Haisfchild faſt viereckig. se 


L,necidaloide, Kopf. und Halsfchild braunfchtwart, 
“eine gelbe Laͤngslinie. 


Guinea. J 


b. Hylocoetus Latr. Fühler ſaͤgefoͤrmig. Der game Hinter 
leid von ben Slügeldeden bededt. | 


L. dermestoide, Oliv, II, n, 26. 8. 3, f£ı a. 


Blaßroth, Halsichild und Augen ſchwarz, oder fehwart, 
Fluͤgeldecken braunſchwarj. iR 


Deutſchland, im Holl. | 
Bh 2 @. Ly- 


Si | | & 
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«cs Lymerylon Fab. Füpler faR fpindelfärmig. Slugeldecken 
bedecken einen großen Theil des Hinterleibes. Kopf groß, 
kugelfoͤrmig. 

L. navale. Oliv. II. n. 25. 1. 2. .. 4 
Kopf ſchwarz, Halsſchild und Fluͤgeldecken gan, 
oder sum Theil ziegelroth. Füße gelblich. 
Ju Eichen. 
d. Cupes Fab, Fühler einfach, walzig, Taſter gleichförnig, 
mit abgehugtem Eudglied. Leib linienförmig. 
L. capitatum Fab. Schwarz, — gefurcht. 
Caroliua. 


8 Gatt. Lampyris Z. Stadhtäfer. 


Fühler fo lang oder länger als das Halsſchild, haͤu⸗ 
fig sufammengedrücdt, an der Wurzel fehr genäbert. Kie 
fertafter an der Spige viel dicker, länger als die Lippen 
taſter. Oberkiefer fpigig geendiget, ohne Audrandung. 


Leib flach, weich. Kopf von dem Halsſchild uber 
deckt. Halsſchild faſt viereckig, oder halbkreisfoͤrmig. Fluͤ⸗ 
geldecken ſehr biegſam. Das vorletzte Fußglied zweilappig. 


Ziehen, wenn man fie ergreift, die Füße an den 

Leib und ſtellen fich todt. Freſſen Inſecten. 

a. Lampyris Fab. Leuchtkaͤfer. Kopf unter dem halbkreisfir⸗ 
migen sder viereckigen Halsfhild. Endglied der Tafer zu⸗ 
geſpitzt; Drittes Fuͤhlerglied von der Länge der folgenden. 
An den drei letzten Bauchringen iſt ein Fleck, welcher bei 
Nacht ein phogphorifches Licht verbreitet. Bisweilen leuch⸗ 
ten auch die Larven, die meiftens Keifchfreffend find: 

L noctiluca, Sohanniswärmden. Panz. XLL ı. 7. 
Braun, Halsfchild grau. Weibchen ohne Stäge un 
Slügeldeden. 
Norddeutſchlaud. 
L splendidula. Pant. XLI. t. g. 
— braun; Halsſchild an der Spitze durchſich⸗ 
chtig. Weibchen ohne Fluͤgel und Tlůgeldeden. 
einen, ’ 
u. " b. Ly- 


x 
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%. Lycus Fab. Kopf in einen age werkängert. ° Bühler zu⸗ 
fammengedrüdt. 5 | 
L. sanguinea, Panæ. xx. e. 9 J 
Ränder bes Halsſchildes ‘und die Slügeldeden biut— 
roth. 
Die Larve lebt unter der Rinde der Eiche. 7 
©, Omalisus Fab, Kopf vorfichend: Endglied der Kiefertaſter 
abgekunt. Das jmweite und britse Fühlerglied ſehr kurz. 
Slügeldecden wicht ſehr tweilh. n.,,. ' 
L. suturalis, Pans, XI: & Mer 
Schwarz s — Buusosh, mit famarur 
Nath. 
In Waͤldern. 


3. A. Gatt. Thelephorus Schaef. Beictäfe. 
‚ Fühler länger ale dad Halsfchild, an der Wurzel 


voneinander entfernt, walzig, fadenfoͤrmig. Tafter faſt 


gleich lang. Unterfiefer zweiſpaltig. Kopf sum Theil vom‘ 


Halsſchild überdedt. 


Leib weich, länglich, flach; Halsſchild vieteckig, zum 
Theil mir vorfiehendem Rand. Un’ ben Beiten des Leibes 


treten Dlafen hervor. 


Leben auf Bäumen und in Heden. 
a, Malthinus Larr. Endglied der Taſter evfoͤrmig, zugeſpitzt. 
Fluͤgeldecken zum Theil kuͤrzer als der Hinterleib. 
Th, marginatus, Pans. AL t. 15. 
Halsſchild roth gerandet. Leib braun, —— 
an der Spitze gelb⸗ 
u Gaͤrten. 9— 
b. Thelephorus Schaaf. Cantharie x. Endslied der Taſter 
beilfoͤrmig. Fluͤgeldecken ſo lang als der Hinterleib. 
Th, fuscus, Oliv. II. a. ab u... f. 1. 
me Halsſchild, Unterleib und Beine 
roth. 
Auf Zaͤuuen. Die wurmfbrmige Larve lebt unter 


Baumwurjeln unter der Erde, wird bisweilen 
i —— 


⸗ 
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vom Winde emporgehoben und fällt dann als 
Inſeectienregen wieder herab. Ä 


‚3. B. Gatt. Melyris Fab. Graskaͤfer. 


Fuͤhler laͤnger als ber Halsſchilo, walzig, fadenfoͤr⸗ 
mig, oder etwas gefägt..- ; Lafer faſt gleichtang, fadenſoͤr⸗ 
mig.. Oberfiefer ausgerandet, oder an der Spige geſpal⸗ 
ten, eder mit einem ‚Jahn unterhalb derfelben. | 


Leib wei, länglich flach; Halsſchild etwas conver, 
faſt viereckig. zer unter Safe zurückgezogen ; Du 
vorſtehend. fe 


Sind lebhaft und leben a Blumen und Blättern. 


„®. Drilus Oliv. Kiefertaſter länger als die Lippentaßer, au 
" der Spitze dicker. Das vorletzte Fußglied ln up 
ler kammförmig. Halsſchild queer. 
M, Aavescene,, Penz. III, ı, 8. 5 
Schwarz, behaart; — gelb. 
Fraukreich. 
b. Dasytes Fab. - £eih ſchmal, verlängert, Halsſchilb ff vier, 
eig, Fußklauen an der Spitze mit einem haͤutigen Anhang. 
M. caerulea, Pans. XCVT. ı, ı0. 
Bläulichgrän ſchillernd. 
Auf olumen. 
GO. Malachius Fab. Leib ſchmal, gleichbreit. Zwei Paar in 
ruckziehbare Bläschen an den Seiten; das eine am bıntern 


‚ Winkel des Halsichildes. das andere an ber Wurzel dei 
Hinterleibes. Ber 


M. aenea, Pans. x 2 2, 
Goldgruͤn, die äußere Hälfte der Fluͤgeldecken 17 
‚A “ E Toth. .— 
In Gaͤrten. | | 
d. Zyga Fab. Leib-oval; Halsſchild trapeſiſch, vornen ſchma 
ber, das vierte Gäblerglicd und die folgenden faß queer, 
fägeförnig. 
. M, oblonga, Latr, gen, 2 8. fi 5 


Lj 
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=. Mosbbraum, Kopf umd Fluͤgeldecken aränblan. 


BSdgrien. 


e. Melyris Fab. Leib oval, ‚Dalsichilh trapeziſch, vornen 
fdmdler. Das vierte und die folgenden Fuͤblerslleder ver⸗ 
kehrt⸗kegelfoͤrmig. Fußklauen einzahnig. 


AM. viridis, Oliv. IL n, ar. 6, 1. f. 1. F 
u Grün, auf jeder Zlügeldede drei erbabete Linien. 
Am Ca. 


4. ©att. Cebhrio Oliv. Edenfäfer. 


Fuͤhler fadenförmig, wenigſtens von der Länge det 
Halsſchildes, mit walsenförmign Gliedern, bei einigen 
fügeförmig, vor den Augen eingelenkt. Dberfiefer in eine 
Spiße-zeendiger, nicht ausgerandet. Taſter fadenförmig. 

Leib laͤnglich, eyrund, oder gemölbt. Kopf hängend. 
Halsſchild breiter als lang, öfters mit verlängerten, ſpitzi⸗ 
gen Ecken. Beine ziemlich lang. 


„Viele leben auf Pflanzen an Waſſern. 1 


-ı a, Hammonia Lasr. Fühler kurr, zehngliedig, kolblg. Fuß⸗ 
glieder ganz, Kopf frei, Hinterwjutel des sen ver⸗ 
laͤngert. Ungefluͤgelt. 

C. brevicorais. Oliv. I, «2 44 
Italien. u 
b. Cebrio Oliv, Kopf frei. Fuͤhler fadenförmig, etwas fäger 
förmig. Fußglieder ungerheilt, Hinterwinkel v.s Halsſchil⸗ 
des verlängert. Cliegen meiſtens bes Abends... 
C. Gigas, Bans, P. 1.10. | 4 
rn Fühler fo lang als der Leib. Schwarz; Gübler, U 
terleib und Schenkel braun, Fluͤgeldecken 
panctisten Streifen. - 


| Süden. a Se 
. Daseillus. Zatr.  Aroph Fab, Lentes Caſterglied abgeftust. 


Vorletztes Fußglied zweilappig. Kopf eingoſenkt. Leib —* 
Hinterwinkel des Halsſchilbes verlaͤngert. 


C. cervinus. Latr, gen. 1,7. fı Il. - | 4 
* Schwart, 


r 


ga u 


Schwatz, mit graulichen Haͤrchen; Füße, Fuͤbler 
| und Fluͤgeldecken blaß gelbbraun. 
Giüdeuropa. ae a 2.5 a ae . 
.. 4, Eloder. Lasr. Cyphan Fab,: Bippeutafter gabelig, vorletz⸗ 

tes Fußglied zweilappig. Kopf eingeſenkt, randlich⸗ onal. 


+ 


Beine zum Theil sum Springen, = 


" C, griseus, 
Schwarz, Fluͤgeldecken und Beine siegelroth. 
Deutfchland. 
C, baemisphaericus, — 
Schwari, faß Freisrund, Aach. Springfäfe. 
An Haſelſtanden. Zu 


8. Zunft. Sternozxi. Sqnellkaͤfer. 


.Vuͤhler elfgliedig, fadenfoͤrmig, kammfoͤrmig, geſaͤgt, 
sejaͤhnt, fo lang wie die Bruſt, vor den Mugen eingelentt, 
in eine Rinne des Halsbeins zuruͤckztehbar, Halsbein hin— 
‚ ten in eine Spitze verlängert, die in eine Aushoͤhlung der 
Bruſt paßt. Lippe in einen Ausfchnist des sorbern Der 
laͤngerung deſſelben aufgenommen. — 

Leib lang, elliptiſch, koniſch, dreieckig. Kopf kurz, 
bis an die Augen in das Halsſſchild eingefenkt. 


Beine kurz, koͤnnen dicht an den Leib gezogen werden. 


Eeben auf dem Grafe, auf Bäumen und Blumen. 
Laufen wegen ihrer kurzen Füße nicht fehnefl, ziehen die, 
felben an, wenn man fie ergreifen will, und laffen fich 
Berabfalen, Die Larven. leben in der Erde und im fau⸗ 


ir 


u Holz. F 
2. Gatt. Melasis Fab. Wedelkaͤfer. | 
Bühler bei den Männchen kammfoͤrmig, bei den Weib, 
. Gen gefäge. Endglied der Taſter etwas verdickt: 
Leib walzig; Kopf: faft von der ‚Breite des Hals— 
ſchildes, tief eingefenkt. Halsſchild vun den Fluͤgeldecken 


ges 
4 


wi 


* 
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geſondert, Hinterwinkel deſſelben verlaͤngert. Halsbein 
am Ende verdickt. Fußglieder einfach. 
M. buprestoides, Pans, III. t. 9, 
Dunkelſchwarz, Flaͤgeldecken runzelig, geſtreift. 
Lebt in alten Baumſtaͤmmen, die er durchloͤchert. 


2. Oatt. Buprestis L. Prachtkaͤfer. 


Fuͤhler ſaͤgefoͤrmig. Taſter fadenfoͤrmig, in eine Rinne 
des Halsbeins zuruͤckgelegt, mit einem mehr oder weniger 
walzigen Endglied. Obetkiefer mit einer ungerandeten und 
ungezahnten Spitze. | 

Halsfchild viereckig, breiter ale lang, an die Fld« 
geldecten anftogend. Halsbein am Ende verdidt. Beine 
kurz; Fußglieder, mit Ausnahme des legten, breit, herz⸗ 
förmig » breiedig. 

Laufen. langſam, fliegen gut, leben auf Blumen und 
Blaͤttern. | 


B. —— Oliv. — n. 32.6.5. 45. 


* 


% 


Rand. 

Oeutſchland. 

B. sirata, Qliv. IE n, 59. 65. fe 17. 
Zlügeldeden binten imeitabwiß, ‚sein, mit ‚breiten 
Goldſtreifen. 
Indien. 3 3 

B. gigantoa. Oliv. II. n. 52. 0-1; — 
Fluͤgeldecken zweizahnig, rungelig, ——— glatt. 

Kupfetroth und metalliſch grun. 

Aien und Amerika. 


3. Gatt. Elater L. Scrreltaſer. 


Fuͤhler faden⸗, kamm⸗ ober fägefsrmig. Dbertiefer 
mit gefpaltener Spitze. Kitfertafer mit einem ger 
gen ober NOIR Endglied. 


— 


geb 





⸗ 


50 En De 


geb änglich-ewal „lang, ſchmal, Mach. Halskhild 
fo lang als breit, von den Fluͤgeldecken durch eine Ein⸗ 
fenfung etwag entfernt, . mit verlängerten Hintermwinfeln. 
Halebein mir einer Endfpige, weiche fih in eine Geube 
an dei Gruft tief einſenkt. Fußglieder einfach. 

"Reben auf dem Nafen oder anf Blumen. Durch bad 
heftige Einfpringen ber Halsbeinſpitze in die the entfpre- 
 heide Vertiefung, fchnellen fie fich in’ die Hoͤbe, wenn 
fie auf dem Rücken liegen. 


E. forrugiusus. Parz, X. t. 20. | 
Schwarz, Slügeldecken roth. 
„uf alten , angefaulsen Bäunten. — 
E, noctilucens. Ody. II. n. 31. t. II. f. 14. 
Dunkelbraus; an jeder Seite bes Halsſchildes ein heil: 
— bei Nacht ſebr ſtark leuchtender Sled. 
F g 1” 
Sirimerie Leuchten fo ſtart, daß man dabei leſen 
ann 


4. Gatt. 


“Ns 


» \ Li 
— — 


VIII. Samitie. Erotyienae: Buntfäfer 


u z 5 .ı3 Bier Fußglieder an jedem Fuß. 


Die Fuͤhler meiſtens kuͤrzer als der Leib, elfgliedig, 
an der Spitze etwas dicker oder mit durchblaͤtterter Kolbe. 


Die Oberkiefer hornig, faſt dreieckig. Die 4 Taſter 
furz; die Kiefertaſter viergliedig, die Lippentaſter dreiglie⸗ 
dig Das Kinn deutlich. Der Leib meiſtens eyrundlich, 
oder walzig, oben gewölßt. Der Kopf wenigſtens bis an 
bie Augen in dag Halsſchild eingefenft. Die Sohle der 
drei erften Fußglieder beit den meiften ſchwammig oder 
raut; das voriegte Fußglied zweiſpaltig. Schienbeine mit 
kleinen ober gar feinen Sporen. 


‚ gar. 


— 


17 ‘ 


y 
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$. 214.-Sind kleine, zarte, furchtſame Kaͤferchen, 
die meiſtens mit ſchoͤnen metalliſchen Farben glänzen, sum 


Theil in Baumſchwaͤmmen, um Theil. auf Blätiern uud“ 
Blumen leben. 


* 1, Zunft. Erotylenae. Buntkaͤfer. | 
Fühler, vor ben Augen figend, mit durchblaͤtterter 
Kolbe, von 3 bis 4 Gliedern. Oberkiefer an der Baſis 
breiter, an der Spitze geſpalten, oder zweizaͤhnig. Un⸗ 
terfiefer mit einer hornigen Klaue. Taſter am Ende ver⸗ 
dickt, oder mit einem ſehr großen, mond » oder beilfoͤrmi⸗ 
gen Endglied. E 
Körper halbfugelig oder. egrunblih, oben hoch ge- 
woͤlbt, glatt, glänzend. Beine ſtark. | 


Leben in Baumſchwaͤmmen und unter Saumeinden. | 


‚1. A, Gatt. A gathidium Illig. Anisotoma 
Fab. 


Fuͤhlerknoͤpfchen dreigliedig, obal. Laſter ——— 
mig, Enbghied legelfoͤrmig. 
Leib halblugelig: Halsſchud und Bigehasn fee 
berabgebagen. - 
Zieht ſich fuer sufamnen. Gelolerer san. 
A, nipripenne, Panz. XXIX. ı, 3. 


en — brauu, Sluͤgeldecken und, ——— 
warz. 
—8 


1. B. Sal. Phalaerus Payk. Sphaeridium 
F ab. Glanztä fer: ; a 
Fuͤhlertnoͤpfchen dreigliedig, "dag letzte Glied verlaͤn⸗ 


gert, epförmg: oder: fonifch. Taſter faſt fadenfoͤrmig; bag 
ſetzte Glied länger, walzig-epförmig. 


Lelb faſt halbkugelig, ſehr ‚glatp-. Brunei wo 
ſchar⸗ 


Pa .h 
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ſcharfen Eden. Siße zuſammengedruͤckt. Vorlehtes Fuß⸗ 
glied zweifpaltig, - 

Ziehen fich nicht kugelfoͤrmig jufarnmen. 


: Ph, bicelor, 


Schwarzi, unten roſtroth; Slögeldeden ſebr glatt, mit 
einem roſtrothen Punet. 


ODeutſchland. 
3.C.D. Gatt. ... 
2. Gatt. Lan gutia Lätr. Trogosita Fab, 


Fuͤhlerknoͤpfchen fuͤnfgliedig. Kiefertaſter —— 
am Ende etwas dicker. 
Leib linig; Halsſchild ng sine, sie 
5 Vorletztes Fußglied geſpalten. 
L. bicolor. Larr. gen. t. ı1. 
Rorbbraun, ein Fleck auf dem a und bie Sir 
geldecken fchwarj. 
Südamerika... 


5. Gatt. Tritoma Fab, Dreiſchnittkaſer. 


' Bühler roſenkranmzfoͤrmig, mit einem eyrunden Kndpf 
chen; Tafter mit einem Knoͤpfchen, Endglied-' der Kinnla⸗ 
bentaflen bei allen, und der Lippegtaſter bei deu meiſten 
fehr groß, queer, zuſammengedruͤckt mondfoͤrmig oder 
halbkreisrund. 
veib eyrund; Halsſchild höher gewölbt. Schienen breit, 
breifeitig. Lebted Zußglied zweiſpaltig. 
Ey bipustulatum, Derbf. Käfer. IV, t, 45 f, In, 
Schwari, släniend; ein Sted auf jeder Saulte und 
die Sußglieder roth. 
Ju Baumſchwaͤmmen. 


4. Matt. Erotylus Latr. Buntkefer. 


- Fühler mit einem laͤnglichen Knoͤpfchen; die mittlern 
a faft Kegelis. ‚Endglieb :der Tafter-. viel — 
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halbmondfoͤrmig. Körper halbkugelig, ſehr gewoölbt. Hals⸗ 
ſchild kurz, ſehr flach. Schenkel und Schienbeine ſchlank, 
lang. Vorletztes Fußglied geſpalten. 


E. gigantous. De Geer. V, e. ı6, Je ke b 
Schwarz, Fluͤgeldecken mit zablreichen geterannen 
2 Punkten. 
Indien. 
2. 5. Zunft. .o os .oso : R. 


4. Zunft. Chrysomelinae. Blattkäfer. 


" Fühler nach der Spitze zu etwas dicker. Oberkie⸗ 
fer faft dreiſeitig. Die vier Tafter fadenförmig, kurz oder 
von mittlerer Länge; Kinnladentafter größer und Unterfier 
fer kurz, mit 2 Fortſaͤtzen, von welchen ber äußere ge- 
woͤhnlich tafterförmig iſt. Unterlippe dick, faſt viereckig, 
haͤutig ober lederartig, ganz oder etwas ausgerandet. Kinn 
kurz, queer, der obere Rand oͤfters ausgerandet und nach 
den Seiten zuruͤckgebogen. 


Leib meiſtens dick, wenig Verlängest, cyrundlich oder 
viereckig. | 

Leben von Blättern, und baften fih auf Sträuchern 
amd auf Miefen auf. Wenn man fie ergreifen mil, fo 
ziehen fie meifteng ihre Fühler und Deine ein, ker fal⸗ 
len auf die Erde. 

Ihre Larven ſind ſechsfuͤßig und — ſich * 
woͤhnlich mit einem zaͤhen Schleim auf diejenigen Pflan- 
zen, deren Blaͤtter ihnen zur Nahrung dienen. 


1. Gatt. Cassida L. Schildkaͤfer. 


Die Wurzel der Fuͤhler vom Halsſchild verdeckt, ſehr 
genaͤhert, vom Munde entfernt. Der Kopf horizontal, 
unter dem Halsſchild verſteckt, oder von deſſen Vordertheil 
wie von einem Rahmen uͤmgeben. Mund zum Theil von 
einer Bertiefung bed Halsbeins aufgenommen. 


, | Leib 
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Leib ſchildſbrmig, faſt kreisrund, unten platt, oben 
gewoͤlbt. Halsſchild halbkreisfoͤrmig; Rand der Flüge. 
decken — den Koͤrper hinaufragend · 


4. Cassida Lin. Korper faſt kreisrund Haleſchild ein Ab⸗ 
ſchnitt des Kreiſes, und an die, am Vorderrande gleich ab⸗ 
geſchnittenen, Deckſchilde genau augepaẽt. 


C. equestris,. Panz. XCVI. t. 5. 


Grün; die Wurjel der Flügeldeden mit einem Sil⸗ 
berſtreif, Hinterleib ſchwarz. 
Auf der Waſſermenthe. 

b. Imatidium Fab, Zübler ganz hervorgeſtreckt, am Grunde 
nicht. unter dem Halsſchilde verſteckt. Leib faſt viercckig, 
“hinten zugerundet. Halefchild queer⸗ viereckis, randig, sn 
nen gerade abgeſchnitten, bei einigen ausgerandet. 


©, Leagana. Lair. gen. t. 11. A 7 


Blaß roͤthlichgelb, glaͤuzend. —— violett, 
rungelig. 


2. A. Gatt. Hispa Fab. Dornfäfer, 


Der äußere Fortſatz bes Unterkiefers mWwelgliedig/ la⸗ 
ſtenfoͤrmig. 
Fauͤhler vorgeſtreckt ber Hoͤhe des Kopfes ein⸗ 
gefuͤgt. 
Leib laͤnglich⸗ oval, vornen ſchmaͤler; Halsſchild tra⸗ 
peziſch, faſt viereckig, vornen verengt. Kopf geſondert 
Leben auf dem Gras. 
“a, Hispa Tab. Oberkiefer wit 3 gleichen Zähnen geendige 
Leib ſtachelig. 
H, atra. Panz, ACVI. ı, $. 
Schwarz, Fluͤgeldecken und Halsſchild hachelis. 
An Sraswurieln. 


b, Alurnus Fab. Oberkiefer an der Spige mit e einem Rartıa 
Haaken. Leib ohne Sadeln.. 
H. grosse, Voet Col. II. e, 29. f, % 


⸗ 


Hali 
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Heidcchild. ſdarlachtoth, Blügelbedin gelb. 
Eapyenne, 


2. B. Gatt. Crioceris ‚Geoffr. Lema Fab. 
Zirpfäfer. 

Oberkiefer an der Spige gefpalten und zweizaͤhnig, 
oder ausgerandet. Unterlippe ganzrandig. Fuͤhler roſen⸗ 
kranzfoͤrmig, mit kurzen Gliedern und kegelfoͤrmigem ver⸗ 
bdicktem Endglied. Augen vorſtehend, ausgeraudet. 

Halsſchild walzig, Fluͤgeldecken viereckig. Schenkel 

gleichfoͤrmig. 

kaſſen ein Zirpen hoͤren. Ihre Larven, welche auf 

lilienartigen Pflanzen leben, machen ſich von ihrem Koth 

eine Decke, und gehen in bie Erde um ſich zu verwaudeln. 
C. merdigera. Pans, XLF, 2. 


Schwarz, glänzend, Halsſchild und Zlügeldedien uw 
lachroth. 
Auf der weißen Lilie. 


2. C. Gatt. Donacie Fab. Rohrkaͤfer. 


Oberkiefer an der Spitze geſpalten, oder ausgeran⸗ 
det. Unterlippe ganzrandig. Fuͤhler mit verlaͤngerten, 
walzenfoͤrmigen Gliedern. Augen vorſtehend, halbkugelig. 

Leib verlaͤngert, metalliſch⸗glaͤnzend. Fluͤgeldecken 
verlaͤngert⸗ dreieckig, Hinterſchenkel groͤßer. 

Leben auf Waſſerpflanzen. 

D. dentipes. Paus. XXIX, ı.5. 
Metallifch, Fluͤgeldecken kupferroth, grün — 
Deutſchland. 


2. D. Gatt. Megalopus Fab. Huͤftenkaͤfer. = 


Dberfiefer mit einem, einzigen Zahn geendiget. Uns 
terlippe tief ausgesander ober gefpalten, mit gerundeten 
Lappen. Hinterſchenkel ſtark verdickt. 


Leib 
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| 
geib verlängert, Halsſchild walzig, fchmäler. 

a, Megalopus Fab. Zühler gefägt, kuͤrzer als das Halsſchild. 
Taſter mit zugefpitztem Endglied. Leib wenig verlängert; 
Halaſchild faſt vieredig. 

M. nigricornis. Latr. gen. t. ıı. f£ 3. 
Ziegelroth; Fuͤhler, Hinterſchienen und Rander der 
Flaͤgeidecken ſchwari. 
Suͤdamerika. 

b. Orsodacna Latr. Fuͤhlerglieder gleich, von der Fänge ded 
Halsſchildes, min verkehrt: Eegelförmigen Blichern. Kiefer 
tafter dicker, abgeſtutzt. Leib gerade, lang ; Halsfchild vers 
längere, hinten ſchmaͤler; Augen Eugelig. 

M. chloradicus, Panz, LXXXIL. ı, 8 
Kopf und Halsſchild braungelb, Fluͤgeldecken und 
Beine a 
Srantreid). 

ci Zygophore, Kunze, gabier nach außen dicker. Taſter drei⸗ 
gliedig, abgeſtutzt. Oberkiefer innen, in der Mitte mit ei⸗ 
sem Zahn. Halsfchild conver, faſt viereckig, Hinterleib 

oval. Auf Baumblaͤttern. | | 
M. subspinosus, Panè. LXXAIM. 2.10. 
Schwarz; Kopf, Halsſchild und Beine gelblich sie 
selroth. 
Deutſchland. 

d. Sagra Fab. Fühler einfach, die nutern Bilder verkehrt + 
- Tegelförmig, die Endglieder walzig. Taſter fadenfürmig, - 
Endglied oval. Leib verlängert, Halsſchild walzig, Dinters 
leib groß, dreieckig. Augen mondförmig. 

-M. femoratus, Derbf. Käfer. VII. t. rıa, £. 6, 
Seldgrün, Hinterſcheukel uud Schienen gesäbnt. 
Indien. 


8. Sat, Galeruca Geoffr. Fruchkkaͤfer. 


Fühler zwiſchen den Augen eingelenft, fehr gemähert, 
fabenförmig oder nad) außen allmählig verdickt; Tafter in 


des Mitte biaee7 an ber Spite bilnner, ‘oft zugeſpitzt; 


Unter⸗ 





| e — B “or —W 
Unterkiefer mit faſt gleichlangen Fortſaͤgen. Lippe baͤufig 
queer⸗viereckig. Kinn queer; der obere Rand gang, ‚oder. 
kaum ausgerandet. 


Leib epyfoͤrmig, sder eben ei Kopf ver⸗ 
wen uͤbergeneigt. 
A. Haltica Latr. Fübler von der Halfte oder Iwei Drittheilen 

der Körperlänge. Halsſchild aucer / vierecis. Epringtäfee 
Hinterſchenkel verdickt. 
G. oleracea, Erdfloh. Pant. AK en, 
Grünlichblan, metalliſch; Fuͤhler und Fuͤße ſchwart. 
Hüpfen ſehr ſchnell und freſſen die Eoblpflauten ab. 
&. Galeruca Laer. Fuͤbler etwas kuͤrzer, oder faſt ſo lang als 


cder Leib; bie Glieder verkehrt⸗ kegelfoͤmig. Mille Si 
aleicharos. Garden Düßer. 2 
G. Tanaceti, Panz. CIE... 
Schwari yunerirt. gluͤgeldecken bene. 
Auf Rainfarreg.- 
. a. hdeivem Fab. Vorletztes Glied ber Kater, weriglid der 
Kinaladentafer.; ceweitert/ Endglied fur), fah wallig, abe 
gekumpft. Korper faſt Ereisrumd oder eyrund and gemwölbt. 
Halsichird kurz, etwas ſchmaler als die Fluͤgeldecken, wel⸗ 
che nach der Mitte zu erweitert, und am außern Rand be 
ann "Laie. — 1, f%. 
 Biescteth? ee jch warder Kick anf jeder Blägeldedt. 


4. A. Bart.  Chrysöinela 2: Dieırtäfer 


Fuͤhler tor den Augen eingelenkt, , allmaͤhlig nach 
außen dicker werdend, roſenkranzfoͤrmig. Oberkiefer kurz⸗ 
dick, gewoͤlbt, an der Spitze zmeisahnfg.' Kiefertaſter 
nach unten dicker oder fadenfoͤrmig; Gndgleed meiſteus ab⸗ 
seflumpft. Unterlippe guter vierecttz Kun nicht ausge⸗ 
randet. 

Leib faft halbkugelig, oder eprund, ober langlich· 
odai, oder ra ne Kopf HOHER Übergeneigt. -- 
zenlogie % Dill 


\ 


} 
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Halsſchild etwas ſchmaͤler als bie Flaͤgeldecken, faſt eben 
oder wenig. convex. 

a) Paropsis Oliv, Eudglieb der Kiefertafier beilförnig. Leib 
Yalbkugelig, Halsſchild queer. | 

C, Australasiae, SBiegelroth, gläniend. Fluͤgeldeden 
dunkler, gelblich geſtrichelt und ziegeltoth ger 
Fandet. ze 

Auſtralien. 

D. Prasocuris Latr. Helodes Fab. Fauf —— Fuͤhler⸗ 
‚glieder bilden eine verlängerte Kolbe. Taſter kurr, in der 
Mitte dider. Körper wenigſteus dreimal länger als breit, 
niedergebruͤckt. Dalsfchild wieredig. 

J P. Pbellandrii, Pans. LXXIXIII. 9 9. 
Metalllſchſchwarz, puncetirt, Halsſchild und Flügch 
| decken gelb gerandet. 

An Waſſerpflamen. 

6· Doryphora Illig. -Endglich' der Kiefertafter viel Eürier, 
auser, Bruſtbein in eine Spike verlängert. Leib oval. 

C, punctatissima. Sch warz, Klůgeldecken — — 
reichen ſchwarzen Pausen. 
Eayenne. 

4, Chrysomela Lair, $ühler anmertiic nach Außen verdickt, 
"it laͤngern als breiten Gliedern. Liefertaſter vorgeſti eckt 
und laͤnger als die Kiunladen, mit zwei gleich langen Ends 
gliedern, von welchen Das letzte etwas dicker dnd geſtutzt 
‚id. Körper faſt dalbkugtlig, vden eorumdlich, oder laͤnglich, 
dick, oben gewoͤlbt. Kopf mehr wagrecht als ſcheiteltecht. 
Halsſchild user, int Aufnatie des Kopfes quogeichnitten. 

F ‚Ch, graminis, Schäff, Icon, # at, * 10. 
Bldulihgelbssin.. , — 
Auf dem Gras. > .® 

CCu. Populi, Schäff.. Icon, c. at. % 

‚ Deionditt blaͤulich, Zlaͤgeld ecken roib⸗ ander are 
ſchwarz. 
Kuf Pappelu. 


4.B. 











4. B. Gatt. Cryptocephalus Geoffr. Zalltäfer. 
Sühler ‚vor den Augen, neben dem Munde eingefilgt. . 


Bei vielen der äußere Unterfieferfortfag viel größer als 


der innere. . Lippe hönger als breiter, an ber Spree‘ "ges 
zundet. Kinn deutlich ausgerander. Körper oval» wals 
genfärmig. Kopf ſcheitelzocht, weit unter das Bruſtſtuͤck 
zuruͤckgezogen. Dirfes etwas ſchmaͤler als der Hinterleib. 


Leben auf Geſtraͤuchen, und wie tobt herab ‚ 


wenn man ſich ihnen nähert. 


a, Chlamys, , Kühler. fat fägeförmis, Antıer als das Heieſchilb, 


>. Beb in eine Furche des Unterhalſes legenh. » Linpentaer nas. - 


belig. Leib kurz, walsigs eyfoͤrmig, ſehr wucben und doͤcke⸗ 


vis; dußerer Rand der Fluͤgeldecken buctig, der äußere 


Hinterwinkel nady anten verlängert. 


C. cristarus. Schwarz; Halsſchild hoͤceris, mit erdabe⸗ 


nen Streifen. * 
Suͤdamerika. 

u. Ciythra Latr. $ühler Bürger als der Halsthild, fägeförs- - 
mig. Tafter gleihförmig. Körper häufig statt, faſt waldig. 
Halsſchild kurz, vornen etwas ſchmaͤler. | 

C. 4- punciatus. Pan. CPL. 
Schwarz; Fluͤgeldecken rotbbraug, mit 2 ſchwarzen 
Püneten. 


c Colapsis Fab. Taſter fadenförmig. Endalied kegelfoͤrmig. 
Fuͤhler etwas länger als das⸗Halsſchild; Endglied elliptiſch⸗ 
a oe Spige geendiget. Leib oval, vornen fchmäler. > 


C, barbarus, Slaͤnzendſchwarz, Fluͤgeldecken punetitt. 
Fuͤhler an der Wurzel N 
Barbarei. 


d. Cryptocephalus Laer. Bühler fadenförmig, von zwei Drittel 


der Körperlänge: Glieder mehr waljıg als kegelig; Körper 


Burg, faft walug. Halsfibıld Kart wolbig. 
C, söriceus. Panz CII. ı. 13. 


Goldgrun, glaͤnzend; Sübler ſchwari, Glägelbeden. 
etwas runzelig. 


Aui Binnen, befouders auf dem Lawenzabn. 


€sa Em. 


| Zu 
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- fondere Behendigkeit des Fluges. 


* 


* [3 
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eo — Lei. FJubler Faß von. halber Körperlänge, wis 
*  ngeligeh, kurzen, nach der Spige zu unmerklich er 
- „ ı@liedern. Tuer mit einemi dickera, fah eoförmigen, Ends 
gliede. Halsſchild ſehr getwälbt, fich Breisfärmig kruͤmmend. 
h —X deu Unterleib umfaſſend. | 
C, vitis, Pans. LXXXIX, u, 12. - | 
Be fein ———— — u 
roth. * 
Au Weinkiden. 
\ . 
$. 415. Die Verdichtung - ber — zu Deck⸗ 
ſchildern, die bei der. vorigen Orduung begonnen, hat 
bei den Kaͤfern ihre Vollendung erreicht, fo wie fie uͤber⸗ 
haupt die Erdthiere diefer Klaffe find, und durch Ber | 
dichtung nach außen und durch Körpergröße ein Ueber⸗ 
wiegen des Reproduktionsſyſtems andeuten. 


In der erſten Familie ſtehen kleine, den Schild 
ladͤuſen ähnliche Kaͤferchen, mit verkruͤmmerten Füßen und 


zum Theil unausgebildeten Sreßwerkzeugen. Die pflangen 


frefienden Ruͤſſelkaͤfer der zweiten Familie en 
fprechen den Wangen, und bie Scarabäsen ber.brit 
ten Familie find die ſtarken und großen Erbfäfer, bie 
Mepräfentanten ber ganzen Ordnung- Den, Rüffelfäfern 
gegenüber beginnt mit der vierten Familie eine Reihe 
fleifchfreffender, bewegiicher Kerfe, die hier auf ihrer um 
terſten Stufe gleichſam noch mit der Bildung ihrer 
Fluͤgeldecken kaͤmpfend, endlich eine..entfernte Aehalichkeit 


mit den Fliegen erreichen, und wie dieſe langen und 


thieriſche Nahrung zu ſich nehmen. Die hoͤchſte Stufe 
der Fleiſchfreſſenden haben bie zwar mäßig a. großen, aber 
Fräftigen und kuͤhnen Raubfäfer ber fünften Ga 
milie erreicht, die auf ihrer Stufe den Wespen ent 
fbrehen. Sie gehen aus dem Waffer hervor, halten ſich 
dann, auf dem Boden auf, ünd verbinden in ihren 

fen Gattungen mit ber Schnelligkeit bes Laufes eine ber 


l 


Die 














Die rn ng der Miffelfäfer find die Shiere bee 
fehsten Familie, die Holzkaͤfer. Sie find Holge 
und pflanzenfreſſend wie jene, aber bie züffelfdrmige - 
Verlöngerung des Kopfes verliert fich, wogegen ihre Süße . 


ler zu einer ungewoͤhnlichen Länge heranwachſen und 


überhaupt einige Aehnlichkeit mit der ihrer Stufe, ent 
fprechenben Ordnung der Heuſchrecken hesvarteitt. Eben . 
fe find die Aaskaͤfer ber fiebenten Familie als 

bie Sortbildung ber ‚Sliegenfäfer gi betrachten, und bie 
Formen jener wieberhohlen fih zum Theil bei biefen wie⸗ 
ber. Gie geben wie bie Raubfäfer aus dem Wafler herr 
vor, und werden in ihren hoͤchſten Gattungen goldglaͤn⸗ 
zende, prachtvolle Biumenbewohner, (6 wie auch die edel⸗ 
fien unter ben ihnen auf der andern Seite enifprechenben 


Helzkaͤfern mit manchfaltiger Farbenzeichnung und Gold⸗ 


glanz gefchmuicht find. Pur biefer Außere Schmuck aber 
Sauna in biefer Ordnung dag Streben nach der Veredlung 
des Schmetterlings andeuten, und daher findet er fih in 
ber leuten Familie, bei den Schoͤnkaͤfern, wieder. 
Als wären dieſe nur die gerablinige Fortbildung der Coe⸗ 
cinellen der erften Familie, und als müßten bie Kraft 
‚umb Körpergröße auf dieſer Stufe ſich unterordnen und 
wieder vermindern, find fie eben fo zart umb Kein ale _ 
jene, aber meiſtens mir herrlichen Garden geziert. 


" — 


Wierte 


Bierte Ordnung — 
| Diptera Zmweiflügier. i 
J——— Fab. | | 


\ 


$. 216. Sie Haben zwei haͤutige, durchfichtige, geh 

‚ berte, ungefaltete DOberftügel. Die Unterflügel fehlen und 
‚anftatt derfelbeh' finden fich zwei Schwingkolben (Halteres), 
die oͤfters von einer Schuppe - bededt find. Die Kühle 
find auf der Stirne eingelenke, und bei den einen faden⸗ 
und borftenfdrmig, mit 6 — 24 Gliedern; bei andern ut 
„.breigliedtg, und befteben aus bem. Wurgelgliede, dem 
Schaft und aus dem größern, prismatifchen ober ſchei⸗ 
benförmigen Eudglied (Patella), aus deffen Mitte oder 
Seite eine feine, gegliederte, bisweilen gefiederte Borſte 
entfpringe. Ihre Mundwerfzeuge liegeh in einer Grube, 
dienen sam Saugen flüffiger Nahrung und beſtehen bei 
den meiften aus einem an der Wurzel Enieförmig geboges 
nen vorragenden ober zurücgezogenen und vorftredbaren 
Saugrüffel (Proboscis), oder aus einigen Knoͤtchen in dies 
Ver Grube. Des Saugrüffel beſteht ads dem aufſteigen⸗ 
den, meiſt hornartigen, ey⸗ oder walzenfoͤrmigen Wurzel 
theil (Stipes), und aus dem mehr oder weniger waljen 
förmigen, meiſtens bomartigen, oͤfters ſehr verlängerten 
Siamm (Caulis). Diefer verläniert ſich entweder auf 
feiner .obern Flaͤche zu einer bornigen Rinne, ober bie 
Raͤnder fchlagen fich nach unten um, und bilden zwei flei⸗ 
ſchige, der. Länge nach aneinander liegende, Lippen. ni 


ı f & 








Nüffel wird — die verlaͤngerte unterlippe gebilbet, 
In feiner Rinne liegt der [ängere oder kuͤrzere, pergament⸗ 
artige, glatte Sauger (Haustellum), der aus 2 — 6 lan 
zettfoͤrmigen, ſich fcheidig umfaflenden, Borſten (Setae) 
beſteht. Die obere Borſte umfaßt bie gegenuͤberſtehende 
. untere mit ihren Rändern, und entfpricht ber. Oberlippe; 
die untere ift die, von ihrem Urfprung an von bem Kinn. 
gelößte, frei hervortretende Zunge. Die vier feitlich lies 
geüden, von jenen fcheidbenförmig eingefchloffenen Borſten 
find die verlängerten Hälften des Ober» und Unterkiefer. 
Die obern alleine oder alle Seitenborften fehlen bei vielen, 
und bei manchen iſt nur die Zungenborfle vorhanden. Es 
find nur zwei, ein. bis finfgliedige . Kiefertaſter vorhan⸗ 
ben, bie entweder an ber Wurzel ber umtern Seiten⸗ 
borken ober da am NRuͤſſel fiten, wo jene aus deſſen 
Seitenraͤndern hervorgehen. Die Lippentafter find 
durch die feifejigen Lippen — y wo jene vorhan⸗ 
ben. find. 


Die netzfoͤrmigen Angen find groß, und nehmen df- 
ters den ganzen Kopf ein. Bei fafb allen finden fich drei 
Nebenaugen. Der Kopf iſt gefondert, und weifteng halbe 
kugelig. Der Vorderleib befteht bei den meifien nur aus 
einem Stück; das Halsftuͤck ift nämlich faſt verſchwunden 
und bie beiden bintern find gang miteinander verwachſen. 
Der Hinterleib ift gewöhnlich durch eine tiefe Einſchnuͤrung 
gefondert, befteht aus 5 — 9Ringen, und if walzig oder 
oval » flach, bei ben Weibchen meiltens zugefpißt, bei ben 
Männchen ſtumpf, mit bervorfichenden Seſchlechtstheilen · 
Die Beine find dei den meißen lang und ſchlank, mit fünf 
Sußgliedern und zwei Klauen berſehen. 


Der Darm iſt ziemlich lang, und an der Epeiferötre 
fiudet fih ein großer, fadförmiger Auhang, der Häufig. 
Lufebläschen enthält: ‚Die zwei Luftlöcher an der Bruſt 
find größer als bie 2 oder 3 Paare an den erfien Bauch ⸗ 
singen Die Luftröhren Bilden Luftſaͤcke. 


ar. 


ir 


* — 
u. J 217. Die meiſten legen Eyer, einige wenige ge 
baͤren — Larven Die Larven dieſer Ordnung find 
faſt ale weich, verkuͤrz⸗ und verlaͤngerbaͤr, ſchwach ge 
reingelt und fußlos; nur wenige haben Warzen fatt ber 
Füße. Sie athmen durch zwei Eleine Lufrlöcher am Halſe 
und durch zwei große am After, die entweder wie zwei 
Hoͤrner varſtehen oder eine lange Echtwansröhre bilden. 
Den einen fehlt der Kopf gänzlich; fie find vornen zuge⸗ 
ſpitzt, die Mundoͤffnung IR rund und weich, und zwifchen 
‚zwei Häthen, mit welchen fie fich anhalten und fortdewe⸗ 
gen, liegt eine Borſte, bie zum Anſtechen ber Nahrung 
dient. Die andern haben einen hornigen Kopf, mit ver⸗ 
trüppelten, bornigen Kiefern, und bisweilen auch mit 
Augen. Die legtern rien von Larven bäuten fih nnd 
fireifen die Haut ab, wenn fie ich verpuppen: Die Kopf: 
lofen häuten fich nicht, und bei der Verpuppung vertrock⸗ 
net ihre alte Haut und Bilder eine NHıllfe, innerhalb wel⸗ 
cher die Puppe fi) verwandelt. Bei dem Auskriechen 
wird vorhen ein runder Deckel abgefprenst. Die Larven " 
leben im Mir, in fuulenden Stoffen und im Waſſet. Die 
Nymphen nehmen Feine Nahrung zu fich; die der langge⸗ 
ſchwaͤnzten Waflerlarven aber bewegen fih. Die voll- 
fommenen Zweißuͤgler nähren ſich von animalifchen und 
vegetabilifhen Saͤften, und fie ſowohl ale‘ ihre Maben . 
werben den Menfchen ‚öfters, ſehr laͤſtig. Ste nen 
durch das Verzehren des Aaſes. Im Fiug laffen fie ein 
Eummen hören, welches durch das Meiben ber Slügel 
an ihrer Gelenkhoͤhle — wird. 





1 gamilie. Eproboscidea. "gausfliegen. 


$. 218. Der Rauſſel fehle, und es finden füch nur 

zwei zufammenfchlieffende Kinnlabenborfien, bie entweder 
auf einem ralsenförmigen , furzen Kortfag, dem Rudiment 
der fehlenden Rüfelidee, figen, und bon oben durch 
- zwei 


— 





u | ; 


zwei fchmale Bläschen rinnenfoͤrmig bedeckt werden, oben 

aus einer Roͤhre hervorkommen. Die Tafter fehlen, und 

‚find durch die Deckblaͤttchen ded Saugers angebentet. Die 
übler find kurze Knoͤtchen. 

Der Kopf ift entiweber ganz ober zum Theil mit 
dem Brüfiftüche verſchmolzen; ber Leib Furz, breit, Mach, 
mit einer faft leberartigen Haut; bie Beine ſtark, kurz 
und mit- 2 flarfen, gezahnten Klauen geendiget. Die Fla⸗ 
gel baden ſtarke Adern oder fehlen. 


Sie leben als Schmaroger auf Saͤugthieren und Bi 
geln und laufen ſchnell. 
s. Gatt. Nycteribia Latr. 


Kopf mit dem Bruſtſtuͤck ganz — "Da 
Sauger in einer kurzen Roͤhre. Augen und Fühler nur 
durch Fleine Knoͤtchen angebeutet. | =$ 
Fluͤgel und Schwingkölbchen fehlen. _ | 

N. Vespertilionis. Herm. Mem..apteral. 1.5. U ” 

Auf Fledermäufen. 

2. Gatt. Melophagus Latr. 

Kopf etwag Brei ald ber Rumpf. Augen * 
ſehr deutlich. 

Flaͤgel fehlen. 

- M, ovinus, Paus. LI. . 14. 

Sa ver Wolle der Schafe. F 
5. Gatt. Hippobosca T. Spinnenfliege. 


Kopf ſchmaͤler als der Rumpf. Augen beutlih. . 
Fuͤhler find in einer Grube eingefenkte Knoͤtchen, mi 
einer :Borfle. Nebenaugen fehlen. 2 


Fluͤgel vorhanden. _ | 
H.’equina, De Geer. VI, 0.16. f. ı = a0, 
Braun, Bruſtltuͤck weißgelleckt. 


* 
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Lebt auf Pferden. Die Ever verwandeln ſich ſchon im 
Mutterleib in Puppen und diefe find, wenn fie ges 
legt iverden, To groß wie bie Mutter ſelbſt. 


4. Gatt. Ornithomyia Zatr. 

‚7 Ropf, fchmdier ald das Bruſtſtuͤckk. Augen ſebr beut⸗ 
fich; Nebenaugen. 

Fuͤhler bilden ein gezahntes uhb .. Blättchen. 

Slügel vorhanden. 


O. biruadinis, Schwalbenlaus. Pans. PII. ı. 24, x 
Fluͤgel lansettförmig, Füße ſcheindar ſecheklauis. 
Hufe in Schwalbenneftern. | S 





II. Familie. Syrphiae. Schwirrfliegen. 


8. 219. . Die Fühler zwei oder dreigliebig; Endglied 

nicht geringelt, mit einem, flielfötmigen Fortſatz. Der 

Ruͤſſel fehlt oder iſt zurädziehbar und ımter die Bruſt 

zuräcgebogen. Der Sauger befteht aus mehreren Bor⸗ 

fien. Safer fehlen oder find ſehr kurz. 

| Der Hinterleib it duͤnnhaͤutig, zum Theil durchſchei⸗ 
nend. Meiſt wie Wespen oder Bienen gefärbt. 


8. 220. Sie leben anf Blumen; die Larven kopf⸗ 


log, leben theild im Wafler, theild im Koch, theild auf 
Blättern. Verpuppen fich in ber Larvenhaut. 


ı. A! Gatt. Henops Illig. Ogcodes Latr. 


Wuͤſſel nicht fichtbar. Kühler Fein, zweigliedig, am 
abern Mundrand eingefügt, fadenföruig, an ber Spite 
etwas verdickt. j 

H, ——— Meig. Kloaffit. Ir uk 50, 
Hinterleib weiß, mit ſchwarzen Puncten. 
drankreich. 


a — ac sie " 4ir 
‚ 1. B. a. Gatt. Acrocera Meig. 


Ruͤſſel nicht fihtbar. Fühler ſehr kurz, zweigliedig, 
auf dem Scheitel eingefügt; Endglied epfoͤrmis, mit einer 
Borſte. 

A. sanguinea, Meig, Zlaffi f. Le 3. L, 26, > 
Hinterleib biutroch, mit ſchwarzen Yuncten auf Gem 
. Rüden. oo 
Deutſchlaud. 
1. B. b. Gatt. Astomella Dufour. ge 


RrRuͤſſel nicht fichtbar. ‚Kühler wenigſtens fo lang eis 
der Kopf, dreigliedig; Endglied fa knopffoͤrmig/ ar Borſte. 


A. marginata, Dufonr, re 


1. C. Gatt. Cyrtus Latr. 


Ruͤſſel lang, unter die Bruſt gebogen. Güßler — 
kurz, zweigliedig; das letzte oval, mit langer Endborſte. 
C. gibbus Fab. Bruſtſtuͤck ſchwarz, Schildchen und Beine 


gelb, Hinterleib ſchwarz, mit gelben, unterbroche⸗ 
nen Binden. 


Barbarei. 
. D. Gatt. Panope Zam. 


gr lang, unter die Bruſt ‚gebogen. Fihler laͤn⸗ 
ger als der Kopf, dreigliedig; KEndglieb verlängert / wal⸗ 
zig, ohne Endborſte. 
P. Bandinii. dan, du Mas, IP, ı. a, iR 
Neubolland. 


2. Gate. Milesia Fab. 


 Nüffel wenig laͤnger als der Kopf. Bilfelgrub ver⸗ = 
tieft, ohne vorſtehenden Schnabel. 


Fuͤhler au der Wurzel geſondert, laͤn er oder fürger 
ald der Kopf. Die 2 erſten Glieder verf ieben. Fluͤgel 
auf dem Leib liegend. 


⸗ 


j Fliegen 
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Biegen auf Biumen. 
a, Milesia Fad. Bühler. viel kuͤrzer ale der Lopf 3 a drttte 
Glied halb eyfoͤrmis, ſtumpf. 
_M, pipiens. Panz, LEX. u 16. 
Kabl; Hinterieib auf heiden Geiten teißschedk. 


—8 — Hintei ſchenkel leulenformis, gerahut. 


‚Europa. 
b. Merodon Fab. Fuͤhler viel kuͤrzer als ver Pe das britse 
Glied faſt dreieckig, ſpitzig geendiget. 
M, clavipes Fab. Haarig, aſchgrau, mit aka 
Er Binde. Hinterbeine gekruͤmmt. 
F Italien. 
& ce, Aphritis Latr. Microdon Meig, Faͤbler viel länger «fs 
ber Kopf. u 
M. apiaria, .De Gear PT, ı, 7. fı 18 00, . 
— Haatig; Bruſt draun, Dinterleib ——— 
Suͤdfraukreich. 


3. Gatt. Rhingia Scop. Schnabelſlege 
Nigel faſt von ber Länge des Kopfes und ber 
Bruſt, in einem fchnabelfsrmigen, lang vorragenden Bert 
fag der Ruͤſſelgrube zuruͤckgezogen. 

Süpler dreigliedig, mit einer verlängerten Borſte; 
Enbglied faft eyfoͤrmig, zuſammengedruͤckt. 
Den Stubenfliegen aͤhnlich. | 
Rh, Tostrata. _Panz, LXXXPH, ı. 03. 
Bf braun, Bauch gelb, oval. 

Deutſchlaud. 


4. Gatt. Syrphus Fab. Blumenfiege | 
Nüffel wenig länger ale ber Kopf, an ber Spige 
angefhwollen, in eine kurze, fenfrecht ſtehende, ſchnabel⸗ 

foͤrmige Ruͤſſelgrube zuruͤckgezogen. 
Fuͤhler viel kuͤrzer ober länger als ber Kopf; bie = 
! erfien 


Pr 








ee. 
erſten Glieder faſt gleich greß, das britte kegelförmig⸗ 
wahzig. Flügel ausgebreitet. = nn = 
Fliegen auf Blumen, Die Larven leben sum Theil 
im Maffer, meifteng aber auf Pflanzen , und näpren ſich 
von Blattlaͤuſen. | re 
4. Elophilus Meig, ‚Sübler Fürler als der Kopf, an der Wur⸗ 
zel fat zuſammenſtoßend. Endglied viel ‚länger als breit; 
Barke einfach oder gefledert. Kopf mit einem nad) deut⸗ 
lichen Schnabel. Die Larven find mit einer ſchwanifoͤrmi⸗ 
din Atbemröbre verſeben, die fe an die Dberfdibe. des 
Waſſers berauffireden. h Ä = 
V. tenax. Panz, XIV, t. 23. 24. 
Bruſt grau, Hinterleib braun, Hinterſchienen 1m 
ſammengedruͤckt, boͤckerig. 


Deutſchland. N | — F 
äP. Eristalis Lasr. Bühler kuͤrzer als der Kopf, an beg Bun 
zel fak snfanımenfoßend; Endglied. breiter als lang, wit 
einfacher oder gefiederter Borſte. „Kopf mit beutlichens 


Schnabel. | 
. Woman Punz LIDO 5 
£ Schwarze mit meiden Schilechen und selblicem 
After æ⸗ 2νν—- F 
Autarnaa ι- 

&, Voldcote Gt YanNer-türier ame der Kopfs Endglied 
gerlängerts Borfte gefledert. REF RV 
V.ingnin, Bengali 6. van 

> Baudelhmir, mit u ahead Binden. j 
Die Larven in Hummelneſtern. F 
à. Sericomyia Latr. gFuhler kurſer! ae der Kunfsi Eudslied 
GR ugelfoͤrmis. Verſis geſi A. 9. 


v. lapponum. De Gear, FEL.ES. *. 14 | 
Schwarz, anf dem Bauch 3 Binden, Grit! rotb⸗ 
0 RE gelb. Aafchen .Ipie Wegsve. 4 
2 EL, Lawpplac, Mi Wälder. 3 ER, ° — > ' 
e. Syrphus Olv. Fühler kürier als ber Koyt, un bay Wurzel 
A non emanber abehend. mit einiadier nn 
’ i er v 


‘ 


Erdbborſte. Schuabel Schr kurz, Mumpf: Larver freſfen 
Blattlaͤuſe. Die Tliegen ſchweben über Blumen und babem 
das Aufchen von Wespen. 


$, Ribesii, De Geer. VL t. 6. f. 8 


Dinterleib, mit 4 gelben Ningen, von welchen der 


erſte unterbrochen-if. 


Leben von den Blattlaͤuſen der Sem: und Sta⸗ 
chelbeerſtraͤucher. 


⁊ Paragus Tatr. Fuͤbler am der Var⸗i area Borſte 


ceinfach, nicht gegliedert. 
P. thymastri, Pans. LX. s, 1. 
Bruſt metaliſch, Hinterleib ſchwart, mit 3 weisli⸗ 
chen Streifen. 
Deutſchlaud. 
Poarus Fab. Gübler auf gemeinſchaftlicher Bun Dat 
dick, zweigliedig. 
P. abdominalis. Coqueb_t, 3. Li & 
Deutichland, Frankreich. 
k. Chryrotoxum Meig, Fuͤhler kaͤnger. als ber auf, fat wal⸗ 
iijge Borſte an der Wariel des Enbtzſiedes. 
P. biciactus. Schell, Dip. ı, 223%, %. 
Schwarz; an den Seiten der Bent mit gelben Pune⸗ 
© —— le 
— Europa. we ee 


3. Ceria Fab, ER ONEIE ESER. 
dritee Slied bilden eine ovale Kolbe, Visit einer Spitze 


— rin nn? 20 
c. B eænopcua Pans. XLIV. 1. 20, . . on 
— Geitenlinien der Wen nad a 
‚Hintesleik sel. _ 
BEE Mi ‚Zn Binen. P n N 


k, Callicera Meig ’ gabler länger als der Pe ; das erſte unb 
weite Glied bilden eine‘ "werlängentt. WM eiads Borke geen⸗ 
—— X 


” : [1 y N FITEN 
en > WIRRR s EN. 
* G, aonea. 
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E. aenea. Panz. CIV. x. ı7, 


Schwarz, Hinterleib metalliſch. 
Deutſchland. | 


GERZER, WEBERSISIESESTRENEN 


III. Samilie Siphunculini. ER 
| \ fliegen. : 


$. 221, Dte Fühler breigliebig; das Enbglieb. un⸗ 
geheilt, mit einem ſtielfoͤrmigen oder borſtigen Anhang. 
Der Schöpfräffel hornig, roͤhrenfoͤrmig, vorgeſtreckt, zus 
weilen gefniet, ohne, oder mit faum benierfbaren Lippen 
md mit einem zwei⸗ ober mehrborfligen Sauger. 
Die Flügel. zum Theil borizontal ausgebreitet zum 
Theil aufliegend. 

$. 222. Die meiſten ſuchen den Honigfaft ber Pffan« | 
jen und firegen fchmebend über den — emige ſte⸗ 
chen und ſaugen Blut. 
Die Barden und Puppen (eben jun ap m audern | 
Inſecten. 

1. Gatt. Stomoxys Fab. EStechfilege —X 

Rüſſel länger als ber‘ Kopf / gekniet, vorragend, 
mit 2 Borſten. | 

Fühler an der Wurzel sufammenfioßend; jweites Glied - 
biel Heiner als das britte, fcheibenförmig. J 

Leib kurz. Anſehen wie — Saugen | 
jam Theil Slut. 

a. Stomoxys Fal. Käfel mr einmal son feiner Murzel ger 


brochen, und Daun nach vorwaͤrts gerichret. Sgugen Blut 
und Rechen ſebr euipfindlich. 
5. calcitrans, De Ber II ı, 4. 2 12. 18. 
Stau, ſchwarzbunt; Küblerborße gefledert. 
" @tochen , beſonders wgun es regnen will. | 
| J b. Bu- 
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b. Bucentss Latr. Mäfel itweintal sehroden und dann sc 
unten gebogen. 


"sr, genicaiara, De. Geer. FI. 0,2, f. 19= at. 
Hnarigr grau, Bauch, Beine und Hinterkopf roth⸗ 
gelb. u 
Lliegen auf Wisfen. 


2. Gate. Conops L. Kopffliege, 


griffel länger als ber Kopf, gefuiet, vorragend j mi 
2 Borften. | 

Kübler an ber Wurjel snfanmenftoßenp ; jweites 
Glied fo Jang. oder länger als das britte, und bilder mit 
demſelben eine fpindel» oder faft epförmige, zuſammenge⸗ 
druͤckte Kolbe. 


Leib (mal y verlängert. Flaͤgel oͤfters aufliegend 
Saugen den Honigfaft. der Blumen. 
a. Myaya Fab. Süffeh fchr fang, fadenfärig, zweimal gebro⸗ 
chem. Fuͤhler kuͤrzer als der Kopf. 
$- Serrugineus, ‚Meig: Slaft. I t. 4b 17, 
Hinterleib roßrotb, Stirne gelblich. 
Europa, in Wäldern. 


p. Zeodiom Latr. Kiffer nar Anmal, an der Birk, aebio⸗ 


re ER Tuͤhler la der Kopf, mit siuer el 
geendiget. 


c cinerpus Feb. 
Aſchgrau; Mund Bars, wei, Ken (har 
—— 


* Conopi Laır! Küfer nur inhala au der Wurzel — 
Fuͤhler viel laͤuger alg der Sf, in eine feindelfürmige 


1 
I.» 


Eenle geendiget. 
G Aculeatus. DE Geer. FT, 13 7 a. 
Schwan; Bauch ae geringelk, Beine — 
"Europe. 
“i 4 u er 
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3. Gute. Bombylius T. Schwebflege. 


Bäplee genähert; Endglied verlängert, faR eine 
Kumpfe, sufammengebrlichte. Keule, W 
Ruͤſſel ſehr lang und vorſtehend, mit mehreren Bor⸗ 
ſten. Beine lang und duͤnn; Bruſt erhaben. Fluͤgel Ho 
rizontal ausgebreitet. J— ae 
Fliegen fehr ſchnell und ſummend, uud faugen, Aber 
Blumen fchwebenb, deren KHonigfaft. 
& Veia Zam, Nölueelle Meig. Ruffel läuger als der If. 
Taſter nicht fichtbar. ee en — 
B. floreus, Meig. Klaff. I. t. 11. £ 1 -2 4.3 


Schwaribra te 5F 
EEE Sn m m mn Su un 


"Südfrankreich, e BE Ran 
». Phehiria Meig. Ruͤſſel viel Länger als der Kopf. Taſter 
deutlich. Die zwei erſten Fuͤhlerglieder furı und gleich. 
B. niger, Meig. Klaff. L t. 10, £ an. | 
Schwari, Mund und Schwiugkolber wei, " 
© Bombylius Latr. Nüfel viel länger ale der Kopf. Lafer 
ſichtbar. Exbes guͤblerglied viel Länger als das zweite. 
R discoler, Meig. Kiaff. U. x. 10. £ 8. 
Braungelb; After und nuterſeite ſchwarz. Flũgei 
mit braunen Puucten. 
Auf den Früplingsbläthen. F 
d. Ploss Lætr. Cononhorus Meig. Ye nicht Viel Langer 
als ber Kopf, Fübler aber etwas laͤnger als derſelbe. Ends 


Slied der Zühler twalsigs Eegelfärmig, ‚gegen Sie Spige yars 
danut. SHinterleib kurz, breit dreieckig. 


B. maurus. Meig. Kiaff. IL. & 10. £ 77, 
Schwari, mit graubtaunen, käfchelfdruigen Hasen. 
Teankreich, Böhmen. 


* Cyllenia Zar, Ruͤſſel kaum länger als der Kopf, Fuͤhler 
kuͤrzer als derſelbe; Drittes Glied pwal kegelfoͤrmig. Hin⸗ 
terleib (ma) und verlaͤngert. 


418 —— | 


B. macalatus, Lair. gen, e. 15. fi % 
Portugal. : 


4. Gatt. Anthrax Scap. Ärauerfliege.. 


KFuͤhler entfernt, mit ſtetfer, pftrumenfoͤrmiger Sie 
iii vorſtehend mit mehreren Borſten. 

Leib kurz, flach; Kopf ganz an das Bruffläd an 
gedruͤckt und von. gleicher Hoͤbe. Bluͤgel boruonial ausge⸗ 
breitet. 

Sind meißtens behaart, fliegen ſehr ſchnell, ſchweben 
über Dlumen, um mit dem Ruffel deren Hontgfaft w | 
fangen. : 

4 Alithrax- Scop,' aterůin der Ruͤſſelgrube; Ruͤſſel weni⸗ 
vorſtehend. Endglied der Fühler birnfoͤrmig, mie einer kam _ 
gen Pfrieme und einer Spige geendiget. 

en ee A. iuorio. Punz, XXII. ı, 18. 
Schwari, Bruſtſeiten selbbaarig, Flügel sur Half 
ſchwart. 
In Gaͤuen. 

b. Mulie Lair. Cythorea Meig. Taſter in — Ruͤfſelgrube. | 
Ruͤffel nicht viel länger ala der Kopf, vorſpriugend. Ends 
glied der Kübler a en waljis, wit kur 
I; Spitze. aeg | 
a obscurus, 8 Coqueb. IL. €, 20. f. 10, 

Schwari, — Dann. 
Suͤdeuropa. 
e. Perg a Lasr, Taſter —* Rüge viel länger als dar 
opf. * 
A,.ıerienlarus, Lair. Gen. Cru e, 18. f: 56. 
ori. Aes voten. J 





AV. Fa⸗ 
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IV. Samitie, Muscides, Lkippenfliegen. 


$. 325. Die Zuͤhler mei: oder dreigliedig, entwe⸗ 
ber mit einer Borſte anf dem letzten Glied, oder dieſes 


geringelt. Zafter mit’ dem "Müffel in die ee zu⸗ 


ruͤckniehbar oder "Beide "borgeliccdkt. Ruͤſſel Häufig, mein 
flens mit zwei fleiſchigen Kippen. Der Sauger mit zwei 
ober ſechs Borſte. — a i 


$. 224. Eie- faugen animalifche ser vegetabiliſche 


Sluͤſſigkeiten, und einige fechen empfindlie. Die Larven 

find fußios und leben am thieriſchen Körper, in Aas, in 

Pilzen, Pflanzenflängeln ung Blättern ‚in Wurzeln, und 
im Koth. Die meifign verwandeln fich in der Erde, - 

1. Öatt, Oestrus Z, ‘Beemfe, — 
Ruſſelgrube geſchloſſen. Ruͤſſel und Taſter fehl 

und ſind nur burch. 3 Eleine Wärzchen angedeutet, gu. 

der ſehr kurz, mit ſehr. feiner Borſte. = 


Anſehen wie Größe, dicbehaarte liege. a > 
Einige legen ihre Eyer in bie Haut. verſchiebener 


Säugthiere, die fie wie "einer Legroͤhre durchbohren. 


Die Larven erregen hterauf ‘große Geſthwuͤre, wo⸗ 
durch bie Thiere gequält und abgçemagert werden a. 
dere “beingen die. Eyer an die Nafe y::150 GbAßt die TRarven 
in die Stirnhoͤhlen ‚gelangen koͤnnen, andern awiſchen vie 


Schenkel. und an ſolche Ette, ‚mo. fie, von den Thieren 


abgeledt werden, fo daß die Larven in ben. ragen kom⸗ 
men. Die Larven find kegelfoͤrmig, fußlos, mit 2 ſehr 
kurzen Fuͤhlern, 2 Athemloͤchern hinten, und mir Hoͤckern 
oder Dornen auf den Leibestingen. Wenn fie ihre Zeit 
vollendet haben, fallen fie auf ben’ Boden, verpuppen 
ib in det Erde, ünde kommen im Immn und us ale 
vollendete Gliegen zum Vorſchein. 
Dd> ‚9. Equi, 
» — 


— 








E Ö, Equi. De Geer. PT. ı. 15. A 16, 

Sinterleib roſtreth, Stügel mit einem braunen Surei⸗ 
fen und = Punrten. 

Die Eger werden an die ‚Schenkel gelegt, abgelect 

and verſchluckt, ſo dab man öfters iebtere ı 108 

Larven im Magen findet. | 

®, Boris, De Geer. YI..t..16 fr 2 


Mr 


Spitze rotbgelb. i 


gegen ibre Eyer in die Haug des Rindviehes und der 


2 Hirſche. DIE Larve bohrt' ſich ein und es entſteht 
: 5° ine Euterbeule, wodurch das Vieh ſehr leidet. 


G. 'Ovie: :Chark. Linn, Transacı, TI. e. 235 f. 14- 1. 
ö gluͤgel etwas punctitt, Hinterleib weiß und ſchwari. 
Die Larven leben in den Stirnhoͤhlen des Schafe. 


3. Gott. 'Micropeza -Latr. :: 


‚ Ein ‚fleifchiger Ruͤſſel; Tafter mit diefen zuruͤckzieh⸗ 


har. Munbgrube oͤfters mit einem haͤutigen Rand. 

Faͤhler dreigliedig, mit einen; Borſte, in dee Mitte 
ober unterhalb des, Vorderthails — Kopfes eingefuͤgt. 
Kopf zweimal hoͤher als breit. 


Fluͤgel weiſtens auigepannt/ — Schwinger 
ſchuͤppchen. Hein. Hinterleib —— oder ER! | 


‚hei den gischen augelpigt:: 2... 


Keen «Halten? ſich ugung, Theil. sauf.: * auf, ‚mb ihre 
«Sarven leben nom! vegetabiklichen Stoffen. 


3 4 Lausinid Lan! gübler‘ viel "länger als bet Fur: Süd 


aufliegend. 
M. \ylindricomis, Pens, cr. rim. ei — 
Schwari, haarig, mit gelben Grdgeln. 


Frantreich, in Wäldern. 


b. Mosillus Lasr. Gübler viel. Bürier «it der * Flüge 
aufliegend. Larven in gäbrenden Slüfigkeiten, — 


M. callaris, Eſſigmuͤcke. Rraum. 9.8, f. 7. 11. 12 
. | Auges 


Bruſt gelb, mit, ſchwarzet — Bauchwuriel weiß, 








» 
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Aungen roſtroth, Leib gelblich, 
An Faͤſſern, ig welchen Effig, Bier oder Wein * 
ren, in welchen bie Larve lebt. ⸗ 
e. Micropesa Metg. Leib und Beine verlaͤngert; Bruſt faß 
oval, Hinterleib an der Wurzel dünn. 
M. cynipsea. De Geor. VI. t. 33. f. 12. 

Flügel an der Spitze mit einem (warten Vunet. 

Auf wohlriechenden Blumen. 
d, Tephritis Latr. Ruͤffel ganz gurücdgesogen, utche Bid. Leib 


and Beine wenig verlängert. Larven in Saamen oder 
Sräbten. Weibchen mit einem bornigen Segbohrer. ' 


M, Cerasi. De Gaer, VI. t. 50, fi 19. 
Blügel weiß, mit braunen, ungleichen Erreifen. 
Larven in Kirſchkernen. 
e. Platystoma Meig, Dicıya Fab, Ruͤffel ſehr dick, vorſte⸗ 


beud. Beine und bie Wuriel des Hinterleibes nicht mert⸗ 
lich verlaͤngert. F 


M. setninationis Meig. 


Fluͤgel (chivazs. aſchgtau se Hinrer leib an der 
F Wurzel gelb. 


Ta Wieſen. en 
3. Gatt. Diopsis L. 
Ein Keiſchiger rRuͤſſel; Taſter mit dieſem in die 
Bundgrube zuruͤckziehbar. 


Die Seiten des Kopfes verlängern ſich wie Hörner, 
anf Deren Spige die Augen fliehen. RR 


\ Süpler auf der Stirne eingefügt mit ſeht kurzer 


Vorſte. Schwingerſchuͤppchen ſehr klein. 


«, Diopeis L. Fuͤhler guter den Augen, am ber Syite ihre 
Stiels, eingefügt. Vorderfuße Kaubfüße. 


: D, ichneumonea. Fuͤſ. Archiv. t, 6. 
Schwarz, Beine ziegelroth. 
— auf, den Oſtindiſchen Infeln. 
» Aehias Fab, Fuͤbler auf der Stirne eingeflgt. 


D. oca- 





D, oculata Kab, 


Hintetleib kupferfarben niamend, gidge weiß, län 
. ger. als dieſer. 


Sulfel Java. 
4 Gatt. Oscinis Latr. 5 


Ein heiſciger Ruͤſſel. Taſter mit dieſem in die 


Mundgrude zuruͤckziehbar. 


> Bühler auf der Stirne eingefügt, an der Wurzel 
entferne, mit einer Borfte; zweites eu eben fo lang 
oder laͤuger als bag dritte. 


Augen ſitzend; Kopf von oben’ angeſehen pyramida⸗ 


\ liſch oder dreieckig. Flügel aufliegend, Hinterbeine fer 


groß nach außen gekruͤmmt. 


a. Calobata Meig. Fuͤbler viel. tarzer als der Kopf; du 
Dritte lied viel känger als dad zweite. — ‚und Bi 
lang, fadeuförmig. 
O. hiliformis. Schell, 2.6, 'fı 1. L 
Schwarr, Augen sotb, Beine siegelrsth.. 
In Wäldern. 


b. Oscinis Latr. Fühler viel Fürger als der Kopf; dad dritte 


Glied vıel länger als das zweite. Leib und Beine wer 


verlängert. Die Larven emiges Arten leben im den Halmen 


der SGetreidearten uud richten nn Schaden au. 
O. Frit, Fab, | 
Schwari, Schwingen and NDinterleib dlaßgruͤn. 
Larve in den Gerfienfpelien,, serftöst die Körner. 
‚ 8, Tetanoverm Daum, Bühler von der Länge des Kopfes; du 


zwen e uud driste Glied faft nen gleicher er. Tu Wil | 


dern und an feuchten Drten. 
| O, EN Pans XXXII. ı. 22. 
e |  Blepsrau, mit netzfoͤrmigen Flügeln uud Fehmarn 
- Rippe 
Deutſchland. 


"4. Sepedon Latr. Sübler viel Länger als der Kopf, anf eian 
Erbabenheit eingefügt) das zweite Glied fehr lang wait 


O. 
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O. ruſipes. Panzs; IX, ı, 5, 
Schwarz, wit rothen Beinen u un ze 
geln. 
Deutichlaud. 
5. A. Gatt. Musca T. liege. 

Ein fleifchiger Rüffel. Taſter meiftens far fadenfoͤr⸗ 
mig, oder an der Spige etwas dicker, mit dem Ruͤſſel 
in die Mundgrube zuruͤckgezogen. Sübler neben der Sirne 
eingefügt. 

Schwingerſchuͤppchen groß, den größten Theil der 
Schwinger bedeckend. GSluͤgel ausgebreitet, ſelten fies 
gend. j 

Sie faugen allerlei Stüffigkeiten, und die Larven le⸗ 
ben von Fleifch, von Inſectenlarven, in Pflanzenftängeln, 
im Miſt. Einige brinzen fogleich sense garden. zur 
Welt. 

a. Lispe Latr, Tater au der Spitze un ſpatelfoͤrmig. 

Tlaͤgel aufliegend, gekreutzt. 

M. tentaculata, Latr. gen x. 15, f 1. 
b, Melanophora Meig. Bühler nur halb ſo lang als das Vor⸗ 


dergeſicht, am der Bere ea, Endglied fah 
linſenfoͤrmig. — 


M. roraii⸗ Meig, 
Duntelfhtarg, Flügel an der Gpite weiglich. 
In Gebuͤſchen. 
e Metopia Meig. Fuͤhler nur halb ſo⸗ lang als das Vorderge⸗ 
ſcht, au der Wurzel aufammenftofend ; Endglied laͤuglich. 
M, labiata, Laır, 
Sctwärid, behaart; Linse Kbergläniend. 
In Gebuͤſchen. 
d. Oeyptera Latr. Das zweite und dritte Zühlerglieh verlan⸗ 


gert, letzteres etwas länger. Larven in Pflaumeuſtaͤngeln 
und Wurjeln. 


MM, brassicarie. De Geer, FI, t. 2, J. 1214. 
. Schw, 








Schwart, stweiter und dritter Bauchring brauner), 
ce Bowl. . 
Die Larve lebt in Kohlwurzeln. 
o. Mucca Latr, Drittes Fühlerglied wiel Länger ale die übtis 
gen, fehr kurzen. Borfe'gefedert. 
A. vomitorie, Gchmeißfliege. Roͤſel. I. t. 9. k. 10 
duͤblerborſte geſtedert; Bruſt ſchwarz / Bauch blau 
glaͤnzend, mit ſchwarzen Binden. | 
In Fleiſchbaͤnken. Legt ihre Eyer in Fleiſch und 
in alse Wunden, woraus fehr bald Maden ent; 
Aghen. 
M. Gaesar, Gemeine Goldfliege. Remum. Ins. IV. ı$, 
. 2e R 
Süblerborke geebtrt, Leib goldgrän, Beine (diem. 
Im Aas. 
AMLL camaria, Gleifchfliege. Ne Geer. PT, t. 5, A. 5. 
Zuͤblerborſte gefiedert, Leib aſchgrau, mit ſchwargen 
Streifen auf der Bruſt und vierecktgan Fleden 
auf dem Hinterleib. 
Legt keine Ever, fondern zebaͤrt fogleich lebendige 
- Larven, deren fie 20,000 im Leibe bat, und ven 
unreiniget damit das Zleifch in dem Zleiſch 
bänten. ..t ; . 
M. domestica, De Geer, FT. ı. 4, Sı 5. 6. 
Schwarigrau mit ſchwarzen Stricken, Bauch [cher 
— braun mit ſchwarzen Flecken. 
Larven leben im Miſt. Werden dem Menſchen is 
den Wohnungen laͤſtig und vermehren ſich ſchr 
Hart. 
£ Phesia Latr. Gübler nur balb To lang als das Worbitge 
fiht, an der Wurzel von einander entfernt, parallel. Leib 
Surs; Hinterleib Nach, fat Welsrund. Fluͤgel groß. 
M, eubcoleoptrata, Panz, EXAIV. ı. 13. 14. 
" Slügel dicker als gzewbhulich, aſchgrau, mit a brau⸗ 
nen, twellenfismigeh Streifen. 
‚Europe. 


g. Eebi- 





-’ 
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. Eebinomyia Dum. Zweites Fuͤblerglied viel laͤnger als Die 
übrigen. Auf Blumen; Larven wabrſcheinlich im Miſt. 


M. grossa. De Geer. FI.» i. f. 1. 


Schwarz, haarig; Flügel an ber Wurjel roſtroth. 


Auf Eindenbiätben; f fliege ſchnei und ſaugt Blut. 
5. B. Gatt. Ochthera Latr. 


Ein fleifchiger Ruͤſſel. Taſter werden mit demſelben 
In die Mundgrube zuruͤckgezogen. 


Fuͤhler meiſtens jmeigliedig, auf der Stirne einge 
fügt, ohne, oder mit fehr Heiner Borfte. zur an 
der Spite pfriemenfsrmig. 


Schwingſchuͤppchen Hein; Schwinger faſt ganz un. 
bedeckt. 


a. Ochthera Larr. Morderfüße find Raubfuͤße. Eine Borke 
auf den Fuͤhlern. : 
O. Mantis, De Beer. VI, 1.8, f. 15. 16. 
Schwarz, an den Seiten weiße Flecken. 
Fraukreich. | 
b. Scenopinus Zatr. Keine Kaubfüße, Gübler‘ dreigliedis, 
ohne Borſte; Endglied faſt walzig, zuſammengedruͤckt. 
O. tenestralis, Schell. t. 13. f. 1. 
Kopf und Bruſtſtuͤck bron, efarben; Hinterleib ſchwarj, 
mit weißen Streifen; Flůgel dunkel. 
Häufig an den Senftern. 
c. Pipunculus Laır. Keine Raubfüße, Fuͤhler febe klein, zwei⸗ 
gliedig. Endglied an der Spike pfriemenfärmig. 
O. cephaloteo. Jour, de phys. I, t. 20. f. 5 


‘ 


5. C. Gatt. Scatophaga Meig. 


Ein fleiſchiger Rüffel an mit diefem in die 
Mundgrube zuruͤckziehbar. 


Fuͤbler an der Wurzel haſanmenſtehenb, auf * 
Stirne 


Stirne eingefiigt, mit einer Borſte. Endglieb lnger als 
die Abrigen, ſchmal vierfeitig,; oder walzig dreifeitig. . 
Augen fißend, Kopf hernisphärifch oder Fugelig. 
Flügel aufliegend, Hinterbeine ſebr groß und nach 
außen geboggen. — 

a, Anthomyia Latr. Bühler viel kuͤrzer als der halbkugelfit⸗ 
mige Kopf. Scheitel naͤch vornen geneigt. Leib im Ber 
baltniß feiner Dicke, wenig verlängert. 

A, verrata. Abtrittsfliege. De Geer, VI. t. 5. fı 1. 


Grau, Bauch kegelfoͤrmig, roth, slugel viel länger 
als der Leib. 


Haͤnſig in Abtritten. 


b. Loxocera Meig; Fuͤhler viel länger als en sr Eud glich 
limenfoͤrmig, mit dicker Borſte. Leib karl, linig. Leben 
auf Blumen. 


8. ichneumonea Fab, 
Auf Blumen, SEE 
o. Scatophaga Meig. Fühler viel kürser ale bee kugelfoͤrmite 


Kopf. Scheitel hortzoutal. Leib im Berbältnig iur Die 
febr verlängert. 


S,'stercoraria.. Die Geer. VI. ı. 88, f. 17. 
Grau, behaart; Zlügel mit einem dunklen Dune. 
Auf Menſchen⸗ und Thierkoth, häufig. 


6. Gatt. Phora Zatr. Trineura Meig. 
Ein fleifchiger Ruͤſſel. Bühler neben der Mundgrube 


‚ eingefügt; Endglied faft Fugelförmig, mit fehr langer Bor 
ſte. Taſter nicht zuruͤckziebbar, länglich - oval, behaart. 


Hinterleib dreieckig, Beine ſtark, dornig, mit großen, 
zuſammengedruͤckten Schenkeln. Schwingkoͤlbchen unbededk. 
Leben in ben Hecken und laufen ſehr ſchnell. 
P. ara, Meis. Klaff. II t . 15. £& a2 
Schwarz, Vorderbeine rothselb. 
Deutſchland. 


* 
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7. Öatt, Sphaerocera Kain: 


‚ Ein fleifchiger Ruͤſſel; Tafter mit dieſem in die Mund⸗ 
grube zuruͤckziehbar. 
Fuͤhler auf der Stimme, dreigliedig ſehr kurz. End. | 
glied £ugelig oder halbkreisfoͤrmig, mit einer Borſte. 
Kopf faſt kugelfoͤrmig; Fluͤgel aufliegend, lang, vn 
terbeine ſehr groß und nach außen gebogen. 
‘ geben auf faulenden Stoffen , auf Aas. 
a, Thyreophora Meig. Fuͤhler gänzlich in eine Dertiefung 
der Stirne aufgenommen; Endglied tugelförmig. 
3. cynophila. Pans. MIV. ı, 22. 


Dunfeiblan, mit vörblichgelten Mopf, und iwei 
ſchwarzen Puncten auf jedem. Stügel. 
Auf Nas von Hunden. 


b. Sphaerocera Latr. Zübler faft sans freis endelled viel 
breiter als lang, halbkreitfoͤrmig. 


S, curvipes Laim 
An faulenden Stoffen und in Siuſerm — 
8. A. Gatt. Caenomyia Latr. 
Ruͤſſel kurz, vorſtehend, mit großen ‚Lippen und ei, 
nem fechsborftigen Sauger. 
Fuͤhler kaum länger als der Kopf; Eidole acht 
mal geringelt, ohne Borſte. | 
Schildchen hinten mit * Dornen. Flaͤcel auf⸗ 
liegend. 
C. ferruginea. Meis. — I. t. 7. 1. 11. 


Hinterleib ſchwarzbraun oder roſtgelb, mit weißtichen 
Seitenfleden. 


Im Sumi, bat einen ſtarken, angenehmen Geruch. 


8. B. Gatt. Pangonia Latr. Tanyglossa 
Meig. 


Ruͤſſel viel länger ale ber Kopf, wolle, duͤnn, 


vor⸗ 


428 | | — — 


| 
vorfichend, häutig. Lippen Faum zu bemerken oder ber 
Fänge nah am Ruͤſſe! berablaufend. Sauger fehsborfiig. 
Taſter im Verhaͤltniß kurz. 

Fuͤhler kaum von der Laͤnge des Kopfes. Endglied 
laͤnglich⸗kegelfoͤrmig, achtringelig, ohne Borſte. 

Schiuldchen ohne Dornen; Fluͤgel . 

Stechen ımd fliegen ſummend. 

P, ferruginea, Meig. Klaff. II. t. 10.5. 


- Roffarbig; Hinterleib mit ſchwarzen Ruͤckenflecken. 
Flügel braun. 


—— 


8. C. Gatt. Tabanus L. Bieffige, Bremfe 


Ruͤſſel fo lang, oder kürzer als der Kopf, mit zwei 
großen Lippen geendiget, mit 6 Borſten. Taſter wenig 
ſtens halb ſo lang als der Ruͤſſel. 

Fuͤhler viel laͤnger als der Kopf; Eon geringelt 
und mit einer Borſte. 

Verfolgen Pferde, Kinder und ſeibſt den Menfchen, 
und ftechen fo fehmerzhaft, daß es Blur gibt. Sie er⸗ 
ſcheinen mit Anfang des Sommers. 

a. Chrysopo Meig, Die a erſten Fuͤhlerglieder faft gleich lang; 
day. Endglied Tegelförmigs walsig,, von use der beiden 
en 

-T. flavipes, Meig. Klaff. I, t. 9. 9— 13, 

Blaßgelb; Beine gelb, mit braunen Gelenken, - 
Europa. 

b, Heptatoma Meig, Ale Fuͤblerslieder walzig; das deitte 
febr lang. 

-T, bimaculatus, Meig. Klaff. J. t. 9. £& 7. 


Bruſtſtuͤck ſchwarrz, gelbbaarig, Hinterleib ſchwari, 
mit hellern Einfdnitten. 


Deutſchland. 


©. Hae- 
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e, Haematopora Meig. Das erſte Fuͤblerglied Ntwa⸗ fürjer 
als das dritte, ovalstwalitgs das dritte verldugert s kegel: 
- förmig, »friemenförmig jugefpigt,' Das zweite febr Mein. 
Die Weibchen ſtechen befanders, wenn ein Gewitter bevor⸗ 
geht. i \ ; er — 
O. plavialis. Meis. Kteff. II. t. 9. f. 20. 2r, 


Das erſte Glied der Fühler Did, laͤnglichrund. 


Im Sommer baͤnſig. Zn u 


3, Tabanas Laer. Endglied der Fühler balbmeudförmig, Mu 
eine Spige geendiget. " 
T. bovinns, Pans. II, ı, 20. 


. 


Hinterleib mit gelben Einthwitten und mwelßlichen, 


dreiechigen Ruͤckenflecken. 
Earopa. Larven leben in der Erde. 


\ i B Be 
’ # 
% 


/ 


V. Jamilie. Raptatores. Kaubfliegen. 


6: 225. Die Fühler - men“ ober dreigliedisz das 
Endglied ungegheilt, mit einer Borſte. De 
Der Ruaͤgel haͤutig, ‚röbrenfsrmig , vorfichenb ober 
unter die Bruſt 4uxruͤckgebogen, ohne ober mit faum be 


merkbaren Lippen. Der Ganger beſteht aus 4 Borften. - 


Die obere Borſte if abgeſtutzt, ober länger als bie 
übrigen. - Ze... —D 7 

Der: Kopf durch einen. Hals von dem buckeligen 
Bruſtſtuͤck geſondert; der Leib lang. und. duͤnn / die Fluͤgel 
aufliegena⸗ weiſtexs gelreutzt· en 
8 226. Sie naͤhren ſich vom Raub fRado Sehr. 
kraͤßig, und fangen andere Merfe,.:HM ‚Ihnen „bie. Säfte 


ausjufaugen. Ihre Larven ‚Igben meiftene in her Erde, _ 


find fußlofe, walzige Würmer, mit einem hornigen Kopf 


umd zwei beweglichen Nähen, mit welchen fle ihre Nab⸗ 
zung zernagen. Sie werfen bei der Berpuppung — 
aut 


r- 


40 - — —— 
Haut ab; die Nymphen find daher nackt und zeigen Auf 
ferlich die Glieder des vollkommenen Inſectes. 


I. Gatt. Gonyp es Latr. U Meig. 
übellenfliege. | | 
Fuͤhler dreigfiedig, etwas länger als der — End» 
glied größer, oval⸗koniſch, mit einem verlängerten Stiel . 
geendiget. Rüffel wagrecht, vorſtehend, kurz. 
Fuͤße ohne Fußballen, mit 3 Klauen. 
| 6. tipuloides. Meig. Klaſſ. Mt. 12. & 16. 
GBrau, Hinterleib mit ſchwachen, granen Queerbinden 
Deutſchland. 


2. Gatt. Dioctria Meig. Habichreflege. 


Fuͤhler dreigliedig, doppelt länger als ber Kopf, an 
der Wurzel genaͤhert, mit einem walzigen, zweigliedigen 
— Ruͤſſel vorgeſtreckt, hornartis / fall. wegregt, 

2 


Süße mit 2 Ballen und 2 Klauen. 


D, frontalis, Wein. faff. I. 13. r 14. 


Schwari, Brü Mit weiß ſchilleriden NRuckenlinies 
and Seitenflecen. Beine rothgelb. 


wi, Deutſchland, bu. Be. Pl 2 Bee? 


5. Gatt. Dasypogon Meig. Wolfefliege, 
Fügtek' von ber gänge des Kopfes; die2 erſten Glie⸗ 
gleich Heß, das’ dritte walzig, zageſpitzt, mit emen 
kuͤrzen Stiel geendiget. Ruͤffel kurz, hornig/ ae 
faſt magst. : = u win i a me. 
N gäbe “ie 2 Ballen’ und » Klauen. —W 
w. — Meig. LITE 1Lu3b4 
Hinterleib (har, mit weiten Einſchaitten. 
Deutla land. 


#0? — — 


BEN 4 Galt. 








S 
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4. Gatt. Laphria Meig. Mordfllege. 

Fauͤhler von der Länge des Kopfes, dreigliedig; er- 

ſtes Glied laͤnger als das zweite, Endglied keulenfoͤrmig, 

ohne ſichtbaren Stiel oder Borſte. Ruͤſſel vorgeſtreckt, 

wagrecht, hornartig, kurz. | a 
Beine flarf, haarig, hintere Schienbeine etwas ge⸗ 

kruͤmmt; Fuͤße mit 2 Ballen und 2 Klauen. 
L. Aalava. Meig. Klaff. IL, t, 1%, f. 20. aı, | 


Schwarz, Bruſtſtuͤck hinten selbbanrig, Binterieib 
oben mit sothgelben Haaren . 


Oeutſchland. | 
5. Gatt. Asilüs T. Raubfliege. 

Ä Fuͤhler dreizliedis/ von der Länge des Kopfes; End⸗ 
glied pfriemenförmig, mit einer zweigliebigen Borſte. Ruͤſ⸗ 
fel vorgeſtreckt, hornartig, ſcharf. Fußſohlen mit 2 Bal⸗ 
ien und 2 Klauen. E 

Summen, und ſtechen im Fiug andere Inſecten an. 
«, crabriformis, Meig. Klaff- U. t. 12. & 32, 23.. 


" ginterleib gelb, bie 3 erſten Ringe fchwart. @r. wie 
Horuiſſe. 


Auf Wiefen. | 
6. Sat. Hybos Meig. Dudelfliege. 


Zuͤhler zweigliedig, viel fänger als ber Kopf, mit 
fanger., haarförmiger Borſte. Ruͤſſel duͤnn, gerade, ge 
geſtreckt. Taſter faft fabenfoͤrmig, vorſtehenb, von er 
Länge bed Ruͤſſels. Kopf. bugelfoͤrmig. 

HE Heden und auf Groß. | 

-H, favebriæ Meig. Klaſſ. Div 18. £ıt, rn 
Schwarz, Fluͤgel braun, mit (har Raubfſeck. 
Dentſchland. Sun. eo © 


» ‚. Zu. 
2 ⸗ Pa BE} 4 } 


= 


rn. 


7. Satt, 


} 
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7. Sat. Sicus ZLatr. Tachyoroma Meig. 
| Rennfliege. 
Fühler zweigliedig, dag letzte mit einer vorſte. Ruͤſ⸗ 


ſel kurz; Taſter faſt dreleckig, vorwaͤris gerichtet, auf dem 
Ruͤſſel aufliegend. 


Die vordern, oder die mittlern Fuͤße oder beide, 
find Raubfüße. Ä 


Sie laufen ſchnell auf Blättern umher und leben 


Hin Hecken und auf Geſtraͤuch. 


S. lineatus. Meig. Klafſ. UI. t. ı.£& 5 


Hinterleib ſchwarz, Bruftſtuͤck gelb, mit ſchwarzer 
Laugslinie, Züße gelb, ſchwap geſleckt, Flüsel 
mit ſchwarzer Raudlinie. 


Deutſchland. V 
8. Gatt. Empis Z, Tanzfliege. 


Fühler dreigliedig; bad Endglied. mit einem borſten⸗ 
förmigen Stiel geendiget. „Nüffel fenkrecht oder unter bie 
Bruſt zuruͤckgeſchlagen. Taſter aufrecht. Kopf Eugelförmig. 

Tanzen bisweilen ſchaarenwweiſe in ber kuft. 

E. borealio. Mea: Klaff. U. t. 11. — 26. 


Schwarz; Fluͤgel braun, mit gelber Wurzel, Beine 
soflgelb. 


Auf den Bläthen der Saalweide. 


Ri 2 enge 


; u — 
.VI. Sawilie, Steatiomydae Stachel⸗ 
8 fliegen. | 
$. 227. Die Süpler zwei⸗ oder breigliedig, mels 
ſtens walzıg oder kegelfoͤrmig; das un wenigſtens 
wit vier Ringen. er 
Der Ruſſel entweder ſehr kurz, mit gmei großen 
kippen, oder roͤhrenfoͤrmig verlängest und in eine er 


/ 
U Ä 
e “ss 


beiförmige Verlängerung des Vorderkopfes aufgenommen, 
welche die Fühler trägt. Der Sauger iſt zweiborſtig. 


Der Kopf halbkugelig, mit ſehr großen Augen und 


drei kleinen Nebenaugen, der Leib hat eine lebhafte Faͤr⸗ 
bung, und iſt meiſtens glatt; das Schildchen iſt haͤufig 
boruig, ber Hinterleib groß, oval, Aach; die Beine ſind 
kurz, ohne Stacheln, die Füße haben drei Fußballen ‚und 
die Flügel find lang, und horizontal auf bes Leib gekreutzt. 


Blaͤttern und Blum 


$. 228. Sie ‚Peren Äh an ſuwpfigen Orten auf 
auf. Die Larpen. leben im Waſſer 


und ihre Haus wird zur Puppenhillfe, wenn fie Ach ver- 
wandeln. Gie find fußloſe Würmer: und haben--Ane mit 
Strablen umgebene Athemroͤhre am Schwan. 


1. Gatt. Sargus Fab. 


Endglied der Fuͤhler eine geringelte Keule oder eine 


Kugel mıt einer langen. Endborke. . Ruͤſſel nicht in sinen 
verlängerten Schnabel: aufgenommen... :. .:tzu . . / 


de 


I dar 


a, Sargus Meg: .. Erſtes Slied "der Faͤbler Länder als das 


De He Endglied owal;kegelförmig, mit einer langen, ber 


aarten Borſte. Larven in Riuderkoth. 
BS. ↄuratus. Meis. Kiaſſ. nr. Kro—ı5. 
..Hinterleid kupferfarbig oder violett; Flügel mit draus 


mem Ranbfed. 
; Im Sommrer bdufig, Te PL DE Pr Pr 


W, Oxycera Meig. Eudslied der Fühler keulenfoͤrmig, mit eis . 


“Ber unbedaarten Reifen. Bprfe. zeendiget. Schildchen mie 


2.112777 7 Ve SE 
8, Hypolaon, Beim Klafi. 1. u 7. £ 5 

Shmwarı, Beuſckack und Hinterleib an den Seiten 
, gefleckt. = % ae . 7] S - 
Deutſchland. ——— 
& Wappo Lau. Pechygoiet Meg’: Das erſte und jiveite 
Bühlerglied aucer ; dieſes bildet mit dem Endglied ein Balbs 
„ . Tugeiförwiges Känkbhen; samf welchem eine Jange, behkarte 
Sorfe Bebr. 


24 * — * 
Zoeleua· ‚ &e Sum 


’ 


S. ater. Meig. Elaſſ. I. t 7. Cas. 23. 


un Beine gelblihweiß, mit braunen Scheu 
em 


J — „si Hecken, if träge. 
m. Gait, Sxratjomys Fab. Waffenfliege. 
Cnöglied der Wähler faſt keulenfͤrmig eder waljig. 
kegelfoͤrmig, hoͤchſtens ſechsmal gerürgelt, und mit kurzer, 
voder. langer‘ pfriemenförmigt? Spitze geendiget. Müffd 
nicht in eiuen Schnabel, aufgenommen. Be Sen 
A. Ciitelliada: Afstg. Ephippieum Laer. Endglich der Fühler 
irn „‚Belfüsigv in eine lange, pfriemenförmige Gpige schade 
Yu... Bruſtuͤck und Schitdchen mit Dorn. 
S. Erbippfent, Meig. Klafl. 1.1.7. 27 =%0 
Brufkäd — Ihwarz eingefaßt ; Din 
serleib ſchwat. 
a. i 
ı® Meig. 'Sübler — als der Kopf; Ei 
glied walsigsFegeifbrmig, ſecherindig, macipige- 


FEN Aw. Fam. Meig. Mafia. 7. & rar. 
were ſchwarr, af ven Seiten mit vomeranes 
gelben Feder’! 
Deutſchland.* en 


ww ci Gmwatiomys Zatr. Fühler yie) | laͤn Me als — Kopf, gekmet 
das erſte und zweite Glied ſchr Ung, ketztes ———— 
zuſammengedruͤckt, fuufriagig. Setndchen init 2 Zähnen. 


— — Chamaslson, Meig. Saft. I. uf. 13. 9. 


a: Hiuterleib fchtvars, met gelben Seitenfieac; Sci | 


chen gelb, mit ſchwarzer Vurzel. 
AN nn ven Blaͤchen 3) Weißdorus. des Rreunderei 
s. rZ.n c. amd der Wolkiaisibeh:: — 
3. Bar. ei Fab. , Piattfliege. 


Muͤſſel in eine ſchnaba rwige Verlängezumg, des 
Sopleg qurücgebegen, welche: die. —* trägt. Fahler 
Arelgliedis; Kudglub. vierringig, in eine furze pfriemen⸗ 
ie Spitze lin >= 0 





ML. 4 N; uli- 


* 











N. aliginoms, Reis. Klaſſ. AUS 10 SIE à.. 
Brußküd slänzenmfehmarı. Dinterleib des Maanchena 
wmilchweiß, mit, ſchwater Wurzel, und ſchwarzem 
Bliex ani After; bei ben Beibchen ſchwan, wi ® 
cn Yacihem X Kaum, ' | | : 
Fe. 
4. "Ba Xylophagus . Meig. Holzfüege⸗ 


Endalied ‚ber ie mit 8. Riggen, ohne Vorfle 
aber Anhang, N ich in einen Schnabei Aaufgenommen, 


de m.nälermetie De der Bößten. abe. zuſammenge⸗ 
druͤckt, in der Mitte eingeſchnuͤtt. — 


— ‚3. jUnceno. Des Geer.. FT, ı e 29,,fı 20. 
N ee ſchati, Ränder der Ringe buchidek , 
nend; —— weiß. 
EExinam di 
* — Zar. . —— auͤtzier: waliz; Eudstich PP 
he — Vehn Bein. —— nen 


mit 4—6 Stagtia w, 175 7 De Ba 
er B, der I Tech A & 
Hiuterleib po⸗taniengelb. aan: 
Eurppa. 
£, Xylophagus —R Fuͤbler malsig ;, eo xeeseilhemig⸗ 

Taßer fehr ſichtbar und vborßehend. Die Larven en im 
faulen Holj. ee el ei 

. X, ater. Weis Bl. i. 

es Gchwarj, Deine gelh, Slügg) muis, PAR Binde. . 


on. 5 br En, ae 2 


j Bi u 4 ; Bestie. 





S 


vr Samilie' Welichopoaät Sanertemn 
‚fliegen ... .„ 
% 229, Die Fühler Sreigliehig. . 
Stamm bes Ruͤſſels kurz, — mis geh 
fehr großen Lippen. Die ur entweder mit Dem — 








#* 


u 
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zuruͤckziehbar, oͤder nicht, und dann far von "dor Ränge 
deſſelben. Sauger mit 8 Borſten. — 
Der Kopf halbtugelfoͤrmig meiſtens mit 3 Neben, 
Augen; das Halsſtuͤck buckelig; der Hinterleib verlängert, 
kegelfoͤrmig, die Beine lang und duͤnn; Schwingkoͤlbchen 
unbedeckt oder nur balb bedeckt, die Slügel yorjentel, 
aufliegend- 

$. 230. Ste halten ſich in Hecken und’ auf Wiefen 
auf, und leben vom Raub. Ihre karden find meiſtens 


Den 11:77 un leben in EEE Pupptn nt 
nackt. 


1. Gatt. TRerova Latr,. Bibio ‚Meig- Su⸗ 
| fecfliege. Mc ee 
Fühler fo lang ale’ ber Bor; ; PER verlängert 
legelfoͤrmig, etwas länger. IE: Dad eb, obon mit ⸗ner 
gegliederten SpitzeCaſtes mie veanNauffel zu ruͤckgehbar, 
faſt fadenfoͤrmig. Nebenaugen deurice era 
Larven Feben\ am Yaldar ‚ins: in bet Erde 


j — I sy 
T. anilis. Pans, V. t. 23, 2 


Braumweiß , Beine ‚gelblich, Bud. —E 
Geurſchiand. — su — 


2. Gatt. Mydas Fab. he 
Fuͤhler länger als der Kopf; Endglieb am aͤngfſten, 
in der Weitte im“ flott Glieder getheilt, mi: "einer nabe 
fdrmigen Vertiefung am der Spiger die ein kurzer Stiel 
umſchließt. 

Taſtek wit dem Ruͤſſel zuruͤchſebbar. Nebenangen 
undeulih. aa 
M, fllata, De Geer, PT, ı, 4 . 6. | 

| Schwari, zweiter Bauchriug Surhflirie > +? 

den „= Güdamesila, Bin me ‘\d 
er ee u a ee ee 


En ae Ä 5. Gat 
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3 Gatt. Rhagio Fab. Kegelſtiege. 
Fuͤhler roſenkranzfoͤrmig, mit ober ohne Borfle. 
Taſter maljig- kegelfoͤrmig, vorſpringend, faſt von 

der Länge des Ruͤſſels 


In Hecken und Gebuͤſchen. Die Larven fegelfsemig, 
fußlo® und leben meiſtens in der Erbe. 


a, Ortochjle Latr Fuͤbler mit eingus Eugelförmigen Knoͤpfchen 
und eier Borfe. 
Ah. nigro- . caeralaus Laır. 
Ungeflecht, Flügel goldgläniend, 
Varis. BE | 
». Atherix Meig. Bühler relenkrantformig; Enbatled gerins 
gelt, mit einer Borke. | 
Rh, macularys, Meig, Llaff. U, t, nr E 30. 
Slägel braun Fanbirt, 
In Wiefen. 
pr Rhagio Meig. Leptis Fab, Zähler rofenfranfürmigs Ends 
slied nicht geringer, egelfdrntig, mit einer Endborſte. Im 
Wieſen und Gebuͤſchen; Larven in 1 der Erde. Puppe ohne 
- Hüfe, - 
Bh. Vermileo, De Gear. Pr 2. 10, f. 111. 
Aſchgrau, Bruſtſtuͤck gefleckt; Hinterleib mit drel 
Reihen ſchwarzer Punete. 

Dentſchlaud. Die Larve wählt ſich ein teichterfärs 
mises Loch in den Saud und lauert bier auf 
Juſecten. 

de Pachystomus Latr, Bühler mdluis; das Endslied gerineilc, 
ohne Borſte. Larven unter Fichtenrinde. | 
Rh, syrpboides Pane. LXXYII, t. 19, 
Zafter groß, Tuͤhler abſtehend. 
Puppe nackt, mit dornigen Ringen und weiboͤrni⸗ 
oem Schwanz, gleich den Bremienlarven. 


Pi 


ne 7 4. Gatt. 





4 Set. Dolich opus Larr. ee 
‚Platypera Meig. 

| Bühler ‚mit. einen langen Borſte; das mweite und dritte 

Glied bilden eine Keule, oder find laͤnglich, oder oval. 

Der Rüffel bildet eine kurze, Aumpfe Schuautze. Taſter 
Heine, flache, am Ruͤſſel anliegende Blärtchen. | 

Meiſtens grün oder kupferfarben. Gie_ halten fh 

on Mauern, an Baumſtaͤmmen und auf Blättern auf, 

und manche laufen gefchickt auf ber Hberflaͤche des Waſ⸗ 


ſets. Die maͤnnlichen Seſchlechiiheile find meiſtens 
außerhalb, 


Larven waljig, fußlos, leben in der Erbe. Puppen 
nackt, mit 2 Hoͤrnern ander Bruſt. 
D. — Meis Klaff. Il. t. 15. c. 9. 


Hinterleib aſchsran, mit ſchwarzen Binden; Bein 
braun. 


Deutſchland. 





VIII. Familie. Tipulariae. Mucken. 


8. 431. Ein vorſtehender Ruͤſſel, entweber kurz un 
yit zwei fleifchigen Lippen geendiger, ober verlängert. 
Zwei, meiftend faden⸗ oder borfenförmige, die 
bie fünfgliebige Tafter an der Wurzel des Ruͤſſels. 
Die Fuͤhler faden⸗ ober borfienförmig, oͤfters gefle 
dert und länger als der Kopf, mit 6 — ı9 Gliedern. 
| Das Bruſtſtuͤck dick und buckelig, bie Flügel laͤnglich 
bie Schwingkoͤlbchen unbebedt. Der Hinterleib verlängert, 
mis 7 oder 8 Ringen. Die Beine lang und fehr duͤnn. 
$. 232. Die Larven gleichen verlängerten Würmen 
mit einer hornigen Kopfplatte, und leben entweder im 
Waſſer oder in des Erde, oder in Pilzen und rn 


x 
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Die Waſſerlarven haben Luftroͤhren am Schwanz, ‘die mit 
Strahlen umgeben find; die Erbiuznen zeigen: Fußwaͤrzchen 
und friechen oft zu Taufenden in einer geordneten Neihes 
Ein folher Zug wird Heerwurm genannt. Die Nymphen 
find entweder nackt, oder flecken in eines Puppenfchaale, 
und zeigen fchon die Glieder bes vollfommenen Inſectes. 
Einige fiehen mit ihrem Vuͤſſel fehr empfindlich und ihr 
Stich erregt eine Geſchwulſt. Sie fliegen meiftend Abends 
in großen Ehaaren tanzend in der kuft. | 


1. A. Gatt. Rhyphus Meig. Pfriemenmucke. 


Fuͤhler pfriemenfoͤrmig, ſechszehngliedig; die beiben 
unterſten deutlich abgeſetzt. Taſter mit 4 ——— Glie⸗ 
dern. 

- Die ſchwarzen Netzaugen bei dem Mannchen oben 
zuſammenſtoßend, bei dem Weibchen getrennt, rund. Drei 
gleichgroße Nebenaugen. Ruͤckenſchild ohne Queernath. 

Scchywaͤrmen im Sommer ſchaarenweiſe unter Baͤu⸗ 
men. Die: Larven leben im Dünger. 


R. fuscarus. Meig. Syf. Beſchr. LK. t. 11. f 18-23, 
Flügel mit braunen NRandmahl und gleichfaͤrbigem 
Randpunet. 0 
Deutſchland. 


1. B. Gatt. Aspistes Hofmge. Stilmide 
Fuͤhler achtgliedig; dag * Slied verdickt, nd 
loͤffelfoͤrmig vertieft. - 
Vorderſchienen mit einem rn, Me und 
Ruͤckenſchild wie bei voriger. — 
A, berolineiio. Meis. Spk. L.t. 11. N 16. 17. -" 
Hiurerleib dick, pechſchwarz; After brauutoth. 
Gegend von. Berlin. r 
1. C. Gatt. Bibio. Haarmüde. 


Säpler walzenfoͤrmig, durchdlattert, mit 9-1 ı Sliedern. 
Augen 
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Augen und Ruͤckenſchild wie bei den vorigen. 
Leben im Sommer in Hecken und auf Blumen, fie 
— zum Theil fehr ſchwerfaͤllig; ih bje Sarven Halten fid 
wahricheinlich alle in der Erbe auf. 
2. Bibio Geoffr. Fühler neunglicdig. 
B. hortulanue, Schaef. Icon, &, 104. f. 8— 1 
"Männchen (dwar;, weißhaarig, Weibchen gelbret. 
Im Mai and uni. 
b. Dilophus Meig. Fuͤhler iſsliedis Van am Eu 
de geſtrablt. 
D. vulgaris. Meig. Syſtem. I. nv ın. Lıi—s 
Blänzendfihtuan s Flügel siasartig. 
Deuiſchtand. 
©, Penthetria Meig. Fuͤbler elfgliedig; Netzaugen rund. Beine 
wehrlos. 
| B. holoserieus, Meig, Sof. Lit. 10. 1732 
Samumtſchwari, mit braunen Singen. 
Deutfchland. 
. 4, Scatopse ‚Meig.. Fühler elfgliebig. Netzaugen mondförwig 
B. notatus. Meig, Syh.1.n 10. rg — ı6, 
Glaͤnzendſchwarz, Bruſtſriten weißgefledt. 
Un Mauern. 


| 2, Gatt. Sciara Meig. Trauermäde: 


Fühler walzenfoͤrmig. Netzaugen oben faft zuſan⸗ 
menſtoßend, tief ausgerander; Nebenaugen ai Ta⸗ 
ſter dreigliedig. 

Ruͤckenſchild ohne Queernath. Hinterleib ſiebenriugz 

Leben auf Geßraͤuchen und Blumen. 

S. Thomas, Meig. Spk. I. hf ı—g 


Schwarz, Hinterleib mit ſaframgelben Seitenkreifen 
Fluͤgel rußfarbig. 
Deutſchlaud. 


m 
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3..A. Gatt. Mycetophila Meig. Piljmüde. 
Fuͤhler zufammengebrüct , ſechszehngliedig Nebangen 
sund ober länglich, durch die Stirne getrennt. Neben- 
augen ımgleih groß oder fcheinen gu fehlen. . Taſter ein 
gekruͤmmt, -viergliedig. - 


Ruͤckenſchild ohne Queernath. Hinterleib ſibenringig 
Hüften lang, Schienen gefpornt. 


Die Larven leben. in Pilzen, 
a. Cordyla Meig. Nebenaugen * a e- Sei⸗ 
tenſtacheln. F 
M. kusca, Meig. Sri. I. t. 10. £ E 
Fuͤhler malzenförmig. 
Deutſchland. 
b, Mycetophila Meig. Nur 2 deutliche Nebenaugen am Rand 


der Netzaugen. Schienen leitenttachelig. Pupye iu einem 
Gefpinnk in der Erde. 


M. lineola. Meig. Spk. Lug. f 13, 


Ruͤckenſchild ochergelb, mit braunen Striemen; Din. 


terleib braun, mit gelben Einfchnirten, Flügel 
mir braunen Flecken. 


Deutſchland. 
e. Leia Meig. Drei Nebenaugen. Schienen mit Seitenſta⸗ 
cheln. Flagel ohne kleine Mitreljele, 
M. dimidiara, Meig. SHk...g. f 13. 


Hinterleib bonisgelb, mit ſchwarzen Dsweibinden; | 
Fluͤgel außen braun, 
Deutſchland. 
d. Sciophila Hgg. Nebenaugen? im Dreieck. Schienen mit 
Seitenſtacheln. Hügel mit einer Heinen Mittelselle. 
M, suiata. Meig. Soſt. I. t. 9. 5 ) 
Ochergelb; Ruͤckenſchild mit s braunen —— 
Fluͤgel braun gerandet. 
Buoriue Hoſgg. Renee Nebenaugen im 
Dreieck. Schienen fein ſeitendoruig. M, 
| apı- 
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M. apicalis, Mrig.: GAR. I. t. 9. 1-4 
Flügel getruͤbt, mit brauner Spitze. | 
Deutichlaud, 

f. Platyura Meig. Netzaugen fo rund. Nebenangen genk 
bert, im Dreied. Hinterleib am Ende Hachgedrüdt, erwer 
tert. Schienen ohne Geitendornen. 

M, Marginaıa, Meig. Syſt. J. t. 8. f. 14. 


Schwarz, Beine rothgelb. Flügel au der Spitze und 
„am Hinterrand braun. - 


Deutihland. 
g. Mycetobia Meig, Netzaugen ausgeraubet. Nebenaugen ge 
nähert. | 7 
M, pallipes, Meig. Sp. J. t. 8. £. 10. 
Fluͤgel glasartig, ungefledt. 
Deutſchland. 
b. Synapha Meig. Netzaugen rund. Nebennugen in eine 
Linie. Schienen ohne Seitendornen. 
M. fasciata, Meig. Soſt. J. x. 8. 7. 
Die 4 erſten Leibriuge glaͤnzend rothgelb, Beine roß⸗ 
selb, übrigens ſchwari. 
Deutſchland. 
3. B. Gatt. Bolitophila Fab. Schmutzmuͤcke. 


Fuͤhler haarfoͤrmig, mit meiſtens undeutlichen Glie 
bern, von welchen bie 2 vorderſten verdickt And. Augen, 


Tafter, Leib und . vorige. 


Leben an funpfigen Stellen, in Wäldern. 
a. Dixa Meig. Nebenaugen fehlen. 
B, apriline, Meig. Sek, .u 7. I. 12 — 15. 


Kücenfchild mir 3 ſchwaͤrzlichen Streifen. Hinten 
leib braun; Fluͤgel ungefledt. 


Deutſchland. 
®, Bolitopkila Hofmag. Nebenaugen in einer Linie. 
B. einerea, Meis. Soſt. I. t. 8. kr. 4. 


Brant⸗ 





r Draungen:; glũ cao am geũect ) Beina Mi 
2 ARE 987 


r'r 
\: 


u — Meig, Nebenaugen imn —R Leben a8 . 


Fe . 
an y RR Mlsg. u i. Lt, 8. £ 5, 


Bed; Dittetleib mir ſchwarzen Queerdinden. gi 
Nter ſo lang Als dee Leib. 


Deutſchland. 
3. C. D. Gatt.. ur Ä 
4 A. Gatt. Trichogera ‚Meig. Wintermick. 
Süßer poefienförnig, die — Hein, un 
lich, laͤnglich, feinhaarig. 


Taſter ein efrümmt. | Neba z % zundlich * 
die Gtirne — Keine San 

Kopf ſchnautzenfoͤrmig; Ruͤdenſchild auf der Mitte 
mit einer gebogenen, Queernath. Hinterleib achtringig. 

Fliegen oͤſftens. im Winter ———— tanzend in 
der Luft. 

T. regelationis Kein Sek... t. 7. 7 E- 
Schwar braun; Ruͤckenichild mit 4 Duufien Seriemen. 


Fluͤgel glasartig, mit braunem Punet auf Der 
Mitte. 


Deutſchlaud. 


4. B. Gatt. Anisomera Ang. Borftenhorns 
müde. 


gghler vorgeſtreckt vorſtenfsrmig 1 ſecheglledig: das 
dritte Glied ſehr lang a. 


Taſter, Augen ‚ Kopf und, Leib wie bei vorigen. | 
A, obscura. Meig. Spk... u LS-X 


t 


Breaͤunlichgrqu; auf ee 3 breite, dunkle 


Striemen. 3 
Deutſchland. Er i' 
‚ | 4. C. 


J 


4.6. Satt. Nernatooemm.Ideigu: Sadenhornmuͤde. 
Fuͤhler ſechsgliedig, fadenfoͤrmig Ölieber der Geißel 
gleichfoͤrmig verlaͤngert. 
Kopf, Taſter, Augen und Leib wie bei bei vorigen. 
‚Ns bicolar, Reis. Spt. I, t. 7. £ Li 


- Mittelleib halgrau, mit: 3 danken Striemen auf dem 
Rüden, F 


Deutſchland. 
_ 4. D. Gatt. Tipula Z.'. Bachmuͤcke. 
Süpler mit 13 — 19 fugeligen oder walzigen Glie 
dern, gekaͤmmt oder quirlfoͤrmig mit Haͤrrhen best. 
Kopf, Taſter, Augen und Leib wie bei vorigen, 


20% 


ET gehen’ an ſumpfigen⸗ waſſetreichen Stellen. 
a Prychoptera, Meig Kühler, mit 16 Gliebern Letztes Taßıy 
glied verlängert. "Nlügel am Hintertand üimgefclagen 
T; albimana, Meis. Soyſt. I, x. 6 f. 17. 
Sqewart; erſtes Fußglied der WSiliterbeine we 
Deutfchlaud. — 
b. Limnobia Meiß. Fabler it — Idralichen oder kuge⸗ 
ligen Sliedern. — — — mit gleichlangen 
©liedern, ee 
T, rivora. Meig. S o%. I. t. 4. 14. 
Fluͤgel glasartig; Vorderrand und eine toinfelige 
..Binbde giegelhxgun. 
Deutſchland. 
. 6 Erjopterg Meig, Säpler as 16 karunden erden. Ziägel: 
abern haarig. 
‚, TF. imbuta,- Meis. Sp. J. Ei £ 6. 
Gelb; Spitze dd Schenkel and Süirmen. braun, 
Deutſchland⸗ i 
d, Rbiphidia Meig, "Miller mir 14 — entfernten Glie⸗ 
bern, bei dem Maͤnuchen gekaͤmmt. 
T. maculata. Meig Soſt. J. t. 5. ım 


* 


Blügel 
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dudel gieeris mit ehhnaunen! — befimmit. 


ee Dentſchſapd. Bi Pr 
er —S Fühler, mit 13 uedern beit dem 
hen. getänme: Flügel A) * 


UT kai, Fer. ri". 
| Sowari — 2  fhnarifräunen gleden. — 
PR TOT Le 


£. Nopbrotema Meig. Fuͤhler bei dem Männchen mit 19, el 


dem Weibchen mit as afenfÄrnige Gliedern. remes Ta⸗ 
ſterglied verlaͤngert. ET u 
T. dorsalis. Meis: By, I. t. 5 k — | 
Nöchlichgelb; Rüden ei mit ſchwarten 
BE 2 Stricwei. mu RM lerne gr .d 
Deutſchland. | a } 


4. — Z. Gübler — Es Ener vr 


a 
@ a 13. 1%. .. 
MM oleracea, De Geer, ri. a 18. 13, 


Graudraun; Hinterleib rotbbraun; VNaoͤgel m. 
r RT TETTCH Br mit ‚utselspiben Morberzande,, — 


Auf Wieſen. Die Larve ledt von une Diem. 


jonwurzeln. . — 


Sn Bett. ‚Simulia, Jung. N Briebelmade 
Sühler walzenfoͤrmig. Die rothen Netzaugen bei dem 
Maͤnnchen oben zuſammenſtoßend; bet dem Weibchen ge⸗ 
trennt, nierenfoͤrmig. Nebenaugen fehlen. ie wer⸗ 
gliedig. Juͤſſenr vorſtehend, ſenkrecht. — 

Hintetteh” adiringig. Flaͤgel fehr TIP EN 
Die’ Sahen werden in Wäldern durch Wr Brig 
(ehe Tätig. Die Muskuos ber” heißen Linder“ gehören 
wahrſchentich 9 vleſer Gattung. 


S, ‚ornara, Meig. Spfiem. Behr, t. 10, L en 


ehwaribraun, Hinterleib mit grauen eihlihetn; 
Beme brau und’ Heiß wefteckt. nn 


An Srüblingsabenden in groͤßen Ehnämdiin der — 


6. Gatt. 


u, 


N 
* 


4.0. Satt. Nematocemm Meig. Fedenhornmuͤcke. 
Fuͤhler ſechsgliedig, fadenformig Glieder der Geißel 
gleichfoͤrmig verlaͤngert. 4 
Kopf, Taſter, Augen und Leib wie bei be vorigen. 
‚N bicolar, Rein. Spt. I. x. 7. £ 1. 


Mittelleib beilgren,, mit. 3 Dunklen Striemen auf dem 
Ruͤcken. | — 


Deutſchlaud. 
4. D. Gatt. Tipula I: Bachmuͤcke. 
Fuͤhler mit 13 — 19 kugeligen o er walzigen Blier 
dern , gekaͤmut ober quttifoͤrmig mir Härchen befätt. 
— , after, Augen und Leib “wie bei vorigen, 
” Leben‘ an ſumpfigenh waſſerreichen Stellen. 
a. Ptychoptera, Meig güpler mit 16 Sliedern, Letztes Talter⸗ 
glied verlängert. ügel am Hinterrad mgeföhlagen. 
T. albimana, Meis. Spf. I. t. &r 17. 
Sqhwarz; erſtes Fußglied der Ainterbeine wi 
Deutfchland. — 
b. Limnobia Meiq. Zähler Mit 15‘ — laͤralichen oder kuge⸗ 
ligen Gliedern. — — — mit sleichlangen 
Bliedern. J 
T, rivota. Meig. — i. t. 4. "1% 
Slügel glatartig; Vorderrand und eine winfelie 
ne Binde. siegglhraun, 
Deutſchland. 
‚ ;& Esiopterg AMeig. duhler a 16 earınden eriden. Slägel 
aber baarig. 
‚. T. ımbuta, Meis. Sp. I. Eine 
Gelb; Spitze de Gchenkel and Scimen braun, 
Deautfhlemd; : j 
d, Rhiphidin Meig. VNer mir — emfernten Glie⸗ 
dern, bei dem Männchen gekaͤmmt. 
T,. maculata. Meig. Soſt. I. t. . k. 1* 


hia-. 


Blügel 
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nugei iecavi mit aiatiraunen — beſtyaut. 


> - j Deutſchlapd. * I ok: 
Meig. dähter.mit, 33, Bienen; bei dem — 
get mmt. Slügel ‚slänend. 
- ... — 
J chwari; Flügel mit 2 feptwariftäunen Shen. 2 
Pers Fuek: en ‚2ER ſatland. iR nr sun en! ; 
I. Nophrotoma Meig. Fühler bei dem Männchen mit 19, a 
dem Weibchen mit id Mrtufrmizen an Letztes. Ta⸗ 
ſterglied verlaͤngert. u 
T. dorsalis. Mei BR I, t. Gh — J 
Roͤthlichgelb; Ruͤcken und, Himerlch mit ſchwarten 
u — Stricwen. eh ” Bee N d 
. Deutfchland. ’ j 12,80 


33 gidier DENE xxte⸗ Enter ver⸗ 


URS m. 


oleracen, "De Geer. ri. h. — 12. 13. 
Graudraun; Hinterleib roiberuuns Dagel braͤunlich, 


r ransdef® - BiFE mit ee Dorbegeande, 5J 2 
uf Wiefen. Die Larve lebt. von Pr Yan 
senwurieln. 


.Wett. Simulia, Järig. Sriebeimide. 
Fuͤhler walzenfoͤrmig. Die wothen Netzaugen bei dem 
Männchen oben zjuſammenſtoßend; bet dem’ Weibchen ges 
“trennt, nierenförmig. Nebenaugen fehlen. Die per. 
gliedig. Ruͤſſen vorſtehend, ſenkrecht. 
Si sank sigel ſehr breit ZT 
HE. Örtden in Ashtbern durch Wende 
— de Satrung. a 
Den "eis. Sach. Befän on 
a: De H Hinledieib‘ mit grauen Edhcntteden 
Se Bane braun und” wdeih Rect. 
Au Fruͤblingtabenden in groͤßen Schwaͤrmel m ide u: 


6. Gatf. 


23 n biimaculara, ieh). EAN 4 £ 1." — 


TE year) 2 


(die — üsfttoß der "ein" An er gehören ⸗ 
8 


€ 


— 


— 





6. Gatt. Cecidomya Mei... Guliinucke. 
Fuͤhler wirbelfoͤrmig, Taſter tagetrtunt — 


Schienen a — 5 am. A. A n nen 5. Uns adern 


on n b3 * 


Die Larven ieben. auf Piasgen, ia —— Aus⸗ 
wuͤchſen. 7 t3. D.a. *30 nenne” an nn 4 
4. Campylauyza Malge. RE Ehe. 0; 
C. flavipes,. Meig. Spf.r. 3.6: . RB 
Schar, mit ee Bine. art: 
ah. Demeph iind ESTER u 


b. Lasioptera Aeig. Glügel mit’s ‚ehfbenbern, Nebenaugss 
ſehlen. — , luↄ 


en picha! —AI — — — — 3. ff JValt: 
er re — au dreieckigen, hr — 


mvndfoͤrmig⸗ ae ve emigen We 


ı Keen. 2 x .a.aılo ‚T 
Br tzt: ie. N ee 
BL — Mei; "Bidget‘ Liz 3 — Mmebenengen 
ri feh len ln 1% RU 


C. nigra, Meig. Spf.r 3. —* 


Sea — — gras ſchwatjatiecit 


— PR m ‚ Gügeb a PRLMETTT TB 6) Tee 


BL a —E ans, mir „nde Men 
HAB, Sans pie u zn! — dit 


h 
7. C. ®att, _Chironomus Meig, , Sprektufmict 


Fühler des Präupfine langhasrig, fahenpufchförmig. 
„ Rüffel fürzer »alg die ‚Sübler. Taſter füntgliedig „gingen 
” ee. Netzaugen mondförmig,, „Nebenaugen, fehlen 
Ruͤckenſchild ohne Queernach; Hinterleib acheringig. 


Leben an Ufern, und fliegen (haarenmeile” tanzend 
in der Luft. Die Larven Leben theils im Aaffer, theils 
in. der Erde und im Bingen. Bei 


«a Mi 


\ 


a — Mög. zudier dreizehngliedig; die; — Glie⸗ 
‚be verlängert. Sinterbeine ſehr lang.  ' 


J — albitassis. Meig. Soſt. J. t. 3. fr 
Beine febwarı, mit weißen Fuͤßen. 
eu Deusfhlen. 
6. Cwatopogen Meig, Fuͤbler dreuebualiedis: die fünf Io 
: 1 ‚lieber verlängert. Beine alle gleich. _ 
‘ Ch, pulicaris, Meig. — I. t. a. F. 17., 


Schwarz; Ruͤckenſchild afehgrau —— Fůgel 
braun punetirt. 


In Waldgegenden. 
€, Tanypus Meig; Fahler —*— bei dem Weibchen 
mit verdickter Spitze. 
C. vrtius. Meis Sohl.uakhı. .., . 
Fluͤgel grau nebelig, am Vorderrande ſchwari punckirt. 
"u Ufern und Hecken. 
* d, Chironomus Meig. : Fuͤhler des Maͤnncheus viergehngliedig, 
Des Weibchens fechsglieie: i 
GC: degens Mein Sy. u2.£&7 u. 5 
Schwefelgelb. Striemen ‚de — und 
Beine rathaelbd. 
Deutſchland. 


0. Corethra Meig. Fluͤgel am Kan mit Schůͤppchen beſetzt; 
bie Adern bebaatt. 


C. plumieorais. Meig Spfl, und 29. 
‚Rödenigild mit weißer ——— 
An Ufern. a i 2 


7. D. Gatt: Gulex L. Sehmide. Re 


Fühler des Männchens vielgliebig, Tanghaarig;? des 
Weibchens kutzborſtig. Ruͤſſel vorgeftredt änger al die 
Kübler. Tafter gerade, fünfgliedig. ' Nebaugen monbfdr. 
mig ; Nebenaugen fehlen. Ruͤckenſchild dhue Queernath, 
Hinterleid achtringig, Fluͤgel an der Rab und am Rand 
mit di beſetzt. 

Haͤufu 


1 
* 


at 
N 


s 


A 


“ "tin 
u 21 


! 


> Häufig am fumpfigen Orten, wo fie vorzuͤglich Abends 
Re in der Luft tanzen. Die Weibchen werden 
durch ihren ſchmerzhaften Stich und burd) ihren fingenden 
Son im Zliegen läftig. Sie legen’ gegen 500 Eyer, bie 
fie, zu einem nachenfoͤrmigen Klumpen vereinigt, ins Waſ⸗ 
‚fer. faßen laffen. Hier leben die Larven, welche; am ber 
Schwanzſpitze » Luftroͤhren haben, und ſich: nach einigen 
Wochen in weihoͤrnige Nymphen verwandeln. 


©. Asdes Meig, Cauſter bei ‚eiven Geſchlechtera Bürger als die 


Subker. 
En cinerous. 
Braungraulich, Kaaenichild ei behaart, Flügel 
| ungefledt. 
. —B——— Taller bei beiden Selchleceetn kuͤrzer ald 
‚die Fuͤhlet. 2 
C. —— Meig. Spf. I. x.1. f. 13. 
ren Fluͤgel il st braunen — h 
An fumpfgen Gegenden, - J 
e, Culex. Taſter NE HER au Ne gib, Mm 
=. Da Weibchen ibn c. 
C, pipiene, De Geen PT. e,-37, 
| Ruͤckenſchild graubraum, mit» durklen Laͤngslinien. 
— Hinterleibe hellgrqu, mit — Ringen. 
Seht gemein. 
3. Gatt. Psychoda Aceig. Scmetterfingsmice 


ws... 


Faͤhler roſenkranzfoͤrmig, mit Wirtelborſten. Ned 
augen mondfoͤrmig, Nebenaugen fehlen. 


93 


Flügel breit, haarig, mir vielen Länger und Der 


adern. Schienen ungefporut. 
geben in waherreicher Gegenden. an Mauern und 
Hecken und ſind ſehr lebhaft. 
pVevleris. weis. Op. L'i. 35 — 
.Wiagel ſchwarn und Weiß geſcheckt, mis awe augsufür 
migen Puncten am Rande migh 3 W, 
..Doutſchland. = 


N 


— 
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$. 288. Bei ber bisher betrachteten Reihe der Kerfe 

war zu bemerken, wie die Dberflügel fih allmählig zu 
Slügeldecfen verdichten und dann wieder dünner und haͤu⸗ 
tig werden. Mit den Zweiflüglern beginnt jegt eine ans 
dere, jenen parallel fiehende, Reihe, bei der die Ober⸗ 
flügel den Unterflägeln‘ ähnlich,” haͤutig oder neßförmig 
find. Hier bei den Mücken fehlen die Unterflügel noch 
und find nur durch Schuͤppchen und Schwingkoͤlbchen an _ 
gedeutet, bei ‚ben folgenden Drbnungen bilden fie ſich voll⸗ 
bommen aus und alle Flügel werden wollicht, breit, bunt 
und denen der Schmetterlinge ähnlich. 


Die Fliegen find der Gegenfag ber Wangen. Wie 
dieſe ſind ſie mit einem Ruͤſſel verſehen; er iſt aber flei⸗ 
ſchig, beweglich, meiſtens mit weichen Lippen verſehen. 
Sie ſaugen mehr thieriſche als vegetabiliſche Nahrung, 
und ſind lebhafte und ſchnellfliegende Thiere, mit ziem⸗ 
lich weichem Koͤrper, wogegen jene gleichſam erhaͤrtet und 
erſtarrt, meiſtens träge und unthaͤtig find. 


Bei den Lausfliegen ſind die Freßwerkzeuge noch 
unvollendet; fie zeigen auf die Läufe und Milben zuruͤck 
Die Schmwirrfliegen und Schwebfliegen fuchen 
meiſtens pflanzliche Nahrung und ihr Ruͤſſel iſt hart und 
mit undeitlichen Lippen verſehen. Bei ben zwei folgenden, 
jenen gegenüberftehenden Familien wird der fe weich, 
die Lippen zeigen fih und verſchwinden wieder, und bie 
meiſten Gattungen gefellen fi zu Thieren und faugen die 
Säfte derfelden. Die Müden find die zarteften unb 
ihre gefiederten Fühler erinnern an die Schmetterlinge, 
Den allmäpligen Uebergang gu ihnen auf der Seite der 
pflangengenießenden Familien machen die Stacdelflies 
gen, und anf ber andern Seite die Schnepfenfliegen, 


N St Zuͤnft⸗ 
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Sunfte Ordnung. 
Hymenoptera Hautflügler. 


Piezata Fa. 
y / 








® 


9. 2354. Sie haben vier Häutige Fluͤgel. 
Die Fühler find gewoͤhnlich in der Mitte des Bor 


derkopfes, oͤfters tief unten, am Rande des Kopfſchildes, 
eingelenkt, und beſtehen aus 5 — 20 Gliebern. 


Die Ober⸗ und Unterfiefer find ſehr von einander 
verſchieden. Erftere find hornartig, gesähne ober ohne 
Bähne; legtere haben einen hornartigen Stamm, ber nic! 
felten häutig wird. - Die’ Lade ift entweder kurz, hautar⸗ 
tig und zweitheilig, oder der innere Lappen verliert fihr 
und fie wird lang, langettförmig, bricht fich der Läuge 

« nach und bilder eine Rinne, welche die verlängerte Zunge 
einfchließt. Die DOberfiefer find daher Beißmerkjeuge, 
die Unterkiefer dagegen oͤfters ruͤſſelfoͤrmig und dienen jum 
Einfaugen flüffiger Nahrung. 

Die Kiefertafter haben 2 — 6, bie Lippentafler 2 —4 

Glieder. 


Außer den großen, netzfoͤrmigen Angen haben fie noch 

5 fleine Nebenaugen. | 
Die Bruft beſteht aus brei verwachfenen Stuͤcken, 
von melchen dag erfie fehr kurz iſt. Dee Hinterleib if 


gewöhnlich durch einen diinnen Stiel mit der Bruſt = 
um 


kunden, und nit einer:  Begrähre , oder einem dobefachel⸗ 


. 


oder einem Giftſtachel geendiger. 
Die Süße Haben fünf ungetheilte Fußglieder. 


Die Sigel liegen horizontal auf dem Rüden gekreutzt. 
Sie find mit wenigen Adern duxchzogen, welche burch ihre 
Verbindung untereinander häutige Zelder oder Zellen zwi⸗ 
(hen ſich laſſen. Die erfte Zelle, zunaͤchſt am Auffenrand, 
beißt Radiglzelle (Cetula radialis, s. marginalis), bie zweite 
Eubitalgele (C. cubitalis, s. submarginalis. Beide find 
öfterg doppelt. Die folgenden, gegen den Innern Rand 
liegenden, werden Rundzellen (C. limbi postici), und bie 


von ihnen eingefchloffenen 2 m. (C. discoidales, 5. 


mediae genannt. 


$. 235. Sie — eine vollſtaͤndige Verwand⸗ 
fung. Ihre Larven find meiſtens fußloſe Wuͤrmer; einige 


wenige gleichen’ den Schmetterlingsraupen und ‚find mit 


Süßen verfehen. Ale haben einen hornigen Kopf, Ober⸗ 


und Unterkiefer, eine Unterlippe und ein Spinnwerkjeug 
am Munde, womit pe ſich bei der Verwandlung eins 
fpinnen, 


8. 256. Die Hanutfldgler find alle Land umd kuft⸗ 
thiere, kraͤftig, zum Theil raͤuberiſch, und faſt immer in 
Thätigkeit. Sie nähren ſich entweder von Zleifch und von 
andern Kerfen, oder faugen den SHontgfaft der Blumen. 
Mehrere von ihnen leben gefellig in einem wohlgeordneten 
Staat und bauen ſich kuͤnſtliche Neſter. Bei diefen befin⸗ 
den fi) auffer den Männchen und Weibchen auch Ges 
ſchlechtsloſe, welche für Nahrung ‚und den Bau deg Ne 
Res forgen. Diefe find eigentlich Weibchen, bei welchen 
aber die Gefchlechtstheile nicht zur volllommenen Entwicke⸗ 
lung fommen. Die gefelligen Hautflügler füttern ihre Lars 
den entweder mit einem, in ihrem Magen bereiteten, füßen 
Saft, oder mit animalifcher Speife. Die einfam lebenden 
verforgen biefelben wenigſtens dadurch, daß fie bie Eyer 
an ſolche Orte hbinbringen, — bie Larven Futter finden, 

oder 


\) 





“5a | u . 
ober fie legen ihren un een Vorrath von Nahrung: 
mitteln bei. _ 

Die meiften leben nur einen Sommer lang; einige 
Öringen den Winter in Erſtarrung zu. 


L Familie. Ichn mans Schlupf 
| wespen. 
&. 237. Die Fühler faden ober borſtenfoͤrmig, bei 


‚einigen. nach außen dicker, gerade oder gefniet. Die Ober 
Tiefer Klein, gezaͤhnt; die Unterkiefer gerade, häutig. Die 


Oberlippe haͤutig und Hein. Die Unterlippe ganz ober 


ausgerandet. Die Kiefertafter fadenfdrmig, länger ale die 
Lippentaſter, mit 2 — 6 Gliedern; Lippentaſter mit 3.4 
Gliedern. 


Der Hinterleib mit einem kuͤrzern oder laͤngern Stiel | 
an die Bruſt befeftiget und mis einem Legbohrer geendigt, 


- der aus einem borſtenfoͤrmigen Stachel und zwei Seiten 
klappen beſteht. 


5. 258. Sinb meiſtene kleine, lebhafte und leben, 


dige Thiere. Sie flechen mit ihrem Stachel nfectenlar 


ven oder Pflanzen au, und ihre Larven Leben. entweder 
wie Eingeweidewuͤrmer in ben Leibern jener Thiere, ode 
‚in Galaͤpfeln, welche der DON SER ‚hat. 


| 1. 3 unft. Diplolepariae Nees. Giniptere 
| Latr. " 


‚Güpler gebrochen, mit 6 bis 14 Glieder, nah 


außen dicker oder keuleufoͤrmig, meiſtens viel. kürzer alt 
die Bruſt. Oberkiefer gewöhnlich kurz, breit, gezaͤhnt. Te 
fer kurz, kaum vorragend; Kiefertafter etwas länger, mer 


ſtens mit 4, felten mit = Gliedern; Lippentaſter er | 
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wit 3, felten mit a Glieder. Spimierleib gewoͤhnlich ger 
fielt, jufammen, ober niedergedruͤckt, faſt dreieckig. Les 
gebohrer fadenförmig, zwiſchen zwei baarförmigen Klap⸗ 
pen, aus einer Spalte unter dem Bauch vorragend. Hin⸗ 
terfüße find Springfüße. . Oberfluͤgel haben. feine, oder 
nur wenige und undeutliche Aderzellen. Der. Leib Klein, 
meiſtens mit metalliſch glänzenden Sarben., Einige Weib 
hen flügelog. 

Legen ihre Eyer tü die Laͤrben ber Gallwespen, ber 
Mmierraupen und anderer !SInferten: - ‚Bus Verpuppung 
riechen fie heraus und fpinnen ſich — 


“x Gatt.? Beate’ Latr: EN er 


Vorderes Brunfde. ‚Sehe fur, 6 zur sine male Lei⸗ 
— bildend. 

Obertleſne mitz Zahnen, oder mlt einer Spitze 
—— und böchfteng imeizähnig. 
— Teleas Latr. "Oberkiefer  pmeidbnig, a a serlängert, 
ſpatelfdimig fach.” "Tüh hedlfgtiepig. 
5. clavicornie, Lacr. Gem fs 124... 8. 10. 
‚. Gctpari, gläniend, punstietz Sihentel di... 
Krantreichh. — 


p. Scelis Latr. Obetlefer iweizaͤbuis. Hinter verlängert, 
ſpatelformig. 306 er |... 


* 1 a 


s. ugulozu⸗ "Schwan, fein punetirt, Beine 
—* 
c. Platygaster Lalr Pberklefet welignis. „Hinterleiß vers 


laͤugert, fpatelförmig. Fuͤhler ‚jepilgliebig; dad erfie und 
dritte GHed viel länger als die —— 


METER Nahen Zaer.: Frankreich. 
d, Encyrtus Latr. $ühler mit einem Zahn geendiget. Hinter 
leib ſehr turi, dreieckis. — 
S. infidus Rossi, Schellenb, Muse, 2b, 14 
«. Pteromalus Latr. Oberkiefer sans. Siiel der sahler 
verlaͤngert, twalzenförmig. 
21 417) 58. Oil. 
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5, Gallarıım ‚Faf. : Dietelifh, braun, Binterleik ſwari. 
In den Larren won Cynips Quercus ramuli. ° 


£, Perilampus Latr. Oberklefer Bart ‚ekeeh, Stiel der Bübs 
jer kurz, ſpindelfoͤrmig. 


D. violaosa, Pans. Likeram: & 16. 
Slänsend ſchwari, Binterieit flach, violett. | 
Deutſchlaud. 


„2. Gatt. Diplolepis Fa}, ‚Cynips Lair. | 


Hinterſchienen gerade. — sure .. 
als breit, viereckig oder dreieckig. 
Fühler mit 6 — 8 Sliebern... Lbertieker A ⸗ oder 
vierzaͤhnig. Keine Springfüße, . . 
Larven in ben Latden der Sallwespen. 
% Spalangia Laer. Oberkiefer — abler gaui naade 
am Mund eingefügt. 3 — | 
D. ‚nigra, Loer. Gen, £. 12. L 7. 3 = 


Bldnzend ſchwari, Yuncirk, Aebadrt: Euhalicher 
brauntoth. 


Frankreich, Italiei. 


b. Cleonymus Laır. ' Öbeikicher sweisdönig. Biber in der 
Mitte des Sefichtes eingefügt. 


— D. depressa. VDoques. L. c. 5.f. 5. Su 4 
Dunkelgeldig, Hinterleib ſlach, ſadirbiau. 
Frankreich. 


E. Xulophus Gooffr. Fühler ſechs⸗ sie fiehengliedis, bei eini⸗ 
gen Männchen aͤſtig. | 


D, larvarum, De Geer. J. 4. — fe 6. ” 


Goldgrün, Hinserleib ſchwarz, Beine .gelb, auf dem 
Rüden ein Purpurfleck. ur 


In Larven von Nachtſchmetterli ugen. 


4. Diplolepis Fab. Fühler achtgliedis, ‚mit walzigen, anein⸗ 
ander geſchloſſenen Bliedern. 


D, bedeguaris, Röfel, II. u 55. £, A, x. 
Side 








ae | ' 


Glaͤmend gruͤn, Hinterleib goldig. —— 
Die Larven leben in den Larven von Cynips Hosas 
und ——— 
e. Earytoma Ullig. Fuͤhler achtgliedig; Glieder koͤrnig, geſon⸗ 
dert, quirlfoͤrmig mit Haaren deſezgt. 
D. serratulae. "Schwarz, glänzend; Flauͤgel weiß. 
In boligen Ballen am Stängel von Serratula ar 


vensis,., -- , 2 


3. Bart Chalcis Fab. Schentelwespe. 


* Hinterſchenkel ſehr groß, mit ſehr gekruͤnmten Schie⸗ 
nen. Hinterleib eyfoͤrmig⸗ dreieckig, deutlich geſtielt, am 
Ende zugeſpitzt, mit einem vorgeſtreckten oder verborgenen 
Legebohrer. 

Fluͤgel ausgebreitet. 


Einige: find. fo klein, daR ſich ihre — in lleiuen / 
laum ſichtbaren Schmetterlingseyern enrwickein. 
Ch. bspes. Pansæ. IXXVII. ı. ıL 
Schwan, Hinterfchentel gelb. 
Südeuropa. 


4. Gatt. Leucopsis Fab. ah 


x Hinterſchenkel ſehr bick, mit ſehr gefrämmten Schie⸗ 
nen. Hinterleib'ſcheint an der Bruſt anfigend, iſt gang 
zuſammengebruͤckt und an der Spitze gerundet. Legebohr 
ter auf den Rücken a Pen ber Länge 
nach gefaltet. r 
Legen jhre Eyer in, Bienen- and Mespenuen. 
L. gigas,. Panz, LXXXIP, t. 17. 8..7 — 


34. „Schwari, wit a anf der Beruf: ‚uud ‚mit vier 
— gelben Binden auf dem Hinterleib. Legebobrer 
lang als der Hinterleid. 


Sadſrautreich. 


0 


— 72, Zunft. 


17 — — 
ð u 
 Zunfl, Cinipserae Nees.  Diplolepariae 
= 0 Lair. | 
.., „Süßer gerade, fadenfoͤrmig, oder nach außen kaum 
dicker, mit 12 — 15 geſonderten Sliedern. Oberkiefer kur 
bil, an der Innenſeite; abgeſtutzt, mit 2 — 3 Zähnen. 
Daſter ſehr kurz; Riefertaften. faſt um die Haͤlfte laͤn⸗ 
ger als die Lippentaſter, mit 4 — 5 Gliedern; Lippenta⸗ 
ſter mit 3 Gliedern. ee Be 
Bruſt oͤfters buckelig und. Mic. Hinterleib haufig 
ſehr kurz geſtielt, zuſammengedruͤckt, mit 6 Ringen. Beine 
kurz, ſtark. | — 
Öberflägel bei einigen faft ohne Zellen, Bei andern 
mit unvolfommenen Zelen. Der Legebohrer erfeheint wie 
eine lange, haarfoͤrmige Borfle, ik an der Wurzel ſpiral⸗ 
fürmig gerollt, und liege unter dem After groifchen- jwei 
verlängerten Scheiden. Die Spitze deffelben if: rinnenfoͤr⸗ 
mig und an ben Seiten mit. Zähnchen verfehen, mit mel 
hen dag Weibchen in verfchiedeme Pflanzentheile Loͤcher ein 
fänt, um ihre Eyer hineiuzulegen. Dadurch wird ein Zu 
flug der Säfte bewirkt und ee entftehen Auswuͤchſe, wel 
he man Gallaͤpfel oder Knoppern' ninnt. Das Ey wäh 
mit ber Galle, und es- entſteht eine Larve, welche 5 — 6 
Monate fang bier verweilt, das Innere der Galle benagt, 
ind ſich dntweder hier oder aufferhalb verpuppt. Die 
beſten Knoppern komnien qus ber Levante. oo 
x. Gatt. -Eucharis Lair. - Ä Ä 
De 3. 222 SE re EN s 
Fauͤhler, wenigſtens der Wölbchen, mir —ıs 
Gliedern. Taſter kaum fichtbätt. u ee 
u ektei ufamniemgeärricht 7 "le einen "werldngen 


x 


I Stiel. Den 
E, ascendens, Pans, LAXXFIE.:ı yo. - 
Metalliſch; Beine ziegelkroih, Hinterleib in bie Höhe 


4 


gerichtet, 
Oeutſchland. 
nn i — J 8. Gatt. 











\ 


—— AHA 


* 


2. Oatt, Figites Latr. = 


Fuͤbler roſenkranzfoͤrmig, meiftens nach auffen gu ef 
was dicker; bei den Weibchen mit 13, bei den Maͤun· 
hen mit ı4 Öliedern.- | 
Hinterleib unten. zufammengedräckt, preeig»epförmig, 
hirzer, oder faſt gar: nicht 'geſtielt. \ 
F. scutellaris, Latr. Gen, t. 1, 4. 3. 


Slaͤuzend, ſchwarz; Bruß mit mehreren ensedrůckten 
Linien. Fluͤgel weiß: 


Fraukreich. ze 


3. Gatt.  Cynips Fab. Dipllepis — = 
Galwespe. | Ä 


Fuͤhler nad) der Spige ju etwas bicker, bei den 
Männchen mit 15, bei den Weibchen mit- 24 Malzigen 
Bliedern. 

Hiuterleib unten —— ——— breieckig eyfoͤr⸗ 
mig, kurz⸗ oder faſt gar. nicht geſtilt. 5 
C. Rosae, Reaum, III ı. 48. 47. 

Schwarz, Beine und Hinterleib. töRoeh, hinten 
Adwar 

Berurfact an den Roſen den Schlafapfel ober Bedeguat: 
C "Quercus bactarum. Reaum, III. s: 42. £ 3. 

Schwan, Wurzel der Züpler und die Beine gelblich. 


Erregt die "erbfengroßen Salläpftk an der Unserfeite, 
der Eihenblätter. = 


6. Quercus folii, Panz. LAXXYIII, ı. ın. »,.' 


‚Scrarı, Bruf gekrichelt , Beine star, Schenfei un⸗ 
I gen ſchwari. 


Ertegt die bafehmfgroßen Enoppern an ber — 
der Eichenblaͤtter. | 


C. Quereus petioli. Röfel I, u 5. Ei 
Grau, auf den Fluͤgeln ein Kreun. : = 
i Erregen Die Knoppern an dem Blattſfielen der Eichen, - 


& .se 


- 


i. 


. 
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C. Psenes, Feigengallwespe. 


Roͤthlich, mit weißen Fluͤgeln. 


Stechen die wilden Feigen an, und legen ihre Ey 
hinein. Die geſtochenen Feigen werden viel größer, 
füßer und früber reif. Daher hänge man auf den 

vn... AInfedn im Mittelmeer wilde ‚Zeigen gu den zah⸗ 
men, damit diefe auch geſtochen werben, und en 
bält dann flatt 25 Pf. Zeigen wohl 200 9. von 
einem Baum. 


4. Gatt. Ibalia Tac. 
Fuͤhler fadenfoͤrmig, mit walzigen BON Se den 
Weibchen dreisehngliedig. 
- Der ganze Hinterleib fehr —— / meſſer⸗ 
foͤrmig, kurz⸗ oder faſt gar nicht geſtielt. 
J. Cutrefator, Pans, LAXT, e. 6. 


ESchwarz; Hinterleib rokroth, Schildchen ausgerandet. 
Dentſchlaud. 


5. Zunft. Evaniales Latr. Hungerwespen. 


Fuͤhler gerade oder gebrochen fadenfoͤrmig, fo lang 
als die Bruſt, in der Mitte ber Stirne eingefügt, mit 
13 oder 14 Gliedern. Oberklefer vielzaͤhnig. 

Fluͤgel mit deutlichen Radial⸗ und Cubitalzellen. Hin 

mterleib mit einem langen, haarduͤnnen Stiel oben an die 
Bruſt befeſtiget, oͤfters ſonderbar gebogen. Legebohrer mit 
zweiklaͤppiger Scheide. Hinterbeine gewoͤhnlich kolbig. 


1. Öatt. "Aulacus Jur. 


Hinteeleib elliptiſch, zuſammengedruͤckt, die Murzel 
allmaͤhlig in. einen. Stiel verduͤnnt, und auf einer pyrami⸗ 
dalifchen Erhabenheit der Bruſt befeftige. Ä 
A, etriarns, Jur: fı 7. 

— ee. und Beine sofzoth, Bruf gs. 
swb . 


s i | " 2%: Gatt. 
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2. Gatt. Pelecinus Fab. 


Hinterleib ſehr duͤnn, lang und fadenfoͤrmig. Nein 
benrlicher Hals. Hinterſchienen keulenfoͤrmig. 


P, polygerator Fab, 


"Schwer. Indien. J 
3. Gatt. Foenus Fab. Halswespe. 


Hinierleib vexlaͤngert⸗ kolbig. € 1 deutlicher Hals. 
Hinterbeine mit keulenfoͤrmigen Schienen. °— . . .. 
- E, Jaculasor. Pan, ACPLa ii .. . . 

+ Schwarz, Mitte des Hinterleibes: und bey Legebehrer 


ä Be sätblich. Letzterer von Der Länge des Körpers. 


v0, Traͤgt im Sing den. Bauch in dig Höhe gerichtet. Die 
Larve wehne in dem Larven der Bienen. 


4. Gatt. Evania Fab. Hungerweepe. > 


Hinterleib ſehr klein, ſehr zuſammengedruͤckt, drei⸗ 
Ko oder oval; Stiel auf dem Nüden der Bruft "einge 
fR t. 3 i . , i i i 

E, laevigate Latr. De Geer, III. ı, 30. L 14. 

Sam ſchwarr, Dinterleib glatt. 

Amerika. 
4. Zunft. Ichneumonides. Schlupf⸗ 
— wespen. 


Fuͤhler faden⸗ oder borſtenfoͤrrnig, an ber Wurzel 
gerade, ‚nach der Spitze zu oͤfters gebogen ober zuſam⸗ 
mertzerollt, länger als die Bruſt, meiſtens von ber Länge 
bes Leibes, befiehen aus mehr als 16 Gliedern, und zit⸗ 
tern befiändig. Oberkiefer vorgeſtreckt, an der Spitze 
meiſtens pwelzaͤhnig. Kiefertaſter gewoͤhnlich ſehr verlaͤn⸗ 
gert, borſtenfoͤrmig, herabhaͤngend, mit 5 — 6 Gliedern. 
Lippentaſter diel kuͤrzer, fadenfoͤrmig, mit 3 — 4 Gliedern. 
Leib fehr verlängert, walzig, oder fat fadenfoͤrmig. Kopf 
meiſtens queer. Fluͤgel mis Eubitale und — 
— in⸗ 


Sinterleib mit einem oͤfters verlängerten; malen Suel 
an bie Brutt befrfiger. Legebohrer meiſtens lang ,' vor. 
fichend, breiborſtig. Die Seitenborſten find rinnenfoͤrmige 
Klappen; die Mirtelborfte ift ber Bohrer. Er if länger, 
ſteifer, an der Spige fharf, mir einigen Zaͤhuchen ver, 
fehen und beiieht aus 2 Borſten, ven melden bie untere 
won der obern rinnenfoͤrmig umfaßt wird. Am Afterring 
finden ſich noch zwei kleine, walzige Stiele. Die Beine 
fihd’ gewoͤhnlich lang⸗ und · vůan. Xinigen Weibchen feh- 
len bie Fluͤgel. Ti. no mine — 
Fit ben mittlern Teil des Legebohrers ſtechen die 
Weibchen Locher in Sehmetterlingsranpen wab in Larven 
anderer Juͤſecten, und bringen ı — 2, bisweilen fogar 
r00 Eyer unter bie Haur derſelben. Die ausgekommenen 
Larven naͤhren ſich nun von ben dettförper ber Raupe, 
welche babei ‚immer fortlebt. Sk Rerpuppen fich entwe⸗ 
ber in der Raupe felbft oder beißen fich heraus, und ver⸗ 
punpen. fi anf ihr, ober auf Grashalmen‘ Diejenigen, 
welche ſich auſſerhalb verwandeln, ſpinnen ſich ein,' und 
mehrere zuſammenhaͤngende Puppen ſehen aus wie hie 
Zellenſcheibe eines Wespennefteg. -: " -'. =... 


4. Gatt. Alysia Latr. Pe 
Kiefertaſter ſechsgliedig , ‚Eippentafter viergliedtg. 
Kopf dick, queer; Leib gedrungen. Vordere NHinter- 
leibsringe meiſtens größer. ’ * — 
ee Mittlere Fluͤgelzell⸗ entweder fehlend, vder den übrt, 
gen gleich, oder fehe khein, viereckig. ur eille zutuck⸗ 
laufende oder gar keine. — mer. 
u... Meiſtens 5 ‚Eubitafzellen 5. mütire 'gtöger, viereckig. 
4 Chelonus Jar. Gcheitelrfämel, Hintetkopf gusgppäpie, 
“Dintesleib finend; his 3, Borderringe vertwachfen, die übris 
sen Klcin,. unter deu Bauch jurüdgejogen. Legebohrer ſel⸗ 
ten persetregt gweiſtens zuruͤkgeioden, gerabe"äder zuroͤck⸗ 
zekruͤumt In 7 el Ben 
EN Ten 2 . — rm 
— A. —X 
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b, 


A suleatus: Jar. &. 12. ; 
Schwarz, Flügel uud Ber draun. 
Sigalphus Zgir. Scheitel flach, Hinterkopf gerade. Hin⸗ 


terleib kaum länger als die Bruft, fitzeud, Mach, dreiringig; 


Ringe mehr oder weniger verwachſen. Legebobrer kurz, 
vorgeſtreckt. = 1 P ” B x 
A semirngosus. Berl. Magaz, VII. 4. 0.7. f % 
Alysia Latr. Kopf dit, Wangen und Scheitel breitgerumns 
det, Hinterkopf vertieft. -- Hinterleib ſitzend oder gerielt, 
länger als die Bruft; zweiter Ring am größten, erfier mache, 
pder weniger Fegelfärmig verbännt. Legebobhrer vorgeſtreckt, 
gerade, baarıg , meiſtens kuͤrzer als der Leib. — 
A. Manducatot, Panz. LXXIL, 5.6. 
Schwarz, Beine rothbraun. 
Deutſchland. 


‚ Eubazus Nee-. Ropfbreit, Stirne und Scheitel lach. Hin⸗ 


terleib länger als die Bruſt, Iinigslamgettförmig, Mad; die 
drei erfien Ringe nleich, das erſte Eegelfürmig. Legebobrer 
gerade, lang, vorgeſtreckt. ’ — 
A; pällipes Neec | ' 
Schwari gläniend, Beine gelblich. 
In Birch. ne 
Helcon Nees. Kopf did, Stirne zwiſchen deu Fühlern zu⸗ 


. J 


Jeſpitzt, Scheitel Auch, breit: Hinterleib länger afs die 


Bıuk, linig; keſter Ring rechtteintelig, am längfien, an 
der Wurzel verengt. Hinterbrine ſtark. Legebohrer gerade, 
verlaͤngert. en | 
A, tardator, "Berlin. Magaz. WI. 3. t. 6. f. 6. 
 Gtängeird fchtearı, Weine rotbbraun. 
Deriſchand. we 
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Caradiochile⸗ Noes. Stirne conver, Scheitel gerundet, fhmal. 


Hiuterteib laͤnglich, flach, vom der Länge der Bruſt; Erltes 
lied breit, an den Wurzel etwas werfchmälert, eiagedtuͤckt 
Beine ſtatk. Legedohrer vorgeſweckt, gerade, Seulenförm:g 


ufammengebrüct. | 


. Bogas Nees. Scheitel ſchmal, Augen vorſtehend. Hinter⸗ 
‚lei langer als die Bruß, Aend, ſach; die 3 ern Kinge 


goͤber, 
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größer, erſterer rechtwinkelig, am ber Warzel eatwas ſchmd⸗ 
ler. Beine duͤnu. Legebohrer gerade, bei einigen vorge⸗ 
| ſtreckt, bei andern nicht. 
A, testaceus Fab, giegelsoth. 
Deutſchlaud. 


a, Gatt. Bracon Fab, 


Kiefertafter fünfgliedig, Eippentafter drei⸗ felten vier⸗ 
gliedig. Cubitalzellen verſchiedenartig; Mittelzellen wie bei 
vorigem. 


a, Blacus Nees. Scheitel breitgerundet. Fuͤhler an der Spitze 
. sofentransförmig, mit 16— 23 Bliedern. Hinterleib von dee 
Länge der Beruf, zuſammengedruͤckt, hinten (chief abgeſtutzt; 
das erfte Glied rechtwinkelig. Beine dünn. Legebohrer por⸗ 
geſtreckt, aufwaͤrts gerichtet. 


B. humilis. Berl, Maga:, Fr,ru. uf 


b..Miczogaster Laer. Kopf unter dem ‚Scheitel ſchmal. Hiu⸗ 
terleib von der Länge der Bruß sder fchmäler, flach, en» 
förmig, figend. Erſtes Glied breit, Die letzten in eine 
wurmfoͤrmige Stute verwachſen. Beine ſtark. Legebohrer 
— abwaͤrts gebogen oder verſteckt. 


B. sessilis, Coquæb. 1. t. 4. f. & 
Schwan. Branfreich,, 


cı Hormius Nees, Scheitel conver. Fuͤbler faft roſenkrauufat⸗ 
mig. Hinterleib breit oval, flach; erſtes GSlied Eegelförmig, 
weites ſehr groß, mit einer Rn Legebohrer kuss, 
gerade, vorgeſtreckt. 


B. — Berl. Magaæ. J br, fı 11. 


d. Micrödus Ness. Scheitel Ihmal, Geſicht viescdig. Dit 
terleib — als bie Bruſt, conver; erſtes Glied kegelfoͤr⸗ 
‚ mig. Legebohret verlängert. 


B. gloriatorius Pz, 


e, Agathis Latr. Gcheitel ſchmal, Geficht dreieckig. Mund⸗ 
tbeile ſchnabelfoͤrmig verlängert. NDinterleib länger als die 
Bruft, conver; erfer en kegelformis. Legebohrer verlaͤu⸗ 
gett. 

B. malvacearımı Jur, Zu 


E, Bra» 


£ Bracon Jur. @cheitel breit, gerundet.‘ Ninterleib Länger 
als die Beruf, oval, conver, mit kurzem Stiel: en 
meiſtens gerade, vorgeftreckt. 
B, sulicornie, Berl, Ml.c 2. 1. J. 3. 


& Leiophbron Nees. Scheitel eben, ſchmal. Hinterleib länger 
als die Bruſt, conver; erfier Ring kegelfoͤrmig, laͤnglich, 

iweiter groß, glockenfoͤrmig, die übrigen ſehr kurz. Leges 
bohrer abwärts: oder zuruͤckgezogen. 

b, Perilitus Nees. Scheitel ling , ſchmal. Hinterleib canner; 
Etiel an der Wurzel linig, binzen - kegelfoͤrmis BINIEE 
Legebobrer verichend., | 

B ieterieus, Berl, M. I. c. t. 2. f 6 
i. Aphidiu⸗ Ness. Scheitel breit. Hinterleib couwer; Stiel 


kurz, walzig. Sübler mit 12 — 44 Gliederu. Lerxebodrer 
nicht vorgefiredt. 


B. picipes. Berl, M.L c. p. 2a8. 
k. Spathius Nees. Scheitel breit. Hinterleib niedergedruͤckt, 


verkebrt⸗eyfoͤrmig; Stiel lang, linig. Legebohrer vorge⸗ 
ſtreckt. 


B. — Pans. \ 
l, Coelinius Nees. Kopf würtelig, Hinterkopf vertieft. Hin⸗ 
terleib flach; Stiel Linig. £egebohrer nicht BeileNieeE: 
B. parvulus, Berl. M. I. c. p. 4. 


m, Stephanus Jur. Kopf wärfelig. Hinterleib conwer; Stiel. 
lang, waljig. Legebobrer vorgeſtreckt. 
B. coronatus, dur, t. 7. 
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3. Gatt. Ichneumon Gravenh. Schlup fwesbe. 


Kiefertaſter fuͤnfgliedig, Lippentaſter vierglietäg, bei 
wenigen dreigliebig. Mittlere Dberzele entweder gar nicht 
vorhanden, oder Kleiner als die übrigen, fuͤnfeckig oder 
fhief rechtwinkelig oder dreieckig. Zwei zuruͤcklaufende 
Abern, 


2 Xorides Larr. Kopf fugelförmig. Dinterleib geßiejt,. oder 
feßfigend, conver. Legebodrer vorßehend. 


I, Reluctator Pons. 


»ı Aus 


b, Acaenisas Laer. Kopf queer, Fuͤhler karz, ſadenfoͤrmig. 
Hinterbeine ſtark, verlängert. Hinterleib faR ſitzend, rund 
lid. Legebohrer maͤßig oder lang, mit großer, awgeigikter 
Klappe au der Wurzel bedeckt, 

I, Arator Rossi, 


e. Ophion Fab. Kopf queer, Hinterleib geſtielt, zuſaumen⸗ 
gehrüdt. Legebahrse Bang, oder kaum vorgefirertt. 
I. Pugillaton. De Geer, I, t. 6, Sa 
d. Banchus Fab. Kopf queer. NHinterleib_figend oder kaum 
geſtielt, zuſammengedruͤckt oder wenig jufanmiengedrüdt. 
Legebohrer lang, vorgeſtreckt oder zutuͤckgerogen. 
I, Venator Fab. 


2} Baseus Gravenh, Kopf queer. Hinterleib ſitzend, Rad, 
alänıends Spige dei’ den Weibchen bisweilen zuſammenge⸗ 
drückt. Legebohrer verſteckt oder vorgeſtreckt. 

I, faatidiator Fab. Schwars, Hinterleib ſichelfoͤrmig, 
dritter Ring rth. 
Seutſchland. 

£, Metopius Pans. Kopf quer, Schildchen mit ſcharfen Ecken. 

Hinterleib figend, conver, rauh Legebohrer zurüdgeiogen 
I. necatorius, Pans, XEFTI, es, 19. j 


8 Pimpla Fab. Kopf queer. Hinterleib figend, rundlich oder 
etwas flach, glänsend. Legebohrer vorgeſtreckt. 
I, mensurator Fab, 


B. Cryptus Fab. Kopf aueer. Schildchen Ma. NHinterlcih 
geftielt oder faſt geſtielt, felten fa figend, conver. Lege 
bobrer vorgeſtreckt. 

1. Moschator Fab. Schwari, Beine roſtroth, an an der 
| Sritze weiß. 
Riecht nach Mofchus. 

ä, Alomya Panz. Kopf faft kugelfoͤrmis. Hinterleib gehich, 

convex. Legehobrer verborgen. 
I. Ovator Fal, 


% Trogus Panz. Kopf queer. Schildchen erbaben oder zuge / 
ſpitzt. Hinterleib geſtielt, convex. SERUM verborgen. 
I, caermleator — er 


m 


a Ic: 
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L Ichneumon Fak. Kopf queer. Sehildchen lach. Hinterleib 
geſtielt, oder faſt geſtielt, ſelten ſitzend, rundlich, ſelten 
niedergebrüdt. Legebobrer verborgen oder etwas porsehredt, 

I. Sputator, Pans, er 5, 20, 


4. Gatt. ... | a, 


{ % 





II. Samitie Proctotrup it Bohrmespen. 


$. 239. Die Fuͤhler gerade oder gebrochen, mit 
hoͤchſtens +6 Gliebern. Oberlippe Flein; Unterlippe kurz, 
an ber Spitze breiter, ganz oder ausgerandet. Kieferta⸗ 
ſter viel länger ale die tippentafter, faden⸗ ober borfien- 
foͤrmig, mit 4 — 6 Gliedern. 

Die Unterflägel haben feine deutlichen Adern. Der 
Hinterleib mit einem binnen Stiel an die Bruſt gebefter, 
meiftens oval » kegelfoͤrmig, flach oder zuſammengedruͤckt, 
mit 5 — 6 Ringen. Seine Spitze iſt verlängert, und 
bildet die Legroͤhre. Diele iſt bei den einen zuräcziehbar 
und beftcht aus zwei Klappen, die eine Röhre ausmachen 
und einen kurzen Stachel eimfchließen; bei: andern aber 


aus einem bornigen, verlängerten Schwanz, der ebenfalls 


aus 2 eng vereinigten Klappen zuſammengeſetzt iſt. 
Die Beine meiſtens verlaͤngert. 


$. 240. Man findet fie im Sande und auf Pflan⸗ | 


zen. Ihre Larven fcheinen in der Erbe zu leben. 
1. Gatt. Sparasion Latr. 


Fuͤhler gehrochen, neben dem Mund auf dem 
ſchild eingefuͤgt. Oberkiefer gezaͤhnt. 


SBruſt eben; Vorderſtuͤck kurz, queer, bogig. 
2. Anteon Jur. Fuͤhler zehugliedig; Hinterleib mit ploͤtlich 
nerbännten Gtitl. 


Zeelsgir. Gag 5 je 


- S, juriaeanum Latr. Gläued ſmari Beine Ba 
Fraukreich. 
%, Ceriphrou Fur. Bühler eligliedig, Hinterei gefielt, zu⸗ 
fammengedrädt. - 
. S. sulcatum, Jur. 6. 1% 
. Sparasion Latr. Bühler mdifsledis Hinterleib ohne merl⸗ 
lichen Stiel. 
S. Fontalo. Jar. 0.13. 8: 44. 
FZrarkreich. re 
a. Gatt, Proctotrupes Lam Vohrwespe. 
Fuͤhler zwiſchen den Augen / neben. der Stirne, ein⸗ 
gefuͤgt, gerade ober gebrochen. Oberkiefer mit oder ohne 
Zaͤhne. Bruſt glatt; Vorderſtuͤck kurz, queer, bogig 
Dmterleib oval⸗kegelfoͤrmig, hinten zugeſpitzt, bei alen 
deutlich geſtielt. 
*) Sübler gebrochen. 
a, Diapria Latr. Bühler — dei den Maunchen 
mit 14, bei, den Weibchen mit 12 Gliedern. 
P..elegana, Fur, 6, 13. 


20.884 


b. Belyta Larv, ®übler bei den Männchen mit 15, beiden 


Weibchen mit 14 nn nn die unsern Glieder 
verlaͤngert. 


P. bicolor, Jur. & ı% - & s 
**) Zübler gerade. | 
e, Proctotrupes Latr. Codrus Jur. Bühler dreisebnglieie 
F Oberkiefes ungesäbnt. 
:P, niger. Panz, LXXXP. I, % | 

a. Helorus Laer. Fuͤhler mit 15 Gliedern; Dberkicker # 

zaͤhnt. 
P. anomalipes. Pans, LIT, t, 2% 
| Deutſchlaud, Fraukreich. 


3. Gatt. Bethylus Latr. 


Fuͤhler gerade oder gebrochen, auf dem Kopfſchlld 
ben dem Mund eingetäst, Oberkiefer gezähnt. - | 


- 


euttveber zweiknotig, oder das Vorderſtuͤck faR vier» oder 


+ 


breifeitig. Hinterleib kurz ‚geftielt. 


. "a, Dıyinus Leir. Zähler gerade, sehngliedig. Bruſt smeiluss 
tis. Dorderbeine fehr lang, mit 2 fehr laugen Haaken, 
sum Saflen des Raubes. ' ; 
B. kermicarius, Latr. Gen, x. 12... 6 
Frankreich. | 
b. Bethylus Latr. Zühler gebrochen, mit 13 Gliedern. Day 
berküc der Bruſt länglichswieredig. Beine ‚sleichförmig. 
B. hemipterus, Panz. LXXVYII. ı, 14, 
Schwar, glatt, Flügel febr kurz. 
Deutſchland. 


4. Gatt. R u 660 = 


ü8 


III. Familie. Urocerata. Holzwespes. 


.„ d 241. Die Fühler. fadenfoͤrmig, zitternd, mie 
20 — 20 Gliedern; erſtes Glied dicker, meiſtens verkehrt⸗ 
kegelfoͤrmig, das zweite ſehr kurz, die uͤbrigen zuſammen⸗ 
gedruͤckt, walzig. Die Oberlippe Hein, am Vorderrand 
gewimpert. Die Oberkiefer hornig, kurz, dick, der End⸗ 
zahn wenig vorſtehend. Die Unterkiefer ohne innere Lap⸗ 
pen. Unterlippe ganz. Die Kiefertaſter fadenfoͤrmig, mit 
2 — 5 Gliedern; die Lippentaſter mach außen verdickt, 
dreigliedig. 


Der Hinterleib walig, mit feiner ganzen Dice an 
bad Bruſtſtuͤck angewachſen und endiger fich in eine Spiße, 
unter welcher der Legbohrer vorfieht. Beine mäßig lang. 


Der Legbohrer der Weibchen ficht entweder fehr weit 
wor und beſteht aus einem, zwiſchen zwei fadenförmigen 
Klappen befindlihen, langen, fägefdrmigen, feifen Sta 
el, oder iſt im Innern bes Leibes ſpiralfoͤrmig gufans 
mengerollt._ | 


Gg 4 $. 444. 
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$. 242. Dos Weibchen fdgt ein Boch in die Rinde 
alter Holzſtaͤmme, und legt feine Ener hinein, beſonders 
in Fichten und Tannen. Die Larve lebt und verwandelt 
ſich Hier, fFriße Holz, iſt ſechsfuͤßig und faft den Käfer 
larven aͤhnlich. Dan findet daher die Holzwespen hä 
fig in Wäldern, wo fie ſich duch ihr lautes Summen. 
verrathen. 


1. Gatt. Oryssus Latr. 


Fühler neben ‚dem Mund eingefügt, mit 10 — 11 
Gliedern. Oberkiefer ungezaͤhnt. Kiefertafter fünfgliebig, 
lang und bängend. 

Spige det Hinterleibs faft gerundet; Begebohrer haar⸗ 
foͤrmig, ſpiralfoͤrmig im Innern des Leibes aufgerollt. 

Man findet ſie auf ſonnigen Baͤumen ſchnell hin und 
her laufend. 

O. coronatus. Panz, LIT. ı, 19 
Deutſchlaud, Frankreich, in Wäldern. 


=. Gatt. Sirex Z _Urocerus Geoffr. Hop 
wespe. 


Fuͤhler neben der Stirne eingefuͤgt, mit 13 — 28 
&liedern. Oberkiefer an der innern Seite gezaͤhnt. Kie⸗ 
fertaſter ſehr klein, faſt kegelfoͤrmig, zweigliedig. Hinter⸗ 
leib uͤber den Dariepraden, fangen Legeflachel ſpitzig ge 
endiget. 

S. Gigas Z. Pans, LIT. ı, 15 
Schwars, Hinterleib au ber Wurieil und an ber Spite 
' fhmwarg. Lg. 145, Das größte Juſeet unter de 
Haurflüglern. 
In Napelpölsern bdufig; ſammt (ehr ſtark. 


3. Gatt. Tremex Jur. 


Fühler neben der Stirne eingefügt, fFabenförmis, 
fürger, mit 13 — ı4 Gliedern. Oberkiefer innen ge 
zaͤhnt. Kiefertafter ſehr klein. | R 

ae in⸗ 


\ 
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Hinterleib und Legebohrer wie bei ben vorigen. 
T. fuscicornie, Klug. Moneg. t. 5. f. 5. 


Schwari; Bruft behaart, Dinterleib mit 8 selben Bin⸗ 
den. Beine gelb, Sübler (dwarı, 


Deuiſchland. 
4. Gatt. ... 


\ 


IV. Samilie. Chrysidides. Goldwespen. 


$ 243. Die Fühler fadenfoͤrmig, gebrochen zit⸗ 


ternd, dreizehngliedig. Die Oberkiefer bogig, ſchmal und 
zugeſpitzt, hornig, vorragend. Die Kiefertaſter viel laͤn⸗ 


ger als die Lippentaſter, fabenfoͤrmig, meiſtens mit 5 glei⸗ 


chen Gliedern. Die Lippentaſter dreigliedig. 


Der Leib verlängert, mit fefter, meiſtens metalſiſch⸗ 


glaͤnzender, Haut. Der Kopf dretedig, die Bruſt balb⸗ 
twalzig, ber Hinterleib halboval, an ber Wurzel geftugt, 
nur mit einen ſchwachen Stiel an der Bruſt angeheftet, 
ſcheinbar aber’ mıt feiner ganzen‘ Breite angemachien, bei 
den Weibchen nur aus 3 — 4 Ningen beftchend. Der 
Sauch iſt flach oder concav, und der Leib fann fich gegen 
die Gruft zurddbeigen. Sie baben feinen Legebobrer ; 
anftart deifelben eine, aus verengerten Bauchringen beſte⸗ 
- Sende, Leinſchiebbare Legerähre, mit einem Aussen Stachel 
an der Spitze. 


$. 244. Gie find zum Theil ſehr klein, in beſtaͤn⸗ 
diger Bewegung, durch lebhafte Merällfarben ausgejeich⸗ 


net, und legen ihre Eyer in den Leib von Inſectenlarven, 


in welchen ſie ſich mit ihrer Legeroͤhre einbohren. Ibre 
Larven leben und naͤhren ſich darin. | 


1 Gatt. Cleptes Latr. 5 
aselpre kur, breit, an der Spihe mit a er 
dh 
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Zaͤhnen. — und Unterkiefer nicht ruͤſſelfoͤrmig. 
Kiefertaſter länger, mit &, Rippentafter mit 3 Gliedern. 
Bruſtſtuͤck vornen verſchmaͤlert. Hinterleib faſt ey 
foͤrmig, mit 5 Ringen bei ben Maͤnnchen und 4 bei den 
Weibchen. 
€, semi-aurata, — LT. t. a, ZIL . 1. 
Goldig, Hinterleib roſtroth, Spitze dunkelblau. 
Europa. 


a. Gatt. Chrysis Z. Goldwespe. 

»  Unterlippe und Unterfiefer nicht eüffelfdrmig. Sie 
fertafter müßig lang, oder verlängert und fünfgliebig. ‚rip 
pehtafter viergliedig. 

Bruſtſtuͤck vornen nicht verſchmaͤlert. Hinterleib halb⸗ 
boval, dreiringig. | 
a, Elambus Spin. Obfrkiefer gesähnt. Hinterleib mgefpikt. 


Mitteiſiuck der Bru in ein mn Schildchen ser 
längert.. 4 


C, Panzeri. Pans. LI. Zap ı Pe 
. ‚ Himmelblau glänzend, Hiuterleib ai 
Auf Schiimpflanzen: 
b, Stilbum- Spin. Oberkiefer eindhnig. Hinterteh sewänt, 


— hinten abgeſtutzt Und gezhnt, mit einer erhabenen Quecr⸗ 
leiße am lesten Ring, und wenigen Zaͤhnen. Ei 


GC eplendida. Glänzend blausrüns After wiersdbeis, 

bimmelblau. 

Zranquebar. 

e. Euchiaeus Lair. Oberkiefer mit einem gahn am der iumern 

Seite. Hinterleib balbwaljig, verlängert 3 Eridglieb mit ei⸗ 
ner erhabenen Leite, und mit mehreren Zähnen.‘ 


Ch, sexdentata, Panz, ıı 2.12 


Glaͤnzend grün, Wurzel der Sinterleibtringe 
kelblau, After ſechtaͤhnig. 
Cayenne, 
d. ht Lair, Oberkiefer mit einen einjigen Zahn nn der 
unern 


S 


1— 











; in Ahr 

unmnern Gelte. Hinte⸗leib halawalzis, ‚verlängert, an bir 
Soitze abgehuge, gadbut. Sitzen gerue an.böhjernen, ſon⸗ 

.. nigen Wänden, ,,,,,. a ee 
GC. ignita. Pamg, Kt a2. IF De | 
u... Bberleih 'srüw glaͤnſend, mm une, After 

nn a Wann, m Er 
‚Cobidentamm. Zuns. LXXPIE ñ. > 
re "Beten; Bra: ee, ren 2 
E s ebmsrinbessdiben.:.::  ° 
: Die Larve Indeh: Saltostpe der Behtengalen.. 


F- — Lum: Seife: mits Zab ken an bes inner 
J— — Hinterleib- WON Spite ER: 


„Ch Aueidula.’ — m ad ae 
Ban 1 Otngrknah,. Sruß yekpen, und der Sir 
an F F —— — — Ni + re ML Fi — :8 


SET RU Kaslid at und ET in 
Bu Baitz: Parnepas Zar. 271 dug un zu 
iv umlerklefer imb Lippeẽ fehr derlängerr) "ei?" Urt von 
— gelegenen Ruͤſſei bildend. Zafter ſehr Mein; zwu⸗ 
glieder. Oberlieſen nom nannen, Band. wit kuem fpigigen 
Ne,’ Sa. ya Kr re A | 
2 Mittelädl der Bruß- — woihiges Schildchen ver⸗ 
Hängen. ä betzter Leibesring® gehigt, mit vielen Sabneu. —W 
— — eirien. Cogu⸗di Ihe ‚14 4 — 
— Sleifchfarben Bruß und das erſte talberitla * 
Italien. 


— * dd 5 
ix 4., Gust — J 2 — ee 9 X ji 7) a 1 


43 2325 74723 Re u aa ag) 3 in 
Be Te rw A 30 — 31 I Li Fe RG) Yo us de 
v.gamitie, Pra — "Rawbneop en! 


vd BB PTR 

245. "Die Fübler —— —— und fadenfilr- 

mig, ‚ober harfeuförmig, gerade oder gekniet, bei einigen 
nach außen au verdickt; Bei ‚einigen, haben fie. 8 ar 
Eu i F u | 112 
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. Wlieber ; bei ben meiſten übrigen aber bei den Maͤnnchen 


13, bei dent Weibihäl 12. Die Dberfiefer gewoͤhnlich 
ſtark und vorgeſtreckt; die Unterkiefer fehr zufammenge- 
druͤckt, ganz oder zum Theil haͤuttig. Die Oberlippe fenf. 
wert oder horizontal / vorgeftsecht: oder unter bas Kopf 


ſchild zurächgegogen. Die Kieferchſtet! Mit 6, die Lippen 


tafier mit 3 — . Blledern. Die Imterlippe ganz oder 
drebriligy -beizeinigeg. in eine Roͤhre zuruͤckziehbar. Der 
Hinterleib mit einem kuͤrzern ‚bersdängern Stiel, mit 7 
Ringen „ber dem Maͤnnchen und 6.bei den Weibchen Das 


' ‚exrfig, Bruſtſtuͤck bogig, biss zum, Fluͤselanſatz verlängert. 


ie Unterflügel. mit. Adern verſehen. Statt der Legeroͤhre 
findet ſich bei den Weibchen ein. ſchmexzhaft verwundender, 
— furger Gifelachel,, mit ‚einer Eiftbrüfe. 

T beileht aus zwei feinen Berften,.non welchen bie obere 
größer iſt und von der untern £innenförmigen aufgenom- 
men wird, fü daß fie eine Röhre bilden, aus welcher das 
Gift aus ber Drüfe in. die Sachepaude fließt. : Yan Ur 
Age bif: Stolk um ‚furiea unfommmengebzülchte,. bdn- 
Age | az va busen 
ned O TRUEINÄIgE: · lebeu heſeltlig.ꝛitud del thnen 
findet man auch Geſchlechtsloſe. Die meiſten leben im 
ſam und ‚graben. ish: Sichen;in:ate Erde, "am ihen Eyer 
bipeinzulegen,; .:. Uumu Ihe Außlofer nee: mit Naben 
verforgen, fangen fig ein Inſect, ſtechen oder beißen es 


a Agerneteeffliehtn ec no, ieh, ls, ben 09 I 


2. Zunft Mutillariae, Blenewaneifen 


Fuͤhler faden⸗ oder borſtenfoͤrmig, sitternd; dag erfte 
und dritte Blieb verlängert. Oberlippe meiſtens horijon⸗ 
al wrer ham Virzen Ropfihikr: Hiricigejegen; <. Diet 
a vorſtehend „ſtark. Unterkiefer und Lippe kurz und 
an. ee Es... er ae ww.“ 


Die Auden Mein, find; Hinierin frz; geſteh 
eyfoͤrmig, SDruſtſtuͤck viereckig. Die Maͤnachen ee 
un 


/ 





' 


oT | 475 


und mit Nebenaugen; den Weibchen q fehlen beide, Gaben 
aber einen Stachel. Leben einfam ‚auf ber Erde und auf 
Blumen. ne 


1. Gatt. Porylus Fab. 


Fuͤhler neben dem Munde ge dag ef Sieb 
sehe lang. ::_ 

Kopf Hein.  Hinterleib lang, faſt walzig; erſter 
Ring faſt dreiſeitig, und von dem awelten durch emen 
Enſchnitt geſondert. Be 
"#2 Labidus Larr. Kiefertafer von de Länge ber Eippentaßer, 

mit 3—4 Öliedern. | 

D. Latreillii. Jur, "Südamerika, —— 
b, Dorylus Pab. Kiefertafter ſebr klein, viel kürzer als die 

Lippeutaſter, hoͤchſtens sweigliedig. 

Be, it , D "belvota Fa, Cogueb, IE, ı. 16. II, 
Gelblich, Bruſt bebaart. 
Am Cap. 


2. Gatt. Mutilla Letr. Bienenameiſe. 


— Fibler ‚in der. Düfte des Geſichtes eingefügt, viel 
Inger als ber Kopf. Kiefertaſter wenigſtens ſo lang als 
"die Unterfigfer. Kopf groß. 


ve * 


‚gintepfeiß,; egelfoͤrmig — ri ‘ber axſte Ring | 


nosenförmig ‚.oder die 


entweder wıe der folgende, oder 
gwei erfien Ringe knotenfoͤrmig. 


a Apterogyna Latr. Dis mei eriten Kinge dee Binterleibes 
knotenfoͤrmig. 


M. Olivieri Latr, Rotbbraun, papetirt, grau behaart; 


Hinterleib ſchwari 
Arabien... ee ed ne 


b Mutilla Latr. Der erfie Ring des Hinterleibes Fuotenfärs 
.mig, der weitd ‘glockenförmig. Brußkäd bei Dem Weibs 
den aus.einem Stuͤck beſtehend, wärfelig. 


An :M„.europass, ‚Pans.: LIMIT. 29, 33 
——— Schar, 


Schwan, Bruſt roth, Dinterleib ‚weit wei weißen 
; Binden. 


Leben mit den Erdhummein im Ton. = 


©. Methoca Latr. Sinterleib der Weibchen poal. Erker Ans 
knotenfoͤrmig, dweiter groß. Bruſtſtück kuotis. 


.M. formicatia. Jur. t. 1%. - 


Kopf und Hinterleib fchwars, — und Beim 
bsaunrpth.. 


Neubolland. 


4. Myrmosa Larr. Hinterleib eliptifä- und Ha bei vo. 
Männchen, kegelförmig bei den Weibchen, Btuß aus wei 
SGtücken befichend. . : 


M, Ephippium, Pans. XLVI. e. 20. 
Schwari, baarig, Rüden, der Bruſt roth. 
rutſchland. 


e, Sclerodermu⸗ ‚Klug. Hinterleib der Weibchen fegelförmig 
Bruſt durch 2 Einfchnitte in 3 Stücke, getheilt, won welchen 
das hintere verlängert if. Kiefertaſter verldugert, 
M. domestica Klug, BR ; 


3. Gatt. Myrmecodes Zar. | 


Fuͤhler in der Mitte des Gefichtes eingefuͤgt, nicht 
länger ais Ver Kopf; -gweites ‘Glied in das erfie aufge 
nommen. Kiefertaſter kuͤrzer als die Unterkiefer. 

Zruſtſtuͤck ber Welbchen in 3 Stätte abgetpeilt. 

"m. pedestris, riphi⸗ Fab. | 
. edhwar, gelbbunt. —— 
Neuholland. — F— 4 4 


4. Satt.. . - 


% 


=. Zunft. Scolietae. Dolchwespen. 


= Fuͤhler fadenfoͤrmig, dick, gerade, bei den Weibchen 
merklich kuͤrzer als der Kopf und die Bruſt. 


Oberlippe yar nicht ober nur wenig — 
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Oderkiefer ſtark. Taſter meiſtens kürz und fadenfoͤrmig; 
Kiefertaſter länger, ſechsgliedig; Lippentaſter vicrgliedig. 
Unterlippe zuruͤckgeſchlagen oder in eine Art von Roͤhre 
zuruͤckgezogen. Erſter Abſchnitt des Bruſtſtuͤcks entweder 
bogenfoͤrmig und ſeitlich bis zu den Fluͤgeln verlaͤngert, 
oder queer⸗viereckig. Hinterleib lang, kurz geſtielt. Beine 
kurz, dick, ſehr ſtachelig; Scheykel unter dem Knie ge⸗ 
bogen. 

Leben: auf Blumen; Graben Löcher in die Erde, kra⸗ 
gen Konigbrei hinein, legen ein.En darauf und verſchlieſ⸗ 
fen es ſodann. Verwunden fchmerzbaft mit ihrem Stachel. 


. Gatt. Tiphia Fab. Rauhwespe. 


— lang, mit ungleich großen REN. Er 
fies Süplerglied verkehrt⸗kegelfoͤrmig. 
a, Tiphia Fab. Oberkiefer ungesdhnt. ° 
T. fomorata. Panz, LXXVIL, ı, 14. 
Schwarz, behaart; bie — * ae 
oo. Deutſchlaud. 


b. Tengyra Laer. Oberkiefer — Hinterleib ſehr lang 9 
und fihMal. -- a 2 ö | 


T. Sanvitali Zarr, ae 
Schwartz; punetirt, Ten behaart: Be 
alien. 


2. Gatt. Scolia Fab. Doicwespe. 


Erſtes Zuhlerglier verlaͤngert, faſt walzig. Kiefer⸗ 
taſter kurz, mit faſt gleichfoͤrmigen Gliedern. 
a, Mizine Latr. Zweites Glied der Fühler in da⸗ erße zuruͤck⸗ 
geiogen. Oberkiefer zweizaͤhnig. 
8. eylindrica. Pans, LXXXVII. ı. 19. 
Schwarz, Rand and Seitenpunet der Ringe sei, 
.. Italien. 


b. Meria Llig. Tachus Jur. Zweites Glied der Super in 
das erſte zuruͤckgezogen. Oberkiefer angezabut. 


S itri- 


— 


Y 
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$, tripunctata. Pans. XLVII. ı, 20. 
e. Scolia. Fab. Zweites Glied der Fuͤhler nicht in das erſte 
zuruͤckgezogen. 
8, iaterrupta. Pans. LAII. u 14. 


Schwarz, grau behaart, mit 6 gelben Binden, von 
welchen Die 3 vordern BNEHSOM find. After 
dreüuaͤhnig. 

Deutſchland. 


5- Gar. Sapyga Latr. Hellus Fab. 


Fuͤhler wenigſtens fo lang als Kopf und Bruf. 
Unterlippe bteifpaltig. 
Beine Fury, duͤnn, nicht Racheig: 
a.'$apyga Latr. Obetrkieſer fehr ſtark, dreiſeitig, ebnebeu 
Fühler nach der Spitze zu dicker. 
S. 4- guttata, Pans. LXXX. eo. _ 
Schwarz, wit 4 weißen Puncten am Hipzerleib. 
ei 3, Dentfchland. 
b. Polochzum Spin, BDberkiefer ſehr kart, dreiſeitig, wand 
. nig. Bühler fabenförmis, . 
5 repanda, Spin. Ins. Lig. 1 a. —* 
Italien. 
e, Thynnus Fab. Oberliefer Kamel, — 2* eimabaig. tib⸗ 
ler faſt borfienförmig. 
S, dentata, Larr, Gen. 1.1, 1.2 
Hinserleib ſchwarr, das 00, 3te und de ns mit 
Te a weißen Vuncten. 
' Nenholland. 


4 Gatt. .... 


5. Zunft. Pompilii, 


Süpler meiſtens duͤnu, mit verlängerten Gliedern. 
Oberkiefer ungegähnt ober mit einem oder 2 kleinen Zaͤh⸗ 
uen. Kiefertaſter entweder. von ber Länge der Lippentafter 
und 
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und bie Dsertippe worfiehend ; ober laͤnger ale jene und 
die Dberlippe nur bei wenigen vorftebend. 

Erfier Abfchnitt des Bruſtſtuͤckes nieredig, — 
laͤnglich oder queer. Hinterleib mit einem kurzen Stiel. 
Beine lang; Hinterbeine noch einmal ſo lang als der 
Kopf und die Bruſt, an der innern Seite mit einem 
Haar buͤſchel. 

Graben Loͤcher in den Sand, tragen halbgetoͤdtete | 
. 2arven oder Mücen hinein, legen ein Ey barauf und 
ſcharren das Loch wieder zu. 


9 Gatt. Pepsis Fab. 

Taſter faſt von gleicher ginge. Die 2 Endglieder 
der SKiefertafter und das Endglied ber Lippentafter viel. 
kuͤrzer ale die übrigen. , 

P. ruficornie Fab. Dunkelblau, rothen Fuͤblern. 
Suͤdamerika. 


2. Gatt. Pompilus Fab. 


Kiefertafter viel länger als bie Lippentaſter. Ober⸗ 
lippe wenig — Fuͤtzler an ber Spitze zuſammen⸗ 
gerollt. 

p, viaticas. Pans. LXV., t. 16. 
Schwarz, behaart; Hinterleib vornen rottroi mit 
ſchwarzen Guͤrteln. 
Schleppt Raupen wiſchen deu Füßen ins Loch und 
fchurst es zu. 
3. Gatt. Ceropales Latr. 


Kiefertafter viel länger als bie Kippentafter. Ober⸗ 
fippe ganz ſichtbar; Fuͤhler fait gerade, oder nur wenig 
gebogen. | 
C, fromtalie, Panz, LXXU. t. ꝗ. | 
Sruf gefleckt, auf dem erften Bauchring z Yuncte, 
Rand des zweiten weiß. 


\ 


Deusfihs 


D 1 rt . 
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Deutſchland. 
4. Gatt. .0. 0... s 


4. Zunft. Sphegimae. "Afterwespen. 


Fuͤhler meiftens duͤnn, mit verläugerten Gliedern. 
Oberlippe unter dem Kopffchild. Kiefertaſter nicht oder 
faum läuger als bie £ippentafter. 

Kopf durch einen Hals von der Bruſt "entfernt. 
Vorderes Bruſtſtuͤck ſehr kurz, nur einen fchmalen Rand 


bildend, der ſich nicht bis zum Urſprung dee Fluͤgel er 


ſtreckt. Der erſte Beibesring und bisweilen ein Theil des 
folgenden einen dünnen Stiel bildend. 


Beine. lang; bie Hintern noch einmal fo lang als. 
der Kopf und die Bruſt. 


Graͤbt Löcher, fchleppt ——— Raupen hinein, 
legt auf dieſe ein Ey und wirft das Loch wieder zu. 


.ı. Gatt. Sphex Z. Afterwespe. 


Oberkiefer nur an ber innern Seite gezahnt. 1 
terkiefer ganz haͤutig; der Endfortſatz verſchmaͤlert zuge⸗ 
ſpitzt. Lippentaſter von ber Länge der. Kiefertaſter oder 
faſt laͤnger; die a erſten Glieder verlängert. Fuͤhler in 
der Mitte des Gefichtes eingefügt. Der Vorberrand be 
Kopfſchildes nicht zwei oder dreimal breiter ale bie Länge 
deffelben. 

a, Ammophila Kirby, after fabenförnis. Unterkiefer un 
Zunge länger als der Kopf, bilden eine Arc von Küfel, 
der in der Mitte nach unten gebrochen if. 

8. sabulosa. Pan:. LAY. ı. 12. 
R Schwarr, Stirne ſilbern, Hiuterleib laug gehick, 
mit vorher Wuriel. . 
Ihre Bänge baben mehrere Aeſte, in deren jeden 
em Ey gelegt wird. 

b, Sphex’Lasr. Yinterliefer und Lippe nicht länger als da 

Kopf, nur am Ende gebogen. Glieder der Kiefertaſter fa 


ale verkehrt⸗ kegelfoͤrmig und verlängert. 7 
j F Ua⸗ 
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8. Aaripennia Larr, Schwer, Stirne si Her: 
leib rothbraun; Etiel md © » Erite thwart. 


Italien. 


| 2. Gatt. Pelopaeus Fab. 


Oberkiefer an der innern Seite gesäßnt. Unterkie⸗ 
fee und Unterlippe gerade oder faum gchogen_ Tafter 
mit wenig verlängerten Gliedern; zweites Glied der fip- 
pentafter fo lang als dag dritte, oder kaum länger. 

Stiel des Hinterleibes lang, eingliedig. 

a, Podium Fad. Iinterliefer ganz lederartis. Zafter fat aleich⸗ 
lang. Fuͤhler oberhalb der Mitte: des Gefichtes eingefügt, 

P; rulipes Fab. Schwari, die halben Schenkel und die 
Schienen rorhbraun. 
Südamerika. 

b, Pelopaeus Latr, Sceliphron Klug, Spike ber Unterkiefer 
sum Theil lederartig. Kiefertaiter viel länger als die Lips 
peutaſter. Fühler in des Mitte des Geſichtes eingefügt. 

P. Spirilex. Pans. LXXVI. t. 15. 
Schwarz, Stiel des Hinterleibes und Beine gelb, ' 


Domingo. Bauen aus feinem Thon walsenfürmige ° 
Zellen, deren Wände aus emer fchnedenfiintg 
gewundenen Schnur gemarht ſcheinen, welche 
in eines oder in drei Reiben aneinander gefügt, 

‚an den Wänden oder au der Dede beiefliget 
find. In jede Zelle wird ein Ep wit einem 
Nabhrungevorrach gelegt. 


8. Gatt. Chlorion Latr. 


Fuͤhler unterhalb der Mitte des Geſichtes Ani 
Dberkiefer fehr groß, an der innern Seite und an dır 
Spige mit einem fehr flarfen Zahn. Kiefertafter faden⸗ 
förmig, kaum, oder nicht länger ale die Lippentafter. 

Länge des Kopffchildes zwei oder dreimal kuͤrzer 
als deſſen Vorderrand. 


⸗ 


a. Pıo- 





1 
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a. Pronaeus Latr. Deiynus Fab. Eublapren der Unterkiefer 
lanettfoͤrmig; Mittellappen der Unterlippe ſchmal und ver 
ddugert. Kopf viel breiter als die Bruſt. 


Ch. aeneum Lair. Metallifch grün, Hinter]eib dunkel⸗ 
blau, Fuͤhler und Beine ſchwarti. 
Quinen. 

b. Chlorion, Latr, Ampulex Jur. Endlappen der Untertirke 
kurz, wi der Spige gerundet. - Unterlippe mit wier kurſen 
Kappen. Ä 

Ch, lobatum Fab. Grünblau, Slige roſtroth. 
Afrika. 


=> Zunft. Bembecides. Baſtard wespen 


Fuͤhler gebrochen, nach außen zu dicker, von be 
Laͤnge tes Kopfes und der Bruſt; dag dritte Glied ver- 
längert. 

Oberkiefer fhmal, verlängert ‚ an ber Innern Site 
gezaͤhnt. Oberlippe vorfiebend, öfters fchr groß. Um 
-terlippe und Unterkiefer bilden bei einigen eine Art von 
gebrochenem Ruͤſſel. 

Augen bis zum Hinterrand bed Kopfes verlängert. 
Kopfſchild groß. Erſtes Bruſtſtuͤck bilder einen linigen 
Queerrand und erſtreckt ſich nicht bis zu den Fluͤgeln. 
Hinterleib ſehr kurz geſtielt, verlängert » kegelfoͤrmig, un 
ten flach, bei den Männchen am zweiten und ſechſtea 
Ring häufig mit einem Zahn oder Hoͤcker. Beine kur 
oder mäßig lang. 

Graben Löcher im Sand und legen im jedes berfd- 
ben ein Ey. | 


ı. Gatt. Bembex Fab. Baftardineope 


Tafter ſehr kurz, viergliedig. Oberkiefer vierjaͤhnig. 
uUnterkiefer und Lippe bilden eine Art won Ruͤſſle. 


317% 
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4 
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Bräsnme Pans, I. . io. m. 
ur. Schwan; Ointetleid mit, -gelken, au en 
— Binden. 2 Te a ae ! Y 
nr Ballen 


2. Gatt. Stictiu Ilfig:: Monedula Larr. ; 
Oberkiefer dreizaͤhnig. Kiefertaſter fechegliedig, we⸗ 
nigſtens ſo lang? ale "die Kiefern, " Unrerfiefer und Lippe 
“ bilden eine Art von Ruͤſſel. u. BEE \ 
St. carolina, Cogueb, I. c. 6, fe J 
Schiparz; Vorderriuge des Bintexleibes mit einer uns 
en, terbrongnen Binde, Die Übrigen mit gelben Puncs . 
F 2 F ten. . 7 * 
Er a 4 
3, Bart quiaus Latn. — 
Oberlippe ſehr kurz, halbkreisfoͤrmig Taſtet mit 
ſehr ungleichen Gliedern. *Unterlippe und Unterkiefer bil, 
den Feen Ruſſel. 3: = ann.» ‚‚ —— 
. Si rpandun Bans, LxXXIEI... 
TOT gigerfeibGlakgran, mit iüclenfärmisen, ſchwarzen 
ed 77757 
Tranauebar. — , nz 


. 
’ 
Pr Ri 4 


& Gatt. u 0 0 — 9* Ir, e 


5 \ —— 
4 .. Wr Bu a 
2 ,% Zunft. Larratae. 


BEE | 
> Sühler gerade, oder gefniet, fadenförmig, Be} ge⸗ 
‚gen die Spitze zu verdickt. Oberlippe gang oder um - 
Theil verdeckt: Sberkuſer mit einer riefen Ausrandung 
ander untern Seite ‚ober ohne diefelbe. Der Kopf von 
oben geſehen erfcheint' queer. Augen ganz oder ausgeran, 
det, hinten faſt zuſammenſtoßenb. | | 
>. Worderes Bruſtſtuͤck bilder einen fchmalen Queerrand, 
der ſich nicht bis zu den Fluͤgeln erſtreckt. NHinterleib 
oval⸗kegelfoͤrmig. "Beine kur; oder mäßig. | 


Folge, ° Ä 2b 2, Batt. 


h N ö % * 
[2 
’ 
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. Gatt. Astata Latr. Dimorpha Jun 
Fethler Tadenförmig, gerade. Oberfiefer ohne Aus⸗ 
(niet an der innern Seite. Zweites Glied ber Lippen⸗ 
taſter groß. Augen groß, nicht ausgerandet, am Hinter- 
sande ſehr genaͤhett, oder zuſammenſtoßend. 
3., oculata,, Jur. 6. 9. =. 


Eihtwarz, sweiter Leikesring and Schienen Braunreth, 
‚ Zügel vum. ° = 


| 2. Gatt. Larra Fab. 
\ gäpler füden» ober horſtenfoͤrmig, gefmiet: Dberfie- 
fee am unsern Rand, gegen bie Wurzel, audgerandet. 


- @iefertafter lang. Augen nicht ausgerandet, binten meht 
oder weniger genaͤhert oder entfernt. : 


a, Larra Fab. Oberkiefer ohne sahmföenissu Bortian an der 
inuern Seite. 
1 ichneumonilormis, Pans, LXAVFLe I. 
Schwaris der erſte und ate Hinterleibäting Tobbrnen, 
b. Lyrops Zilig. Ein sehuförmigen Tortſat an des innern 
Seite der Oderkiefer. — 
L. pompiliformis. Paus, LIXI. ı, 13. 
«, Miscophus Jar, Die Züplerglieder won dritten Sliede am 
gleichförmig. Oberkiefer ungaäbat. = 
L. bieolor. Jar. . i. 
Schwarr, bie sei vordern Kiuge des Oiuterleitet 
vraunroth. 
— — Frankreich. — 
‚% Diese Jur. ühler der Naͤnuchen vorenkramförmig, wit 
U nerlängerten, walttgen Sliedern geendigt. Oberkiefer 
nmiaſtens an.der inngen Seite eimaͤhnis. — 
L. picta, VJar. c. ıı. I, de 
e. Palarus Latr. Gonius Jar, Fuͤhler ſebr Tarı, eg 2) 
Spige au dicker. Zwiſchen deu hinten ſehr genäberten Ans 
gen die Heinen Nebenaugen. 


L.8s- 


l 


. Li@aripes, Jar. 6. 10. n 


— 


der Ringe and der After ſchwat 
Italien. an | " 


3. Gatt. Gorytes Latr. u | 
Fuͤhler gegen die Spiße verdickt. Öberfiefer ohne 


x 


Yusrandung an der untern Seite, Augen ganz, nicht: 


ausgerandet. 


& Gorytes Lactr. Arpactes — Oberkiefer eimähnig an der 


innern Seite. Zuͤbler anterbalb der Mirte deg Geſtchtes 
eingefügt. 


G. 5-eineta, Pans. LXXIL, & 14, 


Schwatz, Schildchen und 5 Binden am Hinterleibe 


gelb. 
F Eũdeuropa. 


% "+ 


Shmwar, Bruf gefledt, Hiuterlei gelb; Bänder 


b. Nysson Latr. Junere Seite der Oberkiefer ohne alle Zäßs P 


ne. Sübler unterhalb ber Mitte des Gefichzes eingefügr. . 
G. interrupta, Pans, LAXU. t. u | 
Glaͤnzend ſchwari, Beine rothbraun, drei unterbro⸗ 

chene, weiße Binden am Hinterleib. F 
Oeutſchland. 
€. Pen Latt. Stiel des Hinterleibes lang, fehr duͤnn, von 


gleicher Dicke. Kübler in der Mitte bes Geſichtes, gegen 
bie Stirne zu, eingefügt. 


G. atrata,. Pans, ACPIIT, 2. 15, 
Schwarz, Hinterleib uusefleckt, Oberlipye filbern. 


A Gare. Trypoxylon Latr. 


‚Fiber fabenförmig, gerade,‘ nur etwas gefränin, 
viel länger als der Kopf. Oberkiefer an ber Innern Seite 
nicht ausgerandet. Augen ausgerander, ober gan. ' 


a, Pison Zarr. Tachybulus Lasr, Ausen ausgetaudet. Hin⸗ 


* 


terleib kegelformis, mis ſedr kurtem, fañ gaz Beinen Gtiel. 


IE) 2 T. ara 


\ 


& 


4 


— 


T. atratum Spin. Blänzehd mut, behaart, —* 
ſilberbaarig. 


a —— Sudfrankteich. Fe 
* 5, Tripoxylon Lasr. Augen ausgeranbdet, Hinterleib wie eine 
Kolbe an einem- dünnen, langen Stil. - 
| 7. Agulus, Pans, LKAA, ı, 16, 
” -.: Shtwarg, Bnterligpe filberfarbig.. 


4888... —w Dt — 


rn dest ibre Ever in Löcher, weilche idere en | 


segraben baden, fügt eine Spinne hinzu, und 
verKapft fie mie Thom. 


RN “ Nitsla Laer! Operlicier an ber Erite meiäbuis. Nasen 
Ban. 
T. spinolae Latr. Glängend Kama. 
5 „ Südfrankreich. 
a B. Bart, Oxybelus — 

FZuͤhler an der Spitze verdickt, gekniet, zuſammenge⸗ 
vickelt, kaum laͤnger als der Kopf. Oberkiefer ohne Zähne 
„da ber Spitze und ohne Ausrandung an der Innern Gele, 
"Yngen ganz. i 

0. uniglumis. Pans. LXIP, ı. ER 
Drei Hinterleibsriuge, mit 2 weißen Yuneten- 
Eutopa, auf Shirmpfanen. 
u C D. Gatt. ...o . Br, 5 A | 


a ” = 


— 


7. Zunft Erabronites. Gilbermun. 
wespen 


Fibler neben dem Mund eingefügt, febr oder twenig 
gebrochen , fadenförmig oder keuleufoͤrmig. Obenkicher fee 
ſchmal, an der Spitze zweitheilig. Taſter kurz, fa gleich. 

Erſtes Bruſtſtuͤck quieerlinienförmig. Kopf vieredig, 
di; Augen groß: Hinterleib obal, zum Theil kur ge 
fiele: ‚Beine ſtark, Schienen di, gezähnt ober doruig. 
Die Vorderfchienen bei den Männchen einiger Arten in 
eine —— erweitert. u 














xı 


— | ni 


Der Kopfſchild dinger, gelb. oder flßergfäugend, 


keben auf Blume, fcheinen fi" ton 
zu Mähren, vesforgen- ihre Larven wie die vorigen, une 
machen ihre Löcher zum Theil im alten, Hol: Ri ; 


ı. Gatt. Crabro Fab. Silbermundwespe. 4 


"Züpler unterhalb der Mitte des Gchdres eingefuͤgt, 
gefniet, fadenfoͤrmig; das erfle Glied. verlängert, wallig 


_ Unterlippe verlängert, an. der Spitze breiter, mir ſehr Ten .- 


nen, faft borſtenfoͤrmigen Saitenlappen, Taſter ſehr Elein. 
Oberkiefer ſehr ſchmal, an der Spitze ‚upeilpaltig.. - -- 
Hinterleib oval oder elliptifch. Beine ſiark, Chir 
nen bil, gezaͤhnt. a Wer —— 
‚©, eribrarius. Pans, a. 7 is. on 


Echeiben au den Vorderfchienen ſcheindet mie ein Sieb 
durchlödent. Schaf, — Rit gelben 
Queerbinden. 


fl. —— 
2. Gatt. Pemphedron Fab.. a 


auud. 


glbler smierhalb Ber Mttie des Geficted eBigehlgt 


u Unterlippe mit 5, faſt gleichlangen” Lappen. 
Kiefertaſter ſehr verlaͤngert. Ksf bei den Augen vorge⸗ 


zogen; Kopfſchild' fehr kurz, Side) oben faſt viereckig. 


Oberkiefer wenigſtens wit 2 Zaͤhnen. 
Hinterleib oval, mit einem CHA’ bon verſchiedener 
Länge... Schienen wicht, ober. Tau Beadbkt. nl 1 
0. Pornphedica Latr. Dieefieter Buell; ——— im 
mtr vierzähnig.. — 
p. unĩsolotꝰ Pans. ii, 4 yon 


— 


Aawei jaͤhnig⸗ 
pP. niinatus, "Päns, | — ö 
—BGlatt, her, Kiefern tab Ehicnei ‚Sejefar, F 


Deutſchlaud. "His ie a ran DE 


“ 
* 3. Gatt 
\ Se y 


lt, 


» PR mus. ur, Fuͤbler wenig hier Ticht * ie 
. * verkehrt/ kegelſormig. — fer fm, ‚ ai dee 
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8 Gate. Mellinus Fab. — 


Fuͤhler neben dem Munde eingefügt, , kabenförmig ; 
wenig oder gar nicht gebrochen. Öbertiefer vorgeſtreckt, 
bei den Weibchen breizaͤhnig. Kiefertaſter viel länger alg 
hie Lippentaſter. Unterlippe breilappig / mit faſt gleichlan⸗ 
gen kappen. 

Kopf did, erſcheint von oben viereckig. Augen 
Ä groß., am oval, mit einem langen Stiel. Beine 
. — oder mäßig, Schienen glatt aͤder wenig seräpat. 

- Machen ihre Eicher in die. Erde oder in altes Holt, 
mi verforgen we a. mit ben carsen von Blatt» 

uſen. 


- &' Mellinus Fab. Hinterleib mit einem verkehrt x birnförmigen, 
\ sder bunten — ‚Stiel. N Sußglieh mit großer 
“7 @phleukbeibe, - 


: ? MU raficornie.: Panx. LxxeM. & 11. 


Wruſt schedt, Hinterleib' mit drei gehen Dinben, 
Bene und sau rdirain. 
= Dentiblene. 
‚b- Alyson Jur, Hnserbiefer inte. —* fie 
RT Stiel. Sohleuſcheibe klein. — 
J M. fucamıs; Panz, LI, t. 3. 


vr f 

"77° Saar, Dimerlsib en ben ‚Ceiten mit. einem 

— weißen, — Duntsfibente rorobrauu. 
4. Sat. Philanthus Fab. u Se 

Pre Be. / 73 ‚7%. Pauctwecpe. EN 


Fäpler in der Mitte, deg Eefichtes, gegen die Stirne 
gu, eingefügt, an der Spitze verdickt, nicht zekntet. Uns 

'terlippe breilappig; Senenlappen flein, zugeſpitzt, a 

lappen berjförmig '* Oberfiefer vorgeſtreckt ſtark. Ta 

kurz, fadenfoͤrmig; — etwas laͤnge. 


Pr foft: Bere) — brellapnig Vorderes 


uͤck queerli * 


el ty?” 5 
[3 


a. Co- 


| — I 
‚u Corperis hair, ‚Zipler.geaäbert , viel länger ale der Reef. “ 
Dberfiefer an Dee innern —— — 
lelb ze. 2.. BR 
| P.laasus, — ur. : Te 
Schwarı. : rail sehedkts, erſter Beibeseing — 
PVPuneten, Ei ee 1. 
BB. are : Gyamien, ar? ey \ 
p. Phiheihus:Red, Ahlen: von aiuudm Wiebe, . Pr 
Wangen. als der Beyfı :. Obentieird —— ‚Din 


terleib anal. — 
P, coronatus, Paus. LCXXXIIV. . 52. J 
Schwarz, Bruf — Hinterleib * dein 
ae Fat 
ae alien, a a ar N Eee Fu > 
} 131.2 


8. Zunft, Formiceriae Ameiſen. 


Fuͤhler gebrechen, gegen die Spitze zu dicker; das 
erſte Glied iſt die Hälfte oder ein Drittheil -M lang als 
das Ganje ,; das zweite verkehet⸗begelfoͤrnig Dberlippe 
groß, hornig, ſenkrecht. Oberkiefer meiſtens ſehr Rark;- 
Unterkiefer und. Unterlippe klein. Faſter fadenkoͤrmig; die 

Kiefertafter länger, fechegligdig ,. £ippentafter, vierpliebig. 


2. Kopf. breiedig,. mit ‚apalen, oder. gunden Augen. 
Brufl von den Seiten sufangmengebtikct; erftes Bruſtſtuͤck 

reicht -biß zu den Fluͤgein. Hinterleib oval; ber Stiel “ 

in Geſtalt eier einfachen. ober doppelten Schuppe ober 

. eines Knotens. ee 


Sie leben geſellig, und — gibt Manuchen, Weib⸗ 
hen und Geſchlechteoſe. Die Gefchlechtsleſen haben feine 
Fluͤgel und. feitte —2 ‚Die ‚Weibchen und Ge⸗ 
fchlechssiofen haben. einen Stachel oder nur eine Giftdruͤſe. 
- Sie bauen fih Neſter aus Erbe und Genift, oder in 
hohlen Bäumen und legen darin viele: labyrinthiſche Gänge. 
an. Deſer Bau, fo wie die Sorge für die Jungen und. 
für die Nahrung, iſt allein den Geſchlechtsloſen uͤberlaſſen. 
Sie freſſen — Körner N Ans ı — füße Fluͤſſgkeiten 


«488 Zu. — — 
zauf, lechen ben. Honigfafe der. Vlattlaͤnſe, wagen: aber 
keinen Wintervermih:ein,: ba fie die kalte Jahtesjeit in 
Erſtarrung zubringen. %. Ihre Eyer fi ud klein wie Sand⸗ 
koͤrnchen; bie fogenamren? Amdiſeneyer, welché‘ zum Vo⸗ 
geifuteer· geſammelt 1werbens,. Rabe die Puppen. Die Lar⸗ 
ven ſrud unbemeglich: md: muſſen eaͤtzt werden. Im Au 
guft kommen die gefluͤgelten Maͤnuchen und Weibchen 
hernor, ſchwaͤrmen / in- hen. Luft ıngie Nauchſaͤulen, begatten 


fd, vertzeren bald — reihe: zerſtreuen ſich 
und Berben. 


„de Gatt. Atta Faß: Sa S — 
Stiel des an, Aus kiuet Knoten gebildet. 
Weibchen und Geſchlechtsloſe mit. er Stachel ver 
ſehen. — 


ei‘ R Oryptöcerus — nd Knie legt fich tm eine Sei⸗ 
v.c deurtuue Des Kopfeh,- .„ - 

Ein 5 As Kreta, Kap kin. ıdayfpenm 8.12. SM. 
en ——— ET EEE 
ae rt ee 

j 1. E 'Myrmieca "am: — E en 
EC rubra. "Lat, Pet — 2. . E 
ee En AAugen uhit ein Punet unter dem Hin 

Fe EN terletb ſchwurn han, 

3.295 Qu Wäldern unter Ctoknei. Stechen rkrdae 
Imre, Atta Fab; Kofler febr farz! Srlteheninfe it einem febe 
großen Kopf. 

Sr J —X Dar Quurmi —* —— — 

a er s 5 Bruft vierderdig, Ropf- ke qIweibotnig. 

DER Edhdamerlia. BaklirMirdnapohe: Saufen und — 
Tr dern alle 3 Ichhse. In großen Gchaaren, 
zer m: 2 beirfie auch die: Haͤuſen vurchnehen, Die Berast- 


⸗ 


hr oner auf einige Beie, vertreibene abech bagagen alle 
me. in N) u 1 77) . m. a. 
Ri 1.35, | Br Li rn I er DR Forte u, ’ 
f — er x 1 B on 
5: ” . = " a 8. Gatt. 
— — | E B z i i 
* , 
1 








FAR Jade ne = "En | x 


2. Gatt Ponera Zatr. © 


Stiel aus einer Schuppe os eisen Knoten gebil« 
‚ det. Weibchen und: FE ‚einem ‚Stachel 
verſehen. J 


P. ęoarctata. Leer, Feurm. t.. 7. f. doc 
Schwarz, klein, Fuͤhler und Beine — 
In zahlreichen Oeſellſchaften unter Steinen. - 


3. Gatt. "Formica Z. UAmelfe. 
Der Stiel des Hinterleibes wird durch eita xinfache 


* 


Schuppe gebildet. Der Stachel fehlt auch den Weibchen - 


und Gefchlehtslofen. Anſturt Veſſelben eime Dräfe, bie, 
einen ſauern, Brennen erregenden Saft ausſpritzt. 
a. * Polyergus Latr. gäßler reden dem arte eingefügt. 
F, zufescens. Latr. ‚Fourm, 6.7..f.38. Amazome. 
Blaßroth; Oberfiefer angegäbnk. —F 
Die Geſchlechteloſen greifen andere Dneiſenhaufen 
gewaltſam an, rauben deren Larven und Puppen 


pen fie in ihre eigenen Wohnungen Und an 
a ie fi) dieſelden zu Gehaͤlfen. "t - 
b. Formies Lasr. Fuͤhler neben der Stirue-eingefägt. - 
+3F, rufe, Hfameife” -Kaer. Fowln, t.. 5: f.128; 


„7 Schwaͤrrlich; Kopf, Bruft und Beine rjtblich. 
Machen Fi im Welser große Haufen aus Erde, 

er „Holiſtuͤkchen und Fichtengadeln ſprezen bei der 
— — | ‚Berührung einen. faneru, wobltiechenden Saft . 

2 SE aus, der auf der Hand ein Breunen erregt, ”- 

— 2 ſammeln Harſtuͤckchen won Fichten,’ Wacholder - 

Kon a ı (Mäder — cken ie’ nmeifen: 

‚ f = . Du haͤure. sh 4er a — 
re 7 —— — — 6.5 * * 

3. — Siuterloib ſo dcilcburan. 

3 gBeben in Waldern una Ruerfillten andere Ameiſentte⸗ 
— 


zu eutfuͤhren. 


4 
Be 2 41 4 J ä 
» * 


R. Ah 


und ſelbſt Die Gefchlechtsloſen derfeiben, ſchley⸗ 


N 


Pi — 
| 
17 — Ya 
» f 


R ———— Huber Fonrm, am J. 1m 
Erf und BDiuterleib wer, Berdestopf, Bruß 
und Beine blaßgelb. 
Werden von den vorigen überfallen and in ihre Ne⸗ 
Res fortgeſchleppt. 
r. — Laæer. — — 32. Große (char 
: Aumile. 


em, Sühler nub. Beine ritdiich. | 
= u Werden ae übrfelen- 2 
em t 


MI rare a ei 
2: z ana 5 
VL — Anthophila. Bienen. 
8.247. Die Zähler meiltens fadenförmig, öfters 
gebrochen, bei ben Männchen mit 13, bei den en 
air" 2 federn. 
Die Dbertiefer vorgeſtreckt, bei den Maͤnnchen Ale 
nes. ‚ Unterkiefer und Unterlippe haͤutig / verlängert, eine 


Art von Nüffel bildend, der die Zumge einfchließtr Das 
‚Kinn gerlängert, walzig. 


Der Kopf queer, breiedig. Die Augen oval, das 
2 Bruſtti⸗ hinten abgeſtutzt. Der Hinterkeib kurz geſtielt, 
oval ader kegelfoͤrmig, meiſtens behaart. 
Die Beine art, die Schienen meiſtens geſpornt; 
* die Ohienen ber NHinterbeine haben meiftend an der it 
nern Seite eine Vertiefung. Daß erfte Sußglied der Hin 
terbeine ſehr groß, laͤnglich⸗ viereckig oder dreieckig, zw 
ſammengedruͤckt, an ber innern Seite meiſtens mit, ſammt⸗ 
artigen Haaren beſetzt. Die Fluͤgel nicht gefaltet, flach. 
Die Maͤnnchen haben weniger geberchene Fuͤhler, 
7 Ringe am Hinterleib, bünnere und weniger behaarte 
Beine. Die Geſchlechtsloſen und Weibchen find mit einem 
Siftſtachel bewaffnet. — Eu 
e , 248. 


s 2 4 
1 m — / ag 


— Sie bauen n Anktiige — und 


Se leben entweder nur Männchen und ‚Weibchen 
beifammen, oder fie bilden einen Staat, in melchem eine 
hlreiche Menge von Gefchlechtslofen für, die Nahrung 
forgt. Dieſe beſteht in den Honigſaͤften und dem Blumen⸗ 
ſtaub ber Pflanzen, womit ſie auch ihre Larven ernaͤhren. 
Den Blumenſtaub ftreifen fie mit ihren Fußbuͤrſten ab, 
und tragen ihm. in ihrer Schienbeinvertiefung nach Haufe. 
Sie fuͤttern Ihre Larven entweder aus dem Magen, oder 
verfchließen ein Ey mit etwas Honigteig in eine Zelle, fo 


daß die Larbe Suster finde. Die Larven find fußlofe, 
geringelte Würmer, en a 


1. und m. Zunft........ 


25. 


Unterlippe an ber Spige. eriweitert und berzfoͤrmig, 
entweder laͤnglich⸗dreieckig ober faſt lanzestförmig, auf ber 
den Seiten mit einem kleinen Lappen; entweder ganz ger 
rede’, öder zurücgefchlagen und in den Kinnkanal aufge. 
nommen. Taſter gleichfoͤrmig; Kiefertafter ſechsgliedig. 

Leben einſam und es gibt nur Maͤnnchen und Weib⸗ 
aber Die Weibchen" ſammein Blumenſtaub mit ſhren haa⸗ 
rigen Hitterbeinen und machen ‚mit, etwas Honig permiſcht 
einen Zeig daraus, ber ihren Larven jur Na ung dient. 
Bon biefem bringen fie ein Klümpchen in ein gegrabenes 


Erdloch, legen ein Ey darauf hs verſtopfen hierauf die 
Oeffnung wieder. | 


1. Satt. Hylaeıs TLatrr.. 00° 5 


Dbertiefer ungezaͤhnt ober ——— Unterlippe 
dreilappig; Wittellappen an der Spitze breiter, faſt herz 
foͤrmig. Taſter faſt borſtenfoͤrmig, die Kiefertaſter — 

Hinterleib — kegelfoͤrmig. 


* 


. 4. Ky- 


—2 mean 2 


-740,. Hylayas ‘air, Das mweite muß: beitte Kählerslitd von 
gleicher Länge. Sind unbebaart, fammeln keinen Diumen 
Raub und fcheinen ihre Eper * die Neſter anderet Bienen 
* legen. en 

© ‚HH, bifaschatus, Turin. 2} ee — 

3. —— Leer. Das dritte — viel Lädger als dad 
iweite behaart, ſammeln Blumenſtaub, und verſorgen idtx 
Larven ꝓamit. 

— succinctus, Reaum,. A. *. m, — 
. Shlearz, mit weißliches⸗ Srupie is eäipichen 
en "Haare. 

Da Weibchen überjicht die Bände ihres Erdloches 

J 2 mit einer gummäfen Subftam, bauet darin Zel⸗ 
ten von ber mämlichen Maſſe, eine über der am 
dern, unb wo darin u. Breo und en 

J Sen ... 


„B Bart. Andrena Fab. Afterbiene ne 


DObertiefer iwelzaͤhnig; z  Bippen- und Kiefertaſter 
gleichfoͤrmig· Unterlippe dreilappig; Mittellappen lanzeti⸗ 
foͤrmig in der Ruhe nach oben ‚aurüchgebogen, | 


geib,gum Theil behaart, Weibchen wit einer Blrfe 
um Eintragen bes Blumenſtaubes. 


a. Dasypoda Laer. Unterkiefer in ber. Sim, gder weiter au 
ten, gebogen; Endlappen. eben. fol laug oder ‚weit (duuger 
"ars bie Taken. Erſtes Zu kicd der Hinterbeine eben fe 
lans oder länger als bie Schienen hit langen Haaten. 
, ” =. hirtipes, Pans, FII. r.ı10, 
21 ‚Schmars, blaßbaatis, Milz weißen Binden um dem 
DE Hinterleib/ and sothen, aottigen Hinterbeinen. 
Deutſchland. 

». Androna Fad, Unterkiefer en der Soin⸗ — Eudfert⸗ 
ſatz dreiedig, kuͤrer als die, Zaßer., Erttes Zukslied der 

VDirterbeine viel Fügen“ als pie Schlenen. 

= 4. ratita, Pens FI. & BB» — 


0: Cchtwar, Rüden des Dinterleisen voßroth Scheint. 


e Brantreil, | 
—W — f 3 Satt. 





Pd u a | 
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. 3, Gatt. Halictus Latr. Br 
Müttellappen ber Unterlippe nach umten gebogen ober 
faft gerade. Dberkiefer bei den Weibchen an der Spꝛhe 
einzaͤhnig, bei den Maͤnuchen ungezaͤhnt. 
a. ——— Late, Mittellapren der Lippe nice de * 
die Seitenlappen, faſt geride. 
A, gibbus; Panz. LIII: ı. 4 F 
Schwarz, Hinteileib rothbraun, m ſchwarten 
* After. — u " j u 
England. | J 
&. Halicıms Las. geittshappen der Yucerlipge viel — 


die Geitenlapnen, eingebogen, Imzettfärmig, dropelt — 
als der Kopf. Weibchen eine Spalte am After. 


A, oxcincius. Pans. XLVI. ı, R. 
Aſchgrau, Hinterleid ſchwarz, mir selben Sinden 
und selben Beinen. | 
Südeuropa. 
. & Nomia Lasr. Mittellappen ber Unterlippe wiel länger als 
die Seitenlapyen, zweimal ide ald der zen: febr ſchmal. 
borfienförmig, 
A, strigeta Faß, , . a 
Schwarz, Rand des Brufſtuͤckes weißlich, Hinter⸗ 
‚ leid mis 4 grunlichen Raudbinden. 
Oſtindien. 


KIT 


4, Zunft. Apiariae. Honigbienen. . 


‚Unterlippe und Unterfiefer Blue, verlängert, u 
einer „Art von Ruͤſſel aneinander gefuͤgt. Das Kiun.ik 
nämlich verlängert, weljig, Bie Unterkiefer find Jinienfdr« 
mig, brechen ſich der Länge nach in einer geraden Linie, - 
nd’ kegen ſich mit den Lippentaſtern pu einen Canal au⸗ 
einander, der einem Ruͤſſel ähnlich iſt, bie lanzettfoͤrmige, 
oder fadenfoͤrmige, an der. Spitze behaaete Zunge ein⸗ 
ſchlleßt, und ſich einwaͤris nach dem Kinn zuruͤckſchlaͤgt. 


Einige 


er — leben he; andere bene, und Bei dieſen 
fi ſich, aufler den Männchen und Weibchen, aud) 
Behlechrofe , weldhe. das fünliche Net bauen, Cie 
(augen Honig aus ‚Blumen, und emige bereiten Ware 
aus Blumenftaub._ Der Honigſaft der Blumen wird in 
einem haͤutigen Vormagen in Honig verwandelt und wie⸗ 
der ausgebrochen. 


1. Gatt. Panuzgus Panz.. | 
ittellappen der Unterlippe wenigſten⸗ ſo lang pr 
das Kinn. Der Lippen» und Kiefertafter gleichfoͤrmig. 
Die: zwei erſten Glieder der Lippentaſter meiſtens borſten⸗ 
ſoͤrmig ni imfanmmengedrücht, 
Leben Linſam, bauen teine gelten / fondern guaben 
4 9 zocher i in die Erde. 
. Sruophs Iilig. Oberkiefer meiltais. Sübler- “ Mäuss 
hen mit aufgerollter Spipe. | 
RB. spiralıs. Pans. AXXXV. 52% r 
Aſcherau behaart, Dinterleib unten Verdi. 
Frankreich. 
B. Panurgus Pans. Oberkiefer fe feitis, ungentöe. Sühler 
unııcHeigie, kurz, aigedsist. 
P. lobarus. Pans. LXXH, c. 16. 
Schwars, Sübler sörhlich, Hinterſchenkel selappt. 
Huf Schirmphanen. ' 


2. Gaͤtt. Xylocopa Latr. Holzblene. 


Sn ungleich ; Kiefertafter, ſechsgliedig, Liphenta · 
ſter borſtenfoͤrmig. Oberkiefer loͤffelfoͤrmig, an der Spipe 
dreizaͤhnig. Oberlippe queer oder faſt viereckg. | 
‚Beben einſam, fliegen mit ſtarkem Geſumſe, und boh⸗ 
'zen ſich Gänge in Holj. 

a, Xylocopa Waer. Oberlippe ger, fhr dick, boenig, vor 

wen gewimpert. Fuͤhler fadenfärmig , karl: g 

tab —— ſchwarr, Rast behaart, Fluͤgel violett. 


X, vie 


4 








Pa R 5 x 
X, violaoem Asaam, Ph. _ | 

Shwars, Slägel ſchwarmiolett. 2g. 1”. : 

Das Weibchen graͤbt im alten Dolsmwerk zinen ſenk⸗ 
rechten Canal parallek mit der Oberfläche, macht 
son zuſammengeleimten Helifpäpnen zellige Un⸗ 
terſchiede, und legt in jede Zee ein Er „in die 

| unterfte zuerſt. 
b. Teratina Laer. Oberlippe faſt viereckig. Fuͤhler aUmaͤhlig, 


Fakt zu einer waltigen Kolbe verdickt; wicht ſtark gebrochen. 


Leib laͤnglich, glatt, nur die Beine behaart. 
C. albilabris, Furin. ı, 1% 
Schwarz, metalliſch aldınenb, cin mee niter den 
Fluͤgeln weiß. 
Im Mark der Brombeer⸗ uud Roſenzweige. 


3. Gatt. Megachile Latr. Anthophora Pab. 


Taſter ungleich‘; bie drei erſten Glieder ber Lippen⸗ 
taſter liegen der Laͤnge nach, das vierte ſitzt ſchief an der 
äußert Seite des dritten. Oberliefer ſtark, zangenſoͤr⸗ 
mig, ſchneidend, oͤfters wieljäpnig. . Oberlippe länger ale 
breit, ſenkrecht unter die Dberfiefer herabgeneigt. Geis \ 
tenlappen. des Unterkiefers find kleine Schuppen. Die 
Epipe des Hinterleibs der Männchen if meiſtens nach 
Unten geirämmt, und mir Zähnchen geendiget. N | 

Faſt alte fammeln Blumenſtaub. Einige: tapesieren 
ifre Zellen mir abgenagten Blattſtuͤcken aus; andere bauen | 
Bellen aus Sand und Erbe, no andere Isgen ipre — 
in fremde Neſter. 

=) Viertes Slied des Livpentaſter ſeitlich eingefügt. 

. Rophites air, Obetkiefer breifeitig ; ; ne ſeche⸗ 
tliedig· 
A.5- apinoss, Spin. Ins, Lig. u. 6. 72. 
b. Chelostoma Latr. Oberkiefer ſchmal, gebogen, yamaenförr 
mig vorſtehend, au der Spitze ausgeraudet. ee 
dreisliedig. -Nißen in alten Holiſtaͤmmen. ee 


M. mazillosn, Pans, WILL, 19...‘ 


Schwan, \ 


v 


inch, Bauchringe weifsefäumg. 
Mitten in alten Binmen. 
0) Dre Slied der Lippenkafter ſeitlich — 


— 


e. "Heriades Spin, Zweites Glied der Fippentafer viel länger | 


als das erſte. keib ſchmal, walzig, bei den Weibchen hinten 
behaart. 


.M. campanularum. Fans. zur e. N 


Schwan; After des Manuchens —* mwehden, 


In Glockenblumen. Nasen Loͤcher in alte. Päbte, 
U’ Sulis Pans. Zweites Olied der Lippentaßer nicht viel. Län: 
; = ger als das erſte. Kiefertafter zweigliedig; das erſte Dappelt 
ſo lang. Leib faß unbehaart. Nikten im alten Hal. 
M. aterrima, Panz, LVI. ı. 17. 
"Schwars, punetirt, Rand der Bauchringe weißlid, 
17 Schildehen sweisdbnig. ’ 
| Deutſchland. 
4. Anchidium Fab. Kiefertaſter eingtiebig. Sant ber * 
‚chen ſehr behaart. Machen ein — von Pfanzenwolle. 
M. manicata, Panı, IP, un. 
Weishaarig, am Bauch gelbe Seitenfeden. After 
des ann qens fauſzabuis. 
Deutfkätund.. 
see 
Deren. Bauch couver, bei ben Weibchen behaart. Einige 
Mauern ſich ein Wei, audere machen. es vbu en 
andere niflen in Baumauswuͤchſen. 
M, Papavdris, Panz. CV. t. ı6. 17. 


Oben ſchwaͤrzlichgrau, unten mit Siberbausen; A 


ge weiß geſaͤumt. 


Tapeiirt ihre Löcher mit abgebilienen äh der 


Elatſchroſe. 


Mogachile Zatr, Oberkiefer ſehr ſtark. Biefertaßer och 
sliedig; zweitet Glied länger als Das erſte. Hinterleib 
dreieckig, Bauch Hach, bei den Weibchen Karl behaart. Eis 
ige ‚bauen ſich Neher vor Saub an Steine und Mauerns 
andere graben ſich im bes Erde wallige Röhren, und tape⸗ 

e ’ £ — \ Ka 


— 


* 
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steren fie mit Blattſruͤcken aus, fo daß dieſe für ſich eine ger 
ſchloſſene Huͤlfe bilden, in der mehrere kurze Blatthuͤlſen 
feden, deren jede au einem Eude mit einem rund ausge 
ſchuittenen Deckel verfchloffen iſt. Im jede mird ein Ep 
und etwas Honigteig gelegt. 
M. muraria, Recum, VI. 1.7.8. f. ı— 8 
Weibchen ſchwarz, mit" dunkelvisletten Fluͤgeln; 
Männchen röthlich behaart, dis AIskten Ringe 
(war. nn | 
Bauen ein Neſt vor feinem, zuſammengeleimten 
Saud an Mauern und. Steine. Es ik ſehr feſt 
und enthält 12 — ı5 Zellen, in derem jede ein 
En mit etwas Kutter gelegt wird. | 
A, centuncularis, “'Resum, VI. t. 10. 
Schwarz, graugelb behaart, mit Eleinen weißen 
Slecken au den Seiten bes Hinterleibes. 
Macht ſich Blatthuͤlfen von‘ Rofenblättern, und 
ſchneidet die Dedel derfelben ganz genau sirkels 
sund aus. 

h. Coelioxys Zaır. Oberkiefer ſchmal und ſchwach. Kiefertas 
ſter smweigliedigs das erſte Glied noch einmal fo lang. Schilds 
&en sweidornig. Dinterleib dreieckig oder kegelformig, faſt 
Tabl. 

M. chnica, Panz, LIX. ı. 7. 
Schwarzbraun, Bauchringe weiß geſaͤumt, After (ehr 
ſpitzig. 
Taprsieren mit Ruͤſterblaͤttern. 
4. Satt. Nomada. Scop. Wespenbiene. 


Obertiefer fchmal, zugeſpitzt, hoͤchſtens innen mit 
einem Zahn. Seitenlappen der Unterlippe mit einer ver⸗ 
längerten Borſte geendiget. Oberlippe faſt dreiedig oder 
halbfreisförmig. Leib oval, glatt oder. wenig behaart. 

3 Sammeln keinen Blumenfaub / legen ihre Eyer in 
fremde Neſter, und leben einſam. 
a, Ammobates Latr. Kiejertafes ſechegliedig. Oberlippe länge 
lich⸗dreleckis. 
Zestegie. u Ze Ft N, ra 


N 
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‚N. rofiventrie Latr. Portugal 


b. Phileremus Zatr, Epeolus Fab. Kiefertakter swcigliedig. 
Oberlippe laͤnglich⸗dreieckig. 5 


N. punetara Fab, Schwarz, afdıgrau behaart; Hinter | 


leib roth, mit ſchwarz⸗ und weißbuntem Rand. 
Frankreich. 
2) Seitenlappen der Unterlippe viel kuͤrzer als die Tafer, 
Leid einfach behaart. 

-g, Nomada Scöp. Oberlippe breiter als lang, halbkreisfoͤrmig 
Kiefertafter fechsgliedig. liegen ohne Sumfen. 
x N. ruficornie. Panz. LV, e. 18. 

Sübker, Beine, 4 Puuete auf dem Schildchen und 


Hinterleib roſtroth, letzterer mit gelben Sleden 
und Binden. 


Europa, auf Blumen. 5 
d. Epeolus Latr. Oberlippe bueiter als laug. Kietertahe 
eingliedig. 
NM. variegata. Panz, ZXT t. ao. 
Bruſt und Dinterteib weißbunt, Seine rottroth. 


Am Geranium Phaeum, 


oe. Pasites Jur. Oberlippe breiter als lang, belbtreifmi 
‚Kiefertafter viergliedig. 


N. Schottii. Panz. LIII. ı 6. 
Schwarz, Hinterleib zoth, m dunkel. 
Niſtet iu der Erde. 


**) Seitenlappen der Unterlippe falt von der Länge Der Zu 
ſter. Leib ſtellenweiſe ſehr behaart. 


f; Omoa Latr. Oberlippe balbkreisformig. Kiefertafer ein⸗ 
gliedis, faſt fehlend. 


N, Bavescens, Berlin. Magaz. 1807. t. 7. £ 1. 


3 


x. 


Gelblich bedaart, Hinterleib ſchwarr, mit blauen 


Binden. 
Badia. 


2 — Jur. Oberlippe halbkrelsformig. aieſateba dre⸗ 
gliedig: 


ä Ken 


FR 
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N, scutellaris. Panz. xxxii 7 | 
‚Schwarz, afcbarau behaart, NHinterleib jeberfeits 
: weiß punctirt, Schildchen sweisdpnig. 
Sibirien. 
B. Melecta Lotr. Dberlippe breiter als lang, halbkrelsfärmig. 
Kiefertaſter ſechsgliedig. 
N, punctata. Panz, LXX. 6 as, | 
Aſchgran behaart, Hinterleib ſchwarz; an den Seiten 
iedes Ringes ein weißer Punct. 
Deutſchland. 


5. Gatt. Eucera Scop. Langhornbiene. 


Oberkiefer meiſtens nach der Spitze zu verſchmaͤlert, 
in einen ſtarken Zahn geendiget. Oberlippe faſt viereckig 
oder halbfreisrdcmig, nicht viel breiter als lang. Kiefer⸗ 
taſter wenigſtens viergliebig. 


Hinterſchtenen und erſtes Fußglieb bei den Weibchen 
außen ſtart behaert, zum Eintragen des Blumenſtaubes. 


Leben einfam, nur Maͤnnchen und Weibchen, und 
machen ihr Neft in die Erde und in Mauerrigen, bie 
Bellen werben von Erde gebaut und innen audgeglättet. 
| *) Settenlappen der Unterlippe eben fo lang oder länger 

als die Taſter. Zübler der Männchen fehr lang. ° 

a, Macrocera Scop, Kiefertaler fünfgliedig. 

. E, antennara, Fühler von der Länge des Leibe; Hin⸗ 
terleib (hiwarı, mit Weißen Striche, 
Europa, J 

b. Lucera Scop. Kieſertaſter fecbsgliedig, - 

E. longicornis. Pans. LXIP. I. ar. J— 
Waͤnnchen ſchwari, Vorderkopf gelb; Bruſtſtuͤck und 
die 2 erfien Leibesringe roͤthlich behaart. Weib⸗ 

ben mis roͤthlichem After. 


* 


Eurrra, auf Blumen. = ’ oo. 
) Seitenlappen der Unterlippe viel kuͤrzer als bie Tr 
ſter. 


Jia «, Se- 


) 2 . 
N % 


soo | — — 


4. Saropoda Tatr. Kiefertaſter faͤnfaliedig; Endglieb kaum 
ſichtbar. Lippentaſter in eine Spitze geendiget. 


Ex totundata. Pans LFI... 9. 
Bauch flach. Flug pfeifend. 
d. Anthophore Latr, Kiefertaßer ſechsgliedig. Drittes Glied 
der Lippentaſter fchief an der Seite bes zweiten anſitzend. 
E. pilipes, Punæ. LP, 6. 
Weibchen rothbaarig, Männchen fhmwarı, Hast 
rotbgelb oder gram, After ſchwarz. 
| Niſtet in Mauern oder im barten Boden. 
‚9, Melitturga Latr. Lafer gleichförmig ;_ — ſechs⸗ 
gliedig; Lippentaſter viergliedig. 
E. elavicornis. Latr. Gen, b. 14. fr 1% _ 
Schwarr, gelblich behaart. | | 
Zrankreich. J 


6 Gait. Centris Fab. 


Oberkiefer mit mehreren Zähnen an ber Innenſeite 
Seitenlappen ber Unterlippe viel kuͤrzer als ihre Tafter. 
— viergliedig, oder fehlen ganz. 


Hinterſchienen und erſtes Fußglied, wenigſtens bei 


den Meibchen, außen Rast behaart, um. Eintragen des 


| Blumenſtaubes. 
‚a, Centris Fab. Oberkiefer ——— Kiefertaſter viergliedig. 
C. versicolor Fab. Bruſt alchgrau behaart, Hinterleil 
blau, mit roͤthlichem After. 
Weſtindien. 
b Epicharis King. Kiefertaſter eingliedis. Obeeliefer nad 
der Spige zu breiter. 
.» Cubirtipes Fab. Bläniend ſawan, Hinterfchienen ſeht 
ſtark gelb behaart. 
GSurinam. 
e. "Acanthopus Klug, Taſter fehlen näulie. 
A, splendidus, Coqueb,. L..6 f 6 
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7. ®att. Bombus Zatr. Summe, | 


Oberkiefer an ber Gpige breiter, auf dee Ruͤcken⸗ 
feite gefurcht. Oberlippe queer, meiften® breiter al® lang. 
Seitenlappen des Unterfiefers kurz und fchuppenfärmig. 
Kiefestafter eingliedig. 


feib did, gerundet, ſtark behaart; „Schienen ber 
Hinterbeine mit 2 Spornen geendiget. 


Leben des Sommers gefellig. Es gibt Männchen, 
Meibchen und Geſchlechtsloſe. Die hintere Schienbeine 
der Weibchen und. Gefchledhtsiofen find außen faſt glatt 
und vertieft zum Forttragen des Blumenſtaubes, und die 
innere Seite des erften Fußgliedes iſt fammtartig bebaart, 
um dieſen abzuſtreifen. 


Sie leben in kleinen Geſellſchaften beiſammen, und 
bauen in Steinhaufen, auf Weideplaͤtzen und in alten 
Mauern Neſter, die aus unregelmaͤßig durcheinander lie⸗ 
genden Zellen beſtehen. Einige kleben dieſelben von Sand⸗ 
koͤrnern zuſammen, und befeſtigen fie an Mauern; bie 
meiſten legen fie unter einer Dede von Moos an, und 


wölden darunter ein Dach von einer Wachdmaffe. - In 


diefem Gewoͤlbe finden fih 2 — 3 Lagen ſenkrecht und 
unordentlich. liegender Zellen, die das Gefpinnfte der 
Puppen find. Unter und zwifchen dieſen liegen knollige, 
braune Klumpen von einem wachsaͤhnlichen Teig, die in⸗ 
nen hohl find und worin die Larven gemeinfchaftlich fo 


lange leben, big fie fich einfpinnen. Zerſtreut ſtehen zwi⸗ 


(hen den Gefpinnfien 3 — 4 offene, mit Honig gefüllte, 
Vachszellen. Im Frühling fängt ein einziged, im vorigen 
Jahr befruchtetes, Weibchen den Bau an. Unter ihrer 
Nachkommenfchaft befinden ſich mehrere Weibchen, bie ſich. 
in einem Neſt friedlich vertragen. 
a, Euglossa Latr. Dberlippe faft viereckig. Ruͤſſel febr lang, 
reicht bis zu deu Hinterfügen. 
E cordata, Latr. Gen, t. 14. |. 12 
Glaͤnzend grän, Hinterleib FE 


©urinam. Ä 
B, Bom- 


® 


⸗⸗ 
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b. — Latr. Dberlippe queer. Ruͤſſel viel kuͤrzer ale ber 
eib. | 


B. tersestris, Pans, I. t. 16. 
— behaart, Bruſt mic gelbem Gürtel, After 
Niſtet unter der Erde. 

B. muscorum, Reaum, VlL.ı.=.f 3 4 
Bruſt gelbroth, behaart, Hinterleib gelb. 
Neſt unter Moos. 

B. lapidarius, Reaum. PT. t. 1. f. 1-4. 

⸗ Schwarz behaart, mir roͤthlichem After. 

Bauen ein Net von Sand und Eleben es an Steine. 


8. Gatt. Apis L. : Biene. 


Oberkiefer unten Iöffelförmig ausgehoͤhlt, au der 
Spitze far abgeſtumpft, an der Auſſenſeite glatt Seiten 
lappen ber Unterlippe kurz und ſchuppenfoörmig. Ober⸗ 

lippe queer. Taſter ſehr kurz, zweigliedig. Hinterſchu⸗ 
nen ohne Spornen. 


Leben in einem geordneten Staat, haben Weibchen, 
Maͤnnchen und viele Geſchlechisloſe. Die Schienen der 
letztern ſind zum Einſammeln des Blumenſtaubes außen 
ausgehoͤhlt und dag erſte Fußglied hat eine Sammtbuͤrſte. 
Sie bauen Scheiben von Wachs, melde aus ſaͤuligen, 
ſechsſeitigen Zellen beſtehen. Das Wachs bereiten fie aus 
verſchluckten Blumenſtaub, weichen fie wieder von ſich ge 
ben, Ein Theil der Zellen füllen fie mit Brut, emen 
andern Theil mit. Honig. Ste haben nur en Weibhen 
(Weiſel, Königin) ın einem Neft, von welchem auch ab 
kein die Erhaltung der Kolonie abhaͤngt. Die Männden 
(Dronen) flerben nad der Begattung, das Weibchen und 
. bie Geſchlechtsloſen (Arbeitsbienen) uͤberwintern. 
a. Trigona Jur Erſtes Fußglied der Hinterbeine verkehrt⸗ 
dreieckig. Oberkiefer geiaͤhnt. 
A. Amelihea Fab. Schwari, fat unbehaart, Jluͤgel 
blau, Hinterbeine verlaͤngert. | | 


— S08 


Enyenne. Ihr Honig iR ſehr ſchmackhaft und Als 

fig, verdirbt aber leicht, und wird von den In⸗ 

i dianern iur Bereitung eines geifigen Getränkes 
gebraucht. 


b, Melipona Lilig. Erſtes Fußglied der Dinterbeine — 
dreieckig; Sammtflaͤche ungeſtreift. Oberkiefer ungesähnt. 
Leben in Suͤdamerika und bauen ihre — an au win 
der Bdume, 


A, favosa, Coqueb. III, 1. 22. f. 3. 


Bruſt roſtroth behaart, Hinterleib ſchwari, Ränder 
der Ringe gelb. E 


Eayenm. e 
6. Apis Latr. Erfies Fußglied der Hinterbeine Länglich :wiers 
eis; Sommshäche queergeftreift. Hinterleib pyramidaliſch. 

A. mellifica. Pant. LXXXV. 1.18 — 18, 


Bruft gran, Bauch braun. Weibchen am größten, 
Arbeitsbienen am telnften. 


Niſten in hohlen Bäumen, und find die einzigen Ins 
festen, melche der Menfch in feine Pflege ges 
nommen bat. SEie find ſehr fleißig mit Eintras 
gen des Wachles und des Honigs befhäftigt. 
Ein Stel, welder 6 Pf. wiegt, enthält 1500 
Männchen und 20,coo Arbeiter. Diele bereiten 
in einem Jahr 22 Pf. Wachs und 25 — 30 PM. 
Honig. Die Wachskuchen werden im Stel 
fentrecht aufgehangen, und ein Kuchen won 15“ 

28. und 10% Breite enthaͤlt 5000 Zellen für die 
Brut der Arbeitsbienen. Die Zehen für - 
Dronen und für den Honig find größer, uud 
die für die Königin, deren man gewöhnlich a —3 
findet, find ganz verfchieden, und eine wiegt To 
viel wie 100 gemeine Zellen. Die Königie, 
welcher von allen Bienen gefchmeichelt wird, und 
der fie überall hin folgen, legt in Zeit von acht 
Wochen 12— ı8,000 Eyer, jedes in eine eigene 
- Selle. Die Dramen fterben nach der Begattung , 
und finden fich daher nur in des Gommermenes 
ten. Die Larven find fußlofe Würmer und, wer 
den von den Bienen mit einer Art yon Honig 
ernährt. Nach 8 Tagen ee fie ſich mit 
einem 
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einem feinen Seſpinnſt und ihre Zellen werden 
son dem Arbeitern mir Wachsdedelu geſchloſſen. 
Nach 14 Tagen fchlünft die Biene aus, indem 
fie den Dedel zernagt. Wenu im Mai die Eins 
wohner iu zahlreich geworden find, fo ſchwaͤrmt 
der Stock. Ein Theil steht unter Anführung 
eirier jungen Königin aus, um einen neuen Staat 
u dründen. Etirde die Königin, fo ersichen 
fie fi) entweder eine neue, oder der Stock ſtirbt 
aus. Sie naͤhren ih von Wachs und Dog 
‚und folen ı0 Jabre lang leben. 


VII Samilie. Vespariae. Wespen. 


8. 249. Die Fühler der Männchen zwöͤlfgliedig, 
der Weibchen breisehngliedig, bet einigen achtgliedig, und 
ber diefen mit einer Keule oder einem Köpfchen geenbiger. 
Die Oberkiefer ſtark und gegähnt. Der „Unterkiefer und 
Die Unterlippe leberartig, verlängert. Die Zunge meiftend 
dreitheilig; der Mitiellappen herzfoͤrmig, größer, die Sei 
tenlappen fchmal, zugefpigt. Die Tafter ſehr kurz oder 
mäßig lang. Die Augen nierenförmig. Kopfichild groß. 

Der erfte Abſchnitt des Bruſtſtuͤcks bogig, mit brei⸗ 
ten Schultern, bis zu dem Urfprung der Fluͤgel zuruͤckge⸗ 


bogen. Hinterleib kurz geftiel. Die Dberflägel falten 
Ah in der Ruhe der tänge nach. 


Der Leib if glart, mit abwechſelnden gelben und 
ſchwarzen Streifen gezeichnet. 


$. 250. Sie leben zum Theil geſellig, und es gibt 

Männchen, Weibchen und Gefchlechisiofe unter ihnen. 

Die beiden legtern find, wie die Bienen, mit einem Gift 
fiachel bewaffnet. Mehrere bauen im Sommer gemein 
ſchaftliche Nefter, um darin ihre Larven zu erziehen. Diefe 
find fußlos, mwurmförmig und werden entmeber von ber 
Mutter und den en aus ihren Magen ._ 


- 
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tert mit Fleiſch und Pflanzenfaͤften, ober bie Ener werden 
mit dem nöthigen Futter für die Larve in eine Zelle ver, 
fhloffen. Die Männchen und Gefchledhrslofen fterben im 
Winter und nur die befruchteten Weibchen bdurchleben den- 
felbeg in Erflarrung, um im Fruͤbling Geſchlecht 
fortzupflanzen. 

Sie ſind muntere, kecke und raͤuberiſche Thiere, und 
naͤhren ſich von Obſt, von Pflangenfäften und von Fleiſch. 


3. % Zunft. .... \ 


2. Zunft. Masarides. Kolbenwespen. 


Fühler in der Mitte bes Gefichtes eingefügt, von 
einander entfernt, achtgliedig, Feulenförmig, mit einer, 
ar der Spitze gerundeten, Keule. Unterlippe beſteht aug 
einer zurücziehbaren Roͤhre, aus welcher zwei verlängerte 
Faͤden vorgeſtreckt werden. Hinterleib fat figend. 


1. Gatt. Celonites Zarr. 


Fühler kaum länger als der Kopf; dag achte Bet 
macht mit dem folgenden ein Endfnspfchen. 


| Hinterleib kaum länger als der Kumpf. Man findet 
fie auf Pflanzen. 


. M, apiformie, Panz. XVI. u 10, 


Rottroth, Dinterleib ſchwarz, mit s gelben Binden. 
Italien. 


2. Gatt. Masaris Fab. Kolbenwespe. 


Fuͤhler viel länger als der Kopf; das achte Glied kolbig. 


Hinterleib viel länger als beiden vorigen. 
M. vespiformis, Cogueb. II, t. ı5, 


. Hinterleib und Bühler ſchwarz, erſterer mis 6 gelben 
Binden. 


Barbarei. 


ee A 4. Zunft. 


4. Zunft. Fespariae. Eigentliche Wespen. 


Fühler in der Mitte des Geſichtes, unter der Stirne 
eingefügt, genäbert, gefniet, ſpitzig geendiget, bei ben 
Männchen mit 23, bei ben Weibchen mit ı2 Sliebern. 
Oberkiefer ſtark, gezaͤhnt, vorfiehend. Unterlippe in 3 
oder 4 Lappen geipalten, an den Spigen mit einem druͤ 
figen Punct; Seitenfappen borftenförmig, Mittellappen an 
der Gpige breiter, durch einen Einſchnitt zweilappig. 
: Der erfte Ring des Hinterleibes bilder einen Stiel. 


Leben einfam oder gefellig. 
1. Gatt. Synagris Latr. 


Unterlippe in 4 lange, fchmale, gefiederte Zorfen 
geendiger, ohne —— an der Spitze. Oberkiefer 
verlängert und ſchmal, nach vörnen zu einer Art von 
Schnabel genaͤhert, bei den Männchen ſehr groß, . öfters 
wie ein zadiged Horn mit einem verlängerten Aſt. 

Hinterleib ſehr Eurz geftielt. 

Beben einfam. 

S, cornuta, Drur, IL, t. 48. f. 3: 


Roßroth, Hinterleib und Flügel ſchwari, 
Afrika. 


2. ®att. Eumenes Zatr. 


Unterlippe mit 4 druͤſigen Puncten an ber Spiße, 
in 3 Lappen getheilt, von welchen ber mittlere viel größer, 
ausgerandet ober zweiſpaltig an ber Spiße if. Oberkie⸗ 
fer ſehr ſchmal, vornen zu einer Art von Schnabel gend 
here. Hinterleib kurz geftielt. 


Reben einfam, graben fich ein walziges Loch in die 
Erbe ober in Mauern, und legen ein Ey mit einigen le 
bendigen Raupen, zum Futter für die Larve, hinein. 


*) Der erfe Ring bes Hinterleibes bildet Feinen Stiel. 
a, Qdynerus Larr. Lippentafer viergliedig, faſt glatt.i 


hen 2 ec 507 
E, musaria, Schaef. Icon. c. 0% f. 3 


Schwarz; Bruſt mit 2 roſtrothen Flecken, Sinterteh 
mit 4 gelben Streifen. 


An Mauern. Bohren ſich 2 — 4“ tiefe Löcher zwi⸗ 
ſchen Wauerſteinen. Mit dem ausgegrabenen 
and bilden fie an der Deffuung eine Röhre, 
werfen fie aber wieder ein und füllen ihr Loc 
damit iu, wenn fie vorher ein Ey um ein 

Dugend lebendige Raupen zur Nahrung für Die 
Larve bineingebracht haben. 

b. Prerochilus Klug. Lippentafter mit landen Haaren, drei 
gliedig. \ 


E. ph aleratus Klug, 


**) Der erſte Ring des Hinterleibes bilder einen důnnen 
Stiel; der aweite if glodenförmig aufgetrieben. 


©. Eumenes Latr. Kopfſchild in eine lange Spitze verlängert. 
E. coarctata Fab, Panz, LXIV. t. 12. \ 


Der Borderrand ber Bruſt, und der itwelte Leibes⸗ 
ring mis = gelben Puneten. 


gu Bärten. Macht auf den Zweigen der Büfche 
kleine Nefter von Erde, in deren jedes fie ertoas- 


SHonigteig legt, ed verfchließft und daun Ders 
. läßt. 


d. Zethus Latr. Kiefertaſter mit 6, Lippentaſter mit 4 Glie⸗ 
dern; erfiere viel kuͤrzer als die Oberkiefer. 


E. coeruleopennis Fab. Schwari, Blügel blau. 
Cayenne. 


c. Discoelius Latr. Kiefertaſter laͤnger als die Oberkiefer. 
E. zonalis, Panz, LXIXI. ı, 18. 


f, Ceramius Latr. Kiefertafter ſehr Bein, mit 3 — 4 Slie⸗ 
dern. Oberflügel ausgebreitet. 


E. ‚Lichtenstein, Kug, n ı= 
3. Sat. Vespa L. Wespe. 


Oberkiefer wicht viel länger als breit, änglich - vier. 
in an ber Spige ſchief abgeſtutzt. Unterlippe dreitheis 


i lg, 


fig, mit 4 Drifen an der Spitze. Mittellappen faft herz. 


förmig, wenig verlängert. Kopfichild faft vieredig. 


Sie leben in zahlreichen Gefellfchaften bet einander, 
und es gibt Männchen, Weibchen und Gefchlechtsiofe um- 


-ter ihnen. Die beiden letztern find mit einem Giftftachel 


⸗ 


verſehen. Bauen von abgeſchabten, alten Holzſpaͤhnchen, 
die ſie wie Pappe aneinander kleben, horizontale Scheiben 
von ſechseckigen Zellen, in welchen fie ihre Jungen erzie⸗ 
ben. Diefe Scheiben hängen fie entweder auf, oder legen 
fie in Erdlöchern oder hohlen Bäumen. - Bei einigen häu- 
gen fie blog, bei andern find fie auch mit einex Huͤlſe 
von Holzpappe umgeben. 

a. Vespa Laer. Mitte des Vorderraudes bes Kopffchildes breit 
abgehumpft, an jeder- Seite mir einem Zahn. Hinterleib 
epyfoͤrmig⸗koniſch, voruen an der Baſis abgekunspft. 

; V. vulgaris, Reaum, VI. t. 14. . 1—7. 

Schwarz, Borderfopf gelb mit einem ſchwarzen 
Punet in der Mitte, mehrere gelbe Sleden auf 
der Bruſt, ein gelbes Band umd 3 ſchwarze Flek⸗ 
fen auf reden Leibesring. Lest ihr Ne urer 
tem Nafen an. 

V. Crabrö L. Horuiß. Reaum, VI. 6, 18. 

Schwar und gelb getingelt/ Vorderrand bee Bruß 

und des Bauches, Hinterraud des Kopfes und 
der Füße rotbbraun. Fardenringe des Bauches 
geferbt. Lg. über 1”. Maͤnuchen und Gefchlechtss 
lofe um die Hälfte kleiner als die Weibchen. 

Sumſen Karl, rauben. Lesen ihre Neſter, die auf 
bruͤchiger Maſſe beſtehen, meiſt in boblen Baͤn⸗ 
men all. 

b, Polistes Latr. Mitte des Vorderrandes des Kopffchildes in 
eine Spitze verlängert. Hinterleib eyfoͤrmig, verfchiebenar, 
tig geßielt. 

V. gallica. Pens. XLIX. e. 22. 

Bruft au beiden Seiten mit eitier Linie und 2 Puues 
sen, Schildchen mit 6 Eleden, Hinterleib wie 
gelben Einſchuitten. 


Idre 


Ed 


Ihre Scheiben find vhne alte Haue ſenktecht an ei⸗ 


nen Grashalmen befeſtiget. | 
V. nidulans, Reapm, FL. ı, s0— 24. 

Schwarzraun, wit duͤnnen, gelben Gürteln. 

Cayenne. Bauen die kuͤnſtlichſtes Neſter und bangen 
fie an Baumssveige. Die dußere Hülle if fo did 
wie Pappe, und jene Scheibe won einer befonderg 
Hülle umgeben, fo * oͤfters 12 in einander 
ſtecken. 


4. Gatt. .,„..e er 





VIII Samilie, Tenthredinetae Gäges 
wespen. 


$. 251. Die Fuͤhler meiſtens zwiſchen den Mugen 
eingefügt‘, von ber Läuge der Bruſt, oder länger, oͤfters 
mit neun Öliedern, oder mit menigeren, Die DOberlippe 
häufig vorſtehenb, ganz oder wenig ausgerander. Die 
Oberkiefer ſtark, vorgeſtreckt, meiftend mit einem ober 2 
Rarfen Zähnen. Der Kiefertaßer fadenfoͤrmig, meiſtens 
verlängert, mit 6 ungleichen Gliedern; die Lippentaſter 
kuͤrzer, viergliedig, fadenfoͤrmig oder nach außen verdickt. 
Die Unterkiefer gerade, nach außen häutig, wach Innen 
mit einer zahnfoͤrmigen, haͤutigen Verlängerung. Unter 
lippe dreileppig. Der Kopf meiftens kurz, dreieckig; die 
Augen ganz, oval. Der Hinterleib mit feines ganzen 
Die an die Bruſt angewachfen, flach, walzig ober oval, 


mit 9 Ringen. Das Weibchen mit einem felten vorra⸗ 


genden Legeftachel, welcher aus zwei Kornigen, zuſammen⸗ 
gedruͤckten, an der Spitze gezaͤhnten Borſten beſteht, die 
von 2 zweigliebigen, innen rinnenfoͤrmigen Scheidenflap» 
pen bedeckt find. . Die Beine find mäßig lang und ſtark; 
die Slügel sunjelig. EN 
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5. 252. Sie find tfäge und laffen fich leicht fan⸗ 
gen. Das Weibchen fägt mit feinem Stachel eine Rinne 
in ein Blatt und legt bie Eyer hinein Aus biefen kom⸗ 
men Larven, welche den Schmetterlingsraupen ähnlich find, 
wie dieſe Füße haben, nämlich 6 hornige Bruſtfuͤße und 
viele haͤutige Bauchfäße, und ein Spinnwerkzeug am Mun- 
be. Dan nennt fie deßhalb Afterraupen. Sie freffen 
Blätter und leben gefellig auf denfelben, bisweilen in ei- 
nem Geſpinnſte. Die meiſten friechen jur Verwandelung 
“in bie Erde, und verpuppen fich in einem bichten, papier» 
artigen Gefpinnfl. An der Puppe find alle Theile ſicht⸗ 
bar. Die Raupe uͤberwintert meiſtentheils, und verwan⸗ 
delt ſich erft im Frühling. 


1. Gatt. Cepkus Lacr. 


Oberkiefer nicht länger als breit. Dberlippe ver⸗ 
ſteckt oder wenig eaettepenh: Süpler mit ı2 und an 
Sliebern: - : 

Hals —— Legeroͤhr⸗ —— 


Die Larven leben wahrſcheinlich in Pflanzen und im 
alten Holz. 


a. Xiphydsa Larr. — Jur; en haar 
ben dem Munde eingefügt. 
C, Camdus, Panz. LII. ı, 18. 
Bauch ſchwarz, Seiten weißsefleckt. 
Deutſchland. 


b. Cophus Latr, Trachelus Jur. Fuhler nach der Soitze iu \ 
dicker, neben der Stirne eingefügt. = 
€, pygmaeus. Pans LXXXIIT, c. ı7, 


Bauch gedruͤckt, ſchwarz, mit a Zleden und 3 geb 
ben Binden. _ 


Deutichland. 


2. Gott. Megalodontes Larr. Cephaleia 
Jur, 


fi 


Süpler 
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Fuͤhler mit 12 und mehreren Sliedern. Oberkiefer 
verlaͤngert und ſchmal; Oberlippe nicht ſichtbar oder wenig 
vorſtehend. 

Hals kurz. Legebohrer nicht vorſtehend. | 

Die Larven haben keine Hautfüße, fondern nur ſechs 
Bruſtfuͤße, und find hinten mit 2 Hoͤrnern geendiget. 
Sie naͤhren fih non Blättern, ˖wickeln fich öfters in fel- 
bige ein, und leben gefellig. 

a. Pamphilus Latr. Lyda Fab. Fühler einfach. 
M, sylvatica, Panz. LXV. ı. 10. 
Schwarz; Beine, Bruſt und Zeichnung gelb. 
Saͤdeuropa. Häufig auf Prunus Padus, 


b. Megstodontes Late. ee Fab, Fuͤblet füges oder kanm⸗ 


foͤrmig. 
M. cepbaletes, Panz, LXIL, 8.7.8, 
Schwarz, mit 4 gelben Bauchringen. 
Deufdlad. 


3. Saft. Lophyrus Lair. Pteronus Jur. 


Zühler wenigſtens fechszehngliedig, bei den Maͤnn⸗ 
hen gefiedert, bei-den Weibchen kammfoͤrmig. Dberlippe 
ſichtbar. Oberkiefer dretzaͤhnis. 

Larven mit 20 — 22 Eigen; * geſellig in Her 
fern. ' 
L. Pini, Panz, LXXXVII. 1. 17. 


Zeib ſchwarz, Bruſt haarig. Larve arau, ſchwarz ge: 
duͤpfelt, mit rothgelbem Kopf. 


Leben in ganzen Neſtern auf Nadelhboln, deſſen Nadeln 
fie abireffen. 


4. A. Gatt. Cimbex Oliv. Knopfhornwespe. 


Fuͤhler fünfe oder fiebengliedig, mit einem Knoͤpf⸗ 
chen oder einer dicken Kolbe geendiget. Oberlippe ſicht⸗ 
bar. 


a, Hy- 
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4. EHylotama Tatr. Au den Fuͤhlern find nur 3 Glieder deut⸗ 
lich; das letzte ik viel länger und bildet bei den Maͤnnchen 
eine dünne, yrismatifche, bisweilen gabelige Kolbe. Die 
Karven haben 18 — 20 Füße. 

C. Rosae, Pans: XLIK, t. 15.. 
Safrangelb, Beine roſenroth, Kopf, bas —— 
und die Flügel ſchwarz. 
Die Larve if gelb, ſchwarz punetirt, und frißt Kor 
u fenblätter. R 

b. Cimbex Fab. Fuͤbler mit s—7 Gliederg, in ein Knoͤpfchen 
oder eine dicke, eyfoͤrmige Kolbe geendiget. Die Larven ha⸗ 
den 22 Füße. Einige ſpritzen, wenn fie gereint werden, 
eine grünliche Fluͤſſigkeit fußweit won fich: 

C, iutea, De Geer, II. t. 38. f. 8— 16, i 
Braun, Zübler und SHinterleib geib, letzterer mit 
dunkelvioletten Binden. 
Larve dunfelgelb, mit einem blauen, ſchwart eiuger 


faßten Laͤugsſtreifes auf deu Rüden. Auf Sahl⸗ 


weiden und Erlen. 
4. B. Gatt. Tenthredo Zatr. Sägewespe. 


Fuͤhler meiftens neun, oder elfgliedig, einfach, nad - 


der Spige zu etwas verdickt, oder faden⸗ und borften» 
förmig. Dberlippe fichtbar. PR meſſerfoͤrmig, wicht 
vorgeſtreckt. 
Raupen mit 18 — 20 Füßen, ee gerollt auf 
Blättern. | 
T, Scrophbulariae, Panz, C. t, 10. 
Mit 5 gelben Bauchringen. 
Auf der Braunwuri. a 
T. Capreas, Panz, LAP. t. 8 
‚Kopf, Bruſt und Bauch oben ſanen- in m Slügela 
ein gelber Punet. 


Raupe blau, bie drei erfien und der letzte Ring roth⸗ 
gelb; 6 Reiben Ichwarıer Flecken. Auf Weiden. 


x } 
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6.453. ı Den Kantffäglern ſtad auch die Unterfid⸗ 
gel, welche den Mücken nor, fehleit/'gewachfen, "unbihe 
leichter, fchlanfer Körper wird alfo von vier häufigen 
Hügeln in der Luft getragen. Daher if ihr Flug ſchnell 
und leicht und fle Niden ſchon im’ dieſer Hinſicht den Ge⸗ 
genfoß der Käfer. Größtentheils find fie Raubthiere und 
die Natur bat fie fogar zum Theil mit einem Giftſtachel 
ausgeräftet, um ihren Baufe: zu koͤdten und fich felbft zu 
vertheidigen. Ihre unterfte Samilie lebt im Raupen 
zuſtande nach pie; Lingedäldemürmer, 'in den Leibeen ans - 
derer Kerfe, oder in Pflanzengallen. Nahe verwandt find 
ihnen die Thiere der zwe iden. und vierten Familie, 
aber durch eine Legeroͤhre unterſchieden. Die dritte 
Samilie enchält größerer Individuen als jene. Ihr Leib 
it ſchwerer und fleifer und ihre Larven leben im Holy, 
und haben viele Aehnlichkeit mit den Kaͤferigrven. ihnen 
ſtehen in Ber fünften Familie die Ra nein — 
dber,: rduberiſche Thiere mit’eineht deweglichen, leſchteg 
Körper. und mit: einem: Sifeſtachel, Wie vihre Larden' mil 


gefangenem Kalbe ernährt. Die’ Anheifen Herkinigen' Tip | 


fogar . zu geregelten... Ragbfiaeteny wid „müchere: zu den 

espen und zu den, dieſen gegen, uͤberſtehenden/ Wrenf 
nen den Uebergang. Dieſes gefeilige ‚Beifammenlepen zu 
einem gemeinfchaftlichen Zweck, fo mie die fort reitenber 
Veredelung dieſes gefelligen Zuftandeg,. von der Ameifes 
bis zur Biene, ift eine hoͤchſt merkwürdige, Erfeheigung,, 
und ohne Zweifel die geiſtigſte Lebensäußerung in der Site, 
ſectenwelt. Mit raftlofer, ſtiller Thätigfeit bauen und, 
zerſtoͤren, befruchten und tödten fie, und indem fie dem, 
Zweck des Daſeyns des Inſectes überhaupt am vollkom⸗ 
menfter ausfprehen, find fie ſo viel wie die ganze In⸗ 
fectenflafje, gleichfam die eigentlichen Kerfe, Inſecten im 
engern Sinne des Wortes. Daher ‚gebührt. ihnen in der. 
Inſectenreihe die nämliche ſyſtematiſche Stele, dig dem 
Inſecte in der ganzen Thierreihe angemwiefen iſt. Des 
Schmetterling: verliert an kebensbedeutung wieder, Inden: 
ſich ſein Körner. veredelt, und ſo auch bie Saͤgewespen 
3Z360 losic. | Et in 


in dieſer Ortung, obgleich ihre Larven ben: Schmelter⸗ 
— non | er | 


. 
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Sechſte Ordnung. 
Orthoptera. ‚Bradflägter. 


Ulonera Fab 
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8. 254. ©. haben mei weiche, PAIN 
— Floͤgeldecken, bie nicht in, einer ordentlichen Naht 
aneinauder ſteßen, und zwet der Länge: nach fuͤcherfoͤrmig 
gefoltete, mit Adern durchzogene, hoͤmige Bllgel:: - 

: Idhre tZatzler Kind wor den Augen eingelenkt, borſtig, 
ſadenfoͤrmig, dreikantig/ meiſtens lang und vielgliedig. 
Idyhre Freßwerkzeuge dienen zum Beißen, die Oben 
tippe ift groß, haͤutig, .die gefchloffenen Oberkiefer = 
deckend. Diefe find hart, bornig, an der Gpige 
harten Dahnen bewaffnet. Die Unterfiefer find — 
der pergamentartig, zweitheilig, wit wei gleichlangen 
Abſchnitten, von welchen ber innere eine ſcharfe, wit 
a — 3 Zethnen bewaffnete, Klaue bilder. Der aͤutzere iſt 
. walgenförmig, ſtumpf, undeutlich zweigliedig, und wird 
Helm (Galea) genannt. Das Kinn der Unterlippe iR nach 
vornen im einen zwei⸗ ober viertheiligen Fortſatz erweitert, 
die Zunge aber gänzlich zuruͤckgezogen. Die Kinnladenta⸗ 
ſter ſind foͤnfoliebig die Lippentaſter dreigliedig. 


3. 255. Die Haut pergamentartig. Der Kopf iſt 
roh, meiſtens ſenkrecht un; nab roichen ben ren 
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netzfoͤrmigen Augen ſitzen no 2 — 3 Nebenaugen. Das 
Halsſchild if groß, die beiben Hintere Brufiſtuͤcke find 
verwachſen. Das Schildchen fehlt. Der Hinterleib if 
mit feiner ganzen Breite angewachſen, mit 9 — ı0 Ab» _. 
ſchnitten. Mehrere Haben: am -Ufter Anhänge, und bie 
Weibchen eime ſaͤbelfoͤrmige Lrgerähre, - Zu 
Idre Beine find flarf und zum Theil verlängert, 
Die Füße haben eine gleiche Zahl. von Gliedern, find niit 
zwei Klauen bewaffnet und bie Sohle ift bei ihnen flei-⸗ 
ſchig ober (dwammig. . — | 
Sie haben. einem mehrfachen Wagen wie die Wieber⸗ 
fäuer, und ‚bewegen auch öfters. ihre. Kiefern , obme daß 
fie freffen. Sie find. mit einem Fropfartigen Vormagen7 
einen, mit ſtarken Hornzaͤhnen bewaffneten Muskelmagen, 
hinter dieſem mit einem Kranz von Blinddaͤrmen oder ei 
ner 'beriförmigen, gefalteten Erweiterung und endlich mit 
einem barmartigen Magen verfehen. er 
Ibhbre Brufiftigineta find groß. "Ihre Bauchringe mer. 
ben. bei dem Arhmen wie Rippen bewegt, und unge ih⸗ 
new liegen weite, regelmaͤßig geordnete Luftſaͤcke Klemm 
du Mus, Wut. 16. 16. es oo. 
$. 256. Ihre Larven find dem vollkommenen In⸗ 
fecte ganz ähnlich, nur fehlen die Fluͤgel. Die Nymßhen 
find thaͤtig und mit Sligelanfägen"verfegen. Einige er. 
halten gar keine Fluͤgel. Ei — 
In jedem Zuſtand leben dieſe Thiere auf dem Lande 
wrd find fehr gefraͤßig. Einige wenige freſſen Fleiſch, 
und was ihnen vorkommt; die meiſten naͤhren ſich von 
Begetabilien, und Ba fi mehrere außerordentlich vermeh- 
ren, ſo richten ſie oͤfters große Verheerungen an. 





L Familie. — | | 2 
ze 2 4 | I. Gas 


IL gamilie. Blattariae. Schaben. 


$. 257. Die Fluͤgeldecken lederaruig aderig, mit 
den innern Raͤndern horizontal aufeinander liegend, fo lang 
als der Leib. Flügel mir wenigen Längsfalten: 


Der Kopf mit. dem ſchildfoͤrmigen Halsſchild uͤberdeckt. 
Kiefertafter lang; das legte Glied (mal, lang und beil⸗ 
foͤrmig. 

Die Unterkiefer bilden einen Unglichen faſt eyfoͤr⸗ 


wWeaen, zur Hälfte yermöibten Kinmlabenheim. 


= Is, u a 7 == 


‚Die Unterlippe gefpalten. Die‘ Bühler lan, bor⸗ 
ſtenfoͤrmis mit ſehr vielen Gliedern. 


Der Leib ſehr flach, ſcheibenfoͤrmig. Die Beine gleich⸗ 
foͤrmig, zum kaufen mit dornigen ann und fünf 
gliedigen Süßen. ' 

Ani After zwei kurze, teniſche, genliedente Anhänge. 


u 256. Halt fi in Häufern und marmen D% 
son. auf, And ſehr gefraͤßig, zerfreffen animalifche und ve 
getabilifche Subftanzen, Lebensmittel, Kleider ꝛc, verkrie⸗ 
chen fich. bet Zoge in Loͤcher und — und gehen nur 
bei der. Nacht hervor. 


Mur eine Gattung. ee — 
‚1. Gatt. Blatta. Schabe. 


— B. — L. Bemeine Scabe. De Geer. Hoss 
1. 2. | 
Bröeplichbraung Flügel bei dem Weichen nur Eur | 
Stummeln. fg. 10. 
Europa, Amerila, in Küchen, befonders in Mühlen | 

und Baͤckerhaͤuſern, an warmen Orten. Veriehren 

allerlei ‚Lebensmittel, befonders Brod, find eine 

laͤſtige Hausplage, und können auf Schiffen Hm 

gerenoth herbeiführen. Werden Durch MWefeuik- 

ji — and kochendes Waller vwertilgt. 
a — und 
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und von Enten und Igeln gefreſſen. Das Weib⸗ 

chen trägt feinen Eyerhaufen, den es zu regelmaͤßi⸗ 
sen, ovalen Hüllen bilder, eine Zeit lang am After 
berum, und befeſtiget ihn an einer ſchicklichen 
Stelle mit klebriger deuchtigkeit. 
B. lappenica L, .De Geer. IIE, ı. 25, f. . % — 

Schwaͤrzlichbraun; Ränder der Bruſt und Fluͤgeldecken 
bell grau. 

In Wäldern. Verzehrt den Lapplaͤndern ihren ww 
tervorrath an Fiſchen. 





= 


II. Familie. Förficulariae, Käfer, 
gryllen. 


8. 259, Die Fluͤgelbecken faſt hornig, viereckig, 
nur die Halfte des Leibes horizontal bedeckend, und mit 
gerader Nath aneinander ſtoßend. Die Flügel groß, ber 
QDucere und der Länge nach gefaltet; werben wie ein Faͤ⸗ 
cher zufammengelegt und eingefchlagen. 

Die Unterlippe fat haͤutig, gefpalten. Die Unter. 
kiefer bilden einen walsigen, verlängerten, gebogenen Kinn⸗ 
ladenhelm. Die Tafter fadenförmig; das legte Glied ge- 
rundet, 

Die Fühler fadenförmig, etwas länger als bie Hälfte 
bes Körpers, mit 12 — 30 Gliedern. 

Der Kopf frei, verkehrt. herzfoͤrmig, gefonbert, faft 
fo breit als dag vieredige, oben ebene, Halsſchild. Der 
Leib kinig, niedergedruͤckt. Am Schwanz eine ſtarke, ba 
wegliche Zange. Füße dreigliedig; mäßig große Laufbeine. 


$. 260. Sind lebhafte Thiere, laufen ſchnell, Hals 
ten fich meift in der Erde, unter Steinen und Rinden 
auf, können mit der Schwanzzange etwas feflhalten und 
ſich damit vertheidigen, und nähren ſich gern von Obſt, 


— aber auch Aas und — ihres Gleichen auf. Ibre 
| Slögel 
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Flügel find ſehr vielfach und kuͤnſtlich unten bie. Furgen 
Fluͤgeldecken zuſammengefaltet, 


Nur eine Gattung. 


ı Gatt. Forficula L. Oehrling. 
F. auricularia. Ohrwurm. De Gear, III. ı, 25. f+ 16. 5 
Kakanienbraun, Kopf roſtroth, Halsfchild ſchwarz, 
Fluͤgeldecken gelblichbraun. Fuͤbler mit 14 Glie⸗ 
— dern. 

Reichen nur zufällig den Denfchen bisweilen in die 
Ohren ober in bie Nafe, und etregen darin 
Schmerien. Das Weibchen bewacht feine Eyer 

wmıd felbR die Jungen eine Zeit laug. 


“er 





— 


VI. Famitie. Gryllides. Erdgryllen. 


3. 461. Die Fluͤgeldecken lederartig, aderig, horu— 
jountal aufeinander liegend. Fluͤgel einfach, der Laͤnge 
nach gefaltet, häufig hinten über die Stägeldeden bervor-. 
ſtehend. 

Die Unterlippe mit 4 Rappen, von welcher bie bei⸗ 
den mittlern fchmäler und kleiner find. 


Die Unterkiefer bilden einen länglichen Kinnladen⸗ 
helm. Die Taſter kurs; das letzte Glied verkehrt kegel⸗ 
förmig. Die Fuͤhler borſtenfoͤrmig, mi: fehr vielen Gue⸗ 
bern. 





Der Kopf in das Bruſtſtuͤck eingejogen. Der Leib 


did, walzig, mit gewoͤlbtem Ruͤcken und glattem Halsſchild. 
Zwei ober vier ſteife Stiele am After. ‚Die Weibchen 
= mehreren mit einer waljigen, weltlappigen Lege⸗ 
roͤhre. 
"Die Füße ler; bie Sinterbeine länger, zum 
— 


$. 162. 
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§. 262. Graben fih Höhlen und, leben meift unter | 


ber Erde, wohin fie auch ihre Eyer legen. Sie nähren 
ſich von Pflanzenſubſtanzen, zum Theil auch ‚vom Raub 


anderer Inſecten, fämpfen öfters mit einander und Brite 
gen durch das Aneinanderreiben ber elaftifchen Glügeldeden 


einförmige, zirpende Tune hervor. 


1. Gatt. Gryllo‘- talpa. Maulwurfgrylle. Acker⸗ 
werre. Courtilière. 


Vorderbeine und Süße breit ‚ flach, gesähnt, Sant» 


förmig, zum Graben, die übrigen.gemöhnlich. Bruſt laͤn⸗ 
— als breit. Hinterbeine wenig laͤnger. Keine Lege⸗ 
roͤhre. 


Graben lange Gaͤnge unter der Erdrinde, und leben 


von Infecten und Würmern. 
6. vulgaris, Röfel Oryil. I. Groll. t. u 15, 


Dben braun, unten gelblichroth; Fluͤgel noch einmal 


fo lang als die Decken. &g. ı 2200, 


Verwuͤſten Gärten und Felder, Indem fie die Wuriels 


jafern der Pflanzen entbloͤßen. Das Weibchen 
macht im Truͤbjahr eine beutellinienförmige Höble 
und legt 2 — seo Eyer. Die Jungen un eine 
Zeit lang gefellig. 


2. Gatt. Tridactylus Okt. 


Fuͤhler roſenkranzfoͤrmig, ſehr kurz, zehngliedig. Die, 


Vorderbeine zum Graben, die Fuͤße aber wie die der 
mittlern Beine gewoͤhnlich. Hinterbeine ſehr lang, zum 
Springen, und anſtatt der Fußglieder fünf ſchmale, ge⸗ 
bogene, lanzettfoͤrmige Blaͤttchen, wie Zehen. 

Vier ee Anhänge. am- After; feine Lege⸗ 
roͤhre. 


T. — — Illast, IIL. ı. a1. f. 3 


Blaßgelb, Nalsfchild deibraus, Deden balb fe lang 


- als der Hinterleib, braun, weiß gerandet. 
 Ouinen. | 
3. Gatt. 


% 


* 


v 
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3 Bat. Gryllus Latr. Acheta Fab. Orylle. 


Fuͤhler borſtenfoͤrmig, lang, vielgliedig, ſpitzig geen⸗ 
bdiget. Keine Grabfüße. Hinterbeine zum Springen mit 
verdickten Schenkeln. 

Eine Legeroͤhre. 


G. campestris, Roͤf el. Ic, Grpll. t. 13. = 
Glaͤnzend ſchwarz; Baſis der Fluͤgeldecken gelblich; 
Kopf dick; Hinterſchenkel unten roth. Lg. 1“. 


Graͤbt ſich auf trocknen, ſonninen Feldern Erbpöblen, 
und verfolgt ‚von da aus andere Inſeceten. Dae 
Weibchen lege in diefe Höhle gegen 300 Sr 


G. domesticus, Röfel. IE, Gryll. x ı=, | 
Weibpraun; Flügel länger als die Decen. 
Wohnt in den Häufern neben den Defen und Herben, 
und wird durch ſein naͤchtliches Zirpen laͤſftig. 


Gat. ... 





V. Familie. .... 


VL Familie. Locustariae Heuſchrecken. 


z. 263. Die Fluͤgeldecken ſteif, lederartig, aderig, 
dachfoͤrmig liegend. Die Fluͤgel dee Länge nach einfach 
gefaltet. 


Die Unterlippe in 4 Lappen getbeilt ‚ von welchen 
Die beiden mittlern viel ſchmaͤler und kleiner find. Die 
Unterfiefer bilden einen länglich - dreifeitigen KRinnladenhelm. 
Die Taſter kurz; das legte Glied verkehrt » kegelfoͤrmig. 
Die Fuͤhler fehr lang, mit ſehr zahlreichen Gliedern. 

Der Kopf in das meiſtens vierfeitige, nach binsen 
verlängerte Halsfchild eingefügt. Der Leib von den Eei- 
ten zufammengedrüdt. Zwei kurze flelfe Stiele am After; die 
— mit einer fäbelförmigen /iweitlappigen Legeroͤhre. 


Die 





/ 
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Die Fuͤße viergliedig. Die Hinterbeine zweimal ‚fo | 
lang ats der Leib, zum Huͤpfen. 


8. 264. Leben auf Pflangem, nähren ſich von bier 
fen und find fehr gefräßig. Das Weibchen bohrt mit ſei⸗ 
ner Legeröhre Köcher in die Erde, und legt die Eyer hin⸗ 
ein. Hüpfen, fliegen und fingen durch das Reiben thret 
Fluͤgeldecken. 


Nur eine Gattung. 


1. Gatt. Locusta Geoffr. Heufßrede: Sau- 
terelle. 
L. viridissima, Roͤſel ll, Grpll. t. 10 11.. 


‚Grän, ungefledt ; Legeroͤhre gerade. Slägelbesden Ida 
ger als der Leib. Lg. 2”. 


Gm Gebuͤſche und Getreid. 
L. verrucivora, Röfel U. 1.8” 
. Gruͤn, mit braunen und fchivarsen Rieden auf den 
Zluͤseldecken. Legeroͤhre gebogen. Lg. 13". 


Auf Wiefen. Beißen ſtark, fo das fih die Landlente 
die Warzen von ibnen abbeisen laſſen. 


! 





VIL Familie. Mantides Fangheu— 
Ä fhreden. 


d. 265. Fluͤgeldecken leberartig, aderig, die innern | 
- Ränder borigontal aufeinander liegend.‘ Die Flügel der 
Länge‘ nach einfach gefaltet. 

Taſter kurz, fpißig geenbiget; bag legte Glied Fonifch, 
malzig oder obal. Die Unterlippe in vier gleiche Lappen 
getheilt. Fuͤhler meiſtens borſtenfoͤrmig, kurz, vielgliedig. 

Der. Kopf vorſtehend. Das Halsſchild und ber teib 
u. meiftens ſeht ſchmal und walzig. 


Die 


zaa —— * 


die Beine laug, zum, Laufen. Die vordern, bie. 
allein am Bruftftüc ſitzen, bai einigen zum Fangen mb 
Feſthalten des Naubes. Füße fünfgliedig. 


$. 266. Der (mächtige, ausgezehrte Leib, bie 
lange, aus 2 Stüden beſtehende Bruft, welche nur ein 
Sußpaar träge und fich in die Höhe richten kaun, un) 
die blaͤtteraͤhnlichen Flügel, geben ihnen oͤfters das 
Anſehen von dürren Reiſern und Blättern. Sie leben 
vorzüglich nur in warmen Ländern, lieben das Tageslicht 
und halten fih auf Bäumen und Sträuchern auf. Die 
- meiften nähren fi vom Raub anderer Inſecten, einige 
ſollen auch Pflanzennaprung genießen. Die Eyer find ge 
wöhnlih in eine faͤcherige, ovale oder flachelige Huͤlſe 
eingefchloffen, welche das Weibchen aus einem gummiar⸗ 
rigen Stoff. verfertiget und an Pflanzen anklebt. 


1. Gatt. Phasma Fab. 


Leib walzig oder fadenfoͤrmig. Der freie Theil ber 
Bruft beſteht aus a Stücken; das zweite meiſtens viel 
laͤnger als das erſte. 

Schenkel und Schienen nur bei‘ einigen mit blatt⸗ 
foͤrmigen Anhaͤngen. Keine Fangbeine. Den meiſten feh⸗ 
len die Fluͤgel, oder es ſind nur kurze Fluͤgeldecken vor⸗ 
handen. 

P. Gliformis. Scop. delic. I. t. 24, F. A 1-3. 
dadenfoͤrmig, ungefluͤgelt. 
Amerika, Indien „Otalien. 
P. gigas, Nöfel II. t. 19. £ 9. 10. 
Brukt boͤckerig raub, Slügeldeden ſehr furı dermis. 
Aſien. 


‚ ®. Gatt. Phyllium Illig. Mantis Fab. 


Leib laͤnglich, ſehr flach gedruͤckt; Unterleib Häufig, 
Breit, ellipeiſch, leer; der freie Theil der Bruſt bildet 
» Stade; vordered Sruſtſtuͤck herpfoͤrmig. 

— | Shen 
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Schenkel flachgedrüdt, mit einer Aögelförmigen, haͤu⸗ 
tigen Ausbreitung. Keine Fangbeine. Fluͤgeldecken tie 


duͤrre Blätter. 
P. siccifolium. Stoll. Speet. VII, & 2140-38, 
Gelblichgruͤn, Bruſtſtuͤck and Fluͤgelbaute ber Schem 
kel gezaͤhnt. 
Gehen wie duͤrre Blätter. Amerika, Indien, 


3. Gatt. Empusa Illig. Mantis Fab. 


Kopf in ein Horn verlängert. Fühler bei den Maͤnn⸗ 
chen kammfoͤrmig. Der freie Theil der Bruft bilder eim 
einziges Stuͤck. Seiten bed NHinterleibed gezaͤhnt. 


Vorderbeine find Fangbeine; die vier hinterm au 
Knien mit Anhängen oder kleinen Blaͤitchen. 


E. gongylodes: Röfel II. t. 7. 


Bruſt gewimpert; vordete Schienbeine mit einem Dom 
geendiget, die uͤbrigen mit einem Lappen. — 
37-4" 

Zeylon, Guinea. 


"4A. Gatt. Mantispa IIlig. 
Fuͤhler fadenfoͤrmig, etwas länger ale ber Kopf. 


Das Vorbertheil der Bruſt ungerander, nach vornen 
keulenfoͤtmig, abgeſtutzt. Fluͤgel und Fluͤgeldecken nicht 
verſchieden, beide ———— und durchſichtig, dachfoͤrmig. 
Fangbeine. 

9 


M. paegana. Pans. Lie —— 
Rothgelb; Bruſt raub; Fluͤgeldecken mit gelber Rippe 
und roſtrothem Seitenflec. 
Frankreich, Deutſchland. 


4. B. Gatt. Mantis L. 


Der freie Theil der Bruſt bildet ein einziges Städ. 
Vorderbeine zum Faſſen des Raubes. Beine ohne Ans» 
hänge oder Flügel, 


’. 


M, nee 


? 


f 


J 
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M. relitgiosa Fi. Gottetanbeteriu. Roaͤſel II, Gryll. t. 1.2. 


Fluͤgeldecken ungefleckt, grün. Hält die Vorderdeine 
betend in die Hoͤhe. 


Italien, Guͤddentſchlaud. 





vii. Familie. Acridii. Schnarr— 
heuſchrecken. 


$. 267. Die Fluͤgeldecken ſteif, lederartig, aderig, 
dachfoͤrmig liegend. Die Fluͤgel vierfach der Laͤnge nach 


ſia 


gefaltet. 


Die Unterlipre in zwei, ſelten in 4 Lappen getheilt, 
von welchen die beiden mittlern viel ſchmaͤler und Heine 
find. Die Unterkiefer bilden. einen dreiteitigen oder enfür 
migen, großen und berdosftependen Kinnladenhelm. : Die 
Taſter kurz; dag legte Glied faſt verkehrt » kegelfoͤrmig. 


Dre Fühler find fadenfdemig und borftenartig, oder 


prismatiſch, bei einigen nach ber Spige zu verdickt, hoͤch⸗ 


ſtens halb fo lang al& der Körper, mir 12 — 25 Glieder. 


Der Kopf in das breite, viereckige Bruſtſtuͤck einge 
fügt; der Hinterleib di, konifh, von den Seiten etwas 


zuſammengedruͤckt. Am After einige Haaken. Rn Le⸗ 


geroͤhre. | 
Die Fuͤße dreigliedig. Die Hinterbeine * mit 
dicken Schenkeln, zum Huͤpfen. 


§. 268. Leben von Pflanzen und find ſehr gefraͤßig. 


"Ste Iegen ihre Eyer nicht in die Erde, vermehren ſich 


fehr ſtark, erfcheinen bisweilen in ungeheuern Schaaren 
und verheeren ganze Länder. Sie hipfen und fliegen leb⸗ 
haft und fchnell, und erregen im Zliegen einen fchnarreu 
ven Ton. Die Männchen zirpen, indem fie die Schentel 
an ben Fluͤgeldecken reiben. 


ı. Batt. 
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1. Gatt. Tetrix Latr. Acıydium Fab. 
Unterkiefer viergliedig. Fühler mitaz oder 14 Glie⸗ 


bern. Das Halsbein nimmt den. untern a des Kopfes 
in einen Augfchnitt auf. un 


Halsſchild hinten in eine lange Spige verlaͤngert / 
länger als der Ruͤcken. Fluͤgeldecken ſehr kurg. 
Beine zum Springen. Fuͤße ohne Fußſcheibe. 
T. subulara.. Do Geer, II. t. 33. f. 14. 


Braun, koͤrnig, Bruſt fat weimal länger «ls der 
Rüden. .. 


‚Auf Wielen und. Jeldern. Eoitisen ſehr Teiche. 
2 Bert. Truxalis Fab. a 


. Säpler zulammengedruͤckt, prienaiu, —— 
nmig Kopf pyramidenfoͤrmig verlängest, Tänger als die 
Def. 


Halsſchild Hinten In einen Winfel’perlängert. Leib | 
(mal und lang. Hinterbeine fange as der Leib, ſchlank, 
mit ſtarken Schenfeln. 


T. nasutus, Soll, u 8 5, f. 2% | Zr‘ 
— Gruͤc; Gübles und Züße süsblich. 
Eüdeuropa, Afrika. 
5 Salt. Pueumora Thunb. 
FSüpfer fadenförmig, mit 16 — 20 Gliedern. Son 
alle kürzer als ber Leib; dieſer aufgeblaſen, eh. 
P. sexgustata, one Act, Suse. 1775, Yu, 3 
um CEgop. — 
4. Gatt. — De — Fab: 
Schnarrheuſchrecke. 
Fuͤhler fadenfoͤrmig, oder ——— oder zu⸗ 


ſammengedruͤckt, oder mit einem, Knoͤpfchen, meiſtens wit 
24 — 35 Gliedern. . : | 
Hin⸗ 


Zu‘ 


tz — 
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Hinterfiiße Faum- länger ale der Körper. 


Mehrere Arten erfcheinen bisweilen in ungehenern 
Schaaren, und ziehen von einem Lande in das andere - 
- A, caerulescens, Roͤſel II Grvll. t. ar. & & 
 Ziägel grünlichblan, mit ſchwarzer Binde. 
Auf fandigen: Ebenen. 
„Ar stridulum, Röfel il Groll. t. ai. ı—z, 
Zluͤgeldecken ſchwari, Sigel ve, wit ſchwartem Hl 
terrand. 
Ju lichten — auezen fünarıend in Eurien 
abſaͤtzen. 


A. migratorium, Käfer Sion. t. 4. . 

, Sruͤn, mit dunklen Flecken; Fiagelbecken hellbraun, 
= 4 era BIR UBENIE AAN auf der Braf. 
.. .28..44 

Kleinaſien, Aegvpten, — felten Dentſchla. 

Exſcheinen in Zügen zu vielen Millioren, und fteſi 
fen alles Grin von ‘der Erde weg. Ein folder 
"Ing verheerte 1748 verſchiedene Gegeuden vor 
Deutſchland. 
A, cristatum. Rôſel II. Grull. =. 6. — 
Bruftkamm viertboilig; Fuͤnel au der Erik bunkh 
braun. £g. 5”. 


Wrabien, Aegvpten. Eine der srößten. Wird son des 
Araberu gegeſſen. 


5. 269. Die Thiere dieſer Ordnung — den 
Uebergang von den Kaͤfern zu den Schmetterlingen; die 
Fluͤgeldecken und die Haut bes Lelbes werden daher wei⸗ 
her, pergamentartig, und erftere find "nur — 2. 
on ben Flaͤgenn ſelbſt unterfchieden. 


Gleihfam ale wären die Borkhamkdfer bie — 
Familie dieſer Ordnung, fängt die Familieurcihe derſelben 
mit den Schaben an, deren Form einigermaßen an die 
Wanzen erinnert, während die Forficulkrten. fich den 
Stappiliwen verwandt En Die —— — 

kr ⸗ 
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kraͤftigen Raubthlere dieſer Ordnung, und bie Schnarr⸗ 
heufchrecken -die ſchmetterlingsartigſten, während auf 
der einen Seite die Heufchreden, ale Pflangenfreffer, 
und auf der andern. die Bangheufchreden als Inſec⸗ 
tenfreffer den Uebergang zu jenen bilden. Bänden ſich 
lebhafte, fleiſchfreſſende, beufsizedfenartige Thiere, mit einem 
giftigen Speichel oder einen Stachel am After, . fo wir. 
den fie der fuͤuften Familie. angehören, er 


W * — 
* 2; 48 * % — 
." Lee I + r r 
R { j [7 — 
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Siebente Ordnung. 
Neuroptéris. Netzklügler. 
© 0... Symistata und Odonata Fas. > 

e .. ‚ ‚ j * “ - — 


2 
290, Sie haben vier gleichartige, durchſichtige/ 
mit einem freien Adernetz durchzogene, ungefaltete SFluͤgel, 


die unsern find engweder von gleicher Größe wie bie obern, 
ober breiter, oder länger und, fi mäler. . | 


Die Fühler find vor oder zwiſchen den Augen einge 
fügt, vielgliedig, faden/ oder borſtenfoͤrmig, meiſtentheils 
wenigſtens fo lang als der Halsſchild. Ihre Freßwert⸗ 
zeuge dienen zum Beißen, und: beſtehen aus izangenfoͤrmig 
beivegten, meiſtens hornigen, gezaͤhnten, ſelten haͤutigen, 
oder aux har Meine finmpfe Wärzchen angedentete Ober⸗ 
Neferhaͤtſten; aus zwei horiontalen, Yeratin, oder gefnie 
ten und zufaniniengebrilchten Unterliefern und eiter haͤuti⸗ 


gen Ober⸗ und Unterlippe. Die Taſter find faden⸗ oder 
borfienfösmig. Die Unterliefer tragen ein oder zwei Paar 


der» 


— 
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derſelben, von welche e dußern meins. fänf, felten 
- wei Slieber haben. Die Lippentaſter ſind ie ud 
fehlen bei einigen. _ —RW 


nd. 271. Die Haut if meiſtens linlch — der 
Kopf vdrgeſtreckt und Feſondert, wenigſtens 'fo‘ breit als 
der Halsſchilßs. Die Negförmigen Augen, find groß und 
. vorfichdhds--auch finden fich wei big drei kleine Neben 
augen. Das Brufiſtuck beſtehtaus drei verwachſenen Ab- 
. fohnitten, von welthen ber erfte fehr kurz ift und den Hals 
bildet. Der Hinterleib if lang, mit’ feiner ganzen Breite 
| unb hat acht Sver neun Ringe: Es findet 
fih weder ein Stachel noch eine Kegeröhre, bei einigen 
dagegen Schwanzborſten. Die Fußglieder find gleichfoͤr⸗ 
mig, und hen, Zahl nad) verfchieden. - Bmei Kiguen. Cie 
haben eindh, mit Hornzaͤhnen verfehenen, mustuldfen und 
eingn laͤngerg haͤ tigen Magen, an welchen ſich fa un 
mittelbar ee Diekdarm anfchließt. 


d. 272. Die meiſten Metzuuͤgler ſind fleifchfreffend, 
ſowohl im vollkommenen Zuſtand, als auch als Larve, und 
haben einen leichten FiUg. Ihfre Larven leben zum Theil 
im Waffer und find mir Floffenanhängfeln verfehen, oder 
ſtecken in Röhren, wie bie Koͤcherwuͤrmer; zum Theil hal⸗ 
sone ſich auf Blättern oder In der Erde auf.“« Bei eis 
wigen. bleibe die Puppe thdtig und hat fehemigliigelanfäge, 
bei anderh ſpinnt fich die Larve ein, und: erwartet in um 
— ihre ——— RL ee 

i. DI ar 1* : s ? 
7 — — ee 
2 "yw, 


1. Bamitie. Ephemerinae, Tapıhiergen. 


¶. Die Fühler Nee als deriRopfr-ıfaben 
faͤrmig, dreigliedig; die zwei erſten Glieber ſehr Sarg und 
dick, das. letzte am laͤngſten, in cine Borſte auslau⸗ 


r ". ® ... i 
4 A 24 dern 3 
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—— Bag 


Der Kopfſchild haͤutig, vorwärts verlängert, in eine 
Kalte oder, Kamm erhoben, bie weichen, undeutlichen 
Sreßwerfjeuge bedeckend. 


Fluͤgel horizontal oder ſenkrecht ſtehend; die hintern 
ſehr klein, oder faſt gar nicht vorhanden. Leib verlaͤn⸗ 
gert, weich. Beine ſehr duͤnn, kurz, mit vier Fußgliedern. 
Hinterleib mit zwei bis drei ſehr han; yen Schwanzborſten 
geendiget. 


8. 274. Die — und Nymphen leben: 2 — 3 
Jahre lang im Waſſer, ber Tag unter Steinen und im 
Schlamm verſteckt, oͤfters in „horizontalen Löchern ber 
fchlammigen Ufer. Sie fcheinen fih auch vom Schlamm 
zu nähren. Die Larve hat an den ‚Seiten "und am 
Schwanze fleine Floffenblätichen, die wahrſcheinlich auch 
ihre Athemwerkzeuge ſind. Die Nymphe erhält Flügel 
fcheiden, und bleibt thaͤtig. Bei Untergang der Sonne 
fommen im Sommer und Herbſt die vollfommenen Inſec⸗ 
ten oͤfters zu Milionen aus dem Waffer hervor, tanzen 
wie die Schnafen in ber Luft, und fierben gewoͤhnlich 
noch am nämlichen Abend, fo daß ihr Leben im vollfons 
menen Zuflend nur wenige Stunden dauert: "Sie neh—⸗ 
‚ men wahrſcheinlich gar Feine Nahrung zu fih, und leben. 
nur am fich fortzupflangen. Es iſt ihnen eigenchümlich, 
daß fie ſich vor der Begartung noch einmal häufen. Das 
Weibchen läßt ihre Eyer in einem Klumpen ins Waſſer 
fallen. Ihre Leichname überdedfen dfterd den Boden, fo 
daß man fie in manchen Gegenden fuderweiſe als Dünger 
auf De Felder führt. 


1. Öatt. Ephemera. L. Uferaas. Toasthierchen. 


E. diptera. De Geer. II. t. 13. f. 5 . 
Hinterflügel fehlen. Zwei EI 
Europa. 

E. vulgata, De Geer, IL. 1. 15 9-13. 
Braun, Slügel gefleckt, Schwanz dseiborkis. 


Zeslogie, | | RI | In 
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Ip vielen Gegenden von Deusfehland, vorzüglich in 
Crain febr bäufig, daß man fie als Dünger be⸗ 
nutzt. 


2 





U. Familie, Panorpatae. Rüffeljungfern. 


8. 275. Die Fühler borſtenfoͤrmig, zwiſchen den 
Augen figend , länger als ie Druft, at dreißig und tuchr 
Gliedern. 
| Das Kopfſchild in eine Kornige, kegelfermige, unten 

zur Aufnahme der Freßwerkzeuge ausgehoͤhlte Schnautze 
verlaͤngert. Ober⸗ und Unterkiefer und unterlippe ver⸗ 
laͤngert, faſt linig. 
| Die Eafter kurz, fadenfoͤrmig; die Kiefertafter mit 4, 
bie Lippentafter mit 3 Gliedern. 

Der Leib, verlängert, ber Kopf queer, fenfredt, 
mit vorfiehenden Augen; das vordere Bruſtſtuͤck bildet ei⸗ 
nen dinnen Hals. Die Fluͤgel länger als der Leib, fein 
netzfoͤrmig; der Hinterleib kegelfoͤrmig, faſt waliis · Die 
Beine oͤfters duͤnn und verlängert. 


$. 276. Die Larven find unbekannt. Die volllon⸗ 


menen Inſecten rauben Sliegen. 
ı. Gatt. Bittacus Zatr. 


benaugen. 


Hinterleib faft "walzig, bei beiden Gefchlechtern glei 


foͤrmig. Deine fehr lang; Füße mit einer Klaue. 
B. tipularıus, Aöm, gen. ins. t. 25. f. 76. 


Duntelrötblichbraun, sr ungeflect, mit gewiner⸗ 
ten Außensändern. 


Sudfraukreich. 
3. Gatt. 


Fluͤzel gleichförmig, horizoutal liegend. Kleine Du 
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2. Gatt. Boreus Zatr. 
Vorderes Bruſtſtuͤck groß ‚ einen Halsſchild bilbend. 
Weibcheu ungefluͤgelt, mit einer ſaͤbelfoͤrmigen Legeroͤhre. 


Fluͤgel der Maͤunchen pfrirmenfoͤrmig, an der Spitze zu⸗ 
ruͤckgebogen, kuͤrzer als der Hinterleib. 


B. hiemalis. ‚Pans, AL t. 18, R 
£ Norddeutſchland, im Winter unter dem Moos, 
5. Gatt. Nemoptera Latr. 


ÖOberflügel fehr groß, faft oval; die intern ſehr lang, 
linig, (mal. Nebenaugen fehlen. Sechs Zafter, . Beine 
kurz. — 

Leben im ſuͤdlichen Europa und Afrika. 
N, Coa. Latr. kist, d Crust. XII. ı, 9. F 2. 

Oberfluͤgel gelb, mit ſchwarzen Puneten und Streifen; 
Unterfluͤgel weißlich, mit 3 ichtwarzen Quesikreifun. 

4. Gatt. Panorpa T. Ecorpionfliege. 

Fluͤgel gleichförmig, horizontal. Kleine Nebenaugen, 

Sinterleib des Männchens mit einem gegliederten, 
mit einer Zange geendigten Schwanz; Hinterleib des 
Weibchens fegelförmig, zugeſpitzt. Beine fehr lang. Fuͤße 
mit .2 Klauen und einem Sohlenballen. 

. Die Larven fcheinen in Gärten untet der Erde zu 
feben, | u 
P. communis L, :De Gser. IE. t. 24. fi 3% 


Schwarz, Schnabel und Schwanz rotbbraun, Fluͤgel 
ſchwari gefleckt. ” . j 

Heut ſchland. Das Männchen baͤlt feinen Scorpions 
ſchwanz immer über den. Ruͤcen gebogen. ; 


ERTEILEN 


ie II ga⸗ 
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III. Familie. Termitini. Termiten. 


z. 277. Die Fuͤhler fadenfoͤrmig, tefenfranzförmig, 
dborftenfor Die Unterkiefer ſtark und bornartig. 

Die unterfluͤgel eben ſo groß oder kleiner als die 
obern. Einige haben Anhänge am Schwanz Mit 2 bis 
4 Sußgliedern. | 
8.278. Die Larven mb. Puppen find thaͤtig und 
Icben an ber Luft, in der Erde oder tim Holzwerk, zer⸗ 
‚ tagen vegerabilifche Stoffe, und näpren ſich auch meiftend 
von denſelben 


1. Gatt. Psocus Fab. Holzlaus. 


Fuͤhler borſtenfoͤrmig, behaart, ohngefaͤhr zehnglie⸗ 
dig. Mur 2 Taſter; Lippentaſter fehlen. 


Leib kurz, buckelig; Kopf groß, mit 3 Nebenaugen; 


‚Unterflügel viel kleiner als die obern. Meiſtens nur zwei 


Fußglieder. Weibchen mit einem Schwanzbohrer aus zwei 

Klappen. 

Larve und Puppe unterſcheiden ſich vom vollkomme⸗ 

nen Inſect faſt nur durch den Mangel der Fluͤgel. Le⸗ 

ben in Holzwerk, in Baumrinden und in alten Büchern. 
P. pulsatorius, Schuef. Elem, Entom, t. u» £ 1. 2. 


Belhlichweiß, die Augen und Flecken auf dem Site 
leib rothbraun. 


Am alten Holiwert. | 

F, fatidicus. Friſch Inf. U. t. 20. 
Leib oval, Augen brauuſchwari. 
Fu Muſeen, Buͤchern, Herbarien. 


s. Gatt. Termes L. Termite. 


Fuͤhler roſenkranzfoͤrmig, mit ohngefaͤhr 18 Sliedern. 
Unterlippe vierſpaltis. Drei Nebenaugen. 


Fluͤgel 
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Fluͤgel ſehr groß, durchſichtig, nicht deutlich netz⸗ 


foͤrmig, mit ſehr feinen Laͤngsadern. Halsſchild kreisfoͤr 


mig oder viereckig. Hinterleib mit 2 kurzen, zweigliedi⸗ 
gen, kegelfoͤrmigen Spitzchen. 

Leben in den Tropenlaͤndern und find unter den Na⸗ 
men ber weißen Ameifen als Außer fchädliche und zerſtoͤ⸗ 
sende Inſecten befannt. | 
Den Schaben richten vorziglich die kLarven an. Diefe 
gleichen dem vollkommenen Inſect, find aber weicher, un⸗ 
geflägelt umd haben einen großen Kopf, - dem. gewöhnlich 


die Augen fehlen. Sie leben gefellig zu vielen Mifionen 


In Gängen unter ber Erde, in Bdumen und Holzwerk, 


welche fie ganz durchlöchern, oder in befondern Neſtern, 
' bie fie an Baumaͤſte anfleben, ober in Form pyramidali⸗ 


fer Hügel mit einer fehe feſten Rinde, über ber Erde 
erbauen. Geſchlechtsloſe Individuen vertheidigen die Woh⸗ 
nung. Diefe haben einen größern Kopf, und flarfe, 
übereinander gefreußte Oberkiefer. Die Nymphen gleichen 
den Larven, baben aber Flügelfcheiden.. . Wenn fie ſich 
in vollkommene Termiten verwandelt haben, fliegen fie In 
unglaublicher Menge hervor, verlieren aber fogleich ihre 
Slügel und werden von Voͤgeln und Xeptilien verzehrt. 
Ein Männchen und ein Weibchen werben von ben Larven 


in der Mitte des Haufe in eine Zelle eingemauert und 


von ihnen mit Nahrung verforgt, um bem Fortpflanzungs⸗ 
gefhäfte obzuliegen. Der Hinterlab des Weibchens 
ſchwillt zu einer sbermäßigen Größe an, und es legt wohl 
80,000 Eyer. Neger und SHottentotten eſſen diefe nr 
fecten. | Dh Er 
T. fatale, De Geer, VII. 1.37. f. 1.% . 
Oben dran, Fluͤgel weißlichgrag, wit Iräunlichen 
ern. | | 


Indien, Afrika, 
T. lncifpgum, Ross, Faun, Etr. Man. EL v. x. 
Bdmwarı, glänzend, Fluͤgel brdunlih, Beine blaß⸗ 
roͤthlich. 


Haben 
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Hatten ſich in Rochefort in den Marivevorratbeh duſern 


ſo ſehr vermehrt, daß fie vielen Schaden qurich⸗ 
teten. 


3. Gatt. Raphidia. T. $anghalsjungfer, 


- Fuͤhler faſt borſtenfoͤrmig, von dreißig und mehr 
Gliedern. 

Kopf erlag, mit 3 Mebenaugen; Bruſt fehr 
lang, duͤng und walzig. Die Fhigel dachfoͤrmig. Der 
‚Hinierleib des Weibchens mit einem fichelförmigen Lege⸗ 
bohrer, der. aug zwei VBorſten beſteht. 

Larve und Puppe leben in den Ritzen der Baumrins _ 
ben, laufen umber und leben von Raub, Die karve 
hat die Geſtalt einer kleinen Schlange, 

BR, Ophiopsis, REfel III. u or. f. 6. 7. 


| / Schwarz, binten gelb. Fluͤgel nahe au ber Spitze mit 
einem braunen Fled. 


Deutſhland. 
4. Gatt. .oe — a 


“ 
“1 





’ 
Zu. 


‚IV. Familie Hemerobini. Slorfliegen. 


2579. Die Fühler gwifhen den Augen eingefilge, 
verlängert, -borften> oder fadenfdimig, mit kurzen, febr 
jahlreıchen Gliedern. Vier Taſter;“ bie Kiefertaſter laͤn⸗ 
ger, fuͤnfgliedig, die Lippentaſter dreigliedig. Die Ober⸗ 
kiefer hornig, dreieckig, gewoͤlbt. 


Der Leib verlaͤngert, oͤfters weich, gefrünimt; ber 
Kopf dreieckig, vertikal herabgebogen. Die Augen halb⸗ 
kugelig, vorſtehend. Die Fluͤgel groß, fein netzfoͤrmig. 
Der Hinterleib verlaͤngert, walzig, zuſammengedruͤckt, 
fichelfoͤrmig gekruͤnmt. Die Beine duͤnn, bie Fuße fuͤnf⸗ 
gliedig, mit einer Sohle. 


‘4 


6. 280, 
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280. "Sind Raubinſecten. Die Weibchen kleben 
ihre Eyer auf Blätter und die Larven leben entweder Im 
Waſſer und haben Sioffenanhänge, oder auf Pflanzen, 
und verpuppen fich in einem Gefpinfi, ober in einer 
Sandkugel. | 
1. Gatt, Sialis Zatr. Semblis Fab. Meg 
fliegen. | 
Fühler einfach. Oberkiefer klein, breifeitig. Flügel 
dachförmig. Vorletztes Fußglied gefpalten. Vorderes Bruſt⸗ 
ſtuͤck groß, | BT Fe 
Die Larven leben im Waſſer und haben Schwimm⸗ 
plättchen an den Seiten: Zur Berpuppung gehen fie ind. 
Srocdene und machen fih eine Höhle in bie Erde. Die 
Puppe liege unbeweglich. | 
S, lutarius. De Geer, II. n as fı 14 15 
Schwarz, Slügeladeen hellbraun, u 
Fliegen fchtwerfällig, und legen die Eyer in gebrängten 


Reihen auf Blätter. Jedes Ey endiget ſich oben 
in einen Stachel. j 


2, Gatt. Chauliodes Latr. 

Fuͤhler kammfoͤrmig, viel länger als bee Kopf, Obex⸗ 
fiefer furz, dreieckig, innen gezaͤhnt. Stügel horizontal. 
Vorderes Brufitü groß. — 

ch, pectinicornis. De Geer. III. s. 37. f- 3. A 

 Stügel weiß, mit braunen Adern. a 

Nordamerika. — 


5, Gatt. Corydalis Latr. 


Faͤhler einfach, mit kurzen, walzigen Sliedern. Ober⸗ 
Lkiefer ſehr groß, wie kegelfoͤrmige Hoͤrner hervorſtehend/, 
"Hänger als bie Bruſt. Border Bruſtſtuͤck groß. 
C. cornuta, De Geer. III. ı. 27, *. % 
Nordemerika. 


6, Gatt. 
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4. Gatt. Hemerobius L. Florfliege. 


Vorderes Bruſtſtuͤck ſehr Mein. Fluͤgel dachfoͤrmig, 
letztes Taſterglied dicker, eyfoͤrmig und zugeſpitzt. 


Fliegen langſam und ſtinken mie Menſchenkoth. Die 
Eyer ſtehen wie Pilze auf kleinen Stielen auf den Blaͤt⸗ 
tern, indem das Weibchen das Blatt mit dem After be⸗ 
ruͤhrt, und indem es dieſen entfernt, einen Schleimfaden 
herauszieht, an deſſen Ende das Ey haͤngt. Die Larven 
bleiben auf den Blättern, und heißen Blattlausloͤwen, weil 
fie bie Blärtläufe ausfaugen, und zwar nicht mit dem 
Ruͤſſel, fondern mit den hohlen Taftern. Ihr Schwanz 
enthält em Spinnmerkzeug, womit fie fich einfpinnen. 


a. Hemerobius Lair. Keine Nebenaugen, 
H. Perla, Röfel IIL t. 21. 1.4 8. 


Zartgruͤn, mit goldnen Augen und gelbgrun ſchil⸗ 
lernden Fluͤgeln. 


In Gaͤrten. Eyer auf Roſen⸗ und Erlenblaͤtern. 
b. Osmylus Latr. Drei Nebenaugen. 
u; maculatus, Röfel IIL. ı. ar. f. 3: 


Braun, Kopf und Beine ziegelroth, Flagel abs 
baarig. 


Deutſchland, au Waſſern. 





V. Familie. —— MWaffer- 
jungfern.  -- 


$. 281. Die Fühler kuͤrzer oder — länger al⸗ 
ber Kopf, pfriemenfoͤrmig, meiſtens mit 6 — 7 Sliedern, 
deren letztes borftenförmig iſt. Ober⸗ und Unterkieſer 
hornig, ſehr ſtark und gezaͤhnt, von dan großen und ge⸗ 
woͤlbten Ober⸗ und Unterlippen bedeckt. Die Kiefertaſter 
ſehr kurz, eingliedig, die Geſtalt des Helmes der Heuſchre⸗ 
cken na —— Die Augen meiſtens ſehr groß und 
vor⸗ 


vorfiebend; zwifchen ihnen = — 3 Meine Nebenaugen. Die 
Flügel groß, horizental ausgebreitet, metzfoͤrmig, metalliſch 





glänzend; die hintesn und vordern von gleicher Größe. 


Der Kopf groß, dreieckig. Die Bruft groß, ' gerundet. 
Der Hinterleib ſehr verlängert, mit zangenfoͤrmigen Haͤck⸗ 
hen geenbiget. Die Beine kurz, bie Füße dreigliedig. 


8. 282. Sie find Räuber, halten fich in ber Nähe 
des Waſſers auf, fliegen meiftend fehr fchnell, und ergreis 
fen Drücken und andere Sjnfecten im Flug. 


Die männlichen Gefchlechtdorgane liegen nahe an ber 
Bruſt, am zweiten Feibesring; bie weiblichen an ber 
Spitze des Hinterleibed. Das Männchen ergreift baher 
dag Weibchen mit. der Schwanszange ; diefeg bengt feinen 
keib gegen die Bruft und die Gefchlechtstheile bed Männ- 
chens, und fo fliegen fie, twährend der Begattung einen 
King bildend, herum. Die Eyer werden auf Wafferpflan- _ 
jen gelegt. - Die Larven und Yuppen leben im Waffer, 
und fehen dem vollkommenen Inſecte ziemlich ähnlich, nur 
fehlen die Flügel und die Nebenaugen. rfiere haͤuten 
fih drei» bie viermal, .und befommen dann als Puppen 
Fluͤgelſcheiden. Sie find ſehr räuberifch, und bebienew 
fih zum Fangen der Beute, der fogenannten Maske ober 
Bruftzange, die aus einem breierfigen Stuͤcke befteht, wel⸗ 
ches durch ein Kniegelenk mit einem Stiel verbunden iſt, 
der unter dem Maule am Kopfe feftfitt., Un ben beiden 
vordern Eden bewegen fich zwei gezaͤhnte Zangen wie 
Kiefern. Das Inſect kann dieſes Werkzeug, vermoͤge des. 
Knlegelenkes, ploͤtzlich und mit den Zangen er⸗ 
greifen. SE " 

Am Schwanz haben fe 3 — Blaͤtt⸗ 
hen, welche fie ausbreiten und, zuſammenlegen koͤnnen. 
Sie ziehen zum Athmen Waſſer in den Mafltarm, in 
welchem 22 Paare von Kiemenblättchen figen, und fprigen 
es dann, mit Luftblafen vermengt, wieder heraus, wo⸗ 
durch fie zugleich fortbeiyegt werden. Wonn die Verwand⸗ 
lung sum EN Inſect bevorſieht, ſo kriechen fle 
an 
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an Mafferpflangen in die Höhe, und arbeiten fig aus 
"ihrer geplatzten Larvenhaut heraus. 


1. Gatt. Libellula Fab. Wafferjungfer. 


Lippe breitheilig; der mittlere Rappen viel Ffeiner . 
als bie Seitenlappen, melde fich zufammenlegen und ben 
Mund fchließen. Kopf halbfugelig, mit großen, häufig 
 zufammenfloßenden Augen und einer blafigen Erhabenheir, 

auf welcher bie Nebenaugen fliehen. Fluͤgel ae 
Hinterleib lanzettfoͤrmig, niedergebrückt. 
L. depressa. Pans. LXXXX. e, a0, 
Braͤunlichgelb; Baſis der Fluͤgel ſchwarilich und gelb, 
Seiten gelblich. 
| Deutſchland. 
2. Gatt. ... | 
3. Gatt. Aeshna Fab. Schmaljungfer. 

Mittellappe der Kippe viel größer ; die Geitenlappen 
mit einem ſtarken Zahn und ſtachelfoͤrmigem Anhang. Kopf 
halbkugelig; Augen nicht zuſammenſtoßend, groß. Blaſige 
Erhabenheit klein, faſt fehlend. Hlügel horizontal, Hin 
terleib maljig, verlängert. ' 

A. grandis, Roſel In e, 4 
Gelblichbraun; Bruſt mit 4 gelben Linien, Hinterleib 
gruͤn und braum gefleckt, Flügel irifirend. Lg. 3°, 
Eine der ‚größten Arten. Bliegt ſehr ſchnell. 


A Gatt. Agrion Fab. Waſſernymphe. 
Mittellappen ber Lkippe tief gefpalten , Seitenlappen 
gegahnt. - 
Kopf quesr dreieckig, ohne blafige Erhabenheit. Au 


gen balbfugelig, entferne. Flügel aufrecht ſtehend. Hin 
serleib malzig, ſehr duͤnn und ſchlank. 


Biegen ———— und langſam wie — 


⸗ % 


i 


— 





4. Virgo. Pans, LXXIX, ı, > 18. 
Goldglaͤnzend, blau oder grün; Flügel — außen 


breiter, blau oder braun metalliſch glänzend. 
SDeutſchland. 


[4 ne 


VI Samilie. Perlariae. Perlfliegen. 


$. 285. Die Fühler borftenfdrmig, fo lang alg der 
Leib, mit unzähligen, ſeht Heinen Gliedern. Der Ober 
tiefer ſehr klein, zum Theil haͤutig. Die Oberlippe dop⸗ 
pelt fo lang. Unterkiefer Klein. Unterlippe ganz, häutig. 
Zunge über bie Kinnlade vorfpringend. Dis Kieferrafter 
wenig verlängert, viergliedig;. die Linpentafter dreigliedig. _ 

Das erfie Bruſtſtuͤck groß. Die Flügel lang, hori⸗ 
jontal; die untern: breiter ale die obern, und gefaltet. 
Drei Sußglieber, | ax 


8. 284. Die Larven leben im Waſſer und machen 
ſich eine Huͤlſe von Sand und Muſchelſtuͤcken, die fie mit 
Seidenfaͤden zuſammenhalten und austapezieren. Ihr 
Spinnwerkzeug liegt wie bei den Schmetterlingsraupen, im 


Munde. Ste haben ı2 Leibesringe und 6 Füße, und - 


fommen mit den. vordern aus der NHülfe beraus und 
fhleppen ſich muͤhſam fort. Wenn fie fih verpuppen, 
ſo befeftigen, fe. ihre Rohre, und fchließen fie -von vornen 
‚und binten mit einem Gitter pon Seidenfäden. An der 
Nymphe find alle Theile fichtbar, und am Murde har fie 
jwei gekreutzte Haaken, womit fie das Gitter zerreißt, 
wenn fie. ausfriechen will. Sie läuft und ſchwimmt ale 
dann fehr lebhaft und entfaltet ihre Fluͤgel an der Luft. 


1 Gatt. Nemoura Latr. 


Oberlippe ſichtbar, faſt ——— Oberkiefer 
hornig; Taſter fadenfoͤrmig. Fußglieder verlaͤngert, faſt 
gleichgroß, : Schwangborften Aa faſt. 


N, no- 


PP —— 


"N. nebulesa. De Geer. MT, & 33. fı 16. 17. 


Schwaribraun, feinbehaart; Beine uud Dinterleib 
. zöthlich , Fluͤgel aſchgrau, mit dunklen Adern. 


Europa, an Waflern. 
e. Gjatt. Perla Geoffr. Semblis Fab. 
Lippe faum ſichtlich, queerslinig. Oberkiefer foR 
haͤutig. Tafier faſt borſtenfoͤrmig. 
Die 2 erſten Fußglieder viel fürger als dag breite. 
Zwei lange Schwan;boriten. 
P. bicaudata. Pans, LAXI. ı. 4. 


Dunkelbraun; ein gelber Streifen laͤngſt des Kopfes 
und der Bruſt. Fluͤgeladern braun. 


Au Flußuſern, haͤufig. 
3. 4. Gatt. .o0. 0 





VIL Familie. Phryganites, Koͤcher—⸗ 
jungfern. 


"5 285. Die Sühler ſehr lang, mit sahlreichen, 
fleinen Gliedern. Mundſcheide wie bei ber vorigen Fa⸗ 
milie. 

Die Kiefertafter fadenfoͤrmig, länger als der Kopf, 
herabhaͤngend. Die Augen groß und vorfiehend; zwei 
Nebenaugen. Das vordere Brufiftück Hein. Die Fluͤgel 
dachfoͤrmig; bie untern breiter und gefaltet. Der Hinter 
leib walzig zufammengebräcdt. Die Füße mit 5 Sliedern. 


$. 286. Die Larve und Nymphe wie bei ber 90 
rigen Familie. Ä — 
2. Gatt. Phryganea Z. Koͤcherjungfer. 


Der Leib meiſtens behaart, die Fluͤgel — oͤf⸗ 
kers ha BE OER) fein behaart. in 





Fliegen Abends ſehr ſchnell, find lebhaft in ihren 
Semegungen, und haben einen unangenehmen Geruch. 
P, grandis. Röſel II. c. 37. 
- Vherflügel braun, mit afdygrauen Flecken, und 2—3 
weißen Puneten au der Spige. 
Dentichland. ' 


— | . — 
VII. Familie. Myrmeleonides Amei⸗ 
ſenloͤwen. | | 


% 287. Fuͤhler zwiſchen den Augen eingelenft; viel. 
gliedig, menigfteng von der Länge der Bruſt, gegen bie 
Spitze verdict, oder mit einem Knoͤpfchen geendiget. 

Sechs Taſter; Lippentafter länger und am Ende. 
dider. Der Oberkiefer hornig, dreieckig, mit ſchneiden⸗ 
dem Innenrand. | 

Der Kopf queer, fenfrecht, ohne Nebenaugen. Die 
Augen rund und vorftehbend. Das vordere Bruſtſtuͤck kiein. 
Die Sigel verlängert, bachförmig liegend. Der Hinter 
leib lang und malzig, "bei dem Maͤnuchen mit zwei Ans 
hängen. Die Beine kurz, Süße fünfgliedig. 

8. 288. Sie fliegen ſehr gut, und figen bei Tage 
ſtill an Pflanzen. pre Larven leben in der Erde, haben 
ſtarke, vorragende, gezähnte Oberkiefer und einen dicken 
Hinterleib. Sie fpinnen fi ein und die Puppe liegt une 
beweglich, Ihr Spinnwerkzeug liege am After. 


1. Gatt. Myrmeleo Z. Ameifenlöwe,, 


Fühler gekruͤmmt, nach außen. allmäplig dicker, fürs 
ser als der Hinterleib, mit einer ovalen Keule an ter 
Spitze. 

Hinterleib linig, ſehr lang. | | 


Die 
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Die Larve (der Ameiſenloͤwe) geht gewoͤhnlich ruͤck— 
waͤrts und macht ſich eine trichterfärnige Grube im Sant, 
in deren Tiefe fie fich eingräbt, fo daß nur die langen 
Kiefern hervorſtehen. So lauert fie auf Inſecten, welche 
in die Grube hinein fallen. Wollen biefe entfliehen, fo 
fprigt fie Sand auf biefelben, wodurch fie betäubt, und 
von ihr ergriffen und ausgeſaugt werden. Spinnt ſich 


von feinen Seidenfäben eine Huͤlſe, um fich darin zu ver 


.puppen, und umgibt diefe auffen mit. Saudförnern. 
M. formicarius. Roͤſel LIE e 16 — 20, 


Schwaͤrzlich, braun gefledtz Flügel mit ſchwarzen 
Adern, dunklen Flecken und einem weißen Sled 


Europa, in ſandigen Gehenden 
2.3. Gatt... | 
4. Gatt. Ascalaphus Fab. Salterjungfer. | 
Fuͤhler lang, gleich dick, gerade, mit einem breieck⸗ 
gen Knoͤpfchen geendiget. Taſter kurz 


Leib behaart; Hinterleib laͤnglich⸗oval, nicht viel län 
ger als das Bruſtſtuͤck. 
. A, italıcus. Panz, III. t. 23: 


Schwarz; Kopf sei gefleckt, Oberflägel an der Balls 
ſchwarz. 


Sädeurepe. 


6. 289. Durch die Slorflügler erhebt fich das An 


fect in diefer Reihe zur Schmetterlingsähnlickeit, fo wie 


durch Heuſchrecken auf der entgegengefegten. ihre Larven 


‚ haben zum Theil ſchon Springwerkzeuge, wie die Schmet⸗ 


terlingsraumen, leben aber meiftens rioch im Waſſer. 

| Die Ephemeren, welche die laͤngſte Zeit ihres 

Lebens ale Larven Im Waffer zubringen, und als folche 

noch durch Kiemenblärtchen athmen, nehmen die unterſte 

Stelle ein. Die ARLIERNEITEEN auf der zweiten 
Stufe, 


, 








—— 545 


Stufe, erinnern durch ihren Ruͤſſel an Wanzen und 
Fliegen, und die Termiten entſprechen, als zerſtoͤrende 
Pflanzenfreſſer, am meiſten dem Charakter dieſer Reihe. 
Den Ruͤſſeljungfern gegenüber, beginnt die Reihe der Fleiſch⸗ 
freffer mit. den Florfliegen, deren Larven zum Theil 
noch wie jene ber Tagthierchen, im Waſſer leben, zum - 
Theil aber fchon auf Pflanzen. Bei ihnen zeigt fich zus 
eek ein Spinnorgan am After. Die Wafferjunggern 
find die volfommenften Raubinfecten dieſer Ordnung, und 
Reben ben Termiten gegenüber. Selbft ihre Larven ba» 
ben ein befondered Werkzeug zum Ergreifen der Beute, 
ihre ſchlanke Geftalt, ihr Flug und ihr Farbenſchmelz, 
deuten dagegen auf die Schmetterlinge bin. Noch mehr 
Aebnlichkeit mit gewiffen Nachtfchmetterlingen haben die, 





fi) gegenfettig entfprechenden, Perlfliegen und Ki» 


herjungfern, unb bei legtern ziehen fich bereits die 
Mundwerkzeuge zufammen. ihre Larven find zwar noch 
Waſſerthiere, aber fie fpinnen fi Hülfen und ihr Spinn- 
merkzeug liegt bereit am Munde. Bei den’ Ymeifen- 
loͤwen enblich, lebt die Larve wieder am Lande, und die 
Hehnlichkeit mit der Schmetterlingsform fpricht fich bei 
Ascalaphus am beutlichfien aus. 


Achte 








Achte Ordnung. 
Lepidoptera Schmetterlinge 


Glossata Fab, 


ee 


$. 290. Si baden vier haͤutige Blügel, die mit 
Heinen, bachzicgelföemig aufliegenden, jarten, gefärbten 
Staubfchüppen oben und unten bedeckt find. Ihre Ober⸗ 
fiefer find ſehr Hein, voneinander entfernt, wenig ober 
gar nicht beweglich, unbrauchbar. Die Oberlippe ift klein. 
Die Unterkiefer find an ihrer Wurgel mit der Unterlippe - 
verwachſen, nerlängert, rinnenfdrmig, und bilden, indem 
fie fih aneinander legen, einen roͤhrenfoͤrmigen, meifiend 
eingerolltien, mehr oder weniger verläggerten, Ruͤſſel, 
welcher gewöhnlich Zunge (Lingua) genannt wird. Sie 
haben vier Tafter, von welchen ſich aber häufig nur bie 
Lippentafter benrerflich machen, und ben Ruͤſſel, wie im 
eine Scheide, zwifchen fih aufnehmen. Die Fühler find 
verfchieden, abes-immes vielgliedig. Die drei Erde des 
- Numpfed find verwachſen. Der Hinterleib befteht aus 
6 — 7 Ringen, und bat weder einen Stadel, * eme 
Legeroͤhre. Die Füße find fuͤnfgliedig. 


$. 291. Der Darm der Schmetterlinge ift eng und. 
nicht länger ale der Leib. An der Speilerähre finder ſich 
eine mit Luft gefühte Blafe, dann ein rundlicher, queer⸗ 
gefalterer, und ein waljiger Magen, morauf der Duͤnn⸗ 
barm und endlich des beträchtlich erweiterte Dickdarm folgt. 


j $. 292. 
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$, 393. Sie durchlaufen eine vollkomniene Mer 
morphofe. Ihre Larven tberden Raupen genannt, babe 
vornen 6 hornige Züße, die den Füßen des ausgebildete 
Schmetterlings entfprechen, und uͤberdieß noch 4 — 6 haͤr 
‚tige Bauchfuͤge, bon. welchen bie letzten nahe am Afte 
liegen. Sie find nad, oder wärzig, oder. mehr und we 
niger behaart uünd ſtachelig. Ihr Kopf iR hornig, he 
auf jeder Seite. 6 Heine, glänzende Köruchen, welche Aı 
den ju-feyn fcheinen, zwei fehr kurse Fuͤhler, ſehr ſtart 
Oberkiefer; ferner Unterkiefer, Kippen und 4 Taſter. 
3Zwei Blinddaͤrme; die ſich an etnem kegelfoͤrmige 
Waͤrzchen an der Unterlippe- Öffnen, ſondern die Mater 
ab, aus welcher Me Seidenfaden ſpinnen und zum The 
damit eine Huͤlſe bereiten, in welcher fie ſich derwandelt 
Sie Häuten ſich in der Negel viermal, ehe fie fih ve 
puppen. Die Puppen jeigen die Theile bes Schmette! 
"Torge bafß exhaben auf ber Oderflaͤche ausgedruͤckt, ſin 
unbeweglich; mund eltweder Aufgehangen, oder in ein © 
bebe eingeſchloffen, oder liegen in der Erde ober in g. 
rollten Blättern und in SHolzftängeln verborgen. _ Die 
-Überivintern. al8 ‚Raupen eder Puppen  — 
— 8. 298 Di Raupen freffen fchr viel, meifen 
Blaͤtter, felten Holz; eiñige Moeriige währen ſich von thi 
gifhen Stoffen, yon Gert, Wachs und Haaren. D 
Schlhettrlinge genie en nur, ben Honigſaft der Blumer 
und ſaugen diefen dit ihrem Ruͤſſel. Mehrere ſcheine 
tik dollkommenen Zuſtand gar Feine Nahrung zu ſich 
nehmen, ſondern leben nur ſo lange, bis ſie ſich begatt 
und Eyer gelegt haben. Sie fliegen entweder bei Zar 
öder in der Daͤmmerung, ödek bei Nat. 


& 
% 
— 
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1, Samilie. Pyralites. Lichtmotten. 
$. 294. Die Fuͤhler meiſtens einfach fabenförmig. 
Die Zunge entweder fehr deutlich oder kurz, far fehlend. 
‚Entweder nur zwei, meifteng lang RN aufnnizte 
gebogene Taſter, -oder vier‘. 

Die Fluͤgel bet einigen In Federn geſpalten, bei meh⸗ 
reren viel laͤnger als breit, und den Leib umwickelnd oder 
faſt ſenkrecht an deſſen Seiten anliegend; bei andern bil. 
ben fie mir dem Leib ein faſt wagrechtes Dreyeck. De 
Vorderrand der obern oͤfters nach außen gebogen und er. 
meitert. Am Außenrand ber Unterfluͤgel, an der Wurzel 


derfelben, -findes fich bier und bei den folgenden Famiklen 
ein Häkchen, um die Oberfluͤgel zuruͤckzuhalten. 


$. 295. Die. Raupen haben meiſtens fechszehn 
Süße, felten vierzehn, wobei der Schwanz nicht gabelfoͤr⸗ 
mig geendiget if. Sie leben entweder in Früchte oder 
in Blättern, welche fie zuſammenwickeln ‚und ſich darin 
verpuppen. 

Fliegen vorzuͤglich bei Vacht, fh vu und ut 
fchöner Farbenjelchnung geſchmuͤckt. 


1. A. Gatt. Orneodes Latr. 
Taſter vorſtehend, laͤnger als ber Kopf: lweites 
Glied ſehr beſchuppt; letztes kahl, hornfoͤrmig. 


Fluͤgel in Federn geſpalten. Puppe in einem Ge 
fpinfe 
Oele: Mihm Auchat, uf. 1%, ti. et 6 
f 39, 3}. 
Flügel grau, ieber in 6 6 Kebern gefpalten: 
Auf Lonicera xylosteum, 


“2. B. Gait. Pterophorus Geoffr. Federmotte, 


Taſter klein, in die Hoͤhe ſteigend, kuͤrzer als der 
Kopf, kurz ——— 
Fluͤgel 


“ 
, " ’ 
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Flaͤgel in Federn gefpäften. 
Raupe mit 16 Füßen, affelfoͤrmig. Puppe nade; 
an einem Faden aufpehängen. nn 


pP hentzdactylas, Hübn, Alucltäs, t. 1. fı i. | 
Weiß; Worderfügel iu 2; Hintre in 3 Schern so 
Malte en 
Raure auf Dan >, ar 


I. €. D. Gate ı ::ı: 


‚2: A Gatt. .Alucita Fab. Uchemette— 
Vier Taſter; bie untern größer, hr zweites Glied 
kit zahlreichen Schuppen bedeckt, die buͤſchelfͤrmig vor⸗ 
—— das Endgleb kahl, kegelfoͤrmig; aufrecht. 

Ein Schopf auf der. Stirne. Zunge deutlich. 

Fluͤgel ſehr ſchmai ‚vie Hänger als breit, Rei herab 
hebögen;; Hinten in bie Hoͤhe ſteigend. | | 
— Nauwen mit X Fügen: Ä | 

A. vital, Weiß, mit braͤuuen —8 ai Hlaleitact 
wit ſchwarꝛen Puneten. | e 
Raußt in ven Mnsspen von Hospaiis matiandlir 
3. B. Gatt. Crambüs Hab. 
"Die bier Taſtek vorſtehend; die Intern aſters groͤßen 
rinen Ruͤſſel Bilder. "Zunge fehr- venrdtch: 

Dbernägel ſehr ſchinal und lang, "beit Leib waljig 
Zimmicdelnd. Kopf init angedeuteteh une: 

Raupe wit 16 Fuͤßen.— | 


C. argjreus. Öderfiägel Ichneetveiß; grau — Fuůb⸗ 
ler ſo lans als der Leib. 


Raupe ſpiunt ſich eine ſchwatze Huͤlſe, trägt fie. aufs 
kocht; und befefiger fie bei der Verwandelung auf 
Ein Blatt. Auf Linden, Schleben 34. 


a. C. D. Ball. :.;: ‘. 
Km» 3. Gatt. 


- 


Dreiec 


3. Gatt. Galleria Faob. 


Vier Taſter; die obern unter ben Schuppen: des 
Kopfſchildes verſteckt, die eine Art von Dach bilden; die 
untern groͤßer und ihr zweites Glied ohne vorſtehenden 
Schuppenbuͤſchel. Zunge ſehr kurz. 

Fluͤgel ſehr ſchmal, viel länger als br. it, umwickeln 
den Leib, oder ſtehen faſt Ken mb bedecken die Sei⸗ 
ten deſſelben. ; 

Raupen mit 16 Süßen. u 

©. Cereana. Wachsſchabe. Hũbn. — e. 4 F 4 Ti 
nea Cerella. 3 
Oberfluͤgel grau; ON keit; roaſarben, fihwsers 
punetirt; Hinterrand ausgeichnitten. 


Raupe fleiſchfarben. In alten Wacheſcheiben der Bie⸗ 
nenſtoͤcke, ſehr ſgadiid 


4. Gate. Agloasa Laer. | 
Vier Tafter;” untere anöfler j bag — eh flart 


beſchuppt, mit vorragendem Schuppenbuͤſchel. Zunge feblt. 


Fluͤgel dreieckig, mit dem Beib ein faſt wagrechtes 


Dreieck bildendy⸗ Vorderranb bei ebern gerade. 


Raupen mit ſechszeha Füßen: 
A. Pinguinalis, Bertipahe. Hübn. Pyralidas, B4. S. 24 
Granbraun; Außenrgud mit Binden eingefaßt. 
Raupe glatt, glänzend braun: — Butter und Se 


, hqͤufig. 
"5: Gatt. Botys Lett: 
Vier Taſter vvrſtehend. Zunge fichtbar. 


gu dreiechig, mitt dem feibe ein faft wagrechtes 
ildend; Auſſenrand ber vordern gerude. 


Raupe mit: ſechs xhn Fuͤßen. u 
B. nymphasata, Hübn, Pyralides..t. 19, fi 852 


ee 
x he 


gs 
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pe weiß, mit braunen Binden und Queerfrichen, 
Auf den bintern ein brauner Fleck in der Mitte. 


Raupe auf Numpbdenzs Macht fi ans zwei abgebiffe 
nen Blattküdchen eine bewegliche Hülfe oder hei 
tet diefe anf dem Blatte feſt. 


6. Bart, Pyralis Fab. Wickler. 
Zwei wenig verlängerte Taſter. | 
Fluͤgel bilden mit dem Leibe ein breites, kurzes Dreieck. 
Vorderrand der Oberflügel an ber Wurzel auswärts gebogen. 
Raupe mir 16 Füßen, ſchlank, wickelt Blaͤtter zu⸗ 
ſammen, erhaͤlt fie mit Fäden zuſammengerollt und ver 
puppt fich darin. Yuppen häufig kahnfoͤrmig. 
P..chlorapna, Hũbn. Tortrices. ı. 25 f. 16%. 
Dberflügel grün, weißgerandet, untere weis. 
Raupe gruͤnlichgrau, uf Weiden. 
P. pomana, Hübn Torır.u.6, f © 


Dberflügel braun, grau gehrichelt, mit einem bellbrau⸗ 
nen Fleck und 2 goldnen Menden. 


Raupe im Kernobft, verpuppt fich in der Erde, _ 
1. Gatt. Hezminia Laır. . | 
Fuͤhler häufig gewimpert oder kammfoͤrmig. Buch 
Taſter zuruͤckgehogen, zuſammengedruͤckt, häufig, bei einem 
er beiten Gefchlechter menigftend, fehr groß. Ä 
Fluͤgel dretecfig, faſt wagrecht, Bilden mit dem Leib 
‚gta verlaͤngertes Dreieck; Auſſenrand der obern gerabe. 
Raupen mit 14 Füßen. 
H, barbalis. Hũbu Pyralid. x. 3 fi u. 
Vorderbeine mit vorſteheundem Bart. 
Auf Wieſenklee. 
8. Sait. Platypteryx Laspay. 
Fuͤhler der Männchen zweikaͤmmig. Taſter fehr Fury, 
kaum gefiedert. Bunge ſehr Inrz, fat fehlend. 
s Sigel: 


“ 


* 


Filgel faft gleichhreit. Haupen'wmit 14 Flßen, watt, 
ohne Ufterfüße, fondern in eine einfache Spitze verlängert. 
P, falcataria. Gelb mit blau Überlaufen und mit grauen 
Schlangenlinen ; Oberfluͤgel mit einen ſch waͤrzli⸗ 

Fi lichen led. 


Raupe gruͤnlich. Auf der Birke, 


Par var -.. 22 


II. Famitie. Tineites. Huͤlſeamotten. 


$. 296. Die Fühlen meiſtens einfach und borſten⸗ 
foͤrmig. Zunge faſt Immer deutlich "und verlaͤngert. Die 
Taſter walzig, bei den einen wenig oder gar nicht zuſam⸗ 
mengedruͤckt und. kurz bei andern ſehr lang, wie Körner 
. juricgetrümmt. 
| Die Flügel nm den. beib gerellt; die ebern fang und 
fhmal, die untern gefaltet. 


$. 297. Die Raupen weiſtens mit ſechszehn, ſelten 
mit vierzehn Fuͤßen. Leben entweder geſellig in, einem 
Geſpinſte, oder einſam. Einige nagen ſich Gaͤnge in die 
Gubſtanz der Blaͤtter oder machen ſich eine Huͤlſe, die fie 
mit fi) herumtragen. | Ä 

Die Schmetterlinge. find-Elein,, meiften® mit ſchoͤner, 
zarter Sarbenzeichnung , und fliegen bei Nacht. 


1, Gatt. Adela Lair.. ‚Nemophora Hofmgp. | 


Fuͤhler ſehr lang, borftenförmig. , Augen hinten faſt 
zuſammenſtoßend. Zunge verlängert, gerollt. Zwei ſtart 
behaarte, auffteigende Taſter, kuͤrzer als ber Kopf. 

Flugel lang, ſchmal, metalliſch glängend, um den 
Leib gerollt. Raupen nackt, ſechszehnfuͤßig, machen ſich 
eine bewegliche Huͤlſe von 3 zuſammengenagten Pflanzen 
ſtuͤckchen. 

A. Degoerella, Hibn, Tin, t. 19. f. 130. 
| Geldig 





Wolbisfchiwars, air einer gelben Binde. Fühler ehr 
lang. | u 
Häufig in Gaͤrten. 


2. Gatt. Tinea L. Phycis ‚Fab. 


Fühler einfach oder gewimpert. Zunge undeutlich 


oder fait feblend. Vier Taſter; obere klein, fadenförmig. 

Kopf mit einem Schopf von Schuppen oder Haaren. 

Flaͤgel lang, ſchmal, um ben Leib gerollt, untern gefaltet, 

Die Raupen machen ſich eine Huͤlſe von zuſammen⸗ 

genagten Haͤrchen oder ESpaͤhnchen, und ſchleppen dieſe 

wir — herum, oder von feſiltegenden Nahrungsſubſtanzen. 
T. pellianella Hubn, Tin, 0.3, f. 1% 


Metallgrau, Schodpf refifarben, Oberfluͤgel blaßgrau, 
mu ſchwaͤrzlichem Punet. 


Raupe weißgelb, in einer Huͤlſe von Pelzhaaren. Ver⸗ 


ditbt die Pelze, 
T. granella, — weißer Koruwurm. Hũbn. Tin. 
4 24. f. 16 | 
Silberweiß, Er braun. 
Raupe nackt, weiß. Auf Speichern in alten Roggen, 
den fie benagt und mehrere Körner zu einer Huͤlſe 
sufammen fpinnt. Werden durch Umwerien des 
Ectteides sertrichen, 


5. A. Sek, Euplocamus Latr. 


Zühler ſtark gefämmt Zunge unbeutlich oder faſt 


fehlen. Zwet Taſter; zweites Tafterglied mit zahlreichen, 
verlängerten, einem vorfteßenden Bufch bildenden Schup⸗ 
en; Endglied faft fahl, in die Hoͤbe fleigend. 

Kopf mit einem: Bufch von Echuppen oder Haaren. 
Slügel lang, ſchmal, Innen — dachfoͤrmig deu 
Leib umfaſſend. 

Raupen mit ı6 Füßen, nackt, mit wenigen Härchen;. 
wachen Gänge in Piljen oder in faulen ach ; und. ver 
puppen fi) darin. 

Sgn- 
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ER. guttelle. Hübn, Tim, ea f ira. 


»: Flügel (hmwarı; auf ben vordem zahlreiche weiße 
’ F Puncte. 


Raupe gelb, in faulen Bogen. 
5. B. Bart. Oecophora Latr. 

Gäpter und Augen entfernt. Zunge deutlich, verlaͤn⸗ 
et. Taſter mehr ale - doppelt länger als ber Kopf; 
ityelte® Glied länger als ber Kopf, meiſtens beſchuppt 
drittes faſt kahl, hornartig gebogen. 

Kopf wenig deſchuppt. Fluͤgel dachfoͤrmig, lang und 
ſchmal gefranzt, metalliſch glaͤnzend; hintere gefaltet. 
Raupen mit 16, felten mit 14 Füßen; leben in ber 
Subſtanz der Blätter und machen hier gewundene Gänge, 
oder in einigen Getreideſamen. Minierraupen. 

O. Linncella Hübn. Tin. t. 65. f. 456. - 
Flügel goldigbraun, mit 4 erhabenen EADBETHUUELEN, 
Auf Obkbäumen. , 
$..C. D. Gatt. .... | 
4 A. Sat, Yponomeuta Latr. 


Bäßter und Augen entfernt. Zunge beulich, vers 
Hänger. Zafter von der Länge des Kopfes; Endglied ver 
‚ tigfieng fo lang als das zweite, verkehrt«kegelfärmig. - 


Kopf mit kurzen Schuppen. Oberfluͤgel lang, fchmal, 
ym den Leib geſchlagen nuutere breit, uſammengefaltet. 
Raupen in einem geweinſchaftlichen Neſt. 
Y. eiönymelle, Hühn TNin. t. fs 
Borderflügel weiß, mit! so ſchwarzen Puucten. 
Rau⸗e ‚selellig in einem Seſpine auf dem — 
A nackt, gelb, (wars pugtetirt. 
4. B. Gau. Lithosia Fab. 


Füpler und Sun entfernt. Zunge, deutlich verlaͤr⸗ 
| ‚gen 
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gert. Taſter fürger als ber Ropfi drittes Glieb fürger 
ale das zweite. 


Kopf mit Surzen Echuppes.. Dberflügel lang, ſchmal, 
um den Leib gefchlagen; Hinterfluͤgel breit, zuſammen⸗ 
gefaltet. 

Raupen behaart, bunt, faft ſpindelfoͤrmig; Jeben von 
deu Slechten der Bäume und verwandeln ſich an der Erde 
in einem lockern Gewebe. 

B. quadra. Hübn, Bomb. t, 4 F. 107. 102. 


Oberfluͤgel bei den Männchen gelbgrau, bei ben Weib⸗ 
chen gelb, und mit ı Rahlblanem — Hinter 
fluͤgel gelb. 

"Raupe grau, mit a gelben Strichen, rothen Warzen 
und 3 fdiarıen Sieden. Auf rumenbäumen, 


4. C. D. Gatt.... 





AH. gamilie. Bombycites. Spinnen. j 


$. 298. Die Fühler kamm⸗ oder fägefdrmig, oder _ 
fenfranzförmig. -Die. Zunge fehlt" entweder ganz oter 
wen verlängert. Meifteng zwei „ felten vicr Kırje 
ſter Die Fluͤgel lang und fchmal, oder faſt dreiwig, 
horizontal ober bachförmig. Der Leib did. 


$- 299. Die, Raupen mit ſechszehn Fuͤßen, ‚oder , 
nur mit vierzehn,. in welchem Falle: bag fehlende Paar 
F einen Gabelſchwanz erſetzt if. Sie ßind zum Cheil 

ty zum "Theil behaart, hoͤckerig oder ſtachelig, und 
— ſich, wenn ſie ſich verpuppen wollen, eine Pup« 

enhälle von feinen Seidenfäden Einige Heben zu die ſem 
Bwed auch Holzipähne zufammen. 


2. Ge Pub zum Theil von anfepnlicher Bei mi 
gen dei Nacht. ua m 


N SE nA. 


77 u — — 
. A. Gatt. Zeuzera Fab. 
er Zühler bei den Männchen unten kammfoͤrmig, nach 
der Epige zu fein geketbt; — * Beibhen-gan; einfach, 
nur ander Wurzel wollig. 
Slügel dit, fleif, fchmat, an Der Spitze gerundet. 
Belögen mit vorragendor Legeroͤdre. 

Raupen kaſt ‘gang wech," mie — Kiefern. Leben 
im Holz der Baͤume, und verpuppen ſich in demſelben, 
in einer, von — ae Huͤlſe. Puppe an 
Bau Kachelig. 
zZ. assculi, —X Bomb, &, 47. 202. ‚ 

Zlägel weiß, mis vielen blaulichichwarzen Dupfen 
. Raupe im Holz der Reßfafanie, 


t. B. Gatt. Hepialus Fab, 


vduoͤhler roſeikranzfoͤrmig, fein gekerbt, viel laͤnger als 
die Bruſt. Taſter ſehr klein und ſeht behaart, Zunge fehle 

Fluͤgel fchmal, lanjettföraig, dachfoͤrmig RR 
Hinterleib faft nadt. 

Raupen faft gang — mit ſtarken Kiefern und 
glängendem Halsſchild. Leben in den Wurzeln Bi 
frautartigee Pflanzen. Verwandeln fih in der Erde, ie 
‚ einem mit Erdtheilen vermifchtem Gewebe: Puppe an ber 
vier bintern Bauchringen mit Stacheln. 

HI. — Hũbn. Bomb, 1.49, f. 203. 20% 
m... filberweiß, Weibchen geib, mit rotbselber 
u € A : 
Wange gelblich, fchtwars sedüpfelt. In Hopfenwur 
icin, Verdicdt bie Auefengärten. — 
1, C, nD. Gatt. aın. 
‚ 2. Oatt. Cossus Fab. 


Böhler barſtenfoͤrmig, mit einer Drähte von ie 
—— fo laus die Bruſt. Zunge fehlt··· 


* 


EB. . 


- Slügel die, ſteif, abgerundet, —— 
Raupe nackt, mit ſtarken Kiefern. Lebt im Hol 
der Bäume und. verpuppt fich in ben aqusgehohrten Ru, 
in eineg Hülfe von Holzſpaͤhnen. 

C, ligniperda. Weidenraupe. Hübn. Bomb ı. 46, F — 
Braungrau, nebelig; auf der Druß eine ſchwarie Bine. 

de; Hinterleib weiß geringelt, 

— Kauye dunkelroth, Seiten gelb, Kopf ſchwarr, Naden 

ſchwarz und gelb, Durchbohrt die Stämme der 
Weiden and Linden, vud brauche zwei Sabre zus 
Bermandluag. Wurde von den Römern gegeffen. 


3, Sat, Bombyx Fab, Spinner, , 


Zuͤhler, wenigſtens bei den Männchen, doppelt 
mig. Zunge fehlt, oder ſehr kurz. 
Fluͤgel dachfoͤrmig, oder horizontal, , 
Kanpe meiftens behaart; leben ‚von Blättern, und 
‚ umgeben. fid) bei bey Verpuppung mit einem Geibengen 
ſpinße. Puppen ohne Stadeln am Hinterleib. 
& Raupen affelförmig, ankatt der Süße nur Waͤrichen. 
B. Asellus, Fluͤgel gelb, mit 2 dunklern Queerſtreſſen 
am nat, grün, mit iwei weißen Rackenlinien. 
Deutſchland. 
$, Cerurs Schrank, Raupen mit 14 Süßen ; £eib mit einem “ 
lausen, gabeligen Schwan; geendigel, 
B. Vinula, Hübn. Bomb, t. 9. f. 84. 
DHoerflügel weiß, mit braunen Dupfeg und bogigen 
Streifen. 
Range ſchwari, Seiten grünlich, am Kopf mit zwei 
" Dhrlappen; ſtreckt aus den Gabeln des Schwau⸗ 
zes willkuͤhrlich einen weißen Faden heraus. 
Auf Pappeln, Linden. | 
e. Psyche Schr. Fluͤgel dachförmig. Raupen mit 16 Süßen, 


machen fid eme Hülfe von Seide, mit eingewehten Dalys 
Rüden, bie fie mis ſich bermmichieppen.. 


’ 


B, Hie- 


B. Hiergci, Bügel ſchwariroſtretb. 
‚x. Buf Rütesfporn und Hieracium, 


d. Laria Schr. Blügel Dachfrmig, bie unten von den abeim 
ganz bedeckt. 


B. dispas, Bill... - 


Frügel der Männchen gran und braum vebelis 3 ber 


Weibdren weiß, mit gelben Strichen. 
N. Maupe branm oder grau, mit 3 gelbem Linien oder 
durkelbraunenm Mücenkrefen; oft im großer 
Menge ar Obäbaunen, denen fie vielen Schw 
den. zurügt. Puppe in weitem Gewebe, an Di 
chern und Bretierwaͤnden. 
3. Monacha. Noune. 
Zluͤgel weiß, mit ſchwarzen Zicklackſcreifen. 
Raupen grau, mit blauen und rothen Warzen. 
Fohren und Kiefern, dereu Nadeln fie irißt amd 
oft zanze Waldungen nertört | 
B. chrysorkosn, _ 5 
= Weiß, After roth behaart. 
Raupe gefellig in Raupenneftern auf Oypidungs, 
denen fie vielen Schaden sufüge. - 
q.. Blügek dahfärmig, die unten vorfichend, Laer bilden 
einen Schnakel. 


B. Neustria. Ringelraupe. Hübn, Bomb. 6. 40% fe 199 


+ 


18% 
Flügel rofhgelb., oben, mit zwei gelblichen Streifen, 
ungen mit einen. / 


Kuppe roth, gelb, blau geſtreift. Erige in Mai die 
Blätter der Dbkibäume ab. Die Eyer bilden 
einen Ring um die Zweige. 

B, processionea, Proseffionsfpinner. Hübn, Bomb. ı.% 
f. 159. 160. 

Graubraun, Weibchen mit einem, Mannchen mit 

drei dunklern Streifen. 

Kauge behaart, braungran, Seiten weißlich; auf je⸗ 
ben Ring 2 gelbe oder braune Warıca. Geſellit 
Su einem een auf Eichen. — in 





— For * ‘ — * 
ee 8% 


gelmaßigen Prwm und Fras aus. Ihre Haare 
ipringen leicht ab, dringen In- bie Daut ein una 
erregen Ehrjindung. | 
B, Meri, Geidenfainnet. Höhe, Bomb, ı, Ah F 193 


Schmrtzig weiß, Zlüsel ausgerackt, mit 3 verwiſch 
ten Querrſtreifen. 

Kaupe mackt, weiß: Gerne Mäulbeekblätter,. iſt in 
China einheimifch uud umeer der Regierung Ju⸗ 
- ‚.'  Riniens nach Europa gedracht⸗ Spinnt von ſedr 

"feinen Faͤden eine Puppenhuͤlle, welche sur Seide 
— wid, Der Cotcon wiegt 3 4 

rau. 


k Lasiocampa Schr, Raupen sit 16 Rügen. Fluͤgel vasfoͤr 
— ‚, bie untern vorſtedond. Eafet wie ein Re 
nabel. 


| B. quereifolia, Kunfersiude, Hübn, Bomb. h, 48, j 181. 
88. 


. Flügel seräbnt, softfarben, it wellenföriigen, brau⸗ 
ntu Sttiemen. 


Rande grau, mit = blauen Halbbaͤndern. Auf Obi 
| bäumen, uͤberwintert. e 
L. Aglia. Dame Arie‘ te Fuͤßen. ZIägel horlioätel. Zeder 
‚Göbterslich. Vak: deu: aunchen mit einem Zahn oder Ef. 
D. Tau. Mibn. Bomb: et. 13, f: Si. se. 
 uriägiruchen rotbbraum, Weibchen gelb. Auf jeden 
Fluͤgel ein blaues Auge mit einem weißen T. 
RKaupe grün, mit weißen Queerſtrichen au den Geis 
Nen. Rüden knotig. Auf Buchen und Eichen. 
— mit Härdihen in einem dodert — 
r Erde: 


ü. Altacus Germar. Atlaſſe. Bauns, mit 16 tate⸗ * 
boriental. Jedes Büblerglied det Träunchen niit & Säyien 
Öder Atten. 


B. Atlas, Cram. XXAIL, ı. Bi. 383. 


Flagel hollbunt, fichelförmig, init einen durchichtiü 
gen Fleck. 


— der aroͤßten Schmetterlinge, — aub 
ien. 


—** 


F 


en 
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B. pavonia. RXdfel. V. t. 13215. 
Sluͤgel afchgraubraun, mit eidem Ause auf jedem 


derfelben. ' 
2 Raupe gelbgrun, mitt 6 blauen, ſteinfoͤrmigen Knoͤpfen, 
ori. ud sure Auf Sınbdumen. Puppen⸗ 
| hülfe aus rauhen Java, Mafchenförmig mit offe⸗ 
Bin — nur durch Borſtan verſchloſſener, Muͤn⸗ 
| d. 


4. A, Gatt. Arctia- Schr. Barenvogel. 


Faͤhler, wenigſtens bei:den Maͤnuchen, doppeltkaͤm⸗ 
mig. Zunge kurz, die Faͤden il ln Taſter 
OR walzig, rau .. 

Buͤrenraupen, ſind meiß bicht unb tan — ſechs⸗ 
— — Verpuppen ſich in einem Gewebe über ber Erbe: 
IF Tale, Braumer Blreuvogel. Hübh, Bomb. H 34, 

J. 130. 131. 


Sn Sherflügel braun, mit weiben Striiiken; Unterkügd 


roth, mit ſchwarzen Flecken. 
Raupe meiſt ſchwarz; auf Neſſein, im Gras: 
A4. plantaginis, Hübn, - Bomb, 4. 2%: I 126 - 28. 
Dben ſchmarz, mit gelben? Eericcien. : Hiurerfiägll 
rothgelb, mit ſchwarzen Flecken und Raͤndern: 


— Raupe ſchwart, mitten xoth. . Pegetig. 
ar B Gatt. Oallirhörpha Lat# 


Fuͤhler einfach, oder nur getoimpei. "Auge derlän- 


— Vie beiden Faͤden vereiniget. Caſtet mit glatten, 


ne Schuppen. 
Wanpen wie bei vorigen. Dt 
— of Dominula, Hübn, Bomb & 37. Fin. 128, 
Dberfl igel ſchwarz, mit gelben Flecken; Hinterlügel 
totb, mit 3 ſchwarzen Flecken. 


Raupe ſchwarz, mir 3 gelben Streifen. Auf Cyao- 
glossum und Weiden. 


CD. Bat .2:. > 
: { j 





. IV. Fa⸗ 





— ůöööæ- 
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IV. Samilie Phalaenites. Spanner. | 


$ 300. Die Fuͤhler kaͤmmig, oder einfach. : Die 
Zunge fehle entweder, . oder ift oͤfiers fehr kurz. Zwei 
furze runbliche, oder waljig fegelförmige — 


: Der. Leib haͤufig duͤnn und verlaͤngert. 


Die Flügel groß, meiflend Alisgebreitet, ‘oder im 
ſtumpfen Winkel bachfdrmig ; die untern ſchmaͤler als die 
«obern', an innern Rande wehig dder gar nicht gefaltet. 


z. 301. Die Raupen meiſtens glatt, verlängert, 
walzig und wurmfoͤrmig, haben das Anſehen und die Farbe 
Heiner Baumpmweige. Sie haben meiſtens nur ko Füße, 
und da die Bauchfuͤße fehlen, fo kriechen ſie chrittweiſe, 
ſpannenmeſſend. Einige haben 52, andere 14 Füße; bei 
kegtern. fehlen dann die Afterfüße ;, und find auch nicht 


buch einen Gabelſchwanz .erfegt. "Die Puppe ſtumpf, 
meiltend ohne Gefpinfte, ober — hat nur einige we⸗ 


nige Faͤden. 


4. 30%. | Die — Ak Bahrinittelinge, 
fihen. bei. Tage: in Gefträuchen verbörgen J fiögen - 
auf, wenn .fie verfchemcht werben, 


“+. Gatt. Phalaena Latr.: 'Geomeira Z, 

a. Beib daun; Taſter wenig oder dar. nicht behaart. Oberflů⸗ 
gel bedecken die. untern uud bilden wir ihnen ein Oreieck. 

"Raupen mit 10 Füßen. 
DB, detöliaris, Hübn, Ooom. t. 35. fe ib - "a 
Elägel gelb, mit großen Dupfen. Weibcden fluͤgellos, 
‚ weiß, ſchwarz geduͤpfelt. 
Raupe braun, Seiten „gelb, mit totben Dupfen. 
Thut den Kernobft vielen Schaden. 

B, Leib duͤnn, Taflee wenig oder gar nicht behaart. Fluͤgel 
ausgebreitet, ohne Zähne uud Eden am Hinterrand. Rau⸗ 
zen mit 10 Füßen. 

P. ge- 


E 
Ri 
* Er 


. 


P; Krossulariata, _ Hübn, Geom. t. 16. £ 8ı. 82. 
Flügel weiß, mit runden, fchimarsen Fleckeing, die 
auf den Oberflaͤgeln zwei bechgelbe Binden eins 
faflen. - 


Raͤupe weiß, mit ſchwarzen vuneten. Al Siache | 
beereu,, Weiden. 


. deib dünn; Mater wenig oder Bar nicht bebamr. Sıhaı 


ausgeſpannt; die hinterm ügslängett un abgetutzt; wie in 
Une Schwanz geendiget. Raupen mit.io Süßen. 


» sarnbucaria, Hũbn. Geom, 6 t-. 28. 5 
Selb, auf dei öbern 2, auf. den ‚ungern 1 gelbe 
Queerſtrich. 
—Raupe braͤun; auf Holtunder. 


a. Leib dunn; Tafter wenig oder gar nicht Bebdart. Früdel 
———— Uran febt eig: Reanren mitt x 
Bägen: } 

"pP. — Hübn. Göom, &. &f 29. 

Stägel braumgtans auf deu obern gelbe Eikiedted, 
. .» weißer Raudſeck und ein dankter Bu 


Raupe fleifchferd, mil dunkelrothen —— 
Auf dem Flieder. 


ni Seib Did; Talter lebr bebansk. Frauen mit. 10 Safe 
P. prodromaria, Hübn, Geem, c, 33, f..172. 


Glägel weiß, fhiwarı plineritt, mit 3 bteiren, braw 
. neh Binden. — 


u "Wanne gruu, braun oder Eofrächr akit Moifcheotben 


Korf. Bernuppt ſich in der — um auf Ei⸗ 
chen und Linden: ' 


 h Raupe beit 13 Süßen! we 
P. fasciaria. Hübn. Bes, i, N * 5; 
Braun, auf den Obetfluͤgeln ein Queerband: 
Raupe auf Bohren: . 


“nr Be 
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V. Familie. Noctuae. Eulchen. 


z. Zoz. Die Fuͤhler meiſtens einfach, bisweilen ge⸗ 
wimpert. Die Zunge deutlich, bei vielen fehr lang, bart 
und hornig. Zwei Zafter; ihre zweites lieb meiſtens 
groß, ſehr zuſammengedruͤckt, mit- kurzen, augedruͤckten 
Schuppen bedeckt. 


Die Bruſt dic, häufig mit einem Kamm von aufge⸗ 
richteten Schuppen; der Hinterleib maͤßig dick, kegelfoͤr⸗ 


mig. Die Fluͤgel horizontal oder dachfoͤrmig. Der Vor⸗ 
berrand der Oberfluͤgel gerade, nicht gebogen. —— 


z. 304. Die Raupen meiſtens niit 16 Fuͤßen. Ei⸗ 
nige haben ein ober zwei Paare weniger; die Afterfuͤße 
hber fehlen niemals. Sie find glatt oder behaart, und 
verpuppen fich in der Erde oder iM einen Geſpinſte. 


Die Eulchen Riegel mach) meifteng bei der Rast 
Einige auch bei Tag. 


1. Satt: Crebus Lam: - 
Endglies der Taſter eben fü lang ober viel ldnget 
als das vorhergehende, kahl. 
E. odorus. Cram; XP. t. 166: 4. B. 


Flügel ausgebreitet, gezaͤhnt, braun, ſchwari wellig; 
vordere mit einem ſchwarzen Auge, bintere mit 
einem und einem halber: £ | 


Surinam: 
2: art, Noctua Fab: Eulen. 
Endglieb der Zafter viel turzer als das —J ‚be 
ſchuppt. 


a, Raupen mit 16 gäßen; slast; nädt; ı an den Seiten gefrangt 3 
die erſten daͤutigen Fuͤße kuͤrzer als Die übrigen. Puppe üve: 
der Etde, in aufammengeiponuenen Blaͤttern. Fluͤgel faft 
boxuontal, breit. 


Zeotogte, | AN n N, Fra- 


N. Fraxini, Blaues Drdeneband. Hübn, Noce. & 68 
if. 327: 
DInerflügel grau, mit dunllen und gelblichen Strei⸗ 
fen; untere ſchwarz, mit blauer Binde. 
"  Maupe gelbgraw, Schwarz gebupfelt, mit rothen 
Kopf. Auf Aeſchen. 
N. sponsa, Rothes Ordensdand. | 
g Oberfluͤgel braungeau, mit dunklern Welentinien; 
Hintere roch, mit breitem, ſchwarzen Raud, uud 
winfeliser Binde. 
Auf Eichen. 

I, Raupen mit 16 Süßen! die erften Hautfüße FR ſo lang ats 

die uͤbrigen. Fluͤgel horizoutai. 
N, pronuba. Oderfiugel braum, mit einem niereufoͤrmi⸗ 
gen Fleck; Unterfluͤgel gelb, mie fchwarzer. Biude. 
Ranʒe gruͤulichgelb; auf Schluͤſſelblumen. 
A Maupen behaart, mit !& Fuͤßen; Hautfuͤße von gleicher 
"Größe. Flaͤgel dachfoͤrmig; obere nicht Länger wis breit, mit 
‚ ganzem oder wenig alsgesacten Raud⸗ Ein demerkülcher 
 Dadenfchorf. | 
N, widens, Hübr. No, 1. 3. 3 
Roͤthtichgrau, um Der Wurtel des Dberuͤgets ein 
Dreitack, in der Mitte ein y. 

Raupe auf Birubaͤumen. 

a, Raupen glatt oder nur mit ivenigen Haͤrchen, tepeiehufäsis; 
Haurfüße alle won gleicher Größe, Fluͤgel dachförmig ; obere 
nicht länger als breit, mit "ganzem oder wettig — 
Rand. Ein bemerklicher Nackenſchopf. 

N. Pisi, Hübn, Noch, t, gr. f 4. 
Dberflügel zoßzorh, zweifleckis, binten wit eine 
geben Schlangenlinie. 
- Raupe roͤthlich, auf Erbſen. 

a, Raupen nackt, ſchoͤn gelleckt, mis 16 Süden; Hautfüße ale 
0 mon gleicher Größe. Worderflügel viel laͤuger als breit, 
\ dachfoͤrmig, leicht gezaͤhnt. Ein merBlicher Rüdenichopf. 
— N. Verbasci, Hübn, Noct. e. 55. f. abb. 

Flügel braun, gegen die Raͤnder dunkler. | 
Haupt 


⸗ 


| ——— PR: Fe nm | 563 


Raupe Weib, Anit welben Fldcken And ſchwarten 
, Dupfen. Auf Verbascum, Tanacetum etc, j 
f, Raupe ma rs Küfen; Hautfäße von gleicher Größe. Hin⸗ 
terraud der Vorderfluͤgel deurfich geräbut dder eckig. Taſter 
nicht länger ale der Kopf. Bruf ohne bemerklichen Schopf. 
N. möntichlosa. BHübn. Noch. t. 14. 9% _ 
Dberflügel am Grunde Neifchfarben, mit rinem grüms 
braunen Dreitd. 
Raupe grün, auf Bendfenflamen. | 
g. Raupen mit r6 Füßen; Dautfüße von dteiher Wröde. Hin 
zerrand der Worderlügel deutlich geridut oder eig. Taſtet 
viel länger als der Kopf. Bruft vᷣhne demerkleichen Schopf. 


N. palpina, Hũbn. Bomb. 1,4, f. 16; 
Blügel gelblichweiz, mie feinen, ſchwaͤrzlichen Adern 
uund Puncxten. 
Raupe grün, mit zelber Satenlinle. Auf Bären 

h, Raupeh mit 14 Füßen. Taper viel Tänzer als der War, 


N, concha, Sud Belt Li. ı 2 2. 
Dluͤgel purpurroth, mit & golduen Flecken und Pane 
ten au der Spike. 
Deſterreich. 


3 Nauen hit 14 Büßen, nadt, grün. Kader nicht nan ale 
der Kopf. Fliegen bei Tag. 


N. Zumma, Hübn, Noct. t. 58, F. wWz. 


Oberfluͤgel grau, bräunlich maramerirt, kin goldures y 
auf der Mitte. 


| Raupe Wweibgehteift, Auf BEN | 
> 4 Gatt. vs 


v1 Bamilie, Zygaenides. Zyganen. 


d. 505, Die Faͤhlet ſpindelfoͤrmig, wie Widderhoͤr⸗ 
ner ee ‚.telten in einen — geendiget, 
bei 


x 
RF 


564 i — 
bei den Muͤnnchen meiſtens kammfoͤrmig Die Taſter rund. 
lich, oder walzig · kegelfoͤrmig, diinne, über den Kopffchilb 
hinaufſteigend, mit langen, geftrdubren Schuppen bebedt; 
‘dag Endglied verlängert, wenig "kürzer Als das "vorher 
gehende. ' 


Die Flügel ſchnal, horizntal oder dachformig, bei 
einigen ſtellenweiſe durchſichtig. Der Leib wenig behaart. 


$. 306. Die Raupen faſt walzig, ſechszehnfuͤßig. 
Sind entweder nadt, leben in Pflanzenflängeln und ver⸗ 
puppen ſich hier in einer Hülle von abgenagten Spähnen; 
oder fein behaart, leben von Blättern und verpuppen fi) 
in einem papierartigen Geſpinſte, welches fie an Pflau⸗ 
zenſtaͤngel aufhaͤngen. 


8. 307. Die Zygaͤnen find meiſtens träge, fliegen 


landſam, ſthen auf Blumen und fliegen bei Tage. 
1. Gare. Aglaope Lair. 


Faͤhler folbig, an ‚ber Spige "inbegäert , "gebögert, 
einfach ober doppelt IM hit und zwar entweder bei bes 
Männchen allein, oder bei beiden Geſchlechiern. | 


| Fkaͤgel undurchſichtig. NRauxen Ilatt, fein hehadart, 
mit einer Reihe von Ruͤckenſchildchen. Leben von Blaͤt⸗ 


tern, und machen ſich an Pflanzeuſtaͤngeln ein obales oder 


ſpindelfoͤrmiges, papieriged Gefpinfte, 

a; Sıygia Draparn. Zühler bei beiden" Geſchlechtern deppell 
gekaͤmmt. Zunge undeſtimmt. Taſter dick, "ganı beichuspt. 
Schienen mit deutlichen Sporen und Doruen. Se bes 
haart. 

A, australis, Laır, Gen, 2. 16. f- 4 5, 
Frankreich. 


b. Aglaope Latr. Faͤhler und Zunge wie bei den vorigen. 
Tafter. Flein; Endglied ſehr Dina and weniger beſchubet, 
Hinterſchienen mit ſehr kurzen Dornen uud Sporen. After 
vohne Haarbuͤſchel. 


A, infauste, Eſper IL, t. 35 £. 4 
| Ä Flügel 


1 
. ‘> 
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Slägel braun, die vordern ans: Vorderraud, die bir 
teru am innern Napd dia 
Füdeuropa, 
9 Auge, Glaucopis Zatr. Fühler wie bei vorigen, Zinge Pr 
deutlich. Endglied der Taſter dünner, etwas * be⸗ 
Toner. Hinterfhienen mit langen Sporen und DEM. 


A, Polymena, Cram, IL ı, 15 D, ze 
Epina. — 


| Aryebia Hlig. Zühler bei ben Männchen doppelt gefämmt, 
bei den Weibchen einfah. Taſter vornen mit langen Hans 
zen beſetzt. Hinterſchienen mit laugen Schuppen und 
Sporen. 


A. appendiculara. Etperu. t. 33 £ 5.8. 
o. Proczis Fab. Bühler wie bei den vorigen. Taſter kurz, mit 


i angedruͤckten Schuppen, Dinterbeige mit ſebr Euren Spor 
gen, | F 


A,Statiees, Ecper I. i. 18. k 4. 
Gruͤndlau, unten braun, 
Auf, Waldwieſen 
2, Gatt. Thyris Dig. Ä — 
Fühler faſt borſtenfoͤrmig. Taſter tegelfoemig wal⸗ 
zig; Entglied zugeſpitzt, faſt kahl. 
Fluͤgel horizontal ausgebreitet, ausgenagt gejäßnt, 
ſtelleuweiſe durchſichtig. Hinterleib kegelfoͤrmig. Tüße ſtart 
behaar: und mit ſtarken Sporen. 
Raupen leben im Hol; und Pfiongenmarf, 
T, fenestrina, Esper in, as ia 


Fluͤgel goldigbram, mit 2 durchfichtigen Side, und 
mit gelben Puncten beiorigg. 


Deutſchland. 

3. Gatt. Sesia. Fab. GSlasſchwaͤrmer. | 
Füpler einfach Folbig, mit, einem, —— au, 
der ie 


1 k 


Stügel 


\ 
/ 
» 


Fluͤgel horizontal ———— mebe oder weniger 
Zlasartig durchſichtig. After mit einem Bart. 

Haben das Anfehen von Werpen und andern Haut 
x fläglern. Raupen leben im Innern der Stämme und Wur⸗ 
seln der Baͤume, und machen. fih von ben abgemagten 
Spaͤhnen die thre Nahrung find, eine Puppenhuͤlſe. 


S, apiformis. Gulier t, 20, f. 6, 


Hinterkeib gelb, Ringelränder und Bruft ſcbwarz am 
Müden 4 gelbe Flecken. 


ur Raupe in Stämmen und Wurieln der Varvein. 
S euliciformia, Esrer IL tr 1% f X 


Flügel durchfichtig, mit (divarıem Raub und Binde, 
Hivtexleib ſchwari, mir torhgelben Gürtel, 


" Raupe in Birss und Pflaumenbaͤnmen. 


S r: Gatt. Zygaena Fab. Widderſchwaͤrmer. 


Fühler ungezaͤhnt, ohne Haarbaſchel an der Spitze, 
bei den Männchen wmenigſtens ſtark, gebogen keulen⸗ 
faͤrmig. | 
— bunt, eiolett und toch, undurch⸗ 


Raupen — baͤrig, mit Reihen ſchwarzer Punc:e; 
leben von Blaͤttern. Machen ſich ein papieriges Geſpin⸗ 
fie und hängen es an Pftanzenſtaͤngel. Fliegen ſchwer⸗ 
faͤlig ded Mittags, finden ſich geſellig auf Blumen ; und 
ſtellen ſich todt, wenn man fie beruͤhrt. 

4, Syntamig Dig, Fuͤhler duͤnn, keuleuformig. Säfre fat 
- wæaluig, nicht über deu Kopfſchild emporſtehend. Sroren 
ah den Hinterfuͤßen ſebt klein. | 
7, Quescas, Esper II. ver E a. 
Schwarigraͤn; Borderflügel mit 6, Hinterägel wit 
2 Free gefeuert, Hinterkeib mit einem gels 


— 


Auf Eichen, . ” | 
5 | | , ch Zy- 


con m 567 


%, Zygama Lair. Faͤhler didkolbis, art gedreht; Taſter 
waljig Fegelfärmig, über das Korffchtld emposßsigend. Dim 
serfüße mit kurzen Sporen. | 

3. Filipendulae. Esper Ines. 
. Borderflägel gräublau , mit 6 rothen Sieden. Hinr. 
" gerflügel retb, ſchwariblau geſaͤumt. 
Auf Spiraea Alipendula, 

5. Aegocera Zasr, Zweites Tafterglieb nıit einem Seachifcrt, 

wie ein vorragenber Schnabel, Flügel 
4. Venutia, Crane, 105. D. 
Flügel braun, mit gehogener, weißer Binde: 
Tranquedat. 


⸗ 


VE, Gamilie. Sphingides. Schwaͤrmer. 

$. 308. Die Fühler ſpindelfoͤrmig 1 am Anfang und 
am Ende binner, mit einem Haartbuͤſchel an der Spike. 
Die Zunge meiftens fehr lang. Die Tafter Kreit, — 
zufammengedruͤct, dicht mit Schuppen hebeckt. Das End 
glied ſehr kurz, kaum zu unterſcheiden. 

Die Vorderfluͤgel ſchmal, verlaͤngert, meiſtens zuge⸗ 
ſpitzt, die hintern kurz. Liegen in der Ruhe — 
eder dachförmig, f i 

$. 309. Die Raupen meiſtens nackt, vornen duͤn⸗ 
ner, die Seiten ſchraͤg geſtreift, ſecenhafubis mit einem 
Horn hinten auf dem Ruͤcken. | 

Leben von Blättern und verpuppen ſich ohne Bes 
fpinfte in her Erde, oder iwiſchen Blaͤttern auf dem 
Boden. 

$. 310. Die Schwaͤrmer fliegen in ber aAbendbein⸗ | 
— ud ſchnell und mit Sefumfe, und fangen im 

ug & 


1. Satl...... 
4a. art 


2. Gatt. Smerinthus Zatr. Laothoe Rab. 
Zackenſchwaͤrmer. 


Taſter nur mit 2 deutlichen Gliedern, ſebr dicht be⸗ 
ſchuppt, vereinigt. Fuͤhler von der Mitte an allmaͤhlig 
dicker, fägeförmig.. Eine kurze oder faft gar Feine Zunge. 

BVluͤgel gezaͤhnt, ausgenagt, breit. 

—Aaupen mit vinenm Horn, viereckigem Kopf und 
Queerſtrichen. Puppe in der Erbe ohne Gewebe. 

S. Quercus, Esper II. t. ig. 

Borderflügel blaͤßgelb, mit dunklern Streifen, dintere 

zum Theil roſtroth. 

‚Raupe mit gelben Seitenſtreifen und gelbem Dorn. 

Auf jungen Eichen. 
S. evellarus. Esper II.t. ı. 
Votderfluͤgel hell⸗ und dunkelbraun, bingere roſenroeth, 
...mit einem blauen Auge. 
— Riaibe. grän, weißgedupfelt, mit weißen Seiten ſtricher. 
Auf Weiden, Acpfelbdumen, Schleben. 


3. Gatt. Sphinx E. Abendſchwaͤrmer. 


Taſter nur mit 2 deutlichen Gliedern, , aneinander 
liegend, dick, von- dicht anliegenden Schuppen. Fuͤhler 
von der Mitte an allmaͤhlig verdickt, mit doppelten, kur⸗ 
en Wimpern. Eine deutliche, naneeene meiſt 
ehr lange Zunge. | 

Raupen nad, hinten mit einem Korn. Berpuppen 
Gh in der Erde ohne Gewebe, oder oberhalb berfelben 
m zuſammengeſponnenen Blättern. | 

*) After mit einen Haarbuͤſchel. 
‚$. fucilormis, Glasvogel. Esper H, t. 14. 


Mitte der Flügel Durchfichtig „ Rand braun. Hästers 
leib ſchwari, mit gelber Biude, 


Raupe arün, mit gelber Geitenlinie. Auf dem Grid 
blatt. 


x) Frägel 
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=%) Flaͤzel weder eckig, noch gezaͤhut. 
s Euphogbine, Esperilt, is, 
Fühler weiß. glägel granlich braungeld Oberflͤgel 


it a grünen Binden, Hinterfluͤgei ar der Baſis 
ſchwarz, und mit ſchwaͤrtlicher Randbinde. 
Raupe gruͤnlich fchmwarz, mit weißen Dupfen; Kopf, 
| | Füße‘ und: Rüdenfreif. rotb. Muf des 
i milch. » .! 
8. Convolvuli, Eiyer u u 5 


Stägel nehelia grau. Hinterleib mit retten. arauen 
und weitzen Binden. 


Raupe brauu oder gruͤn; Bauch ua (Birk. Seittu 
ſtreifen gelb, Auf Zaunwinden. 


8. Atropos. Todtenkoyf. Etper U. t. 7. 
Orerftuͤgel braun und gelb bunt, Bi bes 


gelb," mit zwei bräunen Randbinden, An dem 
Rüden die Zeichnung etues oͤdtentopfes. 


Aaupe geibgrän, mit blauen Vungten und. Streifen. 
Auf Jasmin und Kartoffeln. 
er) Flügel etkig, Unteykügel wenigßens geraͤhnt. 
8. Porcellus Kleiner Weigel. Esper U.i. 19. 


Flaget gelb und purpurrotb. Buß und. Hingerkeik r 
Furpurn. 


"Raupe braun, mit 3 blauen Augen am Halſe Auf 
Epilobium und Impatiena. 


4. Gatt. Castnia Fab. 


Tafter deutlich dreigliedig, kurz beſchuppt, ———— 
3er gedrückt. Fuͤhler mit einer werläugerten, ſpindelfoͤr⸗ 
migen, an ber: Spitze haalenfoͤrmegen Keule, -Sind deu 
Tagfaltern äpnlid). 

C. Icarus, Cram, IH. 2.6. KM 
Fluͤgel oben weiß, mit braunen Binden, unten mit 
abwechfeinden weißen und ſchwarzen Bind en, 
Surigam. 


\ 


. 


VII Ras, 





\ 
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VIE Familie. Papilionides. Tag» 
ſchmetterlinge. SBalter. 


| Fr 51 1. Die Fühlen, entmeber mit einem, Knoͤpfchen 
geenbiget, oder ‚an, den Spitze verduͤnnt und hagkenfoͤrmig 
gebogen. Dre Zunge. bei allen vorhanden. 

Der Leib, duͤnn, die Flügel im Verhaͤltniß breit und 
groß, in der Ruhe, die obern wenigſtens, ſenkrecht fie» 
hend. Den Unterfluͤgeln fehlt dad Haͤlchen sum Zuruͤck⸗ 
18* ber ohern. 

8. 312. Die Raupen ſechszehnfuͤßig, leben. von 
Blättern, und fpinnen ſich nice ein. Die Puppe if nackt 


und eckig, und durch einen Faden am Schwanz oder auch 


über ben Ruͤcken -aufgehangen. 
8. 312. Die Tagfchmetterlinge find. mit lebhaften 


Serben gesiert, und. die Unterfeite der Fluͤgel häufig eben 
ſo ſchoͤn gezeichnet wie bie obere. Sie fliegen bei Tag 


uud ihr Flug if ſchwankend. | 
A) Süße gleich ; an den NHinterbeinen 4 Dornen. 


Unterfluͤgel in der Ruhe haͤufig hortzontal / liegend. Bühler 


an der, Spige faſt hanfenförmig umgebogen. Taſter kurz, 


aweites Glied vorn Fark befchuppt. Kopf, Bruft uud 


Bauch dick. Fliegen ſchwer und ſchwirrend. 
Raupe feinhaarig, ſpindelfoͤrmig; Kopf kugelig. oh 
ten in zufammengefponnenen Blättern. Puppe glart N 
wehig; in einem dünnen Gewehe. Plebei urbicalae L. 
1. A. Gatt. Hesperia Cuv. 
Eripler an ber Spitze mit einer Kolbe, Safer furgs 
weites Slied vornen breit und ſehr beſchuppt. 


H Comma- Hübnere 95 & 479 = 481. 
Ttügel rothgeib, anf den. obern ein ſchwarzer Strich. 


Sonn Zr 


⸗ 
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H. Malvae, Hıbn. t. goxf. 450. 450. _ Fi, 

Fluͤgel geiäßut, braungrau wellig; auf den worderm 

weiße Senfer, bintere mir dunklen Queerbinden. 

Auf Malva Alcea, liegt im Just, 
1. B. Gatt. Urania Fab. 

Fuͤhler fadenfoͤrmig, fehr duͤnn, an der. Spitze din 
ner und etwas umgebogen. Taſter verlaͤngert, duͤnn; 
zweites Glied ſehr zeſammengedruͤdt, Tepe viel duͤnner 
faſt — und Kahl 

U, Leiluo. Cram, 185. f C. D ’ 
 Klügel (divarı, mit glänzend grünen Queerſneifen 
Amerika. 


1. C. D. Gatt.... 


BB) Zuͤße meiſtens gleich; Sporen ber Fußalieder 
ſehr Eleiti. Endglied der Taßer faſt kahl. Fluͤgel blau, 
oder rothglaͤnzend, mit mehreren. Augenflecken auf der Un⸗ 


4 


— 


terflaͤche, geſchwaͤnzt oder ungeſchwaͤnzt. Unterfiuͤgel u · 


men den Hinterleib in eine Rinne auf. 


Raupen ſchild⸗ vder aſſelfoͤrmig, faſt oval, Kopf und 
Süße klein. Puppe faſt nackt und eckig, fur, an dem 

Enden ſtumpf, wmeiſtens durch einen Ruͤckenfaden und am 

After feſtgeheftet. Argusfalter. Plebei ruricolae J. 


2. A. Gatt. Polymmatus Latr, 


Sechs gleichförmige Gangfuͤße bei beiden Geſchlechtern. | 


& Thecla Fad. Hiuterflügel gesähnt, oder geſchwaͤnzt, oder 
in eine Edle verlängert. Fuͤhler allmählig in ein verlängerte 
tes Köpfchen serdidn Raupen meißgrüt, mit URN eder 
Dornen beſetzt. Verwandeln ſich auf Blaͤttern. 

P. Pruni. Hübn. x. 76 f 386 387. 
Sluͤgel oben braun, mit draunugelhen Kaudficden, 
Auf der Unterfeite der Hinserflägel «iag gelbe, 
Ihivargedupfelte Randbinde, 


Auf Pflaumenbaͤunen. — in 


' 


| 57, — - 


* 


b, Heaperia Fab, Saldfalter. Kübler plöglich in ein fal ora⸗ 
les Kopfchen geendiger. Unterfllgel edig. „Raupen kutihac 

td, verwandeln ſich in der Erde. x \ 
p. Virgaureae, Jeuekfakter, Hübn. x. 70..£. 349 — z51. 
Slügel selbruth, aoldisstämend,, ‚mis fhlparien 

Rand, ; 
Auf der, Seldtube | 
‚ ©; Lycama Fob, : Argusfslter. Unterfdsel naustaudig, weder 
.:. gaahng, uoch ‚wekchwmänie, Raupın ſchoͤn gefäbt, verwar⸗ 
dein ſich an Pflansenkänzeln. Schmetterlinge meißens oben 
Hau, mit vielen Augenfieden. 

P. —* Habn. 1.64. L 316.— 518. i 
* Stügel biau; Binterflügel auf der Unterflͤche reis 
roth gerandet, mit metalliſchblauen Hugenfieden. 


Raupe auf ‚Seeintige, 


ig 


pis, Myrina, Dams Fab, 


Vorderfuͤße bei den Maͤnnchen ſehr kurze Stuwpf 
Füße, bei den Weibchen den übrigen ähnlicher. 

Flügel, entweder lang, und die hintern am Hinter: 
rand breit und ungeſchwaͤnzt, oder letziere ling und ge 
(rät. 

R. Cupido. Cram. $. 164. C— X 


Hinterlügel ſechsaͤbnig, unten weiß, mit, Stibers 
flecken. 


Amerika. 
E. Lysippus, Cram, t, 94 Ar DE. 


> Slügel edig, braun, jeder mit einem braunen Strich⸗ 
unten aſchgrau —— 


Amerika. 
2.6. D. Sat... . 


C) Vorderfuͤße, wzenigſtens bei einem der beiden Ge⸗ 
ſchlechter, viel tarzer als uͤbrigen, dienen a zum 
ben. 


ie B, Gar, Rricina ZLatr. Emesis, Helica, 


Were ——.. | 
; Denen! Sr 


vihne Zweites Difterglied viel länger aͤls das — 
beſchuppt. Fußklquen deutlich. Hinterfluͤgel umfaſſen den 
Hinterleib mie eine Rinne, und find om innern Nande 
niche ausgefchnitten. Puppe ohne Sefpinfe, am Schwan; 
aufaebangen 


38. A Sat Libythea Fab. 


s tr 2. a 9 1 


— vereinigt. Fuͤhler nicht viel — als ee 
mb Rumpf, mit ehem verläügesten / verehrt: kegelfoͤrmi. 
yon Koͤpfchen. 


Fluͤgel dreiedig- Worbeibeine nuͤr bei din Wirte 
"hen kuͤrzer. 
L Celis, Hubn. t. 81. 447449, 


Slügel braun, geraͤhnt, mit braunen und einem weißen 
Fleck; Hinterflägel unten grau märmorirt- e 
Toroi. 


"zB. a. Gatt. Danaus Tace. Fuplota, 1den. 
‘“Fab, 


Tagfter kaum bis über bag Kopfſchild man — 
duͤnn und walzig; zweites Glied kaum doppelt fo lang als 
das erſte. Fuͤhlerknoͤpfchen am Ende debogen. 
.. Flüuͤgel umfaſſen den Hinterleib Taım metklich. Stumpf | 
füße bei beiden Gefchlechtern. Fußtlauen einfach. 
“a. Euploea Fat. Flügel dreiecis; Züplerföpfchen verbickt 
singebogen. 
D. Plexippüs. Cräm, t, 6; f ET. BE 
BSlaͤgel gelbbraun, mit ſchwarzen Adern, ſchwarien 
Wand hd weißen Puneten. 
Amerika. 
5. idsa Fab, Tluͤsel verlängert, faß odal. Bühler fer for 
benförnig. = 
D. Idea. “Cram, B, 198, 3a, 


! 


1 Slüge I 


Be — — 


a. weiß, mit ſchwarien dem uab 
en. 


Amerika, Judien. 
5- B. b. Gate. Heliconius Tatr. 

Taſter Über das Kopfſchild hinaufſteigend, dilun,. 
walzig, von einander entfernt. Zweites Glied viel laͤn⸗ 
ger als das erſte. Fuͤhlerkaoͤpfchen faſt gerade. Fluͤgel 
oval oder elliptiſch; Fluͤgelrinne kaum merklich. Fußllauen 
einfach. Stumpffuͤße bei beiden Seſchlechtern. 

a, Acrace Fab, Fühler nicht 1weimal länger als Kopf and 

Rumpf, ploͤtzlich in ein Köpfchen geendiger- 

M. Horta, Cram. a 298. f- F..6C. 
Fluoͤgel roth, vordere an der Spitze durchlihtig, din 
zere unten weiß, m vunetirt. 
Mei 
b. Mechanitis Fab. Flugel Yahpel laͤnzer als Repf And 
Kumpf, allmaͤhlig in eime verlängerte Kolbe Se. 
4, Polymnia, Cram. t. 191. E 
Flügel verlängert, ganzraudigz Hintechagel Weit drei 
| ſchwarren Binden, 
Buͤdameriku. 
3. C. Batt. Vethosia Feb, 


— Saͤter über den Kopfſchild Hirauffteigenb, won einan⸗ 
. der etwas entfernt) zweites Glied vornen zuſammengedruͤckt, 
Breit. Fubhklauen einfach. = el dreiedig. Beide Ge⸗ 
fchlechter mit Smumpffüßen. Fluͤgel dreiei 1: 


C, Juno. Cram, 8, 215. f. B. C. 


Blägel eckig geräbıt, Länglich, braungelb Rand ſchwart 
Hinterflügel unten ſchwarr⸗ wit geſborauuen und 
Alberisen Slecdem 


Surinam . | A 
3. D. Sarı. Biblis Fa 
Safer diel länger ale ber Kl aneinander liegend, 
ER | 07 wicht 


t 


— — 
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nicht ſtark nuſammengedriet Fabler in — Feine , ver 

längerte, verfchrtetegeiförmige Kolbe geendiger. 2% 

Stumpffäße bei beiden Geſchlechtern. — 

doppelt. 

&, Melanitis Faob. enbjlie der Taler veillngen berteyn 

kegelformig. Slügel ſqma. | 
B. Ariadne, Crom. VII. 1.144. LE. * 


Jnva. 
3 Biblis Fab, Endglied der Taher zuſainmenzedrauͤckt⸗ walzig, 
kurz, bei eimen der beiden Befchlechter breit befchuppt. - 
B. Nauplia, Cram, 316. .f. D-F 


Soͤdamerika. 

3. E. Gatt. Argynnis Fab. 

Taſter an der Gpige voneindnder entfernt, etwas 
infaininengedrüde, in ein duͤnnes, ſpitziges Glied ploͤtzich 
geendiget. Fuͤhler plöglich in ein kürzes, enföriniges, loͤf⸗ 
felförhiige® Kmöpfchen geendiget. Hinterfluͤgel Sfrers ge⸗ 
rundet. Stumpffüße bei beiden Geſchlechtern. Fußklauen 
doppelt. Be 

Raupe mehr dder weniger ſtachelig und Höderiz. 

a, Melitaea Fab. Hamadrvaden. Fritillarienfalter. Zweites 
Fuͤhlerglied mit verlängerten Haaren beſert, das dritte ers 
kehrt Begelförmig, nur um die Hälfte Tleiner; Flügel wenig 
vezaͤhnt oder atdeirandig, oben rethbraun und ſchwaͤrrlich, 
mit einem ſchmalen Saum. Hinterfluͤgel unten gelblich⸗ 
weiß, mit brauuen und ſchwarzen Bändern und Sieden 
ohne Silber. Raupen mit auirlfoͤrmig geRellsch fleiſchigen 
Dornen und zwei größern auf dem Halsring. 


H. didyma, Esper% dr. 6r. \ 
Fluͤgel gezaͤhnt, Yelbbraun, ſchwargeſledt; Hinter⸗ 
fluͤgel unten gelb, ſchwari punctirt, mit a geh 
ben Binden. | 
Rande bellblau, keit ſwanen Binden und weißen 
Pureten, Auf Plantago, Veronica ett. 


». Argyosie Fab. Drvaden. Perlmutterfalter. Zweites Tas 


— 


ſterglied 


—F — 





E 


Sersited Dreit, nur allein bebanzt, letztes wiel Beier. Fl⸗ 
gel gezaͤhut, Nand meifiens siemlich breit. Oben alle rorb: 
gelb, mit (chiwarıen Adern und Flecken. Unten mit Berl 

mütterfleden. Ranpen mit 6 Reihen dkiger Dornen, zwei 
firkere auf dem Hals. Bappe mit einer vergoldeten Spige 
und einer Vertiefung aüf dem Ruͤcken. 


A. Latonia, ‚Steine Derimutterfalter. Hübner t. 11. 
f, 59 60 
Hinterhügel unten gelb, mit großen Verlmutt erflecken 
nnd bramen Augen mit einen: Silberpunct. 
"Raupe bräunlidistad, wit einem weißlichen Rüdens 
reifen und 2 gelben Geitenlinien. Auf Espar⸗ 


fat: 
2. rt Kaifermantel, Saͤberſtrich Häbm. ı. 14 
70. 
— unten gruͤulich, weit queerlaüfenden Sil⸗ 
i — ng nit bellgeiben, ſawanelriceuen 
Ruͤckenſtreifen. 
SF. Gait. Vanessa ‚Bär Vanessa, Cyn- 
'thia Fa. 


<opır gan, aneinander Tiegeid, eine Art von Schna⸗ 
bei Bildend, nicht ſtark zuſammeiigedrückt, unmerflich in 


dtue Spitze geendiget. Fühler piöglih in ein kurzes, "ey 
foͤriniges Kiröpfchen geendiget. 


Stwmipffüße hei beiden Geſchlechtern. Sußflauen 

doppelt. 
WRaupen wollig ‚mt 6 Rethen Reifer, Aftiger Dor⸗ 
hen. Kopf gefpalten. Puppe oft metalliſch gläuzend. 


*) Hinserflägel ein Wenig ugeſpitzt. SKopf’der Danpe Immer 
v Ininig. 


V. Levana. Hübn.'t 20,897. 98. 


Sluͤgel gejackt, unten netzformig heil: und dunkel: 


braun; Vorderflügel oben mit einigen weißen 
Flecken. 


liess Ende Augut | — | 
. R . : +) gi uͤgel 





Ä 
I 
’ se 
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PR) gluͤgel auegezakkt, bittere viereckig, Die Eike am uſter ab⸗ 
eſtutzt, Kopf der Raupen obne Spige. 
ET Grficag' Kikiner Fuche. Hühn.' £. 18, f, 87 — 60 
Slüget br ERUN. ſchwarz gefledt; Vordetfluͤgel oben 
mit ſdwarien Tan, und einer, Reihe heil, 
Me  '” 771 htecke | 
NIE Vkotıpe gefeuig lauf Heer. = 
Y. Antiopa, Krauesmaneel. 9 bu. 216, k 79 20. 
Blügel ſchwari mit gelbem and; 


nn „Aaupe (htwärg, maß gedupfelt, mit jiegelrothen 
— ‚Stecken‘ duf'dom Ruͤcken. ‚af Weiden, Birkens 
Ins suol, A ir "Yappeln, > 
vl. Dfauenfpiegei. Hüba. — 6.77. 78, 
many, Tluͤgel unten (wars, oben mil ieder, ‚ob 


mit eihehn ‘Blauen Augenfled; 
Raupe fibwarz, weiß gebupfelt: 
Geſellis anf Refteln; Hopfen. ” 
er) Flügel hinten breiecig, kaum —E — 


ti: 1X Mtalpne, Veia. She, Su ia. 
ar. Flügel: fhwakn: an der wordarmıätlle. nieihgehedt, 
RR mit einer gemeinſchaftlichen meaben. Binde 


Raunpe mit mondfoͤrmigen, vo Ererareifen⸗ 
Br Auf Meftelns . 


 W,-Cardai. ———— Sit Rue * 79. 76; 


* ‚Bügel rorbbraum, mit ſchwanbaannen Flecken und 
en ” - it weißen am Vorderwinkel. men uns 
sen 4 Angenflede. J 


Raupe hinärilichpran, mit gelbe 
an ds (m „auf —2* —* * 

8. G. Gatt. Guten Zain, Sathelalter. 
Taſter ſehr 5 mir — Barden | 
sand, ‚ansiauber liegend: ., u — 
Behaarte Siu mpgräße, . beiden rihphreg Eu 


Hauen, doppelt, DIET NE ob 4 NUR TIT ναα | 
eh & s Hi 


- 
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8, Hipparcbia Fed, SHinterfiügel faß.Ereisiörmig, wit der 
ohne Ede am After, geräbut aber ganırandıs. Raupen bins 
ten in 2 Burie Spigen geendiget, Blsig, beils gud duunkel⸗ 

I geftreift. Leben auf Brad. 

S, Galathea, Nüba. ı. 41. 1..183— 185. 

2 Giägel gezaͤhnt, mit weißen und ſchwarzen Feldern; 
auf der Ungerfeite.die vorderen wit einen Ange, 
bie hinteren mit 5 Augen. 

Raupe grän 5 auf Phleum prätense, 
8. ‚Megacra, Hisn. i. 29. 177. ı78. 
ee Sluͤgel hochgelb, 65 braut bandirt; oben auf ben vor⸗ 
A dern ein Auge, auf bei bintern 45 letztere uuten 
graugewellt, mit 7 Augen. 
Raupe auf Grad, 
Hy Haetera Fab, Flügel ſchnal/ Aa Fuͤdler ta fadem 
förmig. 

S diapbanus. Cram, t. ae. / D. ä . 

Slügel weiß, dutchſichtis/ mit braunen Rindern, 

Janicea. 
— Braecolis Fub. Oberfluͤgel dreieckig, Hinterfluͤgel dreieckit, 
1 guͤblet wis dumm verlängerten, rerkedtt 
6.-Chssfad, Önkem, 6; 106, * — 

Llaͤgel braun, mit geſpaltener, ro roſtrother Binde. 
eh Ta ſ ncerfiügel anien aſchgrau, mit 2 Augenflecken. 
tin. 5 male, auf der Caſſta. Raupe grün, rotbgeftreift, 
ae © init gabeltgem Schwartz. Pappe niit Silberflecken. 
| N Amarhusis Aab, Rlügel bteieckig Hinterflugel mit einem 

sn ſtumspfen oder Fikigen" Winter," Zuͤhler faft fadenförmig« 

P, Phidippus, " ram. %, . A. B. 

B. Teuoen Cram. aß, Be 

Ametila⸗ Lit. Bine i : 


— f!, 


8 H. Satt. Wonphann Zar: Brpmpfenfaler. 


name 


HM ‚® N = au ; gerle 


{ 


‚gie: Helbe geendiget/ oder faſt fabenformig. Stumpf⸗ 


‚ füße bei beiden Geſchlechtern. Fußklauen doppelt. 


Raupen mit meiſt geſpaltenem oder dornigem Kopf, 
Halsring ˖ nackt, Übrige Ringe Häufig init Reihen Aflie 
ger Dornen. 

4* Neptis Fas. gobdler alimabi⸗ in EUREN 
gehend. Fluͤsei laus. | 
N. ‚Äceris.. Eat & 81. da 

- Bügel weiß kandirt, oben kͤnan, unten Bann 

Auf Ahern: . 

1 De Limenitis Fab, Fuͤhler mit onen Akten. giäge via 
m viel lan aer als breu a 
— ‚N. Populi. Hübn. t. 23, f, 108— 110, — 

Flagel braun; weißgefleckt und gebaͤndert, ke 
gelb, weißbanditt, * nn glecken. 
| Raupe düf Yappdia: 
"6 Apaturd Feb, ‚Onusrfalter, öfter. heit — ver⸗ 
— — tegelſormiger Kolbe... Flügel. abgerundete vit ul. 
en. Fee: R 
— N. Iris. aper i. i. it. 4. — — 
$lüpet braun, blau ſchillernd. Auf beiden eig 
” Wil einer weißen, unterbrochenen Binde und ri⸗ 
| erh, Augenfleden: : 
: Raliie.stiin, uiit reiben Ehre und Dor⸗ 
nen alt Dem. Kopf: Auf dalix Caprea, liegt 

im Soinmer in Laubwaldern. 

ü Papbid, Fab; Aablet mit verdichten , verkchn kegelfoͤrmiget 

Kolvk." Fiatel vAne Angenfleden ; vi⸗ da seihmimt. 
ad pr" N, Didor. Ua; ö. 


N 


- 
dp * 
Nvegi,* u Per) 


in Wi Tr er — seen) 
—— I LOL: 

* Queete Acheuden, Eleden: . en N 
— ia. 


ee — Günter ſaderfiewih. Ka aach außen dir, 
N, Menelaus, Cram, II, 4.21. f; 4. B, hi 


— —Ooan - Oben 


- 
” 


\ 


sg 


an : Quinn -wihnichäblan, unten teebelig,, wit Donunes 
a "777 ae re Ä 


+‘ 


ehdgmerite 


sn FR 0.0 10: —— J un, — * 
sn De Achilles. „cram. UL ih: 
@üdamerifa. de ur 


Die zwei? erſterr Taſterglleder gleichlang, das 
Endglied beichuppt. Ale Fuͤße der beiden Gefchlechtern 
son gleicher Größe; Fußklauen dentſich; wenigſtens vorn 
ME Größe Hinterflugel ani- Fine Rande eine 
- Kinne bildend oder ausgefähnitten. vi Ka 
Net Raupen verlaͤngert, waljig.:""Yaippeit eckſg, wrlin 
gert, oder glatt; entweder durch" ’ölnen Baden’ ifber den 
Ruͤcken aufgehahyen; vder in’ etw lotkeres Geſpinſte einge 
ſchloſſein. ee ir VE. — 
4A. Gatt. "Thais Feb. £ a 
33Maſter etwas Aber den’ Kopfſchild aufſteigend, wal⸗ 
Mitg kegzeffoͤrnig,mit ˖30 deurkſthhen Gliedern. Fuͤhlerkoͤpf⸗ 
hen verlängert, verkehrt⸗kegelfoͤrmig⸗ Syal, gekrunimt. 


[1 
% . 


Raupe. mit mehrer $ Reihen behgart Fleiſchwarjen. 
Puppe eckig, kur), einen Ruͤckenkaden aufgehangen. 
T. Rumisa. Hüb 1% vB, Fr! 394. P. 
Sa Nuaͤgel gelͤhnt;, bant Vorderfluͤgel oben mit «, Hin⸗ 
weis 3.0.) gerfligel mis 4 rotheü Pancten. 

| Raupe -auf'ver Öhertusen. 

Me ehr ee He Naar 

"2, B. a Watt „Bienis Schr.” Weibling. 

Taſter mwalzig din; Endglied ſaſt eben ſo lang alt 
Nudsnbaphergebender bar laͤnger· Fuͤher verlängert; 
goͤrſchen entweder verkehrt⸗ Fegelförmig,, zuſammengedruͤckt, 
oder ſpindelfoͤrmig, werlaͤngert. De so 
FZiüugel ungezähne, meiſtens weiß, millbenigen ſchwar⸗ 
‚gen: Düpfen. Umtefilte' der Hincarflägel ogeäntich- oder 
gelblich. ee an euninapih EN 
= Rei Kam 


if 
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. Raupen fpindelfdrmig, ohne Dornen uub Mitesfpigeny - 
wit feinen Haͤrchen, und einem hellern Küdenftzeif. - 
; P. Cardamioie, Irehenweißting,. Hibu, t. 83: 84. 


‚ Borderflägel des Männcens zothgelb, —2 
Hinterflügel unten grün marmorirt. 


Raupe seön, mit meißlichen ‚Seiten. Auf Cardemine, 
P, Brassicae, Pre Sein, Hüsn * — £ gar Log | 
" "gidget weiß, mit Ihmwarier pipe und 23 ſowar 
Fiecken. HDinterflägel unten gelb; ſchivarhgeſſ 
kit, ER; | 
Raupe alaͤulichgruͤu, (hmwanı gebiet; zit 3 selben . 
„Streifen Auf Kohl, Rettig zei 
eg Herker weißling. Hütnı e. 797 f. 309. dom, 
- Weit, mit fehtvarien Abern. Ränge graugelb, mit 
ſchwarzen und gelben Streifen, Eeſellig in Hecken. 


4B.b. Gitk.: Colas Fab.' we er 


CTaſter fehr zuſammengedruͤckt; GSibglied ſehr Fur. 
Fuͤbler kurz, Ende allmaͤhlig in eine abgefiugte Kolbe 
verdickt. 

Fluͤgel gerundet ober mit vorgeogenen Eden, gelb; 
auf den Dinteräiigeln ‚oben ein borhaelber Fleck, unten 
em Augenfieck. Juͤhler gelb. 

Raupen faſt nackt, Ruͤcken bunfelgriin, Seiten - 
mit 2 Mfterfpigen, Yupgen frei, hinten und, in der Mitte 
Iishige e 

v: x@, Hysle, Hätn. X — 
Flugelrand roſenfarb; unten eine braune Punetreibe 
und ein Silberauge mit einem — —— 

— iRenye ak Cowenilla 'variaz we 

C, Rhamni. Citronenvogel. Sins! 5. 88. D nn 
Flügel edig, mit braungeflecktem Gau. . 
Raupe auf Bhamnus frangula etc. 


009») .» m 
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4, C. Gatt. Paruassius Zatr. 1. 


Taſter über den Kopffchito auffleigend, walzig⸗kegel⸗ 
fdemig, mit 3 deutlichen. Gliebern. Fuͤhler mit einem kur⸗ 
gen, verdickten, faſt eyfoͤrmigen, geraden Köpfchen. | 

Am After des Weibchend eine kapſelfoͤrmige Klappe. 
Fluͤgel laͤnglich, ſchmal, abgerunder, meiſtens ungezähnt; 
zum Theil durchſichtig, umſchließen ben Hinterleib nicht. 

Raupen gefledt, ‚mit Härchen und Knoͤtchen beſetzt. 
Puppe in einem dünnen Geſpiuſt. 

P. Apalie. Huͤbn. t 97. £ 206. 
" Blügel weiß, Aufenzand durchfichtig ; auf ben Hinter 
Hügeln oben 2, uirten 3 Augen und rothe Sieden. 
-. ſammtſchwarz, mit hoch elben Puncten um 
planen Kno⸗fchen. Huf. Sedum mr is gebirgis 
en . 


4. D. Gatt. Papilio Zazr; Ritterfahter, 


Safter fehr kurz; kaum das Kopfſchild erzeichend, 
an das SGeſicht angedruͤckt, an der Spitze ſtumpf; — 
2 letztes Glied unbeſtimmt. 
Mutetfluͤgel yefinghne aber angeſchwaͤuzt. 
Raupen bunt; auf dem Halsrting ein gabeliges, aus⸗ 
ſchiebbares Sühlhorn, Duppe eig, aufgehangen. 
a Zelima Fab gühlgräönfchen nk, tntieförzmins vdal. Hr 
terfuͤgel ungeſchwaͤnit. 
P. un Flügel ſchneeweiß, sesäbnt, mit fowari 
— panetiriem ne — —— 
Afterecke. 
J eika, 
b. Papilie Fab —— verkehrt sie: Reim 
lich arub. . | z 
» Hinerfägel ungefchtedut. 
P. Priamug, Cram, ı 23. A. 3. 


\ ———— oben gruͤn, mit ſchiarien El; = 


. F 


* 


002. 2euihe mit 6 ſchwarzen Fecen. Blägel Ba 
v tern 15". — * an 
eo, Umbeine, 
Me) Dinterſtagel geſchwaͤnntt. 
P. Machaon. Schwalbenſchwam. Hũubu.t. 7. Emm 
gr > — | 
Gelb ‚ mit ſchwarzen Flecken und Gtrichen, und am 
ſchwarzen Rand gelbe Wondfleden. Am After⸗ 
winkel ein zorbes Auge. 
Raupe grün, mit ſchwarzen Ringen. Auf Schirm 
lamen. 5 
P. Hector. Crom. I. 241. 4. 
Schwarz, auf den Vorderfluügeln eine. weiße Binde, 
auf den hinten rothe Flecken. F 


. 314. Den größten Theil ſeines Daſeyns Bringt, 
der Schmetterling als Raupe und Puppe zu, und 
gend er für Me Erhaltung feines individuellen Lebens 
forgt, macht er ſich In erſterem Zuſtaude als zerſtoͤrendes 
Inſect bemerklich. Hat ex aber nach ber legten Verwand⸗ 
“Jung feine bunten Fluͤgel angezogen, fo lebt ex nur ber 
Gattung, bedarf gar feiner Rahrung mehr, ober fang 
den edelſten Saft der Blumen, . —— 

Die lebhafte bunte Faͤrbung, die zugleich bie manch⸗ 
faltigſte Zeichnung darſtellt, gibt dem Schmetterling die 
‚ Bedeutung des Lichtthiers unter den Kerfen, und die Far⸗ 
benſchuͤppchen find zugleich eine Andentung ber Vogelſeder. 

- Bet einigen ſener Kemen garten Thierchen der er⸗ 
fen Samilie, zerfpalten fih die Flügel ſelbſt, und jebe 
Ader wird ein Federfchaft. ie Raupen biefer Familie 
verſtecken fih, indem fie im Srüchten ober in zuſammen⸗ 
gewickelten Blättern leben. Bei den Hülfenmotten 
und Spinnern dußert fih eine Production nach außen. 
Die Raupen der einen bilden ſich Huͤlſen, die fie mit 
herumfchleppen , Die der andern fpisuen ih Bei en 





7 
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Verpunpen ein Geldengetveße.  : Yan entſprechen auf. 
der andern Seite die breimflügeligen Spanner und die 
ſchnellfliegenden Eulen. Die Thiere aller dieſer Fami⸗ 
lien fliegen meiſtens nur bei Nacht, doch finden fich ſchon 
unter ben letztern welche, bie das Tageslicht lieben. Auf 
der einen Seite fuͤhren nur die Zygaͤnen und auf der 
ri die fräftigen Samdsmer- m ben .. 
au | 


| 9 315 Bit den Krebſen u waren in ber 

Vorzen auch ſchou Kerfe zum Daſeyn gekommen. Allein 

nur wenige Ueberreſte und Abdruͤcke von ihnen es ſich 
in den Lagern des Kalk: und Mergelſchiefe Unter 
dieſen glaubt man Larven von Libelen, Fangheuſchrecken, 
Heuſchrecken, Eitaden und Schildkaͤfer jun erkennen. In⸗ 
deß iſt es wahrſcheinlich, daß die Kerfe bei dem Begin⸗ 
nen der Vegetation hervorgiengen, und ſich mır dieſer zu 
zabirdichen ‚Arten. und Batiungen heraufbildeten. Durch 
die Nevolutionen, durch cweltche bie alte Pflanzenwelt mehr⸗ 
miats vernichtet wurde, maͤger auch Fir ihren "Untergang 

‚gefunden haben, und ihre zarten Körper bei dem’ Vertoh⸗ 
iĩungsprozeß, der die Steinkehlenfloͤse bildete, zerſtrt wor: 
ven ſeyn. Nur aus ‚der letzeen Periode find diejenigen 
Käfer, Müden u. dergh übrig gebliben, welche ſert der 
Bernſtein euthaͤlt und vor ‚ver Peorweſang ſchuͤtzte 


Siebente 


Siebente Elaffe B 
Mollusce Beihthiere 


F 


% 316. HD Leib iſt ungegliebert, weich, mit eis 
ner Schleim abfondernden Haut bekleidet, zum Theil ohne 
Kopf und Sinnesorgane, Bewegungsglieder, Knochen oder 
Schalen, zum Theil mit folchen. Ahr Darm hänge mi 
einer großen, braunen, bollfommenen Jeber zufommenz 
ihr Herz beſteht aus einer oder inehreren Kammern unk 
Vorfammern, ihr Blyt zirfuliet durch ‚Arterien und Venen, 
und ihre "Nefpirätionswerfzeuge find Kiemen oder Lungen. 
Das Nervenſyſtem bilder einen King um den Schlund 
mit einigen’ Nervenknoten; ihre Sinnesorgane find vor⸗ 
zuͤglich Caſtorgane und Augen.“ 


Sie find entweder blos Weibchen, oder Butter; 
ober getrennten Geſchlechts. 


$. 319. Die Ginnesorgane der Mollusken * 

& — 6 weiche, oͤfters einftülpbare Fühler, und 2 Augen, 
bie. auf biefen, oder an ihrer Wurzel figen. - Bei den meie 
Ben find. die Augen noch unvollkommen, bei den hoͤchſten 
* Bartungen aber gleichen fie ſchon denen der. Zifche, ua 
bei dieſen finden. fich auch Gehörgrgane bie als Ünrigen | 
mangeln, . — 

Ihrem Nervenſpyſtem fehlen bie ARE et 

DEREN. die bei den Juſecten vorhanden ſind. Das 


‚a 
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Anechenfoiem if: in der Bung begriffen. Es beſteht 
bei den untern Ordnungen aus einer oder mebreren kal⸗ 
tigen oder hatnigen Schalen, an melde das Thier buch 
Muskeln befeftiget ifi, tritt aber bei den ber hoͤchſten in 
das innere bed Körpers zuruͤck, um eine kalkartige Aue _ 
- denplarte und «ine Fuorpelige Kapfel füs ben Kopf zu 
bilden. Einigen fehlen Schalen und jebe Spur von co» 
nem Kuochenadia, 

7 Dre: Schalen der Mollusken beſtehen aus einem ober 
aus mehreren Stuͤcken. Erftere werden Schnedlenhäufer, - 
letziere Muſcheln genenit, jede Art derfelben wırb von 
einer Haut abgeſetzt, melche ben Leib des Thiezes wie ein 
Montel umkleidet, und verfchieden gekalter if. Dieſer 
Mantel bebedt gewoͤhnlich die biätterigen oder kammfoͤrmi⸗ 
en Kiemen, und hilfe bet vielen eine Ark yon Bruſthoͤhle 

ilden, die fi gewöhnlich an ber xechten Geite oͤffnet 
Der Kreisiauf des Blutes if boppelt ‚ indem ed durch 
die Kıemenpenen in ein Morteriher; fließt und von dieſen 
At die Arterien bes Leibes getrieben wird, Bei mehreren 
finden fich auch eine aber zwei Herzkammern filr die Kies 
men, gewöhnlich vom Aortenherzen getrennt. Das Blut 
iſt weiß oder dlduhch. 


Der Kopf ſondert ſich bei dieſen Thieren ef ab 
maͤhlig vom ag ab , und. fehlt den untesfien Orbnums 
“gen gänzlich, iefe haben baher auch feine Kauwerkzeu⸗ 
ge, bie ſich Beiden hoͤhern als hornige Kiefern oder als 
eine Zunge darſtellen. Der Magen iſt einfach ober ts 
— Süd gerboilt rum eachält — einige Knor⸗ 


| — Kraut AR nackt, fehr ment, md fonbert 
eine — Schleim ab, mit welchem fre immer glatt und 
MMhipfrig gehalten wırd. Die weichen Muskeln ſetzen ſich 
An die Schalen oder nur an die Haut af, und die Thiere 
fönnen fi durch dieſelben jufammenzehen und aus 
nn 552* 


* * * 
— ’ .® “- 


. | 6, 8318. 
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| 8. 518. Sie find träge in ihren — und‘ 
auch die Organe der Bewegung find noch in der Bildumg 
begriffen. Bei: dem unterſten Ordnungen fehlen fie od! 
gäwlich, ja jene Thiere fins noch, wie bie Zoophyten 
am Boden feſtgeheftet; dann legen fich Muskeln an ME 
Bauchſeite an, und bilden eine beit» oder zungenfoͤrmige! 
Verlaͤugerung, wonnt fie ſich forefchieben, ober eine: Soh⸗ 
le, durch deren Aucdehnung und Zuſammenziehung fie fort⸗ 
Seıechen. Bei andern bilden ſich gegſiederte oder fleifcht 
Verlaͤngerungen, welche bie Bedeutung von Erzreiforganku 
haben; bei andern zeigen ſich fluͤgelfoͤrmige Floffen/ md 
bei den. boͤchſten endlich nirticht ı ergreifende, ° ‚dem Mund 
umgebende, Arme. 

Auch die Bildung ber Geſchlechtsor gane ſchreitet von 
einer tiefern Stufe allmählig gu’ iner hoͤhern fort, denn, 
man findet zuerſt nur Weibchen, dann Zwitter, und ende 
üh gerrennte Geſchlechter. Kar alle legen Euer, und nu. 
einige wenige gehären lebendige unge, 


§. 239. Die Mellusfen Ichen- meifteng‘ ö —* 
find dort feigebehter; oder in den Boden eingegräben 
‚ser ſchwimmen frei Umher. Wenige fiuden fich im —* 
Waller und auf dem trycknen Sand. Erſtere gihmen Wafe 
fer, letztere ‚aber Luft, 

Ste nähren ſich entweder Bloß von Waſſer und 
Schlamm, und den darin enthaltenen infuforien, ober 
ui = Pflanzen, ober aan. — ra Einige 
nd 6 af; , Re 


d. 320, Die * — in Biefer la — 
De Seefcheiden ein, Sie zeigen auf die Zoephyten 
zuruͤck, ſind noch kaum hoͤher gebildet als ſene, und von 
ihnen faſt nur durch die Kiemen unterfchieben, In ber 
weiten Drdunng if das zum Theil noch am Boden 
feſtſitzende Thier ſchon mit Schalenſtuͤcken umgeben, inden 
RA Fleiſch⸗ und Knochenmafſe aus der weichen Gallerte 
dusſcheiden. Zugleich sagen gewimperte, gegliederte Arme 


‘ 


\ — > 
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hervor, und zeigen auf die Bildung ber Krebſe bin. Man 
nennt dieſe Thiere Cirxhipeden. Die britte Ord⸗ 
nung enthaͤlt die Muſchelthrere, hei welchen bie Bil⸗ 
dungsthaͤtigkeit vorzuͤglich auf Die -Erzeugumg einer zwei⸗ 
klappigen Muſchelſchale gexichtet iſt. Eie ſind die Bauch⸗ 
thittxe dieſer Ordnuug; Den. Cirehipeden ſteben die Kaͤ⸗ 
fermufcheln gerade gegmäher,, „Peuten durch tie Gu-- 
derung ihrer Schale auf die Jufenten Hin, mie jene auf. 
Die Krebſe, und find ‚zugleich die erſter, hei benem. fidh: 
ein Kopf zeigt, jedoch noch ohne Fühler und. Augen. Diefe 
finden ſich erſt bei ber. folgenden fünften Ordnung, 
. bei den Gaſteropoden, weiche ben. Mufchelthieren ges 
genüber ſtehen, aber als die Reſpiralionsthiere diefer: 
Claſſe betrachtet werden muͤſſen, da fie allein das Waſſer 
zu 'verlaffen und, Luft zu athmen Im Stande. ſind. In 
ber fechfien. und fiebenten Ordnung bilden fich die 
Drgane der Bewegung. Die Eirrhipeden find Mu⸗ 
ſchelthlere mir 2 gewimperten ‚Armen, und bie Pteropo⸗ 
den eine Fortbildung — Gaſteropoden, indem ber Mate 
tel. die: Geſtalt ‚non. Soßen oder Fluͤgeln, ‚die zugleich Kie⸗ 
men find, annimmt. Su der achten Ordaung endlich 

nden fi) mahre (irgreiforgane, is Befalt: von fletſchtgen 

üßen , ober Armen, um ben „Kopf ſiehend, dolkommene 
Sinnesorgane und eine Knochenplatte im Innern des Koͤr⸗ 
ui Man nennt ‚hiefe *biege Gep halopaden. 


% 522. Üben, a m © in 
a Fandameıs tostaceologlae; pri: 1771. 8. WM. 8; 
I. 6. Schröter, Einleitung in die Eonchplien » Renutniß uf 

Linus. IN. Hale, 1783 — 86.. &: = 
z. =. en Elements. af Cancholagy ı nic. Lond. 1776. . & 


un; #7 


3, Brown, ‚The Rloments of Concholagy. Tond, 1817. 3. 


ML Lieter, Historiae -Conchyljorum bei Tue. Leud. 1686 
— "röge, Sol, mM... $. ® 


hs Dell Spree Bari, 8 
gs 178 + „ 
a ——— us J — — 
— $. TR 





Ken Klein; — ———— Lug.” Bas 
1755. 4 ' 
FR. Mareißi, Henes; ſoſtematifches Conchdtien & inett, 
fortgefeht von I. H. Edemnis. I— XI. Nuürnb. 1700 0 
nr Miaeritum.: RN = St: 3 190 sel... chlap — 
Donys de Montfört, Conchpilegl —— T, I Be 
" nı His erg . Net ara 
en Martyn, Tbe universal Conchelogi. TV. aha, 1784. 
“Br Ra u es 
Eur 7, Gonchslegy ;iprwardral bist; ot ge 'shrälle, lade. — 
loured engratinge: / J.ond. 18115 II. Mit 400 Abbud. 
Near Sammlung von Mufheln, Schuecken ud An 
been Schaltpieren. III, > sapenn- is 177. Bol 
M. K. 
8. W. Euost, Vergnügen der Kusın und des Gemuͤths, in Vor⸗ 
— ⸗ 
fihöpfen in ber Ger. 1. — vI. Leipi. 174 — 78. mis 
ilum. 8. 
4,9 Themnig, Bon einem Geſchlecht diendaluer — 
mit fichsbägen Geiste, Türe DM | 
M-Lister, Historiae anim, Angliae; tractatus —* de — ete. 
—RBR 8. 80. 19 y 8 
Da Costa, Bin. Gas. Teatacoorum ck Bond. 17784 
% | as rue | 
G. Montagu, Testacea braun, or nat, hist, of Shells etc, 
A III. Lond. 1803—8. M. illum. K. 


L.OJjyi, Boologiandrigpen. Bessanog HR M. % 

I 3 5 Rumpf, Aupppmikhe BaritÄugn: Rai, Kupptin.gup« 
9 „Koh, RM. Ki pie. Re (10) 
‚M, Adanson, —*8 "des Goopilge du —* Bari. 
Bf .; 7 40 EN HI 
„Paalinog. B Irpieh 9 —* ie Conilie —* Bringen 


Wr —— a. qui 20 grguvent aux. TR e Parig, "Bi, 


* „Dr x 

ö Wenparn ad, lie, nat, dis "Molly, es tefre t. * ur, 
9 er la Franch, „Pati ‚anıd MR ig —e 

—XD beit'da sine, Eisai dans — Ant 


gi quo ote, Paris, 1807. 8 
u i | 26. 
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.y ©. —— — her Blofranchplien, Dale, m 
u —* Eeipitin ber Exhfihnedken. Berlin, ıym 
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AM — Tostecongraphias. ei Tionphyuegraphiae perrae a 
miuujao. Soniay 1789--9n Ge. Di: | 

EN. Fichtel et J. C. v. Moll, Tactacqs ee Vindob, 

BE | |. EWR’ (re 

B. J. Fe det, De Halyodirunı Strdcture, aller, 1814; .4, A 

. Boll, Tewacoe atsinequsSisilisd, enrumque Aliftoria dt Anatome, 

j .2.4. Hl: Pariga, IT — 9 ‚Gr. Fol. M. $ : & 

SKünier; Memdiren prur. servik 4 hit, t a a den up 

a me Rerim rn A DR: & PER RR WERNE, 


u... Erfte Dedneng | 
A poda S ei. erbich 


. L 
I un u 75° 


Dr rapie a vn OD ed iv. Ip a 
* 1 = 


—X Kr * Eduiet Hasler; Letztere fh 
Gar einen geflöffenen, Tederaritgen"Tobar norpeligte 
Sad, mit Mund» und Afteräffuung, die einander nahe 
EEE fuſt enrgegengefegk” liegen ‚"WEfet" "Eknet" srberren 
Sad bilder der Mantel, deſſen = Orfiningen Vvenen des 
"Lußern Echalehſackes entſprechen. DE Kiemell ehe 
“einem dritten; ber Junenflaͤche des Mantels anhaͤngenden, 
‚Sad. Die Kıemen, find verſchieden ge alter, nd 2 
"hiemald in 4 Blaͤttchen getbeilt. Di Fi und ende 


He, Srund bei . Fiemenpöple, unt # diene mit Blaͤgchs 


a Sao a a 


KR Se 


RR I V F 
Glie ſcheinen ſich ohne Begattung ſortzupflauzen, und 
man bat noch feine männlichen Seſchlechtsorgaue gefunden. 


| z. 323. Sie leben nur im Meer, und find meifteng 
on den Boden angehefret,, und zwar entweder einzeln oder 


mehrere in mehr oder weniger — Verbindung 


mit einander. 
4. A. Gate: Polyclinum Cup. 


In einer feſtgewachſenen, pflanzen» oder fruchtfoͤr⸗ 
migen, ober einen Ueberzug bildenden, Gallert⸗oder knor⸗ 
yelmaffe, welche bie Stelle des Mantels vertritt, find 
maehrexe einzelnt Thierchen eingeſenkt, deren Mund⸗ mb 
Ateröfinungen neben seitändee ſtehen. Die erſtern, bei 
andern auch en y ſind mit 6 GStraͤhletcblaͤttchen um⸗ 
veben —— 

4. Apil diom — Facan us Ehre uns 
regelmaͤßig neben einander. After ohne Srräbtenbiäztchen. 

. P. tutdidusi,  Savina)i'g, Fis Wr 0; Au 

; Li dünner, milgweißer, benet 'oder boͤckeriger 
Dehetiug: 
" Badrizoren tl Bil ven Sueꝛ. 
P. lobatum. Savign, L 5 SL 4 k if I 


Mafe balbfnorpelig, berijoutal ausgebreitet, alte 
grau / dockerig Sder Ikppig. 2) 


5 ‚ Küfßen an Regopten. es er, ‚2 . nn k 
®. Fieup; . — Fiche. Ebtis Gh u 
“ BEBCR mo: a 


u guua —E wit —— &s 
ain Frankteich. — 


⸗ nr . 
b, Synoicam Saviga. 8: iecchen um cine. Tensraiupinung 


— mit balben After ſteruen · 


— Turgens, Allyon. ° synoicum. L Savıgn. € 3 f 
61% 


Dal Bub, auf kurzes Stil, ae, — 





*% 


f 


’ u 
Sy 


en wit. g—-ıe- Lingeriunen uud ra N 
er a, ſchwellungen a Ende . 
Kühe von Soirbergen. 
& Distoma «Sigillina, Diasona) — aſſe ohne Cem 
tralloͤch. RER wenig aegelmahin 3 et, mit Aftet⸗ 
5 Meiner -- - 
P. australe, Savign. 3.2814 
Maſſe ein lichgruͤner, büuner,. r, mei 
Me sin ——— Sri ” a — 
nn Mo Reud olland. 
; B Gæaviim. bu . B. Ber 


4 ’ 


— wi Maſſe beherfieig, mit Furiem Stiel fehfigenk 
Ii urut. 7 Kpierdien wie Strahlen am Umice; weis u 
a dlau uͤberlaufen. Or 2-5 [LE LTT E Per 
age "its. a — en, 
4 Polycliaum Saviga, Maffe mit einem Loc) im Rittelpund. 
— ꝓKhiarchen — im Kreis m ohne. Stexnolaitcher 
— Re m besme on rt I 
en ul. Marias: de u. 2% 16. Æ. I 
— Maſſe weich sallgtrartig, hallkugcig, mit vieles, 


‚am ihre Centralloͤcher geſtellten, Thietkreiſen— 
Dunkeipurpur, Faden der Kdierhen uch? 
Durchm. ı$". 


cte don Std. ze 
== rw Botzylins: Gäriner, 


Maſſe fefifigend, als: Arberiug / oval: Einfache obet 
BoppelteiKröfe- · von Thierchen fieheit um“eln „doch in ih⸗ 
sem Mittelpunct, in welches ſich ihre he öffnen. 
Sitzen auf Tangen und Seetbieren.” Menu mel 
* Mundoͤffnung reitzt, fo zieht ſich nur ein Thier zu⸗ 
ammen; wenn man das Mittelloch telt, ſo sieben ſe 
ch atlbi zuſammen. 
N ‚B. Schlosseri. Savign, Dr “0, * 9— pꝛu art. XA 
EN —— uch: 
Maße ein balbdurchfichtiner , sahertggriger neberz⸗ 


Be Me hierchen roſtroth⸗ u 


— — 59% 
n den Kuͤſten von England und Frankrrich. 
B. polyeychas. Bavign. ı.4. f. 5. u ai. gr 
Gallertastiger Ueberzug mir vielen Tpierkreifen. Delle 
aſthatau, mit blauen Thdierchen. Durchm. ı *4* 
Im Adriarifchen Meer. 


1. C. D. Ball... 
a. Gatt. Pyrösoma Peror 


Die gemeinſchaftliche Körpermaffe iſt ein bohler Ke⸗ 
gel, mit einer Oeffnung an ber Grundflaͤche, welcher durch 
bintereinander liegende Ringe von Thierförperchen gebildet 
wird. Die Mundoͤffnungen berfelden find zottige Berkaͤn⸗ 
gerungen; ihre After oͤffnen fich indie gemeinſchaftliche 
Röhre: Keine Strapfenblätichen um ben Mund. 


- Sind flei, ſchwimmen im zn und feuchten bei 
Racht: 
p. aiastlcun Peron Pay. i. 30, £ i. 
Regelförmig 6 — 7" lans; ‚Boten ber Thierchen vfri⸗ 
menfoͤrmig geerdigt — 

unter deni Äequator anf der Meevesidäie in ungehen⸗ 
ber Menge. Leuchten febr lebhaft bei Nacht. IM 
R der Rude glänzen fie apalartig gelb, ins Grüne 
- Spielend: ‘Bei jeder Iufammeisievung erslüben fie 
wie Eifer; DIE Zotten leichten wie - Diamanten 
- und nun durchlaufen ſie die rotben, grünen und - 
blauen Färben, und find befonders herrlich apur⸗ 

farben; wenn ſich ‚bie Pboordoresien alimaͤhlig 
verliert. — 


5. Gatt. Ascidia F. Seeſchelde. 


Einfach. Schalendaut knorbelig facktörmig, weiter 
als der fackförmige Mantel: Kiemen; und Afteroͤffnung 
mit dier und mehr Strahlenblaͤttchen beſehzt / oder dieſe 
undeutlich. Magenoͤffnung im Grunde: der Kiemenhoͤhle. 


Der Leib an einem Stiel fefifigend ober ungeſtielt. 
Gesiosir. _ i u * p | Eiten 


\ 


. 


sea... ——ñ— 
Sitzen, an Felſen im Meer, ohne fich fortzubetwegen, 
und zeigen nur durch das Einziehen und. Ausfloßen des 
Meerwaſſers, daß fie lehen. Sprigen das Wafler, wenn 


7 fin.gereigt werden, weit weg. Einige find durchfichtig 


‚oder ‚burchfcheinend, und einige werden gegeflga, 
FW 'Boltenia (Clavellina) Savign, Sitzen m Auem erde 
feſt. 
A. oviſora. Savign. 1. 1. F. 1. t. 5. ÆI. 


Oval, mit tur an Haaren —— Bi fang ab 
dänn. 9. ı' 


Sm Amerikanifchen Bra 
Cynthia (Phballusia) Savign, Der Koͤrper ungehielt. 
. .. A. Momus. : Sevgn un. fm. f 1. 
Augeligs, mit feinen Warıen, weiß oder orange. Die 
ige — wahsige Röbren mit 4 Strabler. 
I — 2 
An Tangen, im Golf von Suej. 
A, microcosmas,“ Favign. vu fon af » Mem, 
du Mas Un nf 1-6, 


‚- 


— 


Unregelmaͤſig, kegelformis, nierenfoͤrmis, queerge⸗ 
— furcht, draungran. 


Auf Tangen, viele aufs und nebeneinander fie). 
Küften'von Frankreich und Italien. j 


- i A, intesinalie. Adem, da Mus, ı, . . d—n 
v2. Lang, wald, siatt, weisiud. = gt, 
* Mittelmeet. = 


% Satt, s alpa Forsk. Thalia Brown. Bi- 
phores Brug,. Doppelreiper. 


z, Schalenhaut und, Mate) knorpelig ober häntig; 
durchſichtig, epfoͤrmig oder walzig, an jedem Ende mit 
einer weisen Oeffnung, After queer, mis einer Klappe, 
Bandfaͤrmige Kiemen inrerhalb des Mantels, Eins 
geweide auſſerhalb deſſelblen. Der Mantel mit Muskel⸗ 
baͤndern — aa fih das Thier zuſammenzieht, 
und 


- 





und das, durch bie Afteroͤffnung in die Möhre des Manz 
cels eıngelajiene, Waſſer durch die Mundoͤffnung auss 
ſpritzt. Hierdurch wird ed zugleich, vermoͤge des Gegen⸗ 
ſtoßes, fortbewegt. 


Mantel und Schalenhaut tifren in dee — 


leuchten, und-find ganz durchſichtig“ Viele bleiben nach 
der, Geburt noch lange aneinander Flebend, wie. fie im 
Eyerſtock lagen, und ſchwimmen in geſchloffenen Reiben 
und Gliedern zu 40 und.200 mit gemeinſchaftlicher Bes 
wegung. 
8. — Thetis Vagina, Thiles, Ann, d. Mus, IV, 
f.3 


vord; bei Nacht lsuchtend. s ’ 

7 An der Küßd von Vortugall; Töwiniten saarweifk,, 

u 2 „Be polgeraria. Forsk.-Faun, arab, HM. 16. 7. 40» — 
Einseweide braun, Körper 154" Aad nn geredick. on 
Im Mittelmeer. Haͤngen —— zu ——— 

ee Deiben, nhginander.  % ‚ma 


= M x 
sr + 
.. 
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3. 324. Die unterſten / noch — 35 
machſenen, und auf hen Boden feitgeherteren,, Molluslen 
ſind gleichſan Alchonien oder Actinien mit Kıtmen, Da 
Herz und Gefäßen. Zuerſt äußert fih bei ihnen ein 
Ervebeh einen organiſch "geregelten Siaak zu Hilden, ine 
dem ſich die einzelnen um einen gemeiüſchaftlichen Mittel⸗ 
punct verſammeln. Dann fuchen "fie ſich auf ber ritnen 

‚gu individualiſiren, bleiben aber am Boden feſtge⸗ 
fer; auf des. andern ‚werden fie in teu. Vielheit verei⸗ 
nigt, vom Boden frei, und ſchwimmen leuchrend umher- 


dreie Ascidien ober. vereinzelte Ppreſomen ſind die Sal⸗ 


pen, bei melden wur. no eine Neigung — — 
gen übrig. Be iſt. 


Spa 3weite 


— 
u Cu ae j 2 508 


a — Gimmelblan, teifirend; 3 "Eiiggweibe wen, 


‘, 


so . 5 
— —— 


3weite Ordnung 
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6, en Sn mit einem Mantel verſehen /auf 
elhem gewöhnlich mehrere Schalenftäde feſtſitzen De 
Kopf fehle. Der. Mund findet ſich in. ber Mitte des Kir 
pers‘, hat eine hormige Oberlippe, ah jeder Seite derſel⸗ 
ben eine Art von dkeigliedigem Taſter, zwei Paar gezaͤhnie 
Kinnladen, ud “eine haͤutige Unterlippe. kaugs des Bau—⸗ 
es fitzen 10— 12 Paar gewimperte Arme, jedes auf 
elnem fleifhigen Stiel. Sie beſtehen aus einer Menge 
Heiner, horniger Blieder, und vollen fih an ber Spite 
Zwiſchen den etztern derſelben liegt eine verlängerte, fiel 
— Röhre, an deren unge bie Afteröffuung bemerkt 


er * ei Agan nit ihrer Ratffgale,, oder mit einem fleh 
ſchigen Fuß, ber eine BEN des geſchloſſenen Din 
vi jſt, am Boden ie Se | 


5. 326. Die ie des Ma er seigen cher 
eleine Hoͤbtungen⸗ welche vielleicht * Stelle der: keber 
viriteren Ddr Eyerſtock iſt doppeit, Unld die Eyerleer, 
die zugleich Saamen abfondern ; oͤffnen ſich ‚geweinfähefs 
IR Tan ver: Spitze ber rüffelfsrmtgen Roͤhre. 


Die Kiemen find lappige Flügel, die innerhalb bet 
Mantels, ſeitlich, unterhalb des Mundes ſitzen. Das 
Herz liegt auf dem Ruͤcken des Darms. 


Pa | - . 
L Zu R ” "N " ” ’ 





— 7,7 © ON P ‚BR 
Dis — bildet einen — „und 
zwei, nebeneinander zwiſchen ben Armen hinlaufende, Ner⸗ 


venſtraͤnge, die fi) durch Sanglien verbinden, und MB . - 


Armen Seitenzweige abgeben. . 


1, A. Gatt. Coronula Lam. 


Sechs rangsſtuck der Schale ſo verwacfen, daß 
fie eine laͤngẽgeſtreifte, kegolfoͤrmige, oben abgeſtutzte und 
verengerte Roͤhre bilden, welche oben mit einem vierllap⸗ 
pigen Deckel, und unten durch Haut geſchloſſen iſt. 

Sitzen ohne Stiel feſt. 

G. Balanarisı Ann, du Mu, L. 390. .2-4.. 
Schale weiter als hoch, mit langen 
Sitzen baufeuweiſe im Speck der, Wale, 


a. B. Gatt. Tubicinella Lam. 


Schalenſtuͤcke zu einer. abgefiußten , umgekehrt legel⸗ 
förmigen, queerreihigen, Röhre verwachſen. Untere engere 
Mündung durch Haut verfchloffen, und ohne Stiel feſt⸗ 
fitend;; obere mit einem vierklappigen Dedel. 

T. Balaenae, Ann dn Mus, I. 1. 30. f£ 
Schale über 1” Hoch. 
Green haufenweile im Syeck der Wale, 


1. C. Gatt. Balanus, Meerelchel. 


Seht Schalenſtoͤcke mit einander her Laͤnge nach 
verwachſen, bilden einen Kegel, der mit feiner, durch 
Kalkkruſte geſchloſſenen, Baſis ferfigt und ſich oben durch 
einen vierklappigen Deckel fihließt. Die Echale vom Man⸗ 
tel ausgekleidet. 

B. Tintiunabulum. re VII. & 97. L 828 — 83, 
Zahne faft glei. Rumelis, rothlich. Br. 11“. 
Iu allen Meeren; ſetzt Beh gerne an Schiffe 


% 


a, Gatt. 


;.@- Battı Mitella ken, . acalpelliun Leach, 
Eın Rleifchiger, "fanger , faſt hornartiger ober ſchup⸗ 
piger, Etiel, durch die Oberhaut des Mantels gebildet, 
- träge am obern Ende einen Kranz von vielen, Ffleinen, 
fhuppenartiger Schalen, und .eınige, aus mehreren Stif 
fen gebildete, - Hanke a ‚ bie das Thier be⸗ 
Deden. 
M. — — « 100, & 851. 832. 
: am 20 Heine Schalenſtuͤcke; ‚jede. der 4 großen behe 


bet: aas s vertuachfeien Stuͤcken. 
Am Minelmeer. ie el 
5. Satt. Lepas. T. Entenmufcel 
Ein fleifchiger, außen lederartiger, rungeliger, burd 
Die Oberhaut des Mantels gebilderer, Stiel, welcher zuei 
flache, aud 2 Stuͤcken beſtehende, dad Thier bedeckende, 
Schalen und ein ſchmales Ruͤckenſtuͤck trägt, 
— anatifera. Martini t. s00. & 853 — 855, 
"Schalen glatt, flach zuſammengedruͤckt. 
Ba in allen Meeter. Eigen mir ihren Stielen u 
Felſen, 'an- Schiffen se., und baben ihren Nauen 
von der Kabel, daß die Bernadel: Baus aus ihnen 
j entſtaͤnde. 1 
4. Gatt. Branta Oken, 


Eine haͤutige Stielroͤhre, welche anſtatt der Shin 
eine fnorpelige, nackte, mir 2 ohrfoͤrmigen, dohlen In 
Hängen und den Spuren von % Schalenſtuͤckchen verſehen, 
Erweitetung des Mantels traͤgt. 


Arme fur, Acht dünne, pfeiemenförmige Kim 
anhänge an jeder Seite. | 
B. aurita, Mem. du Mus, Le. ñ. 4. 12. 13. 

Js uördliden Occanu. | 

8. 327. Die Eierhipeden find der aAntern dern TE 

ein fcheinbarer Uebergang von den Geeigeln zu den en 


= 
— 


— 





—— 889 
Die beiden erſten Gattungen find noch Seeigel, deren 
Schale aber ſchon zu zerfallen‘ beginnt und das Thiet 
fireckt bereits Fühler, denen der / Krebſe ähnlich, aus der 
Mündung hervor. Bet der Balane ſpaltet ſich die Schale 
wirklich in Blätter, verliert bei den Lepaden die Blumen⸗ 
form und verſchwindet endlich ganz, indem eine knorpelige 
Haut ihre Stelle erſetzt. Die Chiere figen zum Theil 
angemachfen, zum Theil willführli Auf einer Stelle fell, 
ihre Arme -find offenbar blos eine Borbedentung der am : 
ſter und Arme der folgenden Debnungen. 
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Dritte Ordnung. u 
Pelecyp oda Muſchelthiere. 


6. 828. Su haben feinen geſonderten Kopf, feine 
wu und Fühler, fondern nur eine Mundoͤffaung, nit 
einigen anbängenden Blaͤttchen, und eine Afterdffnung am , 
andern Ende. . Der Darm macht einige Windungen, tele 
he von einer großen Leber und einem Eyerſtocke umgeben . 
find, und den Bauch bilden. Auf den Ruͤcken deſſelhen 
legt ein Herz mit 2 Kammern und 2 Dorfammeru, und, 
zwiſchen dieſe hindurch Läufe der Mafldarm. Der ganie . 
Leib wird an beiden Geiten von 2 Kiemenblättern bedeckt, 
bie vornen frei und offen, und wur längft des Ruͤckens 
befeftiget find. Ste werden eben fo. von ben 2 häutigen 

laͤttern des Mantel bedeckt, der entweber nach vornen 
ganz offen, oder vornen verwachſen ift, To daß nur am 
Mund»: und Aftereude Deffuungen bleiben. Die hintere, 
Oeffnung verlängert fh. oͤſters in 2 Röhren, — 


— 


/ 


. ® * 
600 — c 


che das Waſſer eingezogen und wieber ausgeſtoßen wird. 
Auf dem Mantel liegen endlich zwei Kalkſchalen, die Hit 
ten am Ruͤcken entweder durch einige Zähne (Schloß) 
miteinander artifulıren, oder nur durch ein elaftiiches 
Band verbunden find, und durch einen oder zwei flarke 
Biusteln mit dem Thiere jufammenbängen, und durch dieſe 
eöffner und gefchloffen werden können. Der vordere Theil 
des Bauches iſt gewöhnlich fleifchig. und bei den meiften 
beilfoͤrmig oder zungenförmig verlängert, fo das ihn das 
Thier bervorſirecken und fich durch denfelben fortbewegen 
"pder einbohren kann. Diefe Verlängerung wird Fuß ge 
wannt. An der Bafis defielden haben einige einen Seit 
Byſſus. 
Das Rervenfoflem beſteht aus 2 Knoten an Beiden 
Seiten des Mundes, die einen’ Faden um die Speiferäbre 


und andere für den Fuß abgeben, welche dort wieder ein⸗ 
delne Knoten bilden. 


| $ 329. Mäntliche Geſchlech sorgane bat mar noch 

gie gefunden. Die Eyer treten aus dem Eyerſtock zwi⸗ 
ſchen die Kırmenblätter, welche aug zwei Blatılageu bes 

Heben und zwiſchen fih Faͤcher Hilden. 

Sie leben nur im Waffer und zwar unilens im 
Meer. Hier kleben oder hängen fie fich an, oder graben 
Ab in den Send, fa daB ber Mund nach unsen ſteht, 

: ehe wachen fi a. in Steine und Holz. 





— 2 — 


J. Samilie Ostracen. Auftern. 


$. 350. Der Mantel’ des Thieres ganz offen, ebn⸗ 
Athzemroͤhre oder befondere Spaiten. Sie haben eutweber 
gar feinen Fuß), oder nur eine Spur beffelben. - 


u Die Echalen find flach, ungleich, die eine vertieft, 
de one fa is Dede Dun Ca har med 


Or — r 601 


gar feine Faͤhne, fondern nur eine gurde zur Aufnahme 
den Bandes. Sie haben nur einen Muskel, der von olr 
ner Schale zur andern’ geht, und die Schalen zeigen auch 
nur eine Vertiefung für den Anſatz derſelben. 


d. 331. Sie leben im Meer, und find meiſtens 
feſt geklebt. Einige ſuchen ſich durch den Gegenſtoß des 
Nurch das plögliche Schließen ihrer Schale, — * 
ten Waſſers fortzubewegen. 


1. A. Gatt. Ostrea E. Auſtermuſchel. Hujtre, 


Schalen ungleichſchalig, um Theil ungleichfeitig und 
‚mregelmäßig gefaltet , frei oder feſtgeklebt, die untere ver⸗ 
tieft, Lie obere‘ ald Dedel. Schloß ohne Zähne, nur 
wit einer länglichen Grube zum Anfag des Bandes. 

‚Reise Sm von einem Buß. — wit Franſen 
. 09 Ranb. 
o edulis Z, Gemeine Nufter. Rast. %. 74. £ 682. 


Schalen halblreisförmig, raub, mit welenfürmisen, . . 


fchuppigen Lagen. 7 | 
u den Europdiſchen and Indischen Deeren. Biegen 
ig deu Auferbänten zu ganzen Bergen auf einams 
ber, vermehren fi) ſtark, find ſebr ſchmackdaft 
"uud, werden deshalb gebest.. 
e erieta galli Z, Habnenfanm, Mark. t. 25, . 67% 
Bart gefaltet, ſtachelig, beäunlichzath,, mut rauben 
nbern.. 
. Im Indiſchen Oceau. 


2. B. Gatt. Pecten Brug. Kammmuſchel Mantel. 


Schalen ungleich, ſehr flach, die eine gewoͤlbter und 
größer, vom Wirbel. aus ſtrahlig, tief gefurcht. Schieß 
gerade ; das Band innen, in einer winkelfoͤrmigen Ber 
tiefung. Zwei Ohren verlängern ben Ruͤcken ber Schale. 

Das Thier mit einem Heinen, ovalen, geflielten Fuß, 
Der Mantel mit 2 Reiben von Franſen eingefaßt; der 
Mund mit dielen Yerzmeigsen Güplfäden beſetü 


/ 


* : “ 
u r ; 
—* 


Einige Hängen ſich mit! einem Byffus feſt, ander 
Bleiben frei und bewegen ſich ſchnell, indem fie ſich durch 
j ploͤtzliches Schließen ihrer Schalen ſortſchneilen. 
| 0. Pocten, Beide Ohren von gleicher Größe. Sdqalen siseh 
. mäßig balbEreisförmig. 
: — P. maximus, Mart. t. 60, £ 585. 
Eine Schale weißlich, die andere roͤthlich, 14 Pr 
pen der Länge nach gefseift. 
Um Europa. Efbar. 
b. Lima Brug. Schale ungleichfeitig, ſchiefoval, am den Sei⸗ 
tea etioas klaffend. Ohren Eleiner , ungleich. 
P. aquamosna. Dart. ı. 68 Sf. 651. 
Rinpen ienelförmig gefchupnt, weiß. Efber. 
j Im Mittelmeer. - 
0.70% Pedem Brag. ‚Schale ungleihfeitig, Länglich,, föhf, wi 
Beinen Ohren. Die gutere Schale absgeſchuitten, ru 
Durchgang des Bpffug. | 
RB, spondyloides. Mart. 7 £ 669. 670, re 
Waiß, mie gekoͤruten kaͤngeſtreifen. ie. E 
AIn Dan-Oftindifchen Meeren. 
1.C, D. Sat... | 


2. Gatt. Anomia Z, Baſtardmuſcheln. 


Schalen duͤnn, ungleih, unregelmäßig Die eine 
flähere Schale am Schloßwirbel ueben dem Bande tief 
ausgefchnitten oder durchbohrt. Der größte Theil bes 
Mustels geht durch diefe Oeffnung, um fi an ein born 
ärtiges aber kaltartiges Schaͤlchen anzufegen, mit weichem 
das Thier an andern Körpern feft hängt. 

Ein gewimperter — mb die en vor. 
wen Fuß. 
4, Copa FR. Zuieserfchate Mark r. 76 f 694. 655. 
Echale verkehrt eyfoͤrmig, violett, die obere erhaben, 
die untere Mach und durchbobrt. 
Ya Mit ellandiſchen uud Atlantiſchen Meer.‘ 
— * em ‚A, Ephip- 








— . 2 0 1 
A, Ephippium-L. Sattel. Mart. t. 76. £. 692. 698. 
Schale fa !rewsrund, vunjelig, daun, weiß oder roͤthb - 

ihr 2.2. 
' Qu den Snotrder und — Veeren. — 
5 Gatt. Placuna Brug. Scheibenmuſchel. 
Schalen duͤnn, flach, ungleich , oft unregelmäßig. . 
Schloß mit zwei Heinen, im ſpitzigen Wirbel zuſam⸗ 


menlaufenden Leiften an ber einen, und zwei entfprechene 
den Furchen an ber andern Schale. 


Thier unbekannt, ſoll ben Anomien gleichen. 
P, Placenta Z, Mart. t. 79. £ 716, - ' 
Schale fat Freisrund , durchſichtig, weiß, innen Albers - 
i glänzend, außen mit ſehr feinen Strahlen. se. 2 
Sm Iudifhen Dream, 


4. Gatt. Spondylus L. — 


Schalen di, ungleich, rauh oder ſtachelig, eine 
Schale conver, die andere flächer oder kürzer. Schloß. 
in. beiden Schalen mit 2 ſtarken, in entfprechende Grus - 
Sen eingelenften, Zaͤhnen, von melden bie der flachen .- 
Schale über die gegenüberfichenden uͤbergreifen. Zwiſchen 
ihnen eine Grube für das Band. - Be 
Der Mantel mit zwei Franſenreihen gefäumt. Mor 
dem Bauch eine Art von Suß, in Geſtalt einer firahligen ' 
Scheibe, aus deren Mitte ein fleifchiger, Gralet Körper 
an einem Faden hervorhaͤngt. | 

Kleben anenander, ober an Steine, und Ans eßbar. 


e. Spondylus Zam, Schalen ungleich; die eine couder, nach 
binten verlängert und tie abgefchnitten, Die andere türen. 
und flach wie ein Deckel. | 

v 8, Gäederopus L. Latarucklappe. Mart. t. 44. £ 49. 

- Schalen mir Oehrchen, Bacbelig wud ſchuppig, Dich, 

. weiß, gelb.oder roth. Er.a—5". 
Im Amierikaniſchen, Jadiſchen aud Mitteauadiſchen 


Meer. "rk 


\ 


60h € 


> Plicatula Lam. Schalen faR gleich, flach, unregelmäßig 
“gefaltet und fchunnig„ nach Hinten nicht verlängert und 
ohne Debrchen. 
S. plicatus L Mart. 1.4 f. 479 — dan. 
Schale weiß, mit gelben And rothen Strichen, am 
Rand gefaltet. 
ra Indifchen, Amerikaniſchen und Mittel andiſchen 


5 4 immun ı 7 


IL, Samilie Byssifera. Bartmufceln. 


6. 322. Der Mantel- vornen ganz offen, ohne 
Athemroͤhren oder befondere Spalten, die Schalen find 
unregelmäßig, ungleich und ungleichfeitig, mit einem 
Schloß, welches flat der Zaͤhne nur Vertiefnugen zur 


Aufnahme des Bandes zeigt, 


Sind nur durch einen Muskel mit dem Thier ver⸗ 


bunden und im Innern zeigt ſich daher nur eine Srube 


zum Anſatz deſſelben. Aus der Schale Hänge ein Buͤſchel 


gtoͤberer oder feinerer, ſeidenartiger Faͤden heraus, der 


aus ber Wurzel des Fußes entſpringt, und womit ſich 
. die Thiere aneinander oder an Felfen feſtkleben. Man 


nerfur diefe Baden Bart oder Vyſſus. 
$. 333. Sie leben im Meer. 
». Gatt. Vulsella Lam. 


Schalen laͤnglich, beide faſt gleihförmie Schlef 
ſchwielig, mir einer kleinen, erbabenen Leiſte an jeber 
©chale. cher berfelben eine kegelfoͤrmige Furche zum 
Auſatz des Bandes, und ein Ausfchnirs zum Duschgang 
des Byſſus. 

Heften ſich mit ihren Byſſus an. 


N, lingelata. Mart. abi an 


Sein 


Bein üeergehteift, seid; wit Romanik und gelben 


Strabe len. ẽo. 1 5 5 ⁊* 
Im Ameritanifchen unb Inbiſchen Wert. 


a. Gatt. Malleus Lam. Hommermuſchel. 


Schalen ungleich, amregelmäßis, lanzettfoͤrmig. Zwei 
lange Ohren an beiden Seiten des Schloſſes, und’ in 
Ausfchnirt zum Durchgang des Byſſus. Schloß ſchwielig; 
eine fchiefe Furche zur Aufnahme des ——— > 

Hängen fi wit dem Byſſus feſt.“ ea 

M, vulgaris, Mart,t. 70. £ 655 


"Schale dreimal breiter ald lang, ſo daß de mir den, 
= Haren die Gefalt eines Haͤmmets bildet. 


Ju Indien. Selten und theuer. 
"g, Gatt.  Perna Brug. Echinkenmuſchel. — 
Schalen flach, blaͤtterig, ungleichſeitig / unregelmäßig; 
imter dem Echloß ein ausſchniti juni Durchzang des 
Bi 
Des Sat‘ hat eine getde — Linie batal⸗ 
| m: nebeneinander. Itegender , ſich gegenſeitig entſprechender 
Furchen, in men eben fü viele — zur * 
Kos: 3 
Thier anbelamt. En 
P. lsogonum I Winkelmaaß ‚Bart, Ü * k. 44. | 
nugleichſchalis lang und — ‚außen ſchwatz, mit 
rviolett, Innen ꝓetlmutterg laͤnzend. 25-7” 
Im Indiſchen Ocean. Gelsen und theuer. 
P. epbippium:L, Huſarentaſche. — 
 Kreisrund, flach, mit ſcharfen Raͤndern. Außen ſchwar 
"ger eorh, innen perliäuttergiästiend. @r. 3. 


J ” u Sr Indiſchen Meer. Sehr felsen uub theuer. 
46 Gatt. DEE j 


% 


« ‘ 


2) 


u, Bar. | 





III. Samilie Tridacnae, Dreifpalts 
mufdeln. 


$. z54. Der Mantel vornen weil offen, sum Durdy 
gang bes Byffus, hinten geſchloſſen, ın der Mitte mit 
einer Spalte zum Eimeitt des Waflers und mit einer 
dritten für den After. Ale drei Deffnungen, nach — 
gerichtet. Ein Fuß, an deſſen Wurzel ein Byſſus, und 
nur ein einziger ſehr ſtarker Muskel. 


Schalen ungleichſeitig, dick, queer; bie Vorderſeite 
ſtumpf, durch einen Ausſchnitt geoͤffnet. Schloß mit ſtar⸗ 
fen Zähnen. , 


4. 338, eben im Meer und hängen fh wis den 
Boſſus feſt. u 


1. Gatt. "Tridacna Brug. Benitier. 


Scchloß mit einem ſtarken Mittelzahn; an ber finfen 
Schale wis einem einfachen, an der rechten mit einem 
boppehten, entfernten —— weiche Minandern ein⸗ 
greifen. a Peer we = 


ee. 


a Tridaena Lam, Der Saaltneitfänitt für den —— 
des Byſſas weit, mit geratuten Raͤndern ¶ Schalor * 
— verlaͤngert. 
T. gig L KNteſenmuſchel. Maͤrt!r. 4. Bags, 
Schale weiß, gerfpnt ; die Ri⸗pen veſteben aus abſte⸗ 
heuden Schuppen. 
In den Indiſchen Mreren. Iſt die größte Muſchel 
und wirn 3 5‘ latig undegegen o Pf. ſchwer. 
Sie iſt ſo Rarf, daß fie Sei dem Schließen‘ der 
Schale: einem Menſchen. — Bein und — 
Schiffſeil abfneip.n kann. Wird gegeſſen, und 
10 Menfchen ſollen ſich an einer fätrigen fönue« 
b, Hippopus. Zam, De Gocienausicuitt- ſedt er ve⸗ 
zackt. 


7 . Hippopus. Mast. 1.50, £ 408 don 


⸗ 
' « 


— 


Sdalens 
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T 
Schalen mit Rippen und Staceln: wi, wit to⸗ 
tden Flecen. Gr.5 — 2". 1 
Ju den Indiſchen Meeren. | 





wm Familie. — Srägelmufgeln. 


%. 336. Der Mantel vornen offen, ohne beſordere 
ern ober Möhren. 


Die Schalen diinn, lacht, beide gleichtörnig, um .- 


gleichfeitig, mit einem Schloß, welches flatt der Zähne 
nur Kerben zus Aufnahme bes Bandes zeigt. 


. Sie, haben einen Byſſus, mit welchem fie feſthaͤngen, 


wie die vorige Familie, Aber zwei Muskeln zum Schließen, 
und Deffnen der Schale, und daher auch) zwei Vertiefuns 


gen sum Anſatz derſelben. Ber vordere iſt gewöhnlich, 


PR: und liegt vor ber Mundoffnung 
4. 337. Sie leben im Meer. — 


. Wat  Avicula Brug. —E 


Aronde. 


at ) 


4 A ae 


Schalen gleich, an ber. vordern Seite Tumidoir J 


di den Durchgang des Byſſus. 
Schloß geradlinig, oͤfters an beiden Seiten, in Eile 


gel verlaͤngert, ohne Zähne, nur etwas ſchwielig. Länge - 


des Schlofied am Rand eine Ninne für die Anlage des 


beiten Bandes. Der vordere Muskel, ſahr En 
4. Hirundo. Mart. t. Bi, R 72a 9 — 
Schale dunn, braun, zart geſtreift. An beiden en 
Sch loſſes in maeſnittem. Stäget . 
ser j 
Im Mittelmeer und im ürtantjfchep, Ocean. 
NM, margaritifera Le Saum. Mart. Si 89 f. 77 
= 


nem 


ed 


—— No 
. -...%. 
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BScals faſt balbkreieformig, fach, ſchuppigblaͤtterig, 
gruͤnlich, innen perlmurterglaͤnzend. 

Das Thier erzeugt die ſchoͤnen Orieutaliſchen Perlen, 
weiche vorzüglich an Zenlon, am Gap Cormeriit 
und im Perlifchen Meerbufen geffcht verden. Die 
Schale gibt das Perlmutter und wird ‚u a 

A Salanteriewaaren verarbeitet. 


u 4. Gatt. Pinna L. Steckmuſchel Jambonngaux. 


Schalen dünn, laug keilfoͤrmig, an der einen Jam 

gen Seite klaffend, längs der. andern durch ein langes 
—2 verbunden.” Schloß ohne Zähne. 

Der Fuß Hein, zungenfoͤrmig, mit einer Furche; ein 
feiner, feipenartiger Byffus an beffen Wurzel. An det 
Seite dei Afters ein fonifeher Anhang; ; der fih aufblafen 
und verlängern laͤßt. 


Green, im, Meerecgtund und. find mit dem Byſfſus 
befeſtigt, der geſponnen und verarbeitet werden fan: 

Der vordere Muskel ſehr klein, ber hintere ſehr dick. 
P, nobilio. Mark. 80. 


— mit ſparrigen, nt brnige Give 
gen, Kg: 8°%- 


„Im Mittelmeer. Der Byſſus wird wetinlich in Si⸗ 
“Ten eillen zu Handſchuhen verarbeitet. 
8 Gatt. Crenatula Lam. 


Shdyale ungleich, flach, su serälöffen,. one Def 
wg fe den Byſſus. 
Shi gradlinig, mit — Reihe von — 

gen Vertiefungen das ——— , ungesbeilte Band 

aufnehmen: - — ‚ 

Gocpicia. art. t, 58. f. 578: — 
kaͤnglich, violett, mit grauen Wellenlinien gefreift; 
gm Rothen Weet, dansen an — 


4. Gatti. - & 


- 


PS EEFOHDEFEEN? 


—— « 
— ö D N v. 8 4 8 
** * \ 





u Er 6) 
V. Bamilie Aröacene. Arhenmufgeln, 
rt, ne 
$. 558. Der Mantel vomen offen, ohne Befgubere 
Deffnungen oder Roͤhren. Das Thier mit sinem. fletichte. 
gen ober Fnorpeligen Fuß, ohne Byfſus. Die Schalen‘ 
von: zwei Muskein gesffwer und geſchoſſen "Sie find uns 
geichfeitig,: mäßig Mc, queer over Meifeund, und ihr 
SHlB veſtehn us einer deihe ‚feiner Zähne, 
Beide Wetlen geh Rart, 


x » 


- 8. 339. eben im Meer Pe Ri 
er Gatt. Arca L. — Archenmuſchch. Er u 


Schalen gleich, queern. er. 
= Schloß beſteht aus einer langen Reihe von kleinen, 
geden feig eingerifenden Zähnen, menlit‘die Kanten 4 
Ruͤckenſeiten der Schalen beſetzt Anb.. chen sewäthr)‘ 
mit „ueneinauben abflebaugben.‚.eingeimgenen Wirbein. Li 
Vorderrand ein Ausfchuirt zum Duoceagg: den, Fußes. | 
_ _ Buß born« ober ‚‚Mierpekieiig:”'""Mängen, damit an 
Felſen feſt. Schalen find gewoͤhnllch mit net ſammtar⸗ 
tigen Oberhaut uͤberzogen. DEN 
u A, Nose, Mart. L, 55. k. 629 — SET. Me ae 
— aehreift,. mit weißen? qud begann Pehenas⸗ 
= en. . j 
a: Or. verſchiden; im Diitseluuer ungeinige Solle:scoh, 
en  Dindien niel größer. Eihm.: DRARE ST 7.727; 
2. mt; Nucula Zum. 00 m) me m. 
‚Schale faſt dreiecktg / ungleichfeitig, queer, an einen - 
SA: verſchmalert. Bhloglinie fu det Mitte gebrochen. 


as 


Er Ma t. 55. & 86, ——— 
Sruͤnlich, queergekreift, vornen gernudet, hinten uf 
2 le Gchuabel verlangert. La 3. -« 
Shfer- 7 ee uitt, 


u 
5. Satt, - Pectunculus Lem. 
ı.Gchale Freiförmtig, gleichſchalig, gan ſchuetent 
Osioplinie gebogen. 
Der Fuß zuſammengedruͤcke, queer — z Dient 
b doritriechen. an 
| „ P, aubgurka; Bu: 
26: ‚3 Linsentdsmis, as den. Weiten des u mit Meinen 
„Dbren, Krablig geripyt, meifk keit braunen Sieden, 


"Sr 13. \ 
"m Rothen⸗ und Amerilaniſchen diem 
4 Gatt, Trigonia Brug. 

Schale unglefthfeitig ; dreieckig über faſt trelerund 
Schloß an ber rechten Schale mit 2 laugen, flachen, 
- Yivergirenden ‚.gppesgefurchten Zaͤhnen, weiche an ber lin⸗ 

fin. Schale tu. ‚a..chen fo. gefurchte Gruben aufgenommen 
‚werben. Baud tur, auden 

= T. margeriveced Lem, an, dus Mas, w 6,67. fe 

. DaR Euren mit docerigen Säugszisyen, tunen Ich 
bat en 


; ar Ehe * Eee F 
v5 Bamitiei Mytilacea, Mießmuſcheln 
40Ber Wautel vornen offen, aber mit einer 
— Oeffnuug ſum Aucwurf des Darmkothes. Zwei 
Schalenmuskeln; ein Fuß, her. zum Fortkriechen biemt, 
uud bei einigen auch ei Byſſus. — 
Die Schalen finb ſich beide gleich, ungleichfeisig 


ohne alle Bähne am Schloß/ oder wit einigen ſtarten 
Zaͤhnen. 


° 3 dan. Beben tun Theil — und find eßbar, 
aum Theil in Seichen = dluͤſſen. — 
— — Ok ‚be Gall. 


} 


1. Bart: Mysilss Z Mießmuſchel J 
Schalen länglich » dreieckig, beide gleichformig, gas 


Ibt, an einem En zugeſpitzt / am andern uugerundet / 
und klaffend. W 


Schloß zahnioe, durch ein vertdngeries, ſchmaler 


Band gebildet, welches vom ſpitzigen Ente an, eine Einrde | — 


an der Ruͤckenſeite herablaͤuft. 
Fuß zungenfoͤrmig; au feiner Karel ein Boa y 


beffen: Haare fich in eine Scheibe endigen won ſie an 


andern Koͤrpern ankleben. 
4 Nyulas Lam. Der Wirbel if am — ee... 
M; adulis, Ebare Mießmuſchel· Matt t 3% h Höhe 
Glatt, fhwasz viele: B6. 3. 


In allen ÜBeertn. ghre Vaͤrtt verwickeln fh, Mb 
daß ganze Büfchel aneinander hängen, Werben 
Bob oder gebraten gegeſſen, ind erregen manch⸗ 
‚ital. Deder uud Geſchwulſ ‚bes Kopfes. 


:d, Modiolus Zam, Dee Wirkel dei, {aß in der Mate Dit 
Schloſſes. 


M. mudioles, Matt. t. u Yu) u H6ß. 

Weihlid) oder Hekblich,. vioſdlau wer vntzuriarhen 
geſtreift ober geflamumt. 

Gm Mittelmeer, im Qubiſchen ——— 


&. Lichs domus Cus. Schale lnglich, am Beiden Enden abge 
tuadet; Wirbel nade am Vorderende. Bohren ſich, wahr⸗ 
Icheiulich ur Huͤtfe einer aufteſenden, ſauern Feuchtigkeit, 
ia das Innere der Steine aus Zelfen an, ans verlaffe 
die Höhle hie mehe. 


AM. lichöpbagus, Natt. t. 8a. E 536, A, en 
Braun, wit gitieeförmigen Streifen. m ix 
5a Zaitfetfen mus Corallen. 


2. A Gatt. Anadonta Brug. Seigmufhel, 


Schalen quest, dilnn, mäßig getwoͤlbt, an beiden ee | 
den un an der re mit einem >, 
g2 . | 


’ 


Sirbel. Schloß ohne Bähn ' uns cdurch in berablaufen- 
des Band gebildet. ı 
Der Fuß des Thieked — ——— — zum 
Vortkriechen brauchbar. Ein Byſſus iſt nicht vorhanden. 
| Sehen in Füßen, ſtehenden Wafeen. 

A4. eygnen. Matt. t. 88. E 762. 

Oval, ſtreifis, brdunlieh grün. Fe. * 

— In Teichen. 
s. D. Bett, Unio Brug. Muleèt. 


Schale — oval. Ehleg. mit einem Zahn au 

ber rechten Scale, der in eine Grube der linfen einpaßt, 
und tr einer langen, ſcharfen Leiſten an jener, die zwi⸗ 
fchen zwei Leiften biefes Schale aufgenonmen wird. Thier 
md Äußeres Anfchen wie bei der vorigen Gattung. 


geben. in Baͤchen. 


U, pictorum, Mablermuſchel. Drap, &. ır, r 124 
Echalae oval, duͤun, außen gruͤulich und braun, der 
£äuge und Qucere nach geftreif. * 
In Flaͤſſen mas Baͤchen. Wochen vum Sihfücwahern 
ber Farben gebraucht. 
u. margaritilere, Drap, & 10, S 9 49 
ee anßen schwarz „ rauh, inuen won fchämem 
In em Baͤchen unb glüpen von Franken und Sach⸗ 
ne - ten. Erzeugen ſchoͤne Nerlen, und werden deßdall 
Ba gabeat. 
42. D Salt... 
‚3. Gatt. Crassatella. Lam. | 


\ Shar ungleiäfiig, gefhlifen, voran faR — 


kreisfoͤrmis. 
Schloi wie wel undeutlichen Seirenjäbnse and zwei 
fühe ſtatken im der Mitte, jnifchen welchen eine dreieckige 
— Me — * Bandes. = PR 

: chalen 


— —— 


N 


vr 


ESqalen werden ſehr Bis 00T 
C. xibba. Mar. AD," en 
2* | ee ve. Fa 
4. Gatt. Cardita Brug. i | 


Schalen ungleichfeitig,, gewoͤlbt, — mit far 

fen, vom. Wirbel ausgehenden Rippen. er 

;.. Schloß anf ber einen Schale mit:einem Zahn. — 

einer langen, verdickten Leiſte, welche eine Vertiefung 

und eine Rinne der andem Schale einſchließen. 
So: 1@, Onlgenlata, Mark. t: 30, 8.'5e0, Bor: * 
eg Rippen gefcbuppt‘, mit braunen Flecken. 

ö J u IM. Arlantifchen und Judiſchen Men. 





va. Bamitie — * iaffmaſchels. 


8. 342. Der: Mantel nur am Vorderende oder in 


der Mitte offen, zum Duschgang are es, am hintern 
Ende in eine’doppelte Röhre ide dert, weile aus der 
Sale wein hinausragt. Kein fr” 
- Schalen laͤnglich⸗queer, am beiden Enden klaffend⸗ 
fü daß Fuß und Xrdemröpren. durch u Oeffaungen vor⸗ 
geſtreckt weiter können. 


d. 343. Leben im Meer, und zwar —— im 
Schlamm bertaben,. ober bohren fich in Steine und Holz⸗ 
werk ein. 


1. A. Gatt. Teredo z Holzbohrer Vohrwurm. 


u , Taret. . 
| Mantel wurnifermig verlängert, mit 2 kurzen Roͤh⸗ 
zen geendiget, an deren Baſis 2 Heine, harte Schalen. 
Am Mundende zwei andere kleine, "rhomboidalifche 
Schalen, zwifchen welchen ber Zuß mit einem Inorpeligen 
Ende hervorkommt. 
er, Bohren 


= 1 
‘ 
" ” ei " # 
* a u 0 2 i 
[1 
® : ” 


vehren fh in Yelı ii, Bar — den Canal 
mit einem falfartigen Meheraug., - 


"e — -Bbap: Die angeftäer — vornen geſchloß 


— 7 clavata. Encyel. t. 167. . 616 
ne Röhreh keulenfoͤrmis, bie, gekraͤmmt. 
‚DRindien, In dem’ holzigen, ins Meer gefallenen 
4 ” N, ‚Rrbtlanfeln, yon Xylacaspus - Granatum, oder 
n Terodo Lan. Saltröhten. yapıen und Binden offen: 
T. navalie, GSchiffebobrwurm. Ensych, 467. FT 
Kaltsöhre ſehr duͤnn, walzis, bisweilen. gebogen. 
Hurchbohrt dag Hals der Schiffe und Haͤmme. Brad 
te Hollaud durch das Zerzagen ber Dammpfaͤhle 
einmal it große Geſahr, von den durchbrechenden 
ee agen uͤberſchwemmt au werden. Sou burg 
u Alf von Oſtindien > Rn IE 
. ze Rh...) (eur, Ä ” . 


‚3. B, Gott. Pholas L.. Lopemufhe, 
Schale quieer,: kiaffend, ‚au ber Seite des Mundes 
hr, anu der gutgegengefehten verſchmaͤlert. Im Schloß 
ji rſeus ein firheffäswiger, mach innen gerichteter Zah: 
nd innen. Außen anhaͤngend mehrere Fleine, ſchalen 
——— Anfäge, 
uf feulenföcmig; Arhemröhten verwachſen. 


\ Einige vergraben ſich in den Mi: aaa 
bohren ſich in Steine hinein. 
BE P, Dactylus Z. Kart. vor £ 859, 


Scale laͤnglich, gegittert, weiß, zerbredlich, wit vier 
Nebenſchelen. fe 4" q 


‘m Grirtelmeer... Bohren ſich in Lalkfelſen bicein, 
leuchten br. Nacht und find eßdat. 


u 522 ' 


. 3. Gott. 
1 
” 


| | ) = - = u | 9 
2. Gate.“ "Spten” — ESihaldenmuſchel 
Schalen queer, formal, an Beiden‘ — klaffenb. 
Zwei oder drei Saloßrähne Seberfeid. x du * 
SGraben ſich mid vieler Schuelligkein fr'den Sand ein. 


a, Solen Lam, Schalen [gng, mwallig ; Ränder — es J 
weiß gegen Bad vordere Ende. 
8. ee Mark. 3,4, f. ab ⸗ 8‘ 


in Sonen gefade,' grün, Tier * in einer ei 


ee 29 8“. 
In — Europdifchen Meeren — * Ard se⸗ 


Ri Sanguinularia Lam. Edalen oval, bett; wenig Tarkm. N 
‚-Gehlof in. Meirge wir. 2 Dünen: jwerſtint, ER 
er Pr Segen Mur EL 
Schalen glatt, am Ruͤcken und Innen ——9 
u, Köte.son Iamaila. : . . 
5. A. Gatt. Hiatella Daud; — 


ESchtoßzahne deutlicher. Oeffnung jum — 
se — in der Mitte der Schale, . dem Schloß getzen⸗ 
ber, Hinten oͤfters Reihen von Stacheln. 

H, minuta, Mart, t: 6. Sf, 31. Sa. 
ni: * Länge nach sekseift,, zwel um. Mirbel andtaufene 
. Seitentangen icharf aeldgn 7 
u... Jr ben, nörbligen Enrordifchen, Meeen. 
3- B. Gart.‘; Byssomya Owo; 2 


Schalen laͤnglich Schloßzaͤhne undeutlich. Oeffnung 
fuͤr den Fuß in der Bitte ‚ihres Kandes, dem Schloß 
gegenüder. ER 

. Bohren fi in Steine ein, und baben einen Byſſus. 
B. pholadis. Zoot, Dan, }. 87. £ 1. 2. 3. J 
Gewoͤlbt faub, sehreift, Es. 3217". 
An den Zelfen der Kuͤſte von Grönland, u fie fi) 
mit dem Byſſus ſeübaugen. “ 5.0 


5 In 1 


nn 


5 c. Gatt. — — | 
Sgalen yore fehr mei Hafent, mit fdiefe Def 
Bing. Schloß ohne Zähne. 


u, Athemroͤbrt yonelt, ſebr verlängeehar, in bie Schale 
jurad iehbar. 
:G, hians. Hart. t. 173. [3 sfr ER 
Weib, wir begisen Qureukreifen. 
| * BBesinikten. ante. Bohrt Mid in Lelkfel⸗ 


us. D. Gaci.. — 


t 


4. Saft. ‚ Mya L. — Be 
Schale queer, ar beiden Enden Flaffehb. Band in⸗ 
Sal ohne Zähne, aber wit. einen ser zwei dere 


. 


4 
. 6 


— ee ar on ih 
| Die Rahmen zu einem bie ne verwachſen. 
Fuß uſammengedrückt. 0 


‚2u.Papdora Brug, "Eine Schale. eiel rer. als die ander. 
Em inneres eerband; nor demſelben auf der Machen Schale 
ein zorfegender Zebn. Ruenſeite REM derlän 
gert, 

Pr inequivalvie, — t. I. fi 106. 
rs rat, durchſcheinend. - 
Im Mittelmeer und fm Nortoegiſchen Meer, ö 

b. — antð Schlot ahne Zahne und Gruben, nur 


‚mit einer Schwiele, wu welchet mac abe daf Bad 
Aiegt. | 


ten ‚M, siliqus. -Mart. t. 108. 1. — 
Oval, außen mit ſchwaͤrzer Hherbant , innen. weit. 
Au Nordamerika, F 


. Anatipa Lam, In jeder Schale ein "Heiner. Solohab:, 
Das Band geht von dent einen sum dudern. 


M. anatina, Mart, i. 6. € 46 — 4B. 
Echale EEE bedaart, durchſcheiuend weiß 
Judien. 








* 
— 
f 
u 
= ku id Kr 


"indien. Steckt im Sand und gern. Dafır ben 
‚ans. 


‚4. Mya Lam. Die linke Schale mit einem ufaunmiengedrüc, 
ten, gerunderen Schlofzahnm; die andere Schale niit einer 
- Bunde, Des. Bad gebt von dem Babıı vn zur Grube. 


M. truncata, Mart. t. 1. ka’ 
Schale anal, Roͤhrenende adgrflukt. X. a. 
—— J— Um. Furap. St Inge “we an Fi un 


= 2 Lutraria Lam,“ Bwei ſchiefe und Divergirende Schloßzdbue 
an der Seite einer tiefen Grube zur zu des Bandes. 


mn 3. inalie.- - Marti ea. J. fer gr, * 
| Schale wwak, glatt, Kart, Pe yęq. a1“, 
Din. Des: Enrod diſchen Mecren am — der: Stift. 


De Bernau 03. - 





. Be, 3-31 a a DE 
VII. Gamilie. Cardiacea: Hergmufheln. 

5, 344. Der Mantel "sorminoffen: und mit zwei 
Deffnungen, seine zum Athmen, eine zum Auswurf der 
Ereremente. Diefe Deffnungen find, meiftens längere oder 
fürjere, entweder geſonderte uber zufärliningelvachfene Roͤh⸗ 
raie; Awej Muskeln und ein Fuß, der zum Kriechen dient. 
Die Schalen mweiſtens heratormig auch laͤnglich, 


breiedi⸗ „ oder kreisrund, wit wenigen, aber beutlien 
Bähnen im Schloß. . Re | 


$. 345. Cie Ieben im Pen, fr Rechen meiflene 
Im Sand und Schlamm. 


1. Gatt, ‚Telliga — Tellmaſhel 


Schale kreisfoͤrmig ober queer, am hinter Ende et 
was gefaltet oder umgebogen. 4 


BE ee nn a air ent A ET, a 


Im Echlog an der linken Seite ein Zehn ra en der. 
rechten 2, mid S tamelemärmigen ine j denen 
an der er ‚feine — entſpricht. 


‘ 


nn Mantel 


Ir — ——— 
© Mantel genimpent aihenröhren ſehr BR Fuß lan 
jettförmig. 
z T, radiata. Rare i. 11. 1 109 = 108 
— Fa sine, fein geſtreift; Rauͤcken ver⸗ 


” v — fm usopdifgen Meecren. 


a. A. Gatt. Corbis wm Korbmuſchel. Cor- 
— beille, 2. 
Schale freisrund, oder (Anglih quer, außen mit 
ae und Fängsrinnen trgelmäßig gegitert. 
Schloß mit ‚zwei. farker Weitteljäpnen und "einen 
Seitenzahn, dem eine Grube entgegenfteht, Bank innen, 
m einer Surche: 
Atbewroͤhren kurt. m Meer. , 
€. Embriarg, Rart. t. 4.1. 448. 
- MWh Randeſchwach gelerbt. =. “ 
Im Indiſchen Dream, u 


2 B. Gatt. ‚Grolas Brug. 


Schale faſt kreikrund, — * sit — 
Schloß mit & eten ZAhnen un berierkigen 
‚ Beltengäßnen, - —— — — 
Kefpirariondröhten ſehr lang. Su Amgenfärmg- | 
. geben in fäßen Waſſern —— * PER: 
G, eoraea L. Drapar. 7 10, f. I: 
Hornfarbig/ glatt, mit einer —* 
a und vachen. J 


a. c. D. Gatt.. 
3. Gatt. — 2 "Deinem, 


Schale dreiecig, Näden gemölbt, ſtraͤhlig, geſtreiſt. 
Ga 


3 


Äh 
4 « 


big 
Schieß in jeder Schale mit 2 Seitengähnen und 
zwifchen dieſen in der nn 2 in ber un mr” cin Zahn. 
. Buß vrtfoͤrmig. 
D. rugosa L, Part. t. 25. k. 858. . 
Schale mis Brabligen Streifen und Suerzingden; gem 


geiadt.- 
Im ineidndiſchen und iantiichen De; - 
— Gatt. Loripes Poli, le 


"Scale infenf$rmig, , Mitteljäpne des Schloſſes feh⸗ 
len far. Eine Furche zur Anlage des Bandes. 
Itbemroͤhre kurz, doppelt guß ſebt lag; & ” eine 
Leue berxausbaͤngend. 
L. Llacteus. Mart. t. 13. 22353. 
Blatt, weiß, durchſcheincund. ſchwach in der Eu | 
2.0. wehreift. 
Mittelmeet. > 


| | 5, A, Gatt. Venus Z, Benusmufänl, 


Schale kreisfoͤrmig, herifoͤrmig / oval, flach ober mäßıo | 
gewotbi. Schloß wit drei divergireuden Sähnen in der 
Mitte nnd einem nahe Rebenden Seitenzapn, welche ‚Nief 
gesenjeitig eingreifen. 

‚ "Zwei mäßig lange, meiſtens mit einander: vrmah- 
fene Roͤbren, Fuß zufommengebrädt, — 

Das Band diegt hinter den: Ruͤckenhoͤckern (Nates) 
in einem, laͤnglich⸗ odalen Ausſchnitt (Vulva); vor jenen, 
jeigt, ſich cine flache Vertiefung (Anus); 

-4 Venus Lam. Schale faſt Ereigfönnig oder queer, Drei ge⸗ 
naͤherte Schlottaͤhne; BIN mehr oder — di⸗ 
vergirend. 

V. Dione L. Rare mt 271-1. 

Schale faſt heriförurig ; mit queerlaufeuden, ſchma⸗ 
len Rippen. Hintere Rüdenfeite nrit 2 Gtachel⸗ 
reihen eingefaßt. 


— 
- . = J 
ie 
. 


In den Amnetikaniſchen Seren, ——— 
Y. exoleta L, Mart. 1.38. £..403°—405, 
| Diuſenfoͤrmig, Asch, es weiß, mis ſchwa⸗ 
- ' hen Strahlen. Gt. 2’ | 
Kuͤſten von England und Wortwegen. \ 
’ 6.9, Meröirix Lem, Schalen fa Freiöförmig. Drei genäherte 
Schloßzaͤhne und ein ifolist ſtehender unter der Wfterwertie, 


[4 
ee ——— 


V. labiosa. Mart. u 33 f. 3. SB... 
j afe di, glatt, bald ganz weiß, bald mit. brau⸗ 
7 "an Strahlen; am Vorderrand blduuch. F 
"Im Indiſchen Ocean. 

. Petriöola Zam. Zwei oder drel Schlofjähne an einer Scha⸗ 
le, und ein geſpaltener Zahn an Dei andern. Gehalt meht 
oder weniger beriförmig: i = : 

u. Prilapieide, Wart.r 17. h Kö: 

Schale weiß, vornen ber Länge us, binten ber 
Queere nad) geſtrefft. 
An den Wetindiſcheq Juſelu. 


B. Gatt. Capsa Brug. 


. —— oval, etwas ga pm —2R 
Aſtervertiefung. 
Schloß mit 2 Zahnen in jeber Sdak, von twelchen 
ben guößiere gelerbt iſt. Athemroͤhren ‚getrennt. 
C. rugosa. Venms deſloata. Mart. t. 8. LE 79— 8. 
Schale oval, rımlelig durch Queer⸗ un Lingsfnscen; 
„weiß oder visite. Or. 3—g 
Im Arlantifchen Meer. Ba en ‚ 


s 550. D. Sat... .. 
6.-A, Gate. Corbula Brug. 


Schalen dreieckig oder herzfoͤrmig, beide ſelten gleich, 
Am Schloß, in Mitte jeder Schale, nur ein ſtarker Zahn, 
der ſich an die Seite des — anlegt. af⸗ 
— kurz 


* €, mon- 








—— 0 —* 

@, monstrese, Pr rt. 9-40. 445. 446, 
Oval; weißlich, —** geßreift. F | 
Au den Nicobarifchen mem — 


6. B. Gatt. Mactra L. — 


‚Schalen. ungleichſeitig, gewoͤlbt, 8 klaffend. 
Schloß mit einem winkelartig gefalteren —* eljahn, und 
an jeder Seite vornen und hinten mit einem ober zwei 
Iamellenförmigen,, entfernten, im tiefe Surcpeh gegenfertig 
eingreifenden, Geitenzähnen. z 

Neben dem Mittelzahn eine breiefige € Grube zur 
Aufnahme des Bandes. 

M. atultorum. Mart. i. 233. . a44- 223. 

Schate fat durchfcheinend, glatt, wit verwiſten 
Streifen. Innen purpurn. 


Im Mittels und Atlautiſchen Mer | 
6. C. D. Satt..... 
7. Gatt. Chama Z. Gienmuſchel Be; 


Schalen ungleichfeitig ober herzfoͤrmig, mit einem er⸗ 
habenen und uͤbergebogenem Wirbel. Echloß in jeder 
Schale mit einem flarfen Zahn und einer autfprschenden 
Furche; dahinter au einer Schale eine Platte, welche zwi⸗ 
fchen 2 der entgegengefrgien einpaßt. 


Zwei fehr Zurge Athemroͤhren und eine Danteifplte - | 


zum Durchgang bes Fußes. 
a, Chama Brug. Schalen unzgefiaig? außen raud, u Bel; 
ſen angewachfen. Fuß klein, gekniet. 
Ch, gryphoides, Martı e Sı. L; — 
Sehnen dachelig— ungteichz die eine Mach, wie ein 
Dedel, die andere mit gedrehtem Wirbel. Gelb 
oder roth. 
Im Indiſchen⸗, Amerikanifchen und Mittel andifchen | 
J Meer. 

PMGocædia Dam, Gqalen gleichleitis, Kersrähhile ; der ie 


/ 


Bas, — — 
be eisen setzkar. De * bes Thueres viel 


| größer. 
u‘ C. Cor. ice l 43. f; 485, 
Schale weiß oder braun, Mautelrand und Athem⸗ 
löcher gewimpert. Br. 2-3. 
\. Im Mittelmeer. | 


6. Gatt. Cardium L. derzmiſchel Bucarde 


Schalen herzfoͤrmig, gewoͤlbt, hinten zuruckgeboger, 
gerippt. In Mitte des Schloſſes an jeder Schale zwei 
Sleine Zähne ‚ und etwag' entfernt jwei breite Seitenzähne, 


Mantel voriten bis zu den 4 turzen Roͤhren offen, 
Fuß ſehr fang, ſichelfoͤrmig. 
Siccken im Sande, fprigen ans ihren Löchern Dan 
fee heraus und find ’efbar. 
C. edule L Matt. 19 k ih 

Schalen nach der’ Breite herifoͤrmis, ſchnmgis weil 
' oder gelblich, mit — —— Rippen. 
Sr, 1 — a", 

‚em häufig an de Europaiſchen Küfen: Herden ge⸗ 
geffen, und die in ungeheurer Menge auegeworie⸗ 
nen Schalen zu Kalk gebrannt: 

| Ö, Gerdissa;; Venashet. Matt. tı 14: L 145 — 1464 
en Made Höhe dertfoͤrmig; die Schalen weiß, ſchmal, 
boch, mit einem ſcharfen, zackigen Kick er. 3% 
Jubiern, 


* 346. Die Mufcheln find bie Sepräfentanen | 
bet Reproduction In diefer Klaſſe. Ohne ale Sinnes⸗ 
organe und Arme, faum im Stande ſich von der Stelle 


zu dewegen, iſt ihre ganze Lebengdußerung nur dem Er - 


naͤhrungsprozeß gewidmet, ihr ganzer Körper ift ein von 
der Leber umfaßter Bauch, und ihre Kiemien werden bie 
Decken dieſes Bauches. Ein Product ihres Reproductions⸗ 
vermoͤgens find die beiden kalkigen Muſchelſchalen, wel⸗ 
he nicht ‚Hug bie Fiemendedel ber Fiſche vorbedeuten, 
| fon. 


| 2 + 4 62% 


fonbeen fagar Aid der ze Ari eines nach außen ange⸗ 
lagerten Skelettes betrachtet werden koͤnnen, deſſen Wir⸗ 
belſaͤule durch die Schloßzaͤhne angedeutet iſt. 


Die Auftern find bie einfachſten unter ihnen. Sie 
figen noch feſtgeklebt; uud es fehlt ihnen: meiſtens noch 
der Fuß. , Leßterer bilder fih bei ben Bartmuſcheln 
alluahiig betuir, und zugleich zeigt Ach ein Bart, womit 
fie ſich zu befefiigen im Stande find. Beide ſowohl, ale 
bie Tridachnen, habe nur einen Muskel; bei den letz⸗ 
tern aber ſchließt fi der, bei ben erfiern offene Mantel, 
bis. auf einige Spalten. F 


3. Bei den folgenden Familien finden 6 mei Musa 


Saln zum Oeffnen uud Gihließen der Schale, gleichſam 


ben;-vordern und hintern Bewegungsgliedern der hoͤhern 
Dhiere enıfpuechend. Der Mantel ſchließt fich immer meht 
zu einer Art von Brufipäple, und es bleiben nur einige 
Deffaungen übrig, welche ſich emblich in Athemroͤhren auge 
biiden, Die Fluͤgelmuſcheln, bie unterfien biefer, Kets 
be, ensfprechen den ihren gegenuͤberſtehenden gtmtsfcheln, 
And die Archen den Tridachnen. Die Mießmuſcheln 
- auf ber einen Seite umd die Shsidenmufdeln anf 
Ber arbetn, bilden endlich den Uebergang zu den Her 


muſcheln, welche alle Eigenfchaften, biefer ia dm. 


volltommenſten entpaltch, 


«ıw 0 


nn 


WVierte 


J Vierte SOrdnung. — 
——— —V — — — 
| u — — — 


u 


d. 347. Da Leib iſt — — ber 
sunle, Iebevautige, ringsum vorſtehende Mantel auf 
em Ruͤcken mit meifiens 8 fchmalen, fchlenenartig mit 
ven. Raͤnbern uͤbergreifeuden, Iqueerliegenden Schalen? 
ſtauͤcken bebrckꝛ. Deu über biefelden vorfteheude Mantel 
vand iſt ſtark lebexadtig, entweder nackt, ober mit Sta⸗ 
cheln, Haaren oder Borſtenbuͤſcheln beſetzt. Die untere 
geätbe iR eine: Zußſohle und ſchmaͤler als der Mantel. 


Sie haben, einen Kopf, der vornen mit einem Schleler 
ingebe iſt; Fühler und Augen aber fehlen ihnen gänz« 
lich. ' Ihre, Kiemen find gefiederte Blattchen, die beider⸗ 
feltd zwiſchen ben Rindern des. Mantels und der Sohle 
liege. Der Mund Mrunelig, verlängerbär ;' der Afier 
em Hinterende. 


$. 348. Die Naprung wird mittelſt einer . fladelis 
gen Zunge aufgenommen. Der Wagen bat weder initere 
Bäpne noch ein deutliches Muskelgewebe; der Darm if 
eng und dünn, mehr: aufs viermal fo fang als ber Leib, 
und von ber wiellappigen Leber bedeckt. 

Das Herz liege im Herzbeutel am Bintern Ende bee 
Darms, und har zwei Herzohren. jedes Herjohr bat = 
deutliche Mündımgen in das Herz. Das Gehirn bilder 
einen Ring, der vornen Be zum Schteier, hinten Aeſte 

und Banglien abgibt. Das Nervenſyſtem in ohne Zweifel 
von dem anderer nn werfchieben. 
5 349. 
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5849 Sie haben einen Eyerfiod; maͤnnliche | 
. Theile find noch nicht entdeckt. Ihre Schalenſtuͤcke find 


durch viele Mustelfäden untereinander und an dag Thier 


befeftiget; daher fich daffelde zuſammenrollen kann. “Cie - 


find eßbar, und Eleben fehr feſt an den Felſen der ar 
reskuͤſten. 


1. Gatt. Chiton L. Kafermuſchel. Oscabrion, 
Ch, 2quamosuo. Rare L7B— gr. 


Die 8 Schaleuſtuͤcke gefireift, slämend. Mantel ſchun⸗ 


pig. 
Mittelmeer, 


8. — Die Kafermuſchein ſind die Gliederthiere 


im der Reihe der mit einem Kopf verſehenen Molusten, 


fo wie. die Eierbipeden, denen fie gegenüber Reben, in dee 


Reihe der fopfiofen. 


1 
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Sünfte Ordnung. 
Gasteropoda Söneden. 


t 
> 
- 
.. 


| $. 351, - Sie haben meiſtens einen laͤnglichen, 
walzigen Koͤrper, mit einem vorgeſtreckten Hals, an deſſen 
Ende ſich der mit knorpeligen Kiefern verſehene Mund, 
zwei bis ſechs zum Theil einſtuͤlpbhare Fuͤhler, und bei 
vielen die Augen befinden Sie kriechen auf einer 
flachen, faltigen Sohle, und ihre Arhemorgane find auf 


‚dem Rüden mit dem ſchildfoͤrmigen Mantel bededt 


y 
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‚ purbeutel; bei andern finden fich noch überdieß fingerfö 





>, Dle Eimgeweide liegen bei den meiſten in einem ein 


fachen , (piralförmig getvundenen, oͤfters mit einem Deckel 


derſehenen, Schneckenhaus, aus welchem das Thier den 


Fuß und Kopf hervorſtrecken kaum, 
Der Darm ift von der viellappigen Keher umgeben. 


.Ihre Reſpirationswerkzeuge find bei den Waſſerathmenden, 


Kiemenblaͤttchen, bei den Luftathmenden ein ausgebreiteted 
Gefaͤtznetz. Letzteres liegt immer in einer vom Mantel 


und der Schale bedeckten Bruſthoͤhle; erſtere aber auch 


Fters frei, oder nur von ben Mändern. des Manteld de 
det. Die Deffuung der Athemhoͤhle ift gewoͤhnlich vor 
nen an der, rechten Seite, und öfters verlängert fich ber 
Mantel und bilder eine Athemroͤhre, die aus der. Schale 


bdinausreiht. Das Herz bat gewöhnlich nur eine Kam 


mer. und eine Vorkammer. i 

Sie find Zwitter oder getrennten Geſchlechts, uf 
fen ſich jedoch auch im erſtern Ball gegenfeitig begatten. 
Die Geſchlechtstheile oͤffnen fich in der Regel am ber rech 


ten Seite des Halſes, und beſtehen aus einer langen 
Ruthe, die ſich ein⸗ und ausſtuͤlpt, der weiblichen Scheb 


de, dem Hoden und Eyerſtock. Einige haben ‚noch eine 
öfters mit gefaͤrbter Feuchtigkeit gefüllte Blaſe, den Pur 


* 


mige Anhaͤnge. — | 
Ihr Nervenſyſtem beſteht in einem knotigen erben 


ring, der den Hals umfaßt, und ſowohl nad) vornen alß 


nach hinten Fäden abgibt. | 
$. 352. Die Schale der ‚Schweden if um eine 


Gaule geivunden, welche bistveilen hohl ift. In -diefem 


Falle heißt ihre. Mundung der Nabel. Die Spitze dei 


Schneckenhauſes if gewoͤhnlich ſchief wach ber rechten 


Seite hin gerichtet; einige wenige finb links gewunden. 
Sie legen ihre Ener nicht einzeln, ſondern klumper 

weiſe. -Dieie Eyerklumpen haben oͤfters eine ſehr regeb 

mäßige. Geftut.. — | 


y 
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Die meiften fehen im Waſſer and jmar im Meer, 


nur wenige ia füßen Waſſern und auf dem Lande, Die. 
fand» und Süßtwafferichneden armen Luft. Die Bande 
ſchnecken näpsen ſich don Pflanien, Bie En 
aber faugen andere Thiere aus. 
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1. Samilie keine Blumen, 
| - + Hemens©äneden. Ä 


"8.855. Der keib nackt ‚ ohne Schale, dick, ale 


oden gewoͤlbt, hoͤckerig, unten mit einer Soptenfihcibe. 
Der Kopf mehr oder weniger unterfhieden, mit 2 oder 
4 Fuͤhlern, außer den Lippenanhaͤngen. Die Augen noch 


—9— beobachtet. Der Mund in. einen ziemlich vorſprin. 


genden Hoͤcker, oft ſeitlich in einen Anheng verlängert. 
Die Kiemen hirteir am Ruͤcken fommerrifch. treisfor⸗ 

mig um einen Mittelpunct geſtellt, und entweder auswen⸗ 

dig unbedeckt⸗ oder in einer meht ober weniger Kiefer, 

Söhlung. — 

"Der After Hinten. ‚Sie find Zwitter. — 


4 354. Sie leben im Meer. > . ; N E 


2. Gatt. ‚Doris: Cu, Doris; | 


Gefiederte Kiemenzweige ſtrahlenfoͤrnug um den A 
geftelt. Eın kurzer Ruͤſſel unter dem Mantelfaum, mit 
2 kieinen, fegelförmigen Fuͤhlern. Zwei Feutenförniige Fuͤh⸗ 
ler in einer Vertiefung auf dem Nacken. 


Der Saum der Ruͤckenhaut oder des Mantele über 
den Saum bes Fußes vorragend. Geſchlechtsmuͤndung un⸗ 
ter dem rechten Rande deſſelben. 


- Der Magen einfach, haͤutig, bhne Zahne. Beben 
groß, iweilappis/ is einer Drift. bie einen u 
er 


j 
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lichen Saft abſondert, welcher durch ein Loch neben dem 


After ausfließt mr 


». Reben im Meer, ſchwimmen auf tem Rüden, frie 


| Gen langfam und. fterben im fügen Waſſer fehr bald. 


D. verrucasa. Ann. da Mus. IP. u 73. fı 4. 5: 


ı Rüden ganz warsig. Fühler durch 2 gefäßreiche, flei⸗ 
ſchige Blätter bedeckt. Sechszehn gefieberte Kin 
menblaͤttchen. Weiſlich. Lg. a. 


Mittelmeer. 
4. Gatt. Pohygera Cm. 

Einfachere Kiemenzweige ſtrablenfoͤrmig um den Af⸗ 
fer, mit = haͤutigen Laͤppchen beſetzt. Vor ben 2 Fol 
bigen duͤhlern noch .4 — 6 einfach zugeſpitzte. 

P. quadrilineata. Zool, Dan. I. 1. 17. . 4—6. 
nn Weib, wit «ſchwarzen Tinten aa gelben Oebrchen. 
Im Norwegiſchen Meer. 
3. Gatt. Onchidium Buchanan. 


Zwei lange einſtuͤlpbare Fuͤhler, und zwei andere, 


Welche dreieckigen, zuſammengedruͤckten Lippen gleichen. 


Mantel lederartig, den ganzen Leib bedeckend, ohne 
Schale. Athemloch und After hinten in der Schwan 
fpige. Kiemenbaͤumchen Eu. 

Männliche Geſchlechtsoͤffnung Wiſchen 6 den Fühlern; 
die weibliche para gegen den After‘, ee durch eine 
— verbunden. — 

Lebt im Weerwaſſer am Strand. — 

0, Peronii. Ann, du Mus. — t. ſ. 
Schwäribraun, wariis, Mantel überragend. !g. 3“. 
Au den felfigen Küfen von Isle de Frange, 


4. Gatt. Onchidoris Blainv. 


Leib-elliptiſch, oben gewoͤlbt; Raͤnder des Mantel⸗ 
aͤberall vorragend; Kopf und Zuß due und did. | 


— 
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. Bier Fuͤhler; die beiden obeyn in eine, am ihrem. 
Grund gelegene Höhle zuruͤckziehbar. 
Kiemen in Geſtalt von Bäumchen in einer, am bins. 
tern Theil des Ruckens befindlichen, Hoͤhle enthalten , die 
nah außen eine Deffnung bat. After am untern und : 
mittlern Theil des hintern Mantelfaums. 

Maͤnnliches Glied weit von ber Befchleihtsmindung, 
und mit ihr durch. eine Furche, die in der ganzen Länge 
des rechten Seite des Fußes fortläuft, verbunden. 


O, Leachii, Bull, d, 1. Soc, philom, 1816. p. 97. 


IEIEETTEN EEE 


II. Samilie Cyclobranchia. Kreiskie⸗ 
men⸗Schnecken. 


$. 355. Sind entweber nackt, und nur mit einem 
leberartigen Schild bedeckt, oder haben ein flachkegelfoͤrmi⸗ 
ges oder vielmehr ſchuͤſſelfoͤrmiges Schneckenhaus ohne Loch, 
Ausichnite, Scheidewand, Windung oder Dedel, in ee 
ches ſich das ganze Thier zurädzieht. 

Die Kiemen find boppelte, ſymmetriſche, aus Bär. 
hen gebildete Kaͤmme, welche unter den Rändern des 
Mantels ringsherum laufen. 


Sie find wahrſcheinlich Zwitter; man bat aber bei 
einigen nur ‚weibliche Gefchlechtsorgane entdecken‘ koͤnnen. 


§. 366. Sie fißen mit ihrer Sohlenſcheibe ſehr 
feſt an den Felſen der. Meerestüften. 


1. Gatt, Patella Z. Schuͤſſelſchnecke. 


Schale ein regelmäßiger flumpfer Kegel, ohne Loch 
und Ausfchnitt, den Leib gang bededend. 
Fühler zugefoist; Augen an ber äußern Seite von 


beren Wurzel. Mund auf einem dicken Rüflel; mit 
@: 


ı ' 
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Kacheligen Zunge, a und⸗ a rechts 
am Kopf. 
P, testudmaria, art. 6.5 4548. 
©chale glatt, ꝓolirt; mit vwielfacher Nbkuderuug va 
| Färbung, meiſtens roſtroth, mit zitkel⸗ und Re 
ns helförmigen Streifen und Flecken. 
Im Norwegiſchen und Indiſchen Beer, 
a, Gatt. Phyllidia Cuv. Blattſchnecke. 


Leib laͤnglich⸗oval, von einem lederartigen Schilb 
bebeckt, unter deſſen Seitenraͤndern ‘bie fortlaufende Reihe 
von Kiemenblaͤtichen. 


Mund ein Heiner Ruͤſſel, mit die Fuͤhler an jeder 
Seite; zwei andere Fühler in Heinen Vertiefungen des 
Manteld. After am bintern Theil des Mantels. 


In den Indiſchen Meeren. 
Ph. irilincata. Ann. du. Mus, W, ı. 16. f. 1 6& 
Leib ſchwarz, auf dem Rüden 3 Linien von gelben 
Warien. Sp, 4", * 
Guoͤdſee, 


Der eberatigr Schily Hinten zugeſpigt; unter w 
fen Mändern die Riemen. 


Kopf halbfreisförmig; an jeder Seite mit einem zu⸗ 
gefpigten Fuͤhler und einer ſchwachen Erpabenpeit, : 


After an ber rechten Seite. 
BON aufgefundeng Art iſt wa an befchrit 
en 


4. Gatt. ? 9 ; ! 


UL Fa⸗ 





III. Bamitie Soutibränchia, Schild⸗ 
kiemen⸗Schnecken. 


* 


- 8. 387. Sie haben eine flachkegelfoͤrmige, teller⸗ 


foͤrmige, oder ſehr wenig gewundene, flache Schale, mit 
. weiter Mündung, auch wohl wit Seitenloͤchern, einer 
Spalte oder Loch an der Spite- Der, Dedel fehlt. Zwei 
Fauͤhler. 

Die Kiemen liegen unter einem Loch oder einer 
Spalte des Mantels, in einer Kiemenhoͤhle und beſtehen 
aus zwei, von kleinen Blaͤttchen gebildeten, Pyramiden. 


Ibr Herz ift von dem Mofbarm —— und bat wei 


‚Ohren. 
$. 358. Man Bat bei Pe nur weibliche Zen 


gungsorgane gefunden. Zwiſchen den Kiemen wird eime 


fleberige Feuchtigkeit abgefondere, durch welche Eyerhuͤlſen 
gebildet werden. Sie leben im Meer. 


.Gatt. Capulus Montf, 


"ak kegelfoͤrmig, nicht gewunden, Spitze etwas 
uruͤckgekruͤmmt, 


. Rüffel lang; unter dem Hals und vor dem vordern 
Fußrand ein häutiger, fehr gefalteter Schleier. Zwei ke 


gelförmige Fühler, an deren änferen Wurzel die Augen. 
Kiemen: bilden eine Reihe unter dem vorbern Hand ber 
Kiemenhoͤhle. | 

C. Calypıra, Mert. ı. 169. f, 1643. 1644, 


Gelbbraun, mit bachjiegelförmigen Mippen, - Inuen 
weiß, roth und blau ſchattirt. 


An Nordamerika. Ä | 
a. Gatt. Fissurella Zam. Spaltſchnecke, 


Schale kegelfoͤrmig regelmaͤßig; an ber Spitze mit 


einem Loch durchbohrt. Bedeckt den Rücken des Thieres 


wicht. 
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nicht ganz. Das Loch dient zum Auswurf der Excremente 
und zum Eingiehen bed Waflerd. Seiten der breiten Soh⸗ 
lenicheibe mit einer Neihe von Faͤdchen befett. Augen 
on der aͤußern Geite der Fühlerwurzel. Kiemen bilden 
an jeder Seite der Kiemenhoͤhle einen fommetrifchen Kamm. 
F. graecca Mart. t. 11. f. 98. 101. 104, 
- Schale außen mit Arablenförmigen Rippen, Die von 
kreis foͤrmigen durchfchuitten werben. 

Im Mittelmeer. ” 


3. Gatt. Emarginula Zam. 


Schale ein regelmäßiger, flumpfer Kegel, an ber 
Spitze geſchloſſen, mit einer kleinen Spalte am Rande 
‚ und im Mantel, bie bie. zu der Kiemenhoͤhle geht. 
Fuͤhler kegelfoͤrmig; Augen auf einem dicken Hoͤcker 
an ber aͤußern Fuͤhlerwurzel. Rand des Fußes mit eis 
ner Reihe von Fädchen befeht. . . 

E. fissura Mart. t. 13. f. 1og- 110. A 
Schale netzfoͤrmig geſtreift, gelblich. £ 
An den Küken yon England, Norwegen. 


4 Gate, Crepidula Lerm. 


Baſis der Schale oval, Spike fumpf, ſchlef fett 
: wärs und richwärıg gebogen, Innere Höhle durch eine 
halbe horizontale Scheidewand getheilt. Eingeweide ober⸗ 
halb derſelben, Fuß und Kopf unterhalb. 

Kiemen find eine Reihe langer Fäden unter dem vor⸗ 
dern Rand ber Kiemenhoͤhle. — an der aͤußern Seite 
der Fuͤhlerwurzel. 

C. aculsata. Mark. t. 168. 1. 1624. 16:6, 
Braun, mit ſtachelig rauhen Streifen, 
An Amerika. 
5. Gatt. Navicella Lam. 


Schale wie bei Crepidala, nur die Spitze ſymmetriſch 
gegen ben Hinterrand. Die. Scheidewand ſchmoaͤler. 


1 
."ı\ 
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| Am Niden bes Eingeweideſackes eine bewegliche, 

ſcheibenfoͤrmige, unregelmäßig winkelige Platte. 

Leben in Fluͤſſen warmer Länder. ' 

N. neritoidea, List. Conch. s. 545. f. 36. 
Schale weißlich, glatt, von der Größe einer Kirſche. 


6. Gatt. Calyptraea Lam. 


Schale kegelfoͤrmig, mit ſenkrechter, undurchbohrter 
Spitze. Im Innern eine vorſtehende, etwas gewundene 
Platte, wie der Anfang einer Spindel, welche fi in eine 
Falte des Eingeweideſackes einlegt. 


C. equestria. Mart. tr. 13 £ I17 - 120 128. 126, 
Durchfeheinend, mit- blatierigen a und Rumeln, 
tg. 1” 
Im Indiſchen Decan, 


7, Gatt. Haliotis Z. Geeofr. Ormier. 


Schale mit fehr großer Oeffnung und menigen, klei⸗ 
nen, faum erhabenen Windungen, fo daß die ganze, Schale 
mehr einer Maſchel gleiche, Bei den meiſten 'eine Reihe 
von Löchern am Rand, der von der Spindel ausgeht. 


Zwei Fühler. ‚Die Augen auf 2 kurjen, fuͤhlerarti⸗ 
gen Stielen. Der Rand deg Fußes mit einer doppelten, 
in Blärtchen zeriheilten, und mit einer doppelten Neihe , 
von Faͤdchen defekten Membran unigeben, Mantel an 
der rechten ‚Seite tief gefpalten, fo daB dag durch bie 
Schalenloͤcher eindringende Waſſer, dadurch bis zu den 
Kiemen gelangt. An den Mantelraͤndern 3 — 4 Fäden, = 
welche äfters aus den Loͤchern hervorgeſtreckt werben. 

Leben im Meer. 
». Echale ohne Löcher am ande. 
H. imperforate, Mart. t. 106. f 1600. 1001. 
Gerippt, geſtachelt, wit en Wirbel, 29,1”, 
Indien, 


u Schal 


e * 
b. Schale mit Löchern. | 
H. mberculac. Mart.. 28. f.147— 140: - 
Sschale quersunselig,, fa oval, außen ins — 
oft weiß marmorirt. Eg.4 — 3”. 
Im Mittelmeer. 


8. A. Gate. Carinaria Tan „Rteratrachen, 
Firola Forsk, 


— Anſtatt der Fußſcheibe am Bau. eine sufammenge- 
druͤckte Floſſe, welche unten ein Saugnäpfchen bildet. 
Auf dem Ruͤcken ein kleines, kegelfoͤrmiges/ mit ber Spitze 
nach hinten zuruͤckgebogenes Schneckenhaͤuschen, welches. 
leicht abfaͤllt, und viel zu klem iſt, um alle Eingrmane 

eufiunehmen. 


Mund ruͤffelfoͤrmig. Auf dem Kopf einige Hoͤcker 


| ‚und jwei Fühler, an deren — die nen Haut faR 


gallertartig.. 
C. ritrea. Mart t. 18. E 16. 
Schale durchſichtig, mit kreisfoͤrmigen gerchen und 
einen vorſtehenden Laͤngskamm. 
In den Indiſchen Meeren. 
8. B. Gatt. Argonauta L. Dapierbor, 


Schale kahnfoͤrmig, ſehr duͤnn, In einer Ebene aufe 
gerollt „ſo daß bie letzte große Windung bie Übrigen ums 
faßt. Der Kiel, boppelt und hoͤckerig. 


Das Thier unbekannt. Die leeren. Schalen werben 
von einer Art von Gepie bewohnt. 


A, Arge, Yapier » Nautilgs. Markt, x. 17. & 157. 
Scale fo duͤnn wie Dapier, weißglängend, mit wel⸗ 
Ienfösmigen Rippen uud vielen Kupten. Dur. 
3% 


An der Afrilaniſchen Luͤſte. 
86 D, Bat... 


‘IV, Fa⸗ 





IV, Samilie. Siphonobranchia. Möhren 


kiemen⸗ Schnecken. 


d+ 359, He find mis einem flarfen, gewundenen, 
ſelten blos kegelfoͤrm ee verfehen , welches 


meiftens mit einem I nerfchlofen werben fann, unb 
feitlih einen Ausſchnitt oder eine verlaͤngerte Rinne hat. 


Sie haben zwei Fihler, und zwei, — von Stise 
len getragene Augen, 


Die Kiemen beſtehen aus einer, gwei ober drei Reis 


‚ben kammfoͤrmiger Kiemenblaͤttchen, welche an der Dede 


einer Kiemenhoͤhle befeftiger find. Die Deffnung der Kie⸗ 


menhöhle liege im Rand bes Manteld der linken Seite, - 
und bildet eine roͤhrenfoͤrmige Verlängerung, welche daB. 
Thier aus der Rinne ober dem — der Schale her⸗ 


vorſtreckt. 


Sie haben eine mit Heinen Hitchen beſetzte Zunge, 
“mit welcher fie ſelbſt harte Körper gleichſam abfeilen, und 


einen vorſtreckbaren Nüffel, Die Gefchlechter find geſon⸗ 


dert. Das Männchen hat eine, an der rechten Site des 
Halſes figende, Ruthe, welche nicht eingesogen, ſondern 
nur in der Kiemenhoͤhle zuruͤckgelegt wind. Der Eyerſtock 


des Weibchens oͤffnet ſich in der Kiemenhoͤhle, und zwi⸗ 


ſchen den Kiemen wird auch eine klebrige Feuchtigkeit ab⸗ 
geſondert, durch welche verſchiedengeſtaltige, —— trau» 
bige Eyerhuͤlſen gebildet werben. 


%. 360. ie leben im Meer, und ihre Squelen 


baͤuſer find meiſtens zierlich und ſchoͤn gefärbt, - 
1. A. Gatt. Sigaretus Lam. 


Schale flach, faſt ohrfoͤrmig, mit weiter, runder, 
ganzer Muͤndung, und wenig erhabenen Windungen, In 


einem weit uͤberſtehenden, ſchwammigen, ſchildfoͤrmigen 


Mantel enthalten. Im Mantel ein Ausſchnitt und Hals⸗ 
welcher dos Waſſer in in die Ziewenhoͤble fuͤbrt —* 


m ——— 
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Fühler fegelföemig; tragen die Augen an vr — 
Flaͤche ihrer Wurzel. 
‚Rruthe rechts, ſehr groß, im Zuſtand der unthatth⸗ 
keit in die Kiemenhoͤhle zuruͤckgeſchlagen. 
6. haliotoidens. Mart.t. 16, £& 151. 154. 
0 Scale Äber 1° groß, gelblichweiß. 
De An Afrika. Ä 


‘1. B. Gatt. Concholepas — 


Schale ſchuͤſſelfoͤrmig, breit, mit ſehr kleinen, nicht 
vorſpringenden, am Rande liegenden Wındungen Muͤn— 
dung ſehr groß, oval, am Vorderrand ausgezackt, am 
Hinterrand wulſtig. Innen eine Furche, welche zwiſchen 
zwei Zähnen endiget, bie den Ausſchnitt darſtellen. Das 
Thier unbekannt. Ein horniger Dedel, ber‘ viel kleiner 
iſt, als die Schalenmuͤndung. 
C. peruvianus. Mart. M p. 320. Vjgu. A. B. 

eo. Roͤthlichbraun, mit 2x Windungen, von welchen bie 
legte faſt allein die Schale bilder, am Rüden ger 

rippt. Durchm. 23“, 

An der Kuͤſte von Peru, 


1, C. D. Gatt... 


2, Gatt. Strombus Z. Fluͤgelſchnecke. 


Scale bauchig. Ninne kurz, gerade: oder rechts ge- 
kruͤmmt. Die dußere Lippe der Mündung geflügelt, am 
der Ringe ein Augfchnitt, 

- Die Lippe wird mit bem Alter breiter und zertheilt 
fih bei einigen in Finger und Lappen. wein ſchwert⸗ 
förmig, vorragend. | 

; a, Pterocera Lam, Wenßerer Rand ber — in Augerfür 

mige Verlängerung auegewacfen. 

St. Lambis, Mart. t. 86. 8. 865. 
Lippe mit 7 faſt geraden Fiugern. Weiß, braum ges 
 farentelt, | | — 


Im Indiſehen Meer. 


b. Strombus Lam. Rand der Muͤndung — aber 
ungetheilt. Fuͤhler tragen die Augen auf einen nn 
ber länger ik als fie ſelbſt. — —— 


St, pugilis, Mart. t. 82. E 830. Sau. 


Auf jeder Windung eine Reihe von Stacheln. Blatt, 


bräunlichgelb. I, 
m Amerikanifchen Men. 


©. Rostellaria Lam, Schale foindelfärmig , in eine a 
fchnabelförmige Rinne geendiger. Aeußerer Raud der Müns 
dung gefingert oder ganz. 


St, fusus. Mast. t. 159. f 1500, 
Braun, Blast. Lupe Beiäbut. 
Im Rothen Meer. 


3. Gatt. Murex L. Sigchelſchnecke. 


Schale oval oder laͤnglich, zackig und ſtachelig, die 
Mindung in eine gerade, verlängerte Rinne auslaufend. 


Dedel hornig. Fuͤhler Jang, ‚genäbert, an der dufe 


fern Seite die Augen tragend. Kein, Schleier am Kopf. 


a. Turbinella Lam, ak ſpindelfoͤrmig, ohne große Höder 


und Saden. Rinne laus, gerade... Spindel mit einigen 
‚großen Falten. — 
| M. pyrum, Wart; t. 95. f. 916 — — 
Windungen geſtreift; — mit 3 Jalsen. 
Dfindien. 

v. Pyrulä Lam. Schale birnförmig, — der Windungen 
nicht vorſtehend; letzte Windung bauchig, die andern um⸗ 
faſſend. Rinne gerade und weit. 

M. Ficus. Maͤrt: t. 66 £ 733 - 7355. 
Aeußere Flaͤche "negförmig gefreift. 28. 3”. 
Im Judiſchen und Amerikaniſchen Ocean. 

Fasciolaria Lam, Schaie faſt ſpindelfoͤrmig; Rinne etwat 

gekruͤumt, mit a oder 3 ſchiefen Falten as Der Spindel. 


M. tulipa. Mast. 5, 156. & 1086, 1287, 


». 
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ie wu⸗ 


Bindungen mit —— Sam. Innen mit vos 
ten Queerkreifen. 
’ Un Südamerika. | | 
A4. Fasus Brag. Schale fpinbelfärntig, ohne Hicker und Sto⸗ 
deln. Rintee lang, gerade. 
M. Colus, Mart. t. 144. £ 1242. J 
Schale queergeſtreift, knotig; Kahd der Mündung 
gekerbt, weiß. 
Inm Inmndwiſchen Oeean. 
o, Ranolla Lam. Rand der Mündung gefaltet. - Rinne kurz; 
äußere Oberfläche, mit Hoͤckern, welche befonders zwei eng 
gegengeſetzte Seiten tie ein Raud cinfaflen. 
M. Gyrinus, Mark t. 198, f, 1820. 1230, 
Blau und gelb gehreift, wie Reiben von rocken 
Warzen. 
Im Mittellaͤndiſchen und Atlantiſchen Meer. 
£&, Murex Lam, Schale bauchig, anßen mach dem Lauf des 
Bindungen mit Hoͤckern, Zacken und Stacheln beſert. 
M. Haustellum, Mart. ı. 115, £, 1068, - 
Odalt oval, Rinne ein ſehr langer Stiel, 1 Zu 
Stacheln. | 
- Yen Hotbeg Meer. 
M, tibutus. Mart. 1. 113. 10. , 
Scaale edruad, mit fehr langer Rinne. Drel Rei⸗ 


hen erhabener Wälße, die mit langen, dünnen 
Stacheln beſetzt find. 


A Rothen Meer, 

4. OGatt. Cerithium Brug. — 
Schale gethuͤrmt, zugeſpitzt, mit ovaler Mündung, 
Die ſich mir einer kurzen, deutlichen, na ling und hie 
ten gewendeten Rinne endige, 

Kopf mir einem Schleier. Dedtel rund und bornis 
| G, Aluco, Martı t. 156, B 1435 — 1477, 
Mindungen böderig; Spindel, wis einer alte. 
Im Iudiſchen Oectan. 
b. Bar. 
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5. Gatt. Buccinum L. Rinfgornfineete. . 


‚ Schale mit fihtbaren Windungen; Spindel ohne Fal⸗ 
tem und Zähne; Mündung oval, mit einem kurzen, nach 
links gewendeten Kanal, ober einem Einſchnitt. Dedel 
hornig. 

ur‘ ‚Purpura Brug. Schale meiſtens böderig ‚oder ſtachelig. 
Mündung mit einer innern, außen nicht vorſtebenden, Rin⸗ 
ne geendiget. Spindel flachgedruͤckt, oben mit ſcharfer Kan 

te. Augen in Mitte der Fuͤbler. 
B. persicum, Matt. t. 69. £. 760. 

Schale di, braun, mit fchwarsen und weißen 
Streifen und Schnuͤrchen, weiche wie die Wine 
‚dungen laufen. 
| Im Indiſchen Meer. | 

b, Cassis Brug. Schale opal. Mündung — lang, mit 
einer links nach bien gedrehten Rinne geendigt. ner | 
mit eier Platte belegt Diefe, fo wie des innere Rand 
der aͤußern Lippe queergefaltetg 
B. Cornutum, Matt. ı 33. 4. 348. 34. Rx 

Mit einer Menge vertiefter Puncte, zwei glatten 
* Bändern und eine Reihe von Hödern auf jeder 
Bindung.‘ 

Andi. 

& Nassa Lam, Muͤndung ohne Rinne, aber mit tiefem Alk 
ſchnitt. Spindel an der Mündung mit emer dicken, ſchwie⸗ 
ligen, mehr oder weniger breiten und dicken, Platte belegt. 

B, Arcularia, Mart. t, gr. £, 409 — 412, - 
Windungen gefaltet und mit Hoͤckern befrömt. | 
Im Indiſchen Oreau. Die Malaven zieren ihre Be. 

gen damit. 

d, Harpa Lam, Gchale mit parallelen, erhabenen, ſchatfen 
Laͤngerippen, deren letzte einen Saum bildet. Mündung 
ohne Kanal. Nabel fehlt. | 

B, Harpa, Rarı.c 119. f& 1090. 
Er Rippen roth und weiß; Zroifchenräume — 
btaunen, welleufoͤrmigen Em uud in die 
Qusere sehrsift: | 


r 


m: 


Go — — 
Im Indiſchen Reer. 

.. Dolium Lam, Schale opal, legte Mündung bauchis, mit 
erhabenen Laͤngsrippen, deren Endigung den aͤußern Rand 
der weiten Muͤndung runzelig machen. Spindel genabelt. 

B. Dolium. Mart. t. 3. £ n6— i13. 
Schale duͤnn, weiß, mit gedrehter Spindel. 
* Sin Afrikaniſchen und Indiſchen Meer. 
E Eburna Lam, Schale dlatt, oval oder verlängert. Def 
nuung laͤnglich, unten ausgefchnitien. Säule genabelt; Nies 
bei in eine Surche verlaufend. 
B. glabratum, Mart. t. 122. £& 1117. J — 
Windungen verwiſcht. Schale gelblich, glaͤnzend. 
*B 89. 3 — a i , 
Im Judiſchen und Aeitanifchen Meer. 
ı: Br Buceingp Drug. . Schale laͤngjchoral; Mündung laͤnglich⸗ 
euförmig, ohne Canal, fondera nur mit einem Einſchnitt. 
Ohne Nabel, „Kein Schleier am = Ruthe ſehr groß, 
nicht intücgejogen. 
| B. undatum. Mart. t. 126. f, a ana, 
Po Langlich, mit groben Queerſtreifen und eckigen Wins 
- dungen, Sarbe grau, blau, braun, geib. &u. 3 
— 4". Mit einer fehr großen, keulenfoͤrmigen 
Ruthe. 2 
\ Nordſee. Legt Klumpen von Eyerbülfen. | 
u Tasche Brug. Schale gethärmt, Mündung wenig ſteus 
zweimal kuͤrzer. Oben ein Ausihaitt; Baſis der Spindel 
gewunden oder ſchief. 
B. maculatum. Mart. t. 153. h, — 
Windungen glatt, weiß, mit braunrothen Flecken. 
7 Häufig in den Meeren von Alien und Afrika. 


6, A. Gate. Terebellum Lam. . 


Echal⸗ lang, ſpindelfoͤrmig. Windungen an dem ei⸗ 
nem Ende mehr oder weniger als Spige hervorſtehend. 
. Deffmumg fchmal,' feislih, ſich bis zu dem, der 
Schnectenfpige entgegengeſetzten Ende, steiförmig etwad 
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T. snbilarum, Part. t. 51.8 368.369. 
Weis, blaͤulich ſchimmernd, mit gelben Streifen. 
Im Indiſchen Meer. 


N 


6. B. Gatt. Voluta L. Walzenfchnede. 


/ 


Schale oval» malzig. \ Spitze der Windungen an ei u 


‚nem Ende mehr oder weniger vorſtehend. Mündung feits 
lich, lang, nad dem Ende gu almählig erweitert, dort 
mit einem Ausfchnitt, der jedoch keinen Canal bildet. 
Saͤule gefaltet. Kein Deckel. 


Mantel weiter als die Schale, chist ſi zur vain⸗ 
um ſie herum. 


Schalen ſchoͤn glatt und glaͤnzend. 


a, Cancollaria Lam. Schale oval, etwas gethuͤrmt. Muͤn⸗ 
bung weit und ruud; die dußere Lippe innen mit Zähnen 
oder Zurchen, die innere mit einer ebenen Platte an ber 
Spindel. 


V, cancellata, Adans, — Lı8 f. 16, 

Schale durch Fängss und Queerfurchen gegittert, - 

Spindel mis 3 alten. 
Senegal. | 
b, Mitra Lam, Scale feindelförmig, gethürmt, fpigig. Spin⸗ 
dei mit Falten, yon weichen did ufterften die Fleinfen, 
V. episcopalis, Mart. t. 147. f 1360, 
Weiß, mit großen rothen Flecken; Kand der Wins 
“ dungen ganz, Lippe geiähnt. 
Indien. 

c, Columbella Lam. Schale evformis, Windungen kurz. Die 
‚Spindel mit Zalten oder, Zähnen; die Äußere Lippe der | 
Mündung innen angefhwollen. | 

V. mercateria, Mart. t. 44.6 40 — A. . 
Schale geſtreift; äußere Lippe geräbut. 29. 2 
Mittelmeer. 
Pu: Marginella Lam. Schale oval⸗ teseiföermig. Du äußere 
‚Rand des Mündung mit einem Wulſt eingefaßt. Mit einis 
ãeelezn. Ss o.. 
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sen großen Talten an der Sotndel. ERS des Thieres febs 
. sub. Augen an ber ‚kafern Geite der Fuͤblerwuriel. 


V. persicula, Kart. t. 4a. I. 4er. 
ee wis 7 Galten, infere Done. wi 


Am Seregel. 


'& Veoluta Lam, Eele eofkrmelg Inc, lerte inne 
bauchig und kegelfeörmig. Muͤndung weit; Spindel mit eis 
nigen großen kelten, von welchen Die aus Ende die ſtaͤrkſten 
find. 

V. musica Mart. t. 96, f. a8 — ST. 


Auf den Windungen eine Reihe von Hide. mi 
Linien und Flecken wie wit Noten gezeichnen 


F Zn Amerikaniſchen Mer 
f. Oliva Brug. Schale waliig, laͤuglich, mit ſchmaler Rn 
‚ dung un» sablreichen Falten oder Streifen an der Spindel. 
BGchoͤn gezeichnet uud gefäsht. Augen in Mitte der Fuͤhler. 
V. Olive. Mars. t. 45. £. 48. 


Glatt, mit manchfacher, sarter Berbenisckhunng nn 
(chief geſtreifter Spiudel. | 


220 3m Iuiſchen Dean, - — 
6. C. D. Gatt.. . — 


7. A. Gatt. Orula Brug. Erfönedte. 
Schale eyfoͤrmig, Spindel und Bindungen vom ber 
legten Windung umgeben. Muͤndung lang, fchmal, ohne 
Zähne und Falten an ber Gpindel; bie beiden Enden 
gleichfoͤrmig audgefchnitten, ober rinnenartig verlaͤngert. 
O. oriformis Mart. t, oe. I. wog. 006. - 
Scale glatt, Maͤuduns insen runde. - 
u Ambeinn. — 


9. B. Gatt. Cyprea L. Porjellanſchnecke. 
Sschale eyfoͤrmig, Gpinbel und Windungen von ber 
legten, — Windung umgeben. Orfiaung — 
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von einem Ente bis zum andern — * imd mit ger 
dähnten kippen. 
. Mantel viel weiter als die 37 röligt ſich her⸗ 
um, um fie zu bedecken. 
Zuß ſchmal, ohne Dedel. gahler mäßig; Hugen an 
der aͤußern Seite der Fuͤhlerwurzel. 
Die Schalen glatt und glänzend wie herrlen, un 
von fehöner Färbung. » 
C. Caputsserpentie, Deterföpfchen. Mast. ı 3, R 316, 
Schale dreiedig sböderig, hinten Rumpf. — 
Sebdr Yiufig an der Infel Mauritius. 
C, Moneta, Mart. t. zu, £ 337 — 340 


Weiß; Lippen ungleich aufgetrieben, am icder Seite 
mit einem 'oder zwei Hödern. . 


Dient in einigen Gegenden von Judien als Mänse. 
€, Exanıbema, Mart. t. 29. f. æ98 = 300 


Roſtrotb, mit blaſen gröfern und Eleinern Augen un 
Flecken. 


Im, Amerikauiſchen uud Atlantiſchen Moer. 
7. C. D. Gatt. .e oo 


8. Gatt. Conus L Kegelſchuecke 


Schale walzig oder kegelfoͤrmig; Gewinde flach — 
nur wenig vorſtehend, die Baſis des Kegels bildend. 
Mündung zur Seite, lang und ſchmal, von einem Ende 
bis sum andern, ohne Zähne und alten, Zr 

Fuͤhler und Ruͤſſel verlängert; erflere tragen nahe 
an ihrer Spitze bie" Augen. Der Dedel (mal und niche 
von binreichender Laͤnge u 

Gind Schnecken von ſchoͤuer, maichfacher Zeichnung, 
welche aber erſt ſichtbar wird, wenn der aubere braune 
Ueberzug abgerieben wird. 

C. marmoreus. Mart. 2, 63, £ 687. co. 
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Dunfelbraun, mit tweißen Heriflerden, 
Aſien. 
©, generalis, Mart. t. 58. F. 645 — 652. 
Windungen ausgekehlt, weiß, gelb ober orange, mit 
2-4 weißen, tmwellsilförusigsqueergefiruuften Bin⸗ 
den. Lg. 2 J 
| Indien. 
G. Admiralis summus, Ober⸗Admirat. Mark. t. 57. E64 


Schale roſtroth, mit zerſtreuten weißen Flecken, mit 
J gelben, fein netzfoͤrmigen Binden, und cıner durch⸗ 
laufenden, weißen und braunen Kette. 


Im Judiſchen Decan. Selten; werden theuer berahlt. 





V. Familie. Pectinibranchia, Kamm⸗ 
kiemen⸗Schnecken. 


3 361. Mit einem ſpiralfoͤrmig gewundenen, ova⸗ 
len oder gethuͤrmten, oder ſpindelfoͤrmigen Schneckenhaus 
verichen, deſſen Muͤndung rund, ober ganze oder bald 
mondfoͤrmig, ohne Spalte und verlängerte Rinne. Zwei 

0 che umſtuͤlpbare Bühler und zwei, öfters auf Stielen 

"getragene Augen. Zn 

. Die Kiemen Kammfoͤrmig, an der Dede ber Kiemen 
hoͤhle befeſtigt. Die Oeffnung der Kiemenhoͤhle an der 
Iinfen Seite, ohne Verlängerung oder Roͤhre. 

Sie haben einen vorſtreckbaren Ruͤſſel, und eine 
knorpelige Zunge. 


. 362. Sind getrennten Geſchlechts. Die maͤnn⸗ 
liche Ruthe iſt nicht bei allen zuruͤckziehbar, und zwiſchen 
den Kiemen des Weibchens findet Ach eine Schleimbrife, 
welche traubige Eyerhuͤlſen bildet - Sie leben zum Theil 
im Meer, zum Theil im ſuͤßen Waſſer. | 


4 


1. Gatt. 
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r. Gatt. Trochus Z. Hraͤuſelſchnecke 


Die Schale bildet einen ſtumpfen, regelmaͤßigen Ka 
gel, an deſſen Grupdfläde die faſt viereckige Definung 
ir oder ohne Nabel. Ein borniger Dede. 

Das Thier mit Faden am Mantelrand und einigen 
Auhaͤngſeln an den Seiten des Fußes. 

Einige leben im Meer, andere in- füßen Waffern, 

a. Trochus Zam, Mit oder ohne Nabel, — ens, wie 

dungen glatt. j 

T. nilotieus, Mark, 8. 167. fi 1663 1607. | 
‚ Mit fentrechten, rothen Streifen, Ocffaung filberig, 

| Im Indiſchen Ocean. 
db. Solarium Lam, Nabel ſeht weis. umb trichterförthig; 5 die 
Bindungen in demſelben gesäbut, “ 
T, perspectivus. Mart. t. 272. f, 2691 = 1696. 

Weib, die Windungen mir einer braunen und weißen 
ze ELinie ängefaße. | 
MR An den Küfen von Afien ud afeit. 


a. Gatt. Turbo Z. Mondſchnecke Sabot. 


Schale thurmfoͤrmig, mehr oder weniger hoch. Min 
dung rund, meiſtens mit einem Deckel verſehen. | 
: Dag Thier mit 2 langen Fuͤhlern; Augen auf Stie⸗ 
fen an der aͤußern Seite ber EURE | 
Leben im Meer; 


a Monodon Lam, Schale kegelfoͤrmig, did; an der Spindel 
ein vbrſtehender, oͤfters gekerbter Zahn, Eittge auch am 
 dußern, Mundrand geterbt. Das Thies trägt an jeder Seite 


3 daͤden /aſo lang als Die Sübler. | 
T, pharaonis, Mart. i. am 1672. 1673. 


5“ genden Neihen, von rotben, weißen an ſchwar⸗ 
Se ‚zen Perlen. n 
. 9m De and inr Wein. 


. Schale mit dicht gedrätigten, ben Windungen als — 


Du 77 — — 
.b, Paludina Lam. . Schale kegelformig, ohne Längdripren. 
Letzte Bindung viel größer. Mündung rund und wie der 
Deckel, mit einem einen Winkel. Zwei koniſche Juͤdler. 


Augen außen an der Wurzel deifelben. Der Borderrand | 


des Fußes doppelt; der rechte Flügel beugt fich zu einem 
Athemkanal um. Wtbmer Baffer. . 
T. vivipara, Drop. & 1. Ff. 16. 
Schale glatt, grün, mit 3 putpuruen Längsbinden. 
In ſtebenden Waſſern. Das Weibchen briugt leden 
dige Junge zur Welt. 
4 Velrara Müll. Schale teller oͤmmig; Mündung rund, geil, 
mit einem Dedel. a u 
= spirorbis. Drap. I. f. 32. 33. 
Schale grau, genabelt. Lg. 3”. Kiemen mie cin 
Federbuſch ‚umterhalb des Mautels bervorßedeud. 
RKuthe des Maͤunchens legt ſich nur in die Kie⸗ 
miexnbohle zuruͤck. 
In ſtehenden Walſern. 
A. Soslaria Lom,. Wendeltveppe. Schale düun; thurmfarnus 
.T verlängert. Winbungen ganz, berühren ſich nicht, oder nur 
"wenig, mit Laͤngsrippen, die bei dem Wachsthum durch 
den Abergebogenich Mandsand entſtanden. 
T. clamarus. Falſche Wendeltreppe. Mart. v 183. 1. 
2434 = 1438. 
Winbungen berühren fih etivas, und die 12 — 16 
‚ Rippen ſtoßen aneinander unb find mitetnauder 
verwachſen. Weiß, bisweilen bsaum duuctirt. 
—Sedr bäufig an den Küfen Des Mtlausifchen und 


N 


7 Mitselmeers. | F 
T. genlaris, Aechte Wendeltreppe. Mark. t. 252. £. 
as · 48. 


Bindungen ſchlieſen nicht ganz ancinandet. und die 
Kippen find unverwachlen. Lg. 2— 25", weiß 
Un deu Küften der Barbarei und Coromandel Sch 
2 sen und tbeuer. RE, \ 
© Turritella.Zam, Schale dünn, thurmfoͤrmig werlängent; 
Hundöfnung.sund, durch die vorletzte Windung ergänit. 
T, imbsicatus. Mart. t. 202. & 3433. | 
s . — Bin 


= 


— — 64 
"Bindungen ſchappis, Schale braumbunt. 14. 4”. 
Huf den Amerikauiſchen Iufeln. I 
- £& Vermicnlaria dam, Vermpt. Schale nur unten gewunden, 
oben aufrecht. Winbungen berünren ſich wicht. Fuͤbler 
‚ boriig, Augen unten. Im Meer. — 
T. lurabricalis,. Adans. Soneg. AI: 1. 
Braun, 6 lang, mit — ı2 Windungen. 
Un Afrika, | E " 
6 g. Delphinula Lan, Faß in einer Ebene aufgerollt, genas 
N beit; Mandung von der. iehten Windung gang. alcin gebils 
der. Im Meer. A | 
T. deiphinus Z. Martin, 2%. 179. f. 1733 — 1735. 
Gchale violett und weißlich, mir dicken, ſtumpfen, 
gegen dis Mündung gerichteten, Stacheln ver⸗ 
ö h fchen. i J 
b. Tarbo Zum. Shale rund oder oval, DIE, mit aber ne 
Nabel; Bimndöffnung sans, sund, durch die vorlegte Win⸗ 
dung ergdugt. 
T. Pica, Martini. u 131, f, 1420. 0. 196. £ 1750. 8 
Glait, mit einem Nabel, ſchwarz und weiß select. 
' 28. a, . ; \ 
ur In allen Meeren. 
%. Gar. Nerita. L. Schwinunſchuecke. 
Schale halbkugelfoͤrmig; die letzte Windung ſehr groß, 
und die abrigen nur wenig über dieſe erhaben. Min 


dung balstreisfdemig, durch einen halbkreisfoͤrmigen, ge⸗ 
mau fchließenden Deckel geſchloſſen. Die Augen au bes 


* 


‚dußern Seite der Fuͤhlerwurjel. 


Im Dieer. und. in Slüffen. = 
a. Noriina Lem. Schale ungenabelt,, bins, Dedel bormig. 
Spiudel meiſtens nicht gesdhet. Leben is Fluͤſſen. 
N, Uuviatiſis. Mart. t. 124. f 1088. 
Blaͤulich, weißlich, graulich, wit zarten, uehförmis 
gen Zeichnungen. Zu 
Qu den Fiutlen vom Deasfhland. and Branfreic 
— "Ne 


Te 
Ex Nerita Lam, Sale nicht genabelt, dick; Spindel gesähnt, 
Deckei jieinig. Augen auf Stielen an der Seite der Fuͤhler. 
N, polita, Marl. t. 193. F 2001 — 2014; 
er Slate, mit fchönen bauten Karben. Spindel ges 
: . zaͤhnt, weiß, inwendig gelblich. 
Indien. 
& Natica Lam, Schale genabelt. Deckel bornie. Euß aref. 
Augen ar der Wurgel der Fühler. 
“N, Canrena, Mart. t. 186. 1. 1860. 1861. 
Schale ſtark, meiſtens ſchneeweiß, oder gelb und 
bläulich, mit Duͤpfeln, Slecken und A 
Im Mirtelmeek häufig. 


4, Satt. Janthina Zam. 


| Schale dünn, durchfcheinend; letzte Mindung ſehr 
Wo Muͤndung halboval, die gerade Seite durch die, 
über das Halbsval etwa hinaus verlaͤngerte, gerade auf⸗ 
feigende Spinbel gebildet. Ohne Deckel 


Das Thler mit "einem firgen, zweillppigen Ruͤſſel. 
Am Fuß hänge oft eine Mnorpelige Lufiblaſe. 
I Eragilis. Mart. t. 166. f. 1577. 1478. 
i Schale vlolett, ferr dihm. Im Mitrelmeer ſehr bin 


Rs. ihr. bei der Berührung eitnen Dunnkelvisleiten 
Safı von ſich. 


5. Batt. Phasianella Lam! 


Schale kegelfoͤrmig, glatt, mit länglicher Mündung. 
Spindel verſlaͤcht, ohne: Rahel, Die Augen auf Stielen 
fitend. Halskragen geterbt, lang, Hinten wit 3 Paar 
Süden. Zunge lang, fachelig , aufrollbar. 

P. rosırata, Mart. t. Ibr. f 1524, 25, 
Schale queergeſtreift, weiß und zutbbuns, mit an 
duͤrchſichtiger Gpige. Lg. ı 
Im DOftindifchen Ocean. 


⸗ 


6. Gatt. 
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ö. Gatt. Ampullaria Lam. 


Schale kugelig, bauchtg, gemabelt; Mining Inge. 
al weit, mit einem Dedel. 
In füßen Waflern warmer Zonen. 


A. rugosa. Mart. t. 128. 5. 1133. 1134. 


Schale graubraun, iniwendig lbertarben. 8. — 
Huͤhnerey. N 


Ofindien, in ſumpfigen Keisfeldern. Ehbar. : 
7. Gatt. Melania Lam. | 
Schale gethuͤrmt; Mündung viel ns ale wen, 
etwas ausgeſchweift. Saͤule ohne Falten 208 Nabel.‘ 
"geben im füßen Maffer. 
M. Amarula. Mart.r. 134 £& rar, 1219, 
: Braun, Rand der Windungen geiackt. 
Dfindien. Ebbar, bitterlich. 


2468. Gatt. Cyclostoma Lam. Kreismandſchnecke. 


Schale · oval, mit geſonderten ganzen Windungen. 
Mündung ganz, mit einem ſchmalen Kand, und einem 
: zunden, dünnen Dedel. f 


gebt unter Mood in Wäldern und athmet Luft. Statt 
der Kiemen ift bie ER mit einem Gefaßnet aus⸗ 
gebildet. 
T. elegans, — 8, a7. 25, 
Schale gran, der Spirale nach gefireift. De Dedel 
mit ſtrahlenfoͤrmigen Streifen. —2— 6". 
Unter Moos. 


1 


4 
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Vb Bamilie. Tectibranchia. Dachkie⸗ 
2 men: Schneden. 


8. 365. Der Leib mwaljig ober laͤnglich oval. Die 
Kiemen in Geſtalt von mehr oder weniger getheilten Blaͤtt⸗ 
chen, an ber rechten Geite des Ruͤckens, in einer Spalte 
bdes Manteld figend und von den Mantellappen bebedt. 

Diefer enthält meiſtens eine Kleine Schale. 


6. 364. Sind Zwitter und leben im Meer. 


1. Gott, Akera Cuv. 


>, Kübler in ein viereckiges, feilfiraiges GStuͤck ver 
— 
Mautel auf dem Rüden in — Lappen uach ber 
Queere gefpaken ; unter bemfelben bie buͤſchelfoͤrmig⸗ biäm 
terigen Kiemen. 
Mund eine ſeuttechte ont; Magen feifsis / mi 
drei Knochenſtuͤcken. 


Naben tm übrigen Yehnlichkeit mir Aplysia, an ze 
nige ſondern auch eine purpusfarbige Fluͤſſigkeit ab. 

a, Akera. Ohne Schale im Mantel, Sohle zu feine Queen 
furche sethailt. 

A, carnosa, «dan, d. Mus. XPI. ı, 1. f. 15— 20. 
‚Hinten wie eine Schale ſpiralfoͤrmig gewunden. Ag. 
den Außern Winkeln der Faͤblerſcheibe zwei braune 
Auseun. Ze, 1”. 
Mittelmeer. 

b. Bullaca Lam. Eine im Mantel eingeſchloſſene, daͤuue 
Schauͤlk, mit wenigen Windungen. Der Leib durch eine Far⸗ 
che in eine vordere und hintere Haͤlfte getheilt. 

A. aperia. Ann. d..Mus I. ı. 12. f. 16. 
Weißlich; Schak Daum, "weiß, durchſichtig, wicht 
S groß genug, um Dad Thies aufzunchmen. | 
Wbaſt in allen Meeren. F 
en A im 


— 


m > R. = 17,1 
4. Ampulla, Aun. du Mus, 3. 26, ı | 


Schale. odal, Did, nur unter. der Oberhaut, mit, 
Weiter Mündung zar Rn des Thiere,, 
weiß und braun. ? 


Indien, Amerika. u a F 
2. Gatt. Notarchus Cuv. . ? 


Mantel auf dem Hals ſchief gefpalten, ohne Schale. 
— und innerer Bau wie bei ber folgenden — | 


Reben in den Indiſchen Meeren. 
Dan kennt nur eine Art M Btsnun an Ile de 


France. N 


5. Gatt. Aplysia L. . Sechafe. 


Der Buß breit; auf der Mitte des Halſes zwei lan 
ge, nicht einſtuͤlpbare Fühler und vornen am Kopf = fuͤh⸗ 
lekaͤhnliche Zipfel. Vor den Hintern Fuͤhlern a Augem 
punete. 


Die Kiemen in Form gefieberter Blaͤttchen auf dem . 
Rüden ; von einem breiten, bäutigen Stiel getragen, und 
von dem bier gefpaltenen Mantel bedeckt, der eine Schale 
mit ſchwacher Winbung enthält. 


Der, After Binter den Riemen; weibliche Geſchlechts. 
oͤffaung rechis vor denſelben; die Ruthe kommt unter dem 
zechten Fühler hervor. . Eine Furche verbindet beide. 


Der Rand des Mantels fondert eine Menge purpur⸗ 
roihen Safıed ab, womit das Thier bei Gefahr das 
Meerwafler färbt. Neben der weiblichen Gefchlehrsmin- 
bung fließt eine maflerbelle, eckelhaft ziechende Fluͤſſigkeit 
aus, welcher man aͤtende Eigenſchaften zuſchrieb. 


Haben einen ſehr weiten Kropf, einen mit knorpeli⸗ | 
gen Zähnen verfehenen Magen und Votmagen, und ei | 
nen weiten Darm. Die Kiemenarierie if ein Bauch mit | 
vielen Löchern durchbohrt, fo daß das Blut frei in die E 
Bauchhoͤhle treten kann. 


Leben N 


[773 en 
Leben vom Gertansen, kriechen ER / und finden 
‚16 am Sreſtrand ufter Steinen figend. 
"" a, Dolabella Lam. Leib Pegelförmig, vornen und binten abge 
lust. Mautelſpalte und Kieinen am bingern Ende. Scale 
kalkartis. 
A. Rumphii. Ann da Mus. Pu f 1. 
— . Sp ſtulen Buchten, nuter Schlamm. 
i b. NE Hals verfchmälert,' mehr oder weniger lam. 


Kiemen und Wantoelſaalte auf den —— Schals born⸗ 
artig. 


. x: A, Camelw, Ann de Mus, IL t, 52. 
Schmutzig grau oder braunz Hals fo laus als der 
Bauch, fg. 4 . 
Mittelmeer. 


w Gatt. Pleurobranchus Cuv. Seitenklieme. 


"7 2elb won. öder durch einen haͤutigen, ſIchildfoͤrmigen 
Mantel, der ein Eleines, rundes Kalkſchaͤlchen enthält, 
und von unten Dusch. ben Sub, wie ven zwei Schildern 
bedeckt. 
- Diie Kiemen bilden eine — aneinander ftegehber, 
dreicchger Blärechen und liegen an der rechten Seite in 
ber Sucche awiſchen dem Fuß und Mentel. 
t Mund vornen, in Geſtalt eines dicken, von einem 
Heinen Schleier gedeckten Ruͤſſels. Zwei Fuͤhler mit et 
„ner Laͤngsfurche. 
tı After hinter den Kiemen; Serakecräfuumg vor 
‚berfelben, Vier Maͤgen; Darm kur. 
P, Peronii, Ann, du Mus. F. 18. fe ı=6. 
Bier einkülpbare Fühler; Rüden glatt, fach, Maus 
tel fo breit als die Sobhr, t6, a2“. 
en 
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Vo. Gamitie Polybranchia, Vieitiemen⸗ 
Schnecken. 


4. 365. Der Leib nackt, ohne Schale, mehr oder 
weniger verlängert, oben gewoͤlbt, unten mit einer Zu 
ſcheibe. 
Die Kiemen zahlreich fingerförmig, eiemenförmig ; 


zweigig oder flaudenförmig, außerhalb unbedeckt, längs. 
des Ruͤckens. 


| Sind Zwitter. Selblehtsmäntungen rechte, ente :. 
weder mit dem After in einer gemeinſchaftlichen Warze, 
oder. von dieſem weit entfernt. 


Zwei oder vier Süpler. F 
8. 366. Sie leben im Meer, ſchwimmen eng Ä 


auf dem Rüden, und rudern mit ihrem Mantel oder’ ide 
gen Süplern. | 


1. Gatt. Thethys L. Therhye. 


Länge des Ruͤckens 14 Saas Kiemenbäfigel i in ziel 
Meiben. 

Kopf in einen weiten, am Kande gefranzten, haͤu⸗ 
tigen Schleier ausgedehnt. "Unter biefem der roͤhrenfoͤr⸗ 
mige Mund, welchem Kiefern und Zunge fehlen; an er 
Wurzel des Schleierß zwei Rache Fühler: 


After, Gefchlechts + und Druſenoͤffnung wie bei den 
Tritonien. 


Drei Maͤgen ohne Zähne, mit einer Scheibewand 
ber Laͤnge nach. Darm ſehr kurz. 


Freſſen kleine Krebſe. 
T. fimbria, Ann, d, Mas XII. ı, 24. 
Grau, weißgefleckt. Lg. —— 
2. Gatt. 


654 — nn 
2. Bat. Scillaen L. Seemosſchnecke 

Zwei Paar haͤutige, Hoffenförmige Lapsenfäurme uber 
den Ruͤcken, auf deren innern Seite fabenförmige Kiemen⸗ 
buͤſchel figen. Zwei blattfoͤrmige, verlängerbare, ohrfoͤr⸗ 
mis ausgehoͤhlte Fühler. Ein kurzer Ruͤſſel, mit zwei 
ſcheerenfoͤrmigen Kiefern. Leib zuſammengedraͤckt, fo dal 
Die Sohle eine ſchmale Furche wird. After un) Ge⸗ 
ſchlechtsmuͤndung rechts. | 

An Mitte des Magens ein fleiſhiger, mit horniger, 
ſchneidenden Zähnen beſetzter Ring. 

Kriechen häufig an Seetangen herum. 

- $, pelagica, Aum, d, Mus, FI. 1,61. f. 1-4. 

Gelb; zwei Baar Hantflügel uud sin Kamm anf den 
Schwan. Lg. 2". 
Ser in allen Meeren, auf Facus nataus, 
3. Batt. Tritonia Cuv. Tritonie. 
Baumfsrmige Kiemenjtveige in 2 Meißen laͤngſt der 
Beiden Seiten des Ruͤckens. 

Mund mit 2 Breiten, haͤutigen Rippen ‚innen mit 
zwei hornigen, fchneibendel, ſich wie eine — 
einauder bewegenden Kiefern. 

Vornen zwei halbzuruͤckziehbare Fuͤhler, die ſich ia 
geflederte Zweige ierfpalten ‚ im trichterförmigen Vertie⸗ 
fangen. 

ufter und Die Oeffnung für eine eigenthuͤmliche Fluͤſ⸗ 
Mofeit an der rechten Seite, hinter der Seſchlechtsmuͤndung 

= Hombergi, Aun. d. Mus, L, s, gi. 38, 
Aupferfarben. $8. s—13", 
Un den Luͤſten von Grankseich, | 

4 ©att. Eolida Cm. 


Kiemen in Geftalt Heiner Blaͤttchen, welche im Queer⸗ 
reiben an beiden Selten des Ruͤckens ſtehen. 


L 


Bier Fühler oben, und. wei an den Seiten des 


Mundes. 


Geſtalt wie tleine enſchneden. Seſcledin inberz 
und After vereinigt. 


Haft in allen Meeren. 
E. papillosa, Zool, Dan, s. 149. f. — 
Oben — Warien hedeckt; eine glatte Linie über den 
Ruͤck 


Sm ben Europdifhen Meeren. er — 
5.⸗Gatt. Laniogerus Blain®, 


Leib wie Eolida, mit einem ſehr tleinen Fuß. a“ 
fehr kleine Fuͤhler oben. 


Eine Reihe biegſamer Riemen ſtellen die Kiemen ver. E 


‚LU Blainvillii. Bull, d, I. Soc. phtlom. 1816. p. 53, 
6. Gatt. Tergipes Cun. Doto. 


Geſtalt wie vorige. Yu beiden Selten bed Kideıng 
eine Reihe von Kiemenröprchen ı; deren jedes mit einem 
Heinen Sauger geendiger iſt, und vielleicht vum Kriechen . 
auf dem Ruͤcken dient. | 

Zwel Fuͤhler. | 

-T, limacoides, Forsk. ı. 26. 

Im Mittelmeer. 


7. ‚Sarı, GRucus Forst. Strahlkieme. 


Leib pfriemenfoͤrmig, binten zugeſpitzt. An jeder 
Seite 5 oder 4 fcheibenfsrmige Kiemenfioffen mit firablen- 
förmigen Fäden. 


Vier ſehr kleine, kegelformige Fuͤhler. Ruͤſſel vor⸗ 
ſtreckbax. After und Geſchlechtsmuͤndung hinter der vor⸗ 
dern, rechten Seitenfloſſe. An der Unlerſeite mit einem . 
feinen Fuß. 


u v 
— 
Sind 
” er E 
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oe —— 
"Sind einige Zolle leng und 3 bi , haben en 

lebhaften Perlmutter - und Ayırglang, ſchwimmen auf bem 

- Rüden liegend, und rudern mit ihren Riemen. 

G. hexapterygius. Ann. d. Mus PI. 1,61 f. 11. 


Drei Sloffenpaare. , Himmelblau, mit einem Verimmt⸗ 
terßreif über den Rüden. 


In den un und d heilen Meeren. 
8. Salt... . . 





- VII: Bamilie. — Lungen 
Schnecken. 


er 367. Die meiften find mit — Schneckenhaus 
verſehen, welches aber keinen Deckel hat. Der Mantel 
iſt ganzrandig, ſchildfoͤmi g. 

Sie athmen atmosphaͤriſche Luft. Zu dieſem Zweck 
haben fie. Hinter dem Hals, iam Rand des Mantels, cin 
Loch, welches zu einer Bruſthoͤhle fuͤhret, bie mit einem 
Befaͤßnetz ausgekleidet if. Die Oeffnung kann — 
amd zuſammengezogen werden. 
| Sie find Zwitter. After und Geſchlechtsmuͤndung 

meiſtens neben dem Athemloch. Das männliche Glied zu⸗ 
zücziebbar. 

8. 368. Einige find Landrhiere und dann meiſtens 
mit 4 Fuͤhlern verfehen; andere Leben zwar im Waffer, 
miffen aber doch von. Zeit zu Zeit an die Oberfläche kom⸗ 
men ‚ um zu athmen. Letztere haben nur = Fuͤhler. 


1. A. Gatt. Pyramidella Lam. IDEEN 


Zwei Fühler. 

Schale lang. kegelfsrmig ; —— breit, — 
foͤrmig. Das Ende der Spindel ſchief — und nıft 
ſcharfen, ſpiralen Falten. — 

fe 
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Leben im Men. Ä 
P. dolabrara, Wastim. t. 167. £ 1803. ı6eg, 
Weißlich, mit geihen uud — beannen Banden. 

An Amerika. 1J 
1. B. Gatt. Tornatella Lam. Actéon ER 


it Zwei Shen. 
Schale elliptiſch, mit wenig vorſtehenden Windun⸗ 
gen; Mündung: verlaͤngert⸗ halbmondfoͤrmig, unten breiter; 
Spindel mit einer ⸗der zwei großen alten oder ſchiefen | 
Schwielen. 
Sehen im Meer. 
T. bifasciara, Marti. t. 45. £. a4. 45 er 
— mit rothen Binden us 2 weißen Streifen. 
g 1" 
1. C. D. ®att. . 


2 Gatt. ER Lam. 


Mit a Fuͤhlern. | 
Schale kegelfoͤrmig, fo daß die Windungen far’ die 
Bafls bilden. Mündung laͤnglich, mit erhabenen Falten 
an ber Spindel, und feinen Furchen an der Innern Lippe, 
Leben in den Fluͤſſen der Antilliſchen Inſeln. 
C. monile, Martini. t, 4. £ 466. | 
Bei. 28.3". | 
Wird im Senitak in Kenhdunen und Halsschängen 
agugewendet. | 
5 A. Gate. Auricula Lan. Kieanfriänide, 
Die wei Fuͤhler turz, wahig, an der Spiztze eichel⸗ 
- fdemig; Augen au ihrem Sintergrund; Schnaute ſaugruͤſ⸗ 
ſelfoͤrmig | 
Scale langlich; Meinung Inge, eripne oder 
gefaltet. | 
Josie · 866 veben 


J ’ 


N 


x 


1 A 


51 | — — 
658 * — 


Leben im. Waſſer oder am Rande deſſelben. 
A, myosotis, Dran. . 3. f 16, 17; 
Braun; Spindel wir 3 Babteh. — 
Un den Kuͤſten des Mittelmeers, auf faniem Dels.. 


3. B. Gatt. Physa Drap. Blaſenſchnecke. 
Zwei Fuͤhler lang, borſtenfoͤrnig; bie Yugen an ber 


innern Seite ihrer Wursel. . - 


Schale enförmig oder länglich, fehr dünn; Mündung 
langer als breit, ohne Falten an der Spinbel. | 
Bedecken ihre Schale bei dem Schwimmen und Krie⸗ 
chen mit zwei gezackten Lappen des Mautels. 
Leben in Quellen. 
Ph. fontinelis, Drap. 13. 8. 9. 
" Schale glatt, duschfichtig, slängend draum. 
In Quellen und Bachen. ” 
3. C. Gatt. Lymnaeus Lam.- Gphlanmfihnede. 
Zwei sufammengebräckte, breite, dreletlige Fuͤhler, 
an deren innern Grund bie Augen. 
Schale dan, laͤnglich; Weaudung viel Höher als 
breit; eine fchiefe Kalte: an der Spindel. | 
Die weibliche Geſchlechtsoͤffnung von der maͤnnlichen 
weit entferne, daher ſich nicht zwei Individuen gegenſei⸗ 
tig begatten koͤnnen. Dasjenige, welches die Function 
des Maͤnnchens verrichtet, dient einem dritten als Weib 
».&en, fo daß man fo ganze Reifen in ber Begattung be 
griffen antrifft. 
Leben haͤufig in ſtehenden Waſſern und naͤhren ſich 
son Pflanzen und Saamen. 
L. itangualis. Drap. t. a. F. 28.59. 
Schale bräunlich, ———— mit 2ängehrien 
Ja Teihen. 


en S. D. 





s 
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3. D. Bart. Planorbis Brug. Tellerſchaeche. 


Zwei lange, borſtenfoͤrmige duͤbler, an deren Wur⸗ | 
jel die Augen. 
= Schale teleeförmig in — ebenen Släce — 
Muͤndung breiter als hoch. 
Der de van —2 eme ru Bräitge 
fit ab . 
In eßenben Woſſern; — ſech don Denn. 
,P, Vor. Drag. 4, 15 [2 4—97. 
Scheite der Schale oben: eonver, rien een, aus 
6— 7 Windungen: gebildet. | 
| In fühen Malern, - Eu 
% Saft. . "Olausilia — 2 
= Nonpareille, BZ 
. Vier Sübler; die gntern ur fur. Schale: ang, y 
dünn, „fpindelförmig, die letzte Winbung Heiner. Die 
Mindung ganz, links, verengert, oͤfters mit Bähnen oder 
erhabenen keiſten. Eine oder zwei elaſtiſche Leiſten in der 
letzten Windung verſchließen Innen » faß den Zugang. 
Reben unter Moos und find meiſtens klein. 
E. bidens. Dr IV. 5—7. .. 
„Schale glaͤnzend, glatt, bornastig, — 
Spindel mie a Leiſten. 
Srankreich, Oeutſchland. * 
5. Gatt. Achatina Lam. Achatſchnecke. SE 
: Schale oval ober laͤnglich; Muͤndung viel hoͤher als 
breit, ohne Zaͤhne und Falten; Spitze ber Spindel abgeſtutzt. 
In warmen Laͤndern, auf Baͤumen und Straͤuchern. 
— A, Zebra. Martin. 118. £ 1014 - 1016. 


„NWeiß, mit hell⸗ und dunkelbraunen, etwas welrufzr⸗ 
migen Laͤussſtreifen. 2. 3“. | 


Tranauebar, am Lande. E a 
a Tta | 6.A. - - 


. ' 
: ß / 
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6. A. Satt, Succinea.Drap.. ———— 
Ambreite. 


Die obern Fuͤhler verdickt und ——— / de uw 
tern ſehr klein. 

Schale eyfoͤrmig aus längtich; die Mündung viel hoͤ⸗ 
ber als hreit, groß, ſchief; Die Spindel erweitert; die 
. der Mündung ſtark vorwaͤris geneigt, ohne Zähne. 

- Geben am Lande. 


S. ampbibia. Drap, ı, m. f. 42. 5 Melix putris E. 


Schale oval, a: gelb * Beruſtein, mit 
ſehr feinen Laͤngeßrichen 


Ma Ufern der Bäche und Teıche,.an Einferpfangen. 

. & Bi Gatt. Pupa Lam. Win detſchnecke. 
Maillot. 

Bier Fuͤhler; untere ſehr kurz. 


Ssgchale faſt walenförmig, an ber Spite ſebr ſumpf; 
die letzte Windung kleiner oder nicht groͤßer als die vor⸗ 


— letzte. Mündung ——— gerandet, gewoͤhnlich rechts, 


gezaͤhut oder gefaltet. 
"geben am Lande, 
P. Urs, Dart. 155. L 15 


Sad weiß; Bindungen mit erbabenen — 
8 .. 


Un Amerika. 
6. C. Gatt. Bulimus Lam. Wielfroßfhnee. 
' Bier Fühler; bie untern fur. 
Schale Iänglich; die legte Windung größer als bie 
vorletzte. Mündung länglich » eyförmig, fat halbmondfoͤr⸗ 


mig, mit ihrer Flaͤche in Beziehung uf bie ee ver 
Schale geneigt. 


Leben am Laub. ie 
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B. decolletus, Drag. .4 f ww. 2. 


Beine der Schale abgeſtumpft. 
Deutſchland, Frankreich. 


6. D. Gatt. Vitrina Draparn. Glasſchnede. 
Bier Fühler; untere ſehr kurz; Hals vom Mantel 
bedeckt. Mantel mit doppeltem Saum. Der Leib kann 
o nicht ganz ii die Schale aufgenommen werden. | 
Schale Mein, flach, ungenabelt, fehr duͤnn; Muͤn⸗ 
in groß, ————— Gpindelrand ſehr andge 
n | | 


V. pellneid⸗. Sturm. VLS t. 16 
Schale grau, glänzend , durchſcheinend, abr dänn. 
Buter Land, 


7. Gat. HelixZ. Eärirteiänete Escargot. - 


Schale fpiralförmig — nit balbmonbförmiger 
‚ Mündung, 

Vier Fühler ‚be a intern Anger; tragen. Augen 
auf ihren Epiben. 


Geſchlechtsloch umter dem zechten Bühler. Athemloch 
rechts im Mantel; an feinem Raud der After - Einge 
weide in den Windungen bee Schale. Athemhoͤhle weit. 
Am gemeinfchaftlichen Geſchlechteſchlauch noch ein Kleiner - 
Sack, in welchen der Liebespfeil, ein nagelförmiges Kıd- . 
chelchen, welches bei der Begattung herausgetrieben wird, 
und zwei Büfchel von blinden Anhängen liegen. 


Die vier SOSErSFPERNER Sariungen find im Innern 
Apnlid gebilder. 


. H, pomatia. MWeinbergeſchnecke. Sturm. vL..®2%g 
Schale senabelt, eyrund; Definung mondfärmig rund. 
Sarbe gelblicdhgram , oder gelblichbraun. 
Mm Gärten und Weinbergen. Verſchiteßt ihre Scale 
im Herb mir einem kalkartigen Deckel. Werden 
seen und mit ihnen im manchen Gegenden ss 
Rarfer 


ſtarker Handel getrieben. Befonders werben viele 
in der Schweiz und in Schwaben eingefammelt. 
. WM, nemoralis Z. Sturm. VI. 2, t. 6, 
Schale wicht genabeit, eyrund, glatt, Durchfcheinend, 
f gebändert. Definung mondfoͤrmig, Lippe Bram. 
Im Gaͤrten und. Laubbölseen. 


8. Gatt: Limag L. Erxbfchnede. 


"7 Vier einſtuͤlpbare Fuͤhler. Leib verlängert. Der 
Mantel bilder eine Scheibe auf dem Vordertheil des Koͤr⸗ 
pers, bedeckt bie Lungenhoͤhle, und enthält eine knor pelige 
Platte, oder eine flache Kalkſchale 


— Athemloch vornen an der rechten Seite; After an 
— Hinterrand. Geſchlechtsmuͤndung -über dem obern 
| rechten Süpler. 


Ein halbmondfoͤrmiger, Inorpeliger‘ gezaͤhnter Ober⸗ 
tiefer. Herz in einem Herzbeutel eingeſchloſſen, mitten in 
ber Athemhoͤhle. Geſchlechtstheile beſtehen aus dem Eyer⸗ 
ſtock, Eyerleiter, Hoden, Saamenleiter, Ruthe und Ge 

ſchlechtsblaſe, und dem gemeinſchaftlichen Schlauch, in 
welchen ſich jene Öfftien. . Pfeil und — Anhaͤngſel 
u fehlen. 

&, Testacella Zam. Hinten auf dem — Mantel eine Eleine, 
ovale, kalkartige Schneckenſchale, mit ſehr ſchwacher Wins 
bu‘ 2 und weiter Oeffnung. Athemloch und After am bins 
vera Ende, | | 

L, haliotoideus,. Ann. d. Mus. V. 1.26. [6-— ıı, 
Zwei Laͤngsfurchen auf dem Rüden. Lg 2”. 
Südfrankreich; Lebt unter ber Erde uud naͤhrt ſich 

von Regenwuͤrmern. — 


b, Parniacella Cuv. Schild lederartig, binten mit einem 
Iduglichen,, Rachen Schäichen, welches eine Faum merkliche 
Windung hat. Athemloch und After au der sechten See, 
in einem Eiuſchnitt des Schildrandes. 


L. Olivieri. Ann, d. Mus, V. ı, 29, f. 1 18. 


u. 


Dre 
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Drei Surcen über den Rüden. Schwanz sufanmens 
gehrüdt, 
Mefopotamien. 


0. Limax L Leib nadt, ofye ſichtbare Schale Mu Mantel 
eine duͤnne Knorpelſcheibe, welche jene andentet. 
B. rofus, Sturm Seun.Vlxuen . 
Dberleib brauuroch., Unterleib weiß, Mund gelb. 
In Gaͤrten. 
L, agrestis. Sturm. a. a. O. t. 4 
Open roͤthlichgrau, unten weißgran, Fuͤhler dunkel. 


ı Bermehrt fich in naſſen Jahren erſtaunlich, und tbut 
in Gärten und Kobloflansungen vıclen Schaden. 


. 369. Die Gliederung der Schale, die bei ber 
vorigen Ordnung bemerft wurde, Bat fich bei den Gaſte⸗ 
ropoden wieder verloren, dagegen zeigen fi) Sinnesorgane 
und ein Streben eine Bruſthoͤhle zu bilden, um Luftthier 
zu werden. Sie, entfprechen ‘in ihrer Reihe den Muſchel⸗ 
thieren , ihre Schale kann auch mit einer Mufchel, vergli⸗ 
hen werden, indem bad Schnedenhaus bie eine, mehe, 
vertiefte Hälfte, ber Deckel bie verfümmerte zweite Hälfte 
andasten, Ihre erſte Familie erinnent durch die kreis⸗ 


förmige Stellung der Kiemen an die Thiere der erfien 


Ordnung biefer Klaſſe und an den ftrahlenförmigen Bau 
der untern Thierklaſſen Äberhaupt: ine Aehnlichkeit mit 
ben Mufcheln verrathen vorzüglich die Thiere der zwei⸗ 
ten und dritten Famtlie; ihre Schalen find flache 
Diufchelhälften; fie haben, wie jene, nur. Eyerſtoͤcke, bei 
den Scutibranchien geht fogar be Maſtdarm nach ug 
das Herz. \ 

Die Siphonobranchien ımb Bectinibran. 
chien find die eigentlichen Schnecken mit ſchoͤnen bunten 
Haͤuſern. Ihre Kiemen- ziehen fich in Höhlen zuruͤck, und 

da die Gefchlechter bei. ihnen getrennt find, fo ſtehen fie 
inmn dieſer Hinfiche hoͤher als alle übrigen Familien. 


Bei 


664 wo u . 
Bei ben Tectibrauchien und Polybrauqhien 
tritt das Schneckenhaus in das Innere des Leibes zuruͤck 
oder verſchwindet, und waͤhrend jene fich durch Abſonde⸗ 
rung eigenthuͤmlicher Fluͤſſigkeiten auszeichnen, haben dieſe 
fluͤgelfoͤrmige Ausbreitungen und naͤhern fi den Thieren 


der ſiebenten Drbnung. Die Pulmobranchiten treten 


endlich wirklich am die Luft und athmen durch Lungen. 
Zei den Erdfchneden, bie gleichfam eine Fortbildung der 
Onchidien find, liegt auch die Kalkfchate im Innern des 
Mantels und: wird fnorpelig. Außerdem haben bie meifien 


iwel Bühler mehr als bie FRE Schneden. 


Schfe Ordnung. 
Brachiopoda Armfüßler 


! 


u u rt Aare 


$. 370, Der Kopf fehlt. Sie haben eine. zweiklap⸗ 
pige Schale, und ihre Kiemen Hilden einen doppelten 
Biästerfomm um ben Rand bes zweiklappigen Mantels. 
Anſtatt des Fußes finden ſich zwei fleifchige, mit zahlrei⸗ 
chen Wimpern beſetzte Arme, bie ſich einrollen und aus⸗ 
ſtrecken. 

Der Drimb finder ſich zwiſchen der Bafis beider Ar- 
me, auf einer kegelförmigen Erhabenheit, der Darmfanal 
it faft gleich dick, son der Leber ei ‚, und der Af- 
ser an der Geite der Arme. Sie baben zwei geforderte 
Kerzen. Ihre Rerven und ihre Geſchlechtsorgane ſind 
voch nicht nuuterſucht. 

$. 373. Sie leben in Meer und find am Boden 
befeſtiget. 

2. Gatt. 
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ı. Gate. Orbicula | 


Schale ungleich ; die eine rund umd kegelfoͤrmig, Pie 
andere flach und auf Selfen angeklebt. 


Kein Stiel, | 
O, ER Poli, t4 30, — 13. 
Schale beſteht aus concentrifchen Lagen. 2. ı“, 
Mittelmeer. NG — 


2. Gatt. Terebratula Brug. Behrmuſchel. 
Schalen ungleich, mit einem zweizaͤhnigen Schloß. 
Der verlängerte Wirbel ber tiefen Schale iſt durchbohre, 
um einen fleifchigen Stiel buschzulaffen,, momit das Tpier 
an Felſen feſthaͤngt. Die Eleinere Schale innen mit eiger 
Knochenggbel, welcher gegen über Furchen eutfprechen. 
‚ Weme kurz, gabelig. 


Schalen farbenlos, zgerbrechlich, durchſcheinend. Der, 


Stiel hänge fo fe an andern Körpern, daB man das 
Thier leichter zerreißen, als ihn abloͤſen kann. Kommen 


haͤufig verſteinert vor. 
T. viırea, Encycl, t. 239. Sf. ı, ° 


' Schale bauchig, ——————— febr zart. > 
Im Mittelmeer. 


5. Gatt. Lingula Drug. Zungenmufil. 


Schalen flach, gleichfoͤrmig, laͤnglich, vornen abge⸗ 
ſtumpft, mir zahnloſem Schloß. Das fpigige Ende aus⸗ 
geſchnitten, zum Durchgang einer fleiſchigen nit 
welcher das Thier an Felſen fenfigt. 

L, austina. Ann. d. Mus. I. e. 6. 


— — mit — Oberbant, duͤnn, bers: 


un * er Juſeln. 
4. Batt.. 


Sie— 


- 


‚Stoffe. 


Siebente Ordnung 


- "Pteropoda Floſſenfuͤßler. 


u u (De am | ⸗ 


§. 572. Dar Körper ift frei, ohne Schale, bag 
weber Arme noch einen Fuß, fondern bewegt fich nur 
ſchwimmend durch Hülfe fluͤgelartiger Floſſen, die neben 
dem Mund fitzen und bei den. meiſten zugleich Kiemen find. 


Einige haben einen sort ———— Kopf⸗ an⸗ 
dere nicht. 

3. 373. Sie find Zwitter und leben nur im Meer. 
nA Gatt. Gasteropteron Mekel. 


. Leib laͤnglichrund. Kopf. viercchig, mit einer fleifchl- 
‚gen Kappe bedeife. Fühler fehlen.“ Maul. eine fenkrechte, 
einfache Spalte. 

Kienien au der rechten Seite, aus platichen beſte⸗ 
hend. After roͤhrenfoͤrmig, mitten uͤber ihnen. Vom vor⸗ 
dern Kiemenende laͤuft zum vordern Ende des Körpers an 
der rechten Seite eine den Zeugungstheilen angehoͤrende 
Furche. Oben die Spur eines Mantels, ber ‚bier in el⸗ 
‚nen fleifigen Faden auslaͤuft. 


Eine einzige, weit uͤber das Hinterende vorragende 


G. coccineum; J, Kosse dies. ds Pieropod, — Aaulla- 
1813. 4. Se II 18. 


Schar⸗ 


see | 665 


A Scharlachroth, nuten mit vielen weißen, idusladen 
‚ Bleden. Lg. 1“. 


Im Meer bei Neapel. | 
ı. B. Gatt. Phyllirhoé Peron. Ä 
Leib von, den Seiten ſehr zufammengebridt, fa 


‘ 


V dlattfoͤrmig ‚ wa. Schwanz eine ſenkrechte Floſſe bildenb, 


Ein zuruͤckziehbarer Ruͤfſſel. Zwei Augen. 

Am Kopf hinter den Augen zwei fuͤhler⸗ oder hoͤr⸗ 
nerartige, geringelte Verlängerungen / welche. vieleicht die 
Träger der Kiemen ſind. | 

‚P. bucepbala, Ann. d, Mus. KP. ı, 3 ı—3. 


Kopf mit den fühlerartigen Berlängerüngen, einen 
Rindetkopf aͤhnlich. Au den’ Sciten des zeit | 
ſchimmern koͤrnige Schnüre durch. 


1. C D. Sat... ... 


2. Batt. Hyalea Lam. 


Der Kopf und Fuͤhler fehlen. Zwei. größe Flügel . 
am Hals und ein an den Seiten geipaltener Mantel,, 
zwiſchen .deffen Spalten eine Reihe von Kiemenblättchen. - 


Stedt in einer, faft hornartigen, burchfichtigen Scha⸗ 
fe, welche eigentlich aus 2 ungleichen, am Schloß ver⸗ 
wachſenen Stuͤcken beſteht; die Ruͤckenſchale gewoͤlbt, bie 
Bauchſchale flach Aus den Seitenſpalten baͤugen Verlaͤn· 
gerungen des Mantels hervor. 
MH. cornea. Ann. d. Mus, IV. [2 50. 

- Schale gelblich, balddurchfichtig. Flügel wie Schmet⸗ 

terlingeflügel, gelblich, mit violettem Fleck. 
Mittelmeer 


5. Sat. Pneumodernion Cuv.: Hautkieme- 


Leib oval, ohne Mantel und Schale. Kopf. fein; 
an den Mund 2 Lippen, mit 2 Heinen Flügeln zur Seite, 
bie — ER bie Stelle der Kiemen vertreten, 

und 





u 7 — 
nnd gurfchziehbare. Fuͤhlerbuͤſchel, deren zahlreiche Fäden 
Saugroͤhren ſind. | 


Hinten auf dem Kreug x oder 3 Reihen feiner 
—*8 bg Weiche vielleicht ald Bewegungsorgane dienen. 


P. Peronii. dan, d, Mas. X. 0m Ds 
24. 1, Dide zo, ; i 
Im Antentifhen Ocean. | 

4. A. Gatt, Cleodora Pöron. 


Leib fpindelfdrmig, ſteckt in einer knorpelig⸗ — 


artigen, pyramidaliſch dreiedigen Scheide, und ſtreckt ei⸗ 


. + — 


nen deutlichen Kopf hervor, auf welchen Augen und = 
bäutige Fluͤgel figen. Zwiſchen biefen der Mund, mut 
tleinen, halbjırfelfärmigen kippen. 
Rudert bei heitern Wetter auf dem Meer. 
C. pyramideta, Ann d. Mus. AV,e. 3M 14. 


Schale oben ſchief abgeſchnitten. Thier gruͤn, mit ei⸗ 
nigen gelben und blaͤulichen Puncten. Eg. 1”. 


| An Weſtamerika, Jamara. 

4 B. Gatt. Cymbulia Peron. 

Der Leib in einer norpelig a BIENEN, — 
migen Schale. 

Am Munde drei horizontale Zloſſen / nwiſchen web 
hen ein Ruͤſſel, zwei Augen und zwei Fühler. 

Klemen netzfoͤrmig, auf beiden Seiten Floſſen. 

‚€. probosciden. Ann. d, Ms. XP, 5 f. 10.11, 

. Schale gegen 3" im Durchmeſſer, dritte Floſſe Liegt 
laͤngt ihrer Dänung, und bat einen Baden tar 
eine Ranke. 

Saͤdſes. —— 

4. C. Gatt. Limacina Cuw. Kronjacht. 

Kopf und Leib wie bei Clio, aber mit einem ſpiral⸗ 
förmigen Schwani, in einem ſebt ed Schnecken⸗ 
haus 


N 


— ſteckt. Dieſes mit Ir Mindungen, ‘auf einer Site , | 
Nach, auf der andern genabelt, 

Am Munde zwei horizontale Floſſen, "die Pr gegen 
uͤberſtehen, und zwei Fühler zwiſchen ‚ihnen. j 
Bedient fih ber Schale wie eined Kahns, und fer 
Ber Sloffen wie Ruder. Kann letztere ganz einziehen. 

L arctica.. Faun, Grönd. 387. 
hier rabenſchwarz, Gchale fehr zart und zerbrechlich 
Schwinmt im Eiemeer ım Tauſenden beifatumen. . 


4 D. Sat. Clio Z. Clio, 


Leib (änglich, haͤutig, ohne Mantel, Kopf groß, 
durch Einfchnärung gefonderr, zwei Halblugeln bildend, 
auf welchen 2 große Augen, . 

Um den Mund 6 große, einziehbare Bühler, dreiam . 
jeder Seite, und 2 Eleinere aͤußere. Bor dem Munde 
ktoei Kleine fleiſchige Lappen, als Spuren eines Fußes. 

Am Halſe 2 ovale, häurige Floſſen, auf welchen ein 
Gefäßneg ausgebreitet ift, fo daß fie. flatt der Kiemen 
dienen. After⸗ und Geſchlechtsoͤffnung unter der rechten 
Floſſe. 

Magen weit, keber ſehr groß, Gefäirätsiheike wie 
hei den Gohlenfchueden. 

C, borealis. Ann. d, Mus. XP. 1.0, f. 4-6, 
— Floffen und Schwan ein. | 


In = — Messen in ſo sroies Dreuge, dei 
ſich die Wale davon naͤbren. 


\ 


9. 374. Das Weichthier firebt * freiern Bewe⸗ 
gungsorganen, nach Armen, um mit dieſen ſich ſortzube · 
wegen und willkuͤhrlich etwas zu ergreifen, 


Den Muſchelthieren fpalter Ach daher der Zuß und 


bildet gereimperte Arme, wie ſich dieß bush bie er 
: a. 


Se l 

hipeden ausfpriät; die Gafteropoben — in Pte⸗ 

ropoden über, indem ſich der Mantel in Fluͤgel und Floſ⸗ 
fen verwandelt, melde Ausbreitungen , merkwürdig genug, 

jugleich die Zunction der Kiemen übernehmen. 


f} f 


‚ 
x 
= * 
B 
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.. 
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Achte Ordnung 
J Cephalopod a. Kopffuͤßler. 


$. 375. Der ‚Leib iſt laͤnglich, walzig oder eyfoͤr⸗ 
mig, und hot einen, durch einen Hals geſonderten Kopf. 
Diefer trägt biegfame, fleifchige, um den Mund ſtehende 
Arme, die mit Saugnaͤpfchen beſetzt ſind, große, vorſte⸗ 
hende Augen und ein Gehoͤrorgan. Der von den Armen 


umgebene Mund, hat zwei hornige / vorßehende Kiefern, 


die einem Papageyſchnabel gleichen. Der Mantel, welcher 
den yanzen Leib umgibt, ſchließt fich vornen, und bildet 
einen, oben offenen, weiten Sad. Au ben. Selten laufen 
meiſtens haͤutige Floſſen herab. 


2 8. 376. Zwiſchen ben Kiefern findet PB eine, mit 
gornigen Stacheln befeste Zunge. Der Magen iſt in drei 
| e abgetheilt. Der Maſtdarm oͤffnet ſich in einen 
Trichter am Halfe. Die Leber if fehr. groß und mit ihr 
ficht gewoͤhnlich der Tintenbeutel, ein haͤutiger, innerlich 
mit Flockenhaut bekleideter Beutel: in Verbindung, welcher 

- eine ſchwarze Fluͤſſigkeit —r z die ebenfalg burch ber 
‚Trichter ausfließt. 

Sie athmen Waffer BEN zwar durch. Kiemenbögen, 
welche au beiden Seiten innerhalb des Sades — 

ie 
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Die große Hoblvene-fpalter fich zwiſchen den Kiemen und 
führt das weißlihe Blut in 2 Herzkammern, beren jede 
unterhalb der Kieme ihrer Seite liege. Am Eingang der 
Hohlvenen in 'diefe, Kiemenherzen finder ſich eine Klappe, 
fo daß der Zuruͤcktritt des Blutes gehindert: iſt, und dafe 


felbe in die Riemen fortgetriebeu werden muß. Wahtr 


fheinlich erleidet e8 fchon eine Veränderung in den vie 


fen. drüfigen Divertifeln, Dr an ben beiden Aeſten dee 


Hohlvene figen. ER 


- Sie find getrennten Sefchlechts. Eyerſtock und Ho⸗ 
den liegen gleichfoͤrmig in einem Sack der Bauchhaut, und 


find ſich ſehr aͤhnlich. Die Eyer werden durch zwei Ey⸗ 


erleiter ausgefuͤhet, und im Durchgang durch dieſelben 
mit einer klebrigen Materie uͤberzogen und traubenfoͤrmig 
zuſammengeklebt. Der Saamengang des Hodens endiget 
ſich links am After in eine Ruthe. Vor derſelben liegt 


eine Blaſe, welche eine Menge fadenfoͤrmiger Koͤrperchen 


enthaͤlt, die, ſobald fie mit Waſſer befeuchtet werben, 
ſich lebhaft bewegen, zerplatzen und eine Feuchtigkeit aus⸗ 
fließen laſſen. Die Befruchtung geſchleht nur aͤußerlich, 
wie bei den Froͤſchen. 


Das Gehirn iſt in der RER EN Kapfel des "Kopfes 
enthalten. Es bilder zwei Knoten, einen hintern faft ku⸗ 
geligen, und einen vordera flachen, welche beide durch 


ihre Verbindung den Schlund ringförmtg umfaſſen. Der. 


hintere Gehirnknoten entſpricht faſt dem wirklichen Gehirn 


der hoͤhern Thiere. Aus Ihm entſpringen die Sehnerven 
und ein Nervenpaar, welches ſeitlich in den Sack herab⸗ 


Hufe und am jeber Seite nahe bei den Kiemen ein großes 
Sanglion mit vielen auslaufenden Sirahlen bilder. Bon 
dem vordern Theil des Markhalsbandes nehmen das. Eins 
getveibenervenpant, welches in der Gegend: ber Herzen 


Sefiechte bildet, die Gehoͤrnerven und die Nerven für die 


Arme, ihren Urſprung. 


Die Augen find faft wie bie ber ziſche gebildet, nur 
—— harte — die Aderhaut und die — 
uen 


- 


. 67% — — 


Angenkammer. Die Liuſe iſt in bie burchfichtige, dußere 
Haut emgewachlen. Diefe bildet duch Falten, eine. Art 
von Augenliedern. 


Die Ohren haben feine äußere Oeffnung, fondern 


| And nur Höhlen im Kopffnorpel, in welchen ein haͤutiges 
Saͤckchen mir einen ſteinigen Kern haͤngt. 


Einige Gattungen dieſer Thiere erzeugen eine Schne⸗ 
ckenſchale, andere haben auf der Ruͤckenſeite eine flache, 
knorpelige oder knoͤcherne Platte ſtecken, welche unter den 


Namen Os sepiae bekannt iſt, und kohlenſauern Kalk 


enthaͤlt. 


8. 377. Sie leben im Meer, an felſigen Kuͤſten, 
ſchwimmen geſchickt, geben auf bem Kopf und find ger 
fräßige Raubthiere. Sie ergreifen Fiſche und Krabben 
mit iheen Armen, halten fie durch Anfaugen ber Gaug 


naͤpfchen fell, und zerbrechen ihre harten Panzer mit id 


tem Schnabel. Wenn fie ſelbſt in Gefahr find, fo truͤ⸗ 
ben fie das Meerwafler um fich herum, durch die Er 


gießung ihrer Tinte, 


Ihr Fleiſch iR eßbar, und aus der Flaͤſſigkeit chres 
Tintendeutels kann man Tuſche bereiten. 


‘2. Öatt, Nautilus L. Schiffoboth. 
Das Thier aufrecht im einem Schneckenhaus. Die 


8’ fpiralfdrmig in einer Ebene gewunden, fo daß bie 


Iegte und größte Windung ale andere umfaßt. 


«Die innere Hoͤhlung durch queergebende Scheidewaͤnde 
in eine Menge Kammern getbeilt, von weichen nur bie 
Igte dem Thiere zus Wohnung dient. Durch diefe Schei⸗ 
dewaͤnde läuft eine Roͤhre, welche mit den Kammern keine 
Gemeinſchaft Hat. In the liegt ein Band, womit dad 
Thier befeſtiget iſt. 

Der Mund des Chieres mit mehreren Reihen zahl⸗ 
seicher Fühler oder Arme umgeben, welchen aber bie 
Saugnaͤpfchen fehlen. | 

; N, Pam 


- U, Pompilies, Rurspk, mus, . 17. f. 4 O, | 
Schale außen mit braunen Banden, iunen non fönem 
; verimutter. 
Eryeide eine anfehuliche Größe und wird zu Triakge⸗ 
es ſchitren zugerichtet. Im Afrikaniſchen uud Iudis 
ſcchenu Dream. | 


2. Gatt. . Spirula Lam. ı 


Then mit einem ſpiralfoͤrmig ‘in einer Ebene aufge⸗ 
wundenen, Theibenfdemigen Schneckenhaus. Die Winde 
“gen berühren fich nicht; bie legte verlängert fich in gera⸗ 
ber ‚Linie und iſt nicht viel weiter als die übrigen. Im 
Innern durch Queerwaͤnde in Kammern abgerheilt, "und 
dieſe von einer. öbre darchbohrt. Sc ME 
Das Tpier fol, wie das ber.felgenden Gattung ges 
—bület ſeyn, und die Schale unter ber Haut liegen, 
3, fragilie, Votthörnchen. Mart.e. wo. E. 184. 186 
der Bindung. Gr. 1“. — 
Im Amerikaniſchen und Judiſchen Ocenn 

3. Gatt. Eledone Aristot. en 
Ofne Schueckenhaus; im Ruden nur = hornartige 
mer Yu 
Acht gleich lange, an ber Wurzel durch eine Haut 
derbindene Fuͤße, die an der innern Flaͤche, von der 
Wurzel bis zur Spige, mit Saugnaͤpfchen beſetzt find, 
Sack Hinten mit dem Hals verwachſen. Leib opel, unten 
und feitlich mit einem Saum, von weichen ber, untere 
faR ben. Rand, bes Bades erreicht. Keine Floſſen. 
a, Ocichoe Auf. Güße mit a Reiben von Gausudpichen; obes 
res Paar geflügelt. Werkerten ſich in die Argonauteuſchal⸗ 


und sehsauchen Diefelbe wie einen Kahn. 


4. Cranchii, Zeach, Phu. Transast. 1818. fie, I, 
2.1.5. Lı=6, Ma j 3 Zu 

Süße mittelmäßig, obere mit einer (htenmmigen Haut. 

\ Nu a 


1 


doleve. 


| a 
2 25 — 
A, antiquorum. —— — Slvuv nac. Misc, 


"ro * 10h » 

Mit geſtreckten alten; —— Sen obern einfach⸗ 
sr. techn. Nudert in feiner Schale, fängt Damit 
m m 2. den. Wiund auf und taucht Mei Belieben unter. 
b.. Polypus Aristot, : Octopus Lam. Füße‘ faſt von gleicher 

Länge , und mit = Reihen non Suuguäpfrirn heimt. 
: A, oetopedia I. Engycl. & 76 a. « 
"7 Güßs ſechsmai fo lang als ber, Rei, Haut koͤrnis · 
7°" Kühlen von Frankreichs. verzebryn eine tar. sroß 
. Menge efbarer Kreſe. 
— c Rledone Arlstot. Siße sleichlaug, mit eisseg- Kapfreibe.. 
ö I A. moschata, Men. d.., Soc. Hui; & Et. 
2 rem Miss nach Moſchus.  - Writtäiniser. - 


4. Gatt. Sepia L.. Tintenfiſch Seiche.. 
Das. Thier ohne Schuecleuhaus, aber. nie einer knor⸗ 
peligen oder kalkartigen Platte im Mälfen unter der Haut. 


Mit pn Füßen. Acht derfelbem von gleicher Länge 
und von oben bie unten mit geflielsen Mäpfehen befept. 
Zwiſchen ihnen ein Paar längerer Arme, Sa nur am 
vreitern Ende mit Saugnaͤpfchen — Leib mit 
Stoffen. En —— 

. Sepiola Leach. Leib oval, ——— wit, wenisfens 
an ihrem Ende, freien Flofen. Hals mittelf- eines breiten 
Bügels mit dem Sad vereinigt. Im Ruͤcken eine ‚bornige, 
ofriemenfoͤrmige Vlatte. Fuͤße mit 3 Meipeh yon Eaugs 
.. näpfchen befegt. Be 
5. Sepiola, Röndel! 19. 
Floſſen rundlich, fat auf dem Miädten. Lg. a”. 
m Mittelneer ſehr bhaͤußg. 
b. Sepia Lam, Leib, jufanmengedrüdt; eine leiſchige Floſſe 
täafe an det ganzen Laͤnge jeder Seite ihres Sackes herab. 
Im Ruͤcken eine'onale, gewoͤlbte, aus mehreren Lagen ber 
. Hebende kalkartige Knochenolatte. 2a feel. Zwei Reiben 
von Saugnäpfchen auf deu Zuͤßen. 
$. of 
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6. ofkeinalis, Enercl, ı, 76. £$-7. 


— Ausfu besmuend -zoth. Legen vicke, traubenfäuntig: 


aneinander hängende Eper (Uva marine), Der 

Nädentnochen ik unter den Namen Os Sepias 

befanm , und wird in Babnpulver und zum ve⸗ 
Uliereu gebraucht. 


Sehr häufig im Wittelnree," „Werden ‚in Sralich 
gegeſſen. 


esse Sam Zlofen biben 


a Lappen umten an, der Gpine des Sackes. Arme ungleich, 
mit 3 Reihen gewoͤhnlicher arten "bereht. Eine banzek 
foͤrmige, Dornige Plaite im "Rüden, ' ei 


su — 
8. holige, Qabvet. ‚Romdal, 506, 


VY 
Die beiden Flo bilben ——* der Sans 


. Bades einen Rbombsi. 


mil im hohen Meer. Singen ihre Eyer an 
"  Mallertidhnäre, -fo daß. — beifamıen 


find. Tinte bräunlich. a * 


Im Mittelmeg. 0... 


&. Onyckoteuthis Ziektenst. Halt frei, Leib walfis, Blog 
unten zuſammenhaͤngend, Inppenfömnig. "SaBe ungleich; 


‚ aße, oder nur bie beiden laͤngern wit bankenförmigen Klauen 


eſeit. F 
. 8, Bankei. Phil, Transacı. 1819. Sri. I. s. t. 2, 


Nr 2 Teilen laͤngern Atme mit Klauen, bie 
: :hleigen: weit gzewoͤhnuchen Gieugndpien befakh, 
Sleiichfarben, mir purzurſchwarilichen ſleces. 


 Küfe von. Meila. 
8. Smickii, Phik,. Tranıac, 38 Vie, arg 


Alle Arme flatt der Saugndpie mit Klauen befent. 
an, und Artue ne wit ↄriputrotden 
en. 


Kuͤlt von Guinea. 
— 


una 4378. 


mo 


FI — Di⸗ 


$. 378. Die Bildung der Thiere bieſer Klaſſe — 
ſchon in dei. fruͤheſten Epschen der Erde, zugleich bei der 
Entſtehung ber Corallen, begonnen, und vorzuͤglich bie 
Kaltgebirge enthaffen eine ſolche ungeheure Menge verſtei⸗ 
nerter Muſcheln und Schneckenſchalen, daß dieſe oͤfters 
KR einen, ‚großen Theil der Gebirgsmaſſe ausmachen. 
e ‚älter bad Gebirge ift, deſto mehr unterfcheiben ſich 
die in bdemfelben enthaltenen Conchylien von den Formen 
det jet Scherben Matır, und Man finder ſowohl Wrrem 
als Gattungen, die ald ausgeſtörben zu betrachten ſind. 
Je jünher" dagegen’ die Gebirgslager find, deſto mehr 


- fließen Mich ihre Verſteinerungen an bie jegt lebende 


Schöpfung an, und man’ miterfihefber endlich ſowohl die 
bedaum en GSatuungen aid Artes mieder, obgleich die Ori⸗ 
ginale oͤfters nur in den entſeruteſten Indiſchen Meerer 
angetroffen Werben. Die Conchylien bed füßen Waſſers 


unda bie Laundfſchnecken ſcheinen erſt in ben fpdiefien Epo⸗ 


hen zum Daſeyn gekommen zu ſehn. 

Bon allen jetzt lebenden Conchyliengattungen findet 
man daher gerwoͤhnlich — Arten. im feißlen Zuſtande. 
— Schuberts Geognoſte S. 45-. 

„Als ausgeſtorben werden folzende Uteiapelnnge 
and —— betrachtet : 


An 


2: De: — Ostrea — vermenht, und nur ale 


em Unterabtheilung zu ihr geherend; ſiab: 


"a, Acardo Brug. Radiolites Lam. Die Schalen ſcheinen 
nicht durch ein Schloßband, "fondern nur durch den Must 
a iu ſevn. Kncycl, meik, s, 173. 

1» 


b, Gryphara Lem, Srophit. Die Sige der Edle erbauten 


sorfpringend und fich fpiralfbruig främmend. Scheinen 
nicht feßgetiebt geweſen zu ſtyn. ii neh, 6, 189. 


Mit Anomia nabe verwandt iſt: 


Zu | Satt 





Bart. Calceola Lam. Pantoffelmuſchet 
uUngleichſchalig die groͤßere Schale von der Gefalt 


eines Pantoffels, mit 2 — 3 kleinen Schloßzähnen; bie 
kleinere flach, palßfreisförmig, ben Deckel bildend. 


C. sandalise, Hüpsch: nov. dumm: 0,7 17. 
Zur Gattung Mya gehört ale Maserabtbeilung). 
— Mesnard Lags. 
Eine Schwiele am Schloß und vor derſelben ein 
ſtarker Zahn, der ſich mit dem der andern Schale kreutzt. 


Eine große Art findet ſich am Fuß der Apenninen, und i$ 
fo friſch, ale waͤre fie eben aus dem Meer gefommen, 


Mit der Gattung Vewns tft nahe werwantt: 


Hart. Venericardia Lam. 


Schalen faſt kreisfoͤrmig, ungleichſeitig, wit erhabe⸗ 
nen Laͤngsrippen, bie vom Wirbet auslaufen. 
Schloß mit 2 dicken, ſchiefen, nicht diwergirenden 
Zaͤhnen. 
V. imbricata. Dart. te af. zu 318 2 KR 
Sranfreich, Deutſchland. Zee 


Bon der Gattung Nautilus finden ſich unter. ben 
Verfteinerungen viele auggezeichyete Arten, tbeile faum 
ſichtbar, iheils von. einem Durchmeſſer von ı = Fuß. 

Holgende hat man als Gattungen unterſchieden: 

a, Rotalia Lam, Die Mündung mehr nach einer Eeite bin 

„ geivendet. 

b, Ellipsolitus Monf. Windungen elliptiſch. Eieidewänte 
am Rand oder iu ber Mitte (Amales Montf.) durchbohrt. 
c. Spieutina Lam, Mehrere Löcher in jeder Scheibewand. 
. dd. Lituites. Bifchefekab. Die Inte Wiudung ik gerade, ver⸗ 
‚ längere, umd bilder mit den zwei oder drei aneinander lie: 


genden oder abfiebenden nn der Spitze bir Geſtalt 
8 ‚sans 


— 
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eines Biſchofeſtabes. Die Scheidetsände in der Mitte ober 
an der Seite mit einer Röhre durchbohrt. ts. 8” und mehr. 
Walch. Suppl. IV. t 83. 0. 
4 . Orthocera, Orthocetalit. Ganz gerade, kegelfoͤrmig, ohne 
ale Windungen, in eine ſtumpfe, ſelten etwas gebegem . 
1 Spitze geendiget, im Innern durch concave, ſchief liegende 
Scheidewaͤnde In Kammern getheilt. Die Nösre im ber 
- Mitte oder fritwärte. Gr. von zinens Zon bis Im mehreren 
Fußen. 
.O. raphanus. Gual. Ten, 8.19. fı L. 


Gatt. 4 mmonites Brug. Ammonshorn. Im 
monit. 


Schale meiſtens ſpiralfrmis ſcheibenfoͤrmig, mit ganz 
ſichtbaren Windungen, bie innen durch Scheitcwänbe in 
Kammern getbeilt fine. 


Die Scheldewaͤnde wellenförmig gebogen, an den 
rRaͤnbern gezackt und gelappt, und in der Mitte aber ge- 
gen ben Rand mit der Röhre. durchbohrt. 


Groͤße von einer Linie bis zu 6 Fuß im Durch⸗ 
meſſer. 


&, Ammonitek Simplogades  Marsf. ERROR 
Windungen aneinander liegend, alle ſichtbar. Roͤdre ſeit⸗ 
lich. Engyel. method. Vers. I. 28. , 


: Orbulites Lam. Schebdenfrmig- fpiralförmig. Die Letzte 
o Bindung. mmfaßt die übrigen. Roͤhre feitlich. 
“ Turrilites Moptf. Spitalfoͤrmig, gethürnt, mit aneinaus 


— Wiudungen. Röhre: in: den Mitte Dee Scheide⸗ 
ude. 


T. costata. Mont/. Journ, a Phys, tkorm. ı an FII 
ruft. 
.d. Baculites Lam. „Schale gerade, ohne alle Windungen, wie 
ein runder eder jufammengebrüdter Gtab. Scheidewaͤnde 
undurchbohrt oder die Roͤhre feitlich. \ 


0 B. vertebealis, .Faujas Fosail,.de Masır.e, ar, f. 2. 3. 


14 
’ 


Batı. 
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Datt. Naminulites: Brug, Sinfenftein, . Pen. 
z nig-, Kümmel», Fruchtſtein, Phojt, Dies 
kolith, Sensilulleh, ° -- 

Schale ſcheibeufoͤrmig, linſenfoͤrmig, die (breit 
Windungen eng zuſammenſchließend, an Heiden Seiten mit 
einer Scale bebedit; ohne ſichtbare dafere Muͤnbimg 
Bablreihe, gerade oder er ———— 
bilden viele Kammern.. 


Von der Groͤße eines — bis in 2 Er im 
Durchmefler. . | 


"N, laevigata, Kuser. II. t. A. 7. Nr. ı-1ıs, 
Gatt. Miliola Lam. 
Elliptiſch, aufgerollt, nur in 2 — 3 Kammern abge 
theilt,, deren legte an ber Seite durch ein Loch geoͤffnet if. 
Gatt. Pollontes Monif. 


. Die Kammern abmwecfelnd an beiden Enden ber 
Scale durchbohrt. Die letzte ihrer ganzen Breite nach 
offen. \ — 


Gatt. Belemnites Breyn. Pfeil⸗, Donner⸗, 
Luchs⸗, Strahl⸗, Rabenſtelne/ Teufelsfinger, 
ynkur. 

Schale daͤnn, glatt, gerade, kegelfoͤrmig, * jwei . 
‚ineinanderfteddenden Kegeln beſtehend. Der innere, viel 
fiiszere Kegel ift von concaven Scheidewaͤnden in Kam⸗ 
‚mern abgetheilt. Eine Röhre erſtreckt ſich von der Spitze 
bis zu den Kammern. 


Von'a — 16 Länge. — häufig. Journ. de 
Phys. drum. et fructidor au IX. 


ae Saıt. 


Gst. Hippurites Lam. Cornu- Copiae 
Thom 


Schale dick, malzig oder kegelfoͤrmig, mit unregel⸗ 
möhigen Scheidewaͤnden, die innen an. zweien Rippen an- 
fiten. Die innere Fläche ber Länge nach gefiseift. Die 
Oeffnung mis einem, auf beiben Seiten consaven Dede 

gehen — __ 
28. gegen zo”. Sewmn. de Phys. vertont, an Kt. 2 


‚ Kesifise 


Regiſterr 
der 


erſten Abthei ung. 





N, rblaitidufe. 280, 
Sadtäfer. 375. | 
Aba an * 


Amphinome, 160. 
Amphistoma. 132, 
Amphirrite, 157, 
Ampulex 480. 


Aegialia, 310, 

" Aogithus, an. 
Aegocera, 567 
Aeclıa. 269, 

A uorea, 111. 

eshna. 438. 

— — 
Afterbicut. 492. 


Ambrette, 660, 
Ameiſr. 489. 
Aweifenlötven. sg. 
Ammonites, 678, 
Ammonit. 678. 
Ammonshorn. 678. 
Ammophila, 478. ' 
Amplı come, Sı6, 


Abendſchwaͤrmer. 565. Agarhidıum. 395, Ampullaria, 649. 
Acrenitus. 464. . Aglaope. Ananchites, ı81, 
Acasthia. 277. 280. Aglia 557 Anaspis, 328. 
Ac:nthopus, 500. Aglossa 548 Aoatina. 616, 
Acardo. 676, Agonun. 348. Anchomenus. 347. 
Acarıdıae. 206. a, 739 Andrena, 

Acarus, a Agrion. 538. "Andrenstae. 491. 
Acetabulum, 104, _ rtes 374. Arisnmera, 443, 
Achatina, 659. era, 550. Anisenix, 316, 
Acheta, 420. Akie, 325. Anisotoma 319. 598. 
Achias, 431. Albunea.230.231,2%6. Anı:ularia, 145. 
Ackerwerre. sı9. Alcyonium. 84. Auobium, 370, 
Acraea. 57 Aleochara, 381. Auedonta, 6rı, 
Aeridii. 3235. Aleyro les, 28% - Anomia. 602. 
Acrocera. 411. Alomya. 464. Änopheles, 448. 
Acrydium. 5:5, Alplıeus, a38. Antenuulatia. 89. 
Actaeon, 657, Alucita. 447. Anteon. 463. 
Actima. 435. 2 Alurmus. 398. Antherin. 437. 
Actinia, 167, Alveolites, 124. Anthia. 
Adela, 550. Alydus, 263. Anthicus, 329, 
Adeona. 97. Alysia. 460. Anthidivm, 496, 
Admiral. 577. Alyson. 4586. Anthobranchia, 657. 
Adeorium. 401. Amars 347. Anthemyia. 426 
Aedes. 448. Amaihnsie, 578, Authophora, 495- 300. 


Anthophila, 450. 
Anıhrax, 417. 
Anthrenus. 379. 
Antbribus. %00,. 
Antipathes, 82. 
Ant ie 406. 
patura, 579. 
Apkidius. 5. 
Aplo 
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Aphodius, 508, 
Aphritis. Art 
Aphrodite. ı6o, 
‚ Apiariae, 493, 
Apion. 305, 
Apis, 282. 504, 
Aplidium, 591. 
Apoda, 590. - 
Apoderus. 302 
Apollo. 482. 
Aptera, —— 
Apterogyna, 473, . 
Apus. 190. ° : 
Aradus, 278, 
Aranea,' 216. 
Arca, 609, 
Arcacea. boq. 
Archeumuſcheln. 609. 
Arctia. 558. re 
Arenicola. 158. 
Arethusa. 119. 
Argas, 208. 
Argo 634. 
Argonauta, 634. 
Argulus, 195, 
Argyınis. 575, 
Argyronela, 26, 
Armadillo, 204, 
Armfußler. 664. 
Armrfortallen. 104, 
Armpolyp. 22. 
Arytene, 134, 
Ascalaphus. 542. 
Ascaris, 142, 
Aeacia. 593. 
sida, 326, 
Asılus. 431, 
Asıraca, 289. 
Aspidota, 193, 
Aspistes, 439. 
Aſſelu. 195. 
Astacus, Q4L, | 
Astata, 48a, R 
Asterias 178 
Artoma, R 
Asromella, 7ır, 
Astrapanus, 5383. 
Astrea, 48, 
: Ateuchus. 308, 
Yriafle. 557. 
Atopa, 591... 
Atractoceros, 387, 
Aa, 488. 
Artacus, 557. 


ı 


“ 
F 
. 


. Bartfeder. 


Attelsbus.»Zor, 
Arychia 504, 
Atypus 23%, 

Auge. 565. 

Aulacus, 458, 
Aurellia, 174, 
Auricula, 656. 
YAuftermufchel. «or. 
Avicula, 009.- 


B 


Bachmuͤcke. 744. 
Baciilaria., 6 
Backtrogmuſchel. 6a1. 
Baculites 


Badſchwamm. 82. 
Bärenvogel. 558. 
Balanus. 597. 
Banchus, 464. 
Bandwurm. 136. . 


I. 
Sarrmufcheln, 60%. 
Bassus 4 
Baſtardmuſchel. 602. 
Baſtardwespe. 450, 
Baumwauzen. 267, 
ldella, 208, 
Belemnites, 679, 
Belostoma, 274, 

_Beiyta.-466 
Bembecides 48a, . 
Bembex, 4ge. : 
Bembidiog, 353, _ 
Benitier, 606 
Bethylus, 466, . 
Beris. 455, 

Betuſte uſchnecke. 660. 
Beroe. 115, 
Berytus. 267, 
Beutelthierchen. 67. 
Bibie. . 
Biblis, 574, 
Biene. 502, : 
Bienenameifen. 472. 
Hinoen us, Ps 
iphores. 
Biſchofsſtab. 677. 
un 239: 
Blacus. 462. 465, 
Blaps 327. 
Blafenfuß. 283. 
Blajenkoralline. 58. 
Blafenfchnede. 658. 
Blaſeniwuͤrmer. 127, 


u 


Blasta. Siſ. 
Bluttkafer. 401. 
Blattlaus. 282. 
Blattlauskaͤfer. 298. 
Blattſchnecke. 630, 
Blafenquallen. 117. 
Blumenbienen. 491. 
Blumentbierchen. 69 


us, .320. 

Boltenısa, . 
Bolitophila. 442. 
Bombardierfäjer. 349. 

ombus. 5or. 508, 
Bombycites. 543. 
Bombyliue, 417. 
Bombyx, 555. 
Bopyrus 194, 


- 


‚ Boreus, 531. 
Borkenkaͤfer. 356. 


Borlasia, 14%. 
Borſten ſchwanzthier⸗ 


geil. 6%. 
Borktenthlerchen. 68. 
Bortienwürmer. 158. 
Bostrichini. . 
Bosirichus, 357, 
Botbriocephalus, 135. 


Botryllus. 593. 


Botys, 548, 
—— 
rachionus, 
Brachiopada, 2 
Brachycerus. 302, 
Brachyrhiaus, 30;. 
Bracon, 463, 
Branchiopoda. ‚88, 
Branchiopus, i91. 
Brassolis. 578, 
Branta, 5 
Bremfe. 419. 438. 
Brentus, Zor, 
Brontes. 36a, 
Broscus, 346. 


Bruchus, 200, 


Bucarde. 622. 


-Buccinum, 6329, 


Buchtthiercheu. 67. 
Budelj en 2%, ? 


Bugula. 106, 
Bulimus, 660. E 
Bul- 


* 


Builaea. 650 
Buprestis, 393, 
Bussaria, (7, . 
Buſchkoralline. 67. 
Byrırhus, 378, 
Byssilera, 604 
Byssomya, 6135. 
Byturus, 377, 
C. 
Caenomyia. 437. 
Calandra, 302. 


Calanthus, 347. 


Calappa, 033. 
Calceola, 677. 
Caligus, 193. 
Callianıra, tı6, 
Callicera, 414° 
CGallichroma. 365, 
Callidium. 265, 


Callırhoe, 114, 
Callistus, 348. 
Callomyia, ;38. 
Calınar,. 674. 
Galunarz, 429, 
Calupus. 329 
(alvaoma 351, 
Galypırasa 633 
Gampanalla, 71. 
Caınpanularia. & 
Gampliomyza Vi 
Cancer, 233 : 
Cancellaria At. 
Cantbaridiae. 333, 
. Gantharis, 335. 
Caprella, 198. 
Capsa, 620, 
Capsus. 2 
Capulus. 631. 
Carabici. 343, 
Carabus, 350, 
Cardiacea, 617. 
ardiochues. 46r. 
rdissa. 622. 
Cardita. 617, 
em 622, 
ariuaria. 
Caris — 
ary.ıdea, 111. 
Caryophyllia. 130. 
Caryophʒ llia 9 
‚assisla Iy7, 
Cassidulus, 176. 


\ 


! 


5 


Cassiop2s. 114, 
Cassia. 650, 
Castnia, 460. 
(.atanipora. 123. 
Gebrio, 391. 
Gecidomyıa, 446, 
Cellaria, 105, 
Cellepera, 96. 
Centris, 500. 
Cephalaia Sıo 


Geplialopoda, 670. 


Cepliea, 115. 
Cephus. 510. 
CGerambicini, 363, 
er 365, 
‚era s. 507 
Ceraphron. 466, 
'Cerapterus, 349. 
Coratina. 49%. 


Geratopogon. 447. 
en 64. 
Tceris. 487. 
Corcoma, Sa. 
Cercopis..234. 
‘Cercus 373, 
Ceria 414. 
ee 638. 
eropales. 477. 
an. 2 
‚erylon. 359.. 
Eostoiden 134. 
Cestum. ı16, 
Cerhosia. 574, 
Ceisnia, 316, 317. 
Chalcis 455. 
Chama, 621. 
Chauliodes, 
Chelifcr. ‚332. 


Chelonarlum. 378, 


Cheionites, 505, 
Chelonus, 460. 
Chelostona, 495 
Chennium, 290, 
Chermes, 291. 
eye — 
Ch'aenius. . 
Chlamys, 403, 
Chlorion, 47% 
Chlytras 403. 
Chique. gbo, 


Chironomus. 446, . 


Chiroscelis 323. 
Chiton. 625. 
Cholera: 374. : 


J 


"- Ceratophyta. 85 
Caliimorpha, 558. Bo 
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£huysanra, 119. 
Chrysidides, 469. 
Chrysis 470. 
Chrysodon. 156. 
Chrysomela. 401 
Chrysomelinae, 397. 
Chrysops‘ 328. - 
Chrysotoxum, 414. 


“ Cicada, 287.  ı 


Cieaden. 283. 
Cicindela, 355. ' 
Cicindeletae. 234, 
Cimbex, 511. 
Air 277. 
iminthis, 34g. 
Cinipserae, 45h, 
Cionus. 304. 


 ‚Cisthopoda, 596, 


Cis, 359- 
Cistela, 337, 
Cisteleniae. 526, 


‚ Cıxius, 288, 


Clausilıa, 659. s 


Clavellina: 1 
Claviges, 
Cleodora, 


Cleonymus. 454, 
Cleptes. 469, 
Cle:ü. 384 
ee 
Clio. 6 — 
Clitellaria. 454, 
Clivia. 344. 
Cluuiona. 217. 
Ciypsaster. 1764. 
Cliytus, 5. 
Cnemidotus, 340. 
Cnodulon, 320, 
Coccinella. 298. 
Coccun, 265, 
Coelinius, 463. 
Coeltoxys. 497. 
Coenurus, 128. 
Colaspis, 402. 
Coleoptera. 294. 
Colias, 881. 


. Colletes. 49. . 


Colliuris, 354, 
Collyris, 354. 
Colobicus, 372. 
Colpoda, 67, 
Columbelia, 641, 
Colydium 360, 
Colymberes. Zr. 
Comatula 2 
R ut ddr 





2 


Conchol s 636, 


Connovulus, 657. 


“ Corallineae, 102 
Carallium, 101. - - 
Corbaille. 618, 
Corbis 618, 
Corbula, 620, 
Cordyla, 4q1. 
Coreibra, 447, 

” Coreus. 208. 
Ucrisiae 267. 
ALurixa 971. 
Cornu - Copiae. 680. 
Coronella 77. * 
Corouula, 597 
Coropbium 4237. 
Corydalis 535, 
Coryae. 77 
Corystes, 236, 
Cossus 454. 
Cossyphus. 330. 
Couräblliere, 510 
Crahro. «85 
Crabronites 48% 
Crambus. 547. 
Craogon, 
Crassatella, 619. 
Cremasto:.hei:us.Jıb 
Crenatula, 608. 
Crepidopoda 624. 
Crepidula, 632« ' 
Criocerid, 399. 
Cristatella. 7d. 
Crocisa. 4098. 
Crustagea. 183, 
Creptocephalus. 403. 
Cryptoceros, 3323 
Cryptorhynchus, 304. 
Cryotus. "464. 

„ Ctenophora. 444. 
Cucullanus, 140. 
Cucenjipes. 32, 
Cucujus, 362, 
Culex. 447. 

Cupes. 388. 
Curculio. 303, 
Cranea. 113. 
Cyamıs 108. 
TUychrus 356, 
Cyelas. 618. 


FOOD 


Cyclidium. 6b, 
Cyclobranchia, 620, 
Cycloliıes. 133 
Cyclops. 190, 
Cyclosioma 6 
Cyehrus, 269. 
Cyclas, Got, 
Cyllenia, 417. 
er 
ynips. 457. 
Cyhrhie. 576. 
Gyphon, 392. 
Cyprea. 642 
Cypris. 189. ‘ 
Cyitus. 411. 
(‚ythere, 189. 
Cyıberea, 418. > 
Cystica. 137. 
Cysticercus, 129. 


D. 
Dacne. 373. 
Dacwiepora, 124. 
Danaus. 57% 
Lanis. 672. 
Dephnia, 189. 
Yascilias, Wyı. 
Dasypoda, 492, 
Dasypogob. 430, 
l)asytes 2090, 
Decapoda, 224. 
Deckelthierchen. 72. 
Delpha a°g. 
Deiphinula, 64% 
Dentaliam, 15 
Dermestes, 373. 
Ders, 149 | 
Diaperiales. 318. 
Diaperis. 318. 3:19. 
Diadria, 406. 
Diazona, 592. 
Didemum. 991. 
Didoma, 
Diceras, 133, 
Dicıya 4aı, 
Dilophus, 440. 
Dimorpha, 492. - 
Dinetus, 48a, 
Dioctria. 430, 


Diopsis. 421. 
—X 650, 
Diplolepariae 453, 


Diplolepis, 454 
Dipvera, 406, 


Diraphia.:o8r. 
lircaea, 333. 
Discoelius. 407. 
Distolith: 679- 
Discopora, 90. 
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Gallweſpe. 459. 
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Gloffata. 544. 
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Hyalea, 607; 
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Aydroporus. 342. 
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Hylaeus. 401. 
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Hygrobia. 3. 
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Kaͤfermuſchel. 624. 
Kalkkoralle. 9. 
Kalmar. 67. 
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Keulenkaͤfer. 296. 
Kenlenjirpe. 289. 
Kielfeder. 91.. 
Kiementwurm. 157. . 
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Klaffmuſcheln. 613. 
Kleiderland. 257. _ 
Knollenſchwamm. 83. 
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Leiopbron. 463. 
Kertituhth. 679. 
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Leptis. 437. 
Leptomera. 197. 
Leptopus. 280. 
Leptura. 366. 
Leptus. 256. 
Lernaea. 151. 


= Lesteua. 382. 


Lethrus. 309. 
Leucophora. 67. 
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Libellula. 5 
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Librehaea. 678. 
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Lima. 602: 
Limacina. 688. 
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Limnias. zt. 
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Lingula. 605. 
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Mails. 330. 
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Methoca. 414 
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Mylecchus. 314. 
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OÖ des, 546. 
Omithomyis, 406. 
Oribata, 29 , 
Oryithyia. 232. 
Örsodacna. 400. 
Orthocera. 678. 
Drihoceratit- 678. 
Ortbocerus. 322. 
an tera, 514. 
ee ile. 437. 
ryctes, 4% 
Dans. 466. 
Orythia, 111. 
Oscabrion. 62% 
Sans — 
smia. 406. 
Osınylus. 536. 
Ostracea . 
Ostracoda 189. 
Ostrea. 601. 


P. 


| Pachygaster, 483. 


Pachystomus. 437, 
— 380." ur 
Pagurus. 220, 
Palaemon. 239 
Palarus, 482. 
Palinurus, — 
Paludina, rl 
Pamphilus, tz, . 


Perla, 540, 
F 


Fanagaeus, 360, 
Pandora, 616, 
Pangonia, 4237. 
Panopaea, 677. 
Paneps, Aıı, 
Panorpa 53r, 
Panorpatae, 526 


"688 ⁊ 


r 


antorfelmufchel. 97. ' 


apurgus, 404, 
apierboth. 634. 
apier⸗Nautilus. 634 
aphia: 479. 
Papikio. z82, ‘ 
Papiliouides, 570, 
Paragus. 414. 
aramecıum. 66, 
Parandra 363, 
Parasi:a, 257, 
Parmacella, 662. ' 


| Parnassius, Ba, 


Parnopes, 471. 
arepsıs. 402, 
Parthenopa. 236, 
Pasiphaea. 238. 
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Phileremus, 49% 
-Phileurus. 313. 
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Phecus. 533. 
Pheias, 614, 
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Phorcyuia, 111. 
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Platypterix. 649» 
Platysma. 347. 


Platystoma. 4aX. 
Platyura. 442. 
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Plicatula. 604. 
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Ploioswmbus. 358. 
Plumatella. 87. ' 
Plumularıa. 88, 
Pneumedermon. 667. 
Pneumora. 535. 
Podium, 479. 
Podophbtalmus. 233. 
Podura. 260. 
Poeciloptera. 290. 
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Bapreiı. 76. 
olyphemus. 191. 


Polypus. 674. 
Polystama. 131. 
Polyxenus. 199 . 
Pompilji. 476. 


.n 


N 


Ponera. 489.  - 
Porcellanea. 240. 
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Prociotrupii. 465. 
Pronaeus. 430. 


", Proteinus, 388. 


Proteus. 63. 
Proto. 198. 
Protosoa 57. 
Proieſſionsxaupe. 556. 
Psarus. 414. 
ee: 296, 
son. 483. 
Psillidae. 280. 
Psoa, 358. 
Psolus, 178. 
Psyche. 555%. 
Psychoda. 
Psylla. 'a8r. 
Prexocera. 636. 
Prarochilus. 607. 
Preromalus. 453, 
Preronus, 511. 
Prerophörus. 548. 
Preropeda. U6S. 
Prerpstieus. 346. 
Prerotrachea. 634. 
Pıihiges, 370. ' 


btiniores. 369. 


Ptinus. 371. 
Pıychoptera. 444. 
Puceron. 282. 
Pulex. 259 
Pulmobranchis, 
unetkoralle. 95. 
2 — 62. 
une 6. . 
Pups. 660, = 
Purpura, 639, 
Pycnogonum, 186. 
Pyralis. : 
Pyralites. 346, 
Pyzamidella. 656. 
Pyre- 


* 


Pyrochroa. 399. 7 Roͤhrenthier hen. 76. 2. 
Pyrochroides. 309.. Roͤhrenwurm. ie 


Pyrosoma, 493. - Rogas, 461. 
. Pyrula, 69. 6 Rophites. 495 
Pyıho. 332. ‚Rossellaria. 637. 
| Rotalia. 677. 
2). Rotatorsa. 73 


Roriter, 75. 


Quallen. 109. Nüffeljungiern. 530. 


R. 
Räderthierchen. 75: - 


adiarıa, 164. 2 
Radliolites, 676. ' 
Ramphus:; 301. 
Ranaısa, 273. 


Rutela, 31% 


©. 
Sabella. 156, 
Sabot. 645. 22 
Sägewespe. SI | 
Saͤgewespen. 509% + . 


Rahella, 635. aßra. 400. -  . 
Ranima. 931: Saitenwurm. 1 . 
Raphidia, 534, ‚ Salda, 268. 


Salticus 214 

Salpa. 594. - 
Eamenkäfer. 309. 
Samentnierchen. 65. 
Sandwurm. 15% 
Sangsus 150. 
Sanguinularia, 616. 
Saperda, 365. 
Saproplaga. 367. 
Sapyga, 476. 
Sarcopıies. 207. - 
Sargus, 433. — 
Saropoda. 500. 
Sarrotrium. 322. 
Satyrfalter. 577. 
Satyrus 577, 
Sauterelle. sar, 
Scalaria. 6466. 
Stalpellum, 598. 
.Scaphidium, 374 
Scarabaeıdes. 306, 
Scarabaeides. 318, 


Kaubfliegen. 429. . 
Raubwespen. 47. 
. Nauchiwespe. 475. 
Redurius, 279. 
Regenwurm. 149. 
Remipes, 229, 
Renilla, 9ı. 
Retepora. 95. 
Rbapio, 436 
Rhagium. 366, 
"Rhbina, 303, ' 
Rhingia. 413, 
Rlıiinomacer, 37, 
Rhinosimus 300. 
Rhiphidia. 444. 
Rhipiphorus, 338. 
Rhipipters. 264, 
Rhizophysa, 117. 
Pihizostoma. 113. 
Rhynclhaeus. 303, 
Rhynchites. 305. 
Ahyngota. 263, 


\ 


‘ 


Rhyphus. 429 Scarites. 344 er 
Ricania. 289. Scatophaga 425. 
Riensenwurm. 134. , Scatopse, 440. 
Rieſenmuſchel. 606. Scaurus, 3 
SKiejenitoralline. os. Scelio. 453. ' 


Ringelwurm 556. 
Ringelmürmer. 145. Schaafegel. 132. 
Rippenquallen. 115. chaafterte. 209. 
Nisrerfulter. 482. abe. 516. 
röncenhelothurte. 277 ° aunteicade. 284. 
Rohreukoralle 9%. eibenmufchel. 603. 
renkoraline. 104. Scheibenquallon. 109. 
Rohrenkorallinen. 87. Scheibenshiercheu.66. 


Sauer. 426. 


Er 2 


‚91 


Scheibenivurnt. 147- 
Schenkelwespe. 455. 


:, Eciffsbehrwurm-614 
Schiffsboth. 672 


Ecildkafer. 397. 
Schridläufe. 265. 
Schildthierchen. 74 
Schildbwurm, 148. 
Schinkenmuſchel. 605. 


Schammſchnecke.659. 


Schleimwurm. 131. 
Schließſchnecke. 659. 

Schlupfwespen. 452. 
Schlupfwespen. * 


340 
Schmaliungfer. 539. 
Schmalkaͤfer. 366. 
Schmaltwanje. 275- 
GSchmeißfliege. 424 
Schmetterlinge. 544 
Schnarsheufchreden. 


Schnecken. 625. 


Böchnellfäfer. 392. 


Schnellthierchen. . 


Schnepfenfliegen. 435. 
Echnirfelfchnecke,661- 
Schnurrenfüfler.596. 
Schuppenholothurie. 

178. 
— 5 62% 
Schwalbenmuſchel. 


607. 

Schmalbenfhmwan. 

rg 
Schwammkoralle. 9. 
Schwanzthierchen. 65. 


‚© —— 273. 
Schw 


mer: 567. - 
Schwarzes Korall. 36. 
Schwimmſchnecke. 647 
Sciara, 440, i 


Scillaea, 654. 


. Scillarus. 241. 


Sciophila, 441. 
Scleriphron. 47% 
Sclerodermus. 47% 
lex. 1731. 
Scolia. 475. - 
Scolietae. 474. 


Srolopendra, 200, 


 Scoiytes. 356, 


Scolytus 343 
$ orpio. 223. 
Scorpion. 233; 
| u 


IN 
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Seorpionfliege. 531: 
Seraptia. 320. 
Scruparis, 106, 
. Sceutella, ı71. 
Scutollera, 269. 
Scutibranchla; 63T, 
Schligera, 200. 
Soydmenns 385, 
Seytailes. 215, 
Steanenume. 17. 
Gerfederi. 90" 
Seege!qualle. 120, 
Seehjafe..651. -—-. - 
mosſchuecke. 654 
cerieffeln. 166. 
Werte. 33. 
Seeſcheide. 92. 
Seeſcherden. <90. 
Saeſch waͤmme. 31. 82. 
eeileruc. 172, 
Segestria. 215 
Seile, 674. 
vcidenraupe xx. 


Semblis. ze. 


Semblis 
Sepedon. 4aä,. 
Sepia, 074. x 
Sepidium. 327. ° 
Sepiola, 674... 
Serialarıa. 88. _ 
"eptcomyia. 415, 
"Serpula, 154. 


Sesia. 565. 
Stagona. Z#.. 

“ Sialis 536. 
Stcus 432. 
Sigalphus. 4631. 
Mipara. 27L. 
diaaretus. 635 
Si. illina. 592. 


Solia. 


zn — 


Sirex. 468. 

Sırıo, 310, 
Sisyphnus, 366, 
Sitaris. 3%. 
Smaris. 207. 
Smerdis, 288. 
Smeriathus, 568. 
Smynthurus. 261. 
Sorarium. 644, . 
Solen, 613. 

476. 
Solpuga. 212. 


— 


—— 631. 


anner. 
Sparasian, 185, 
Spafäddus, oıı. 
Spätangus, 171. 131. 


Spathius, 463, 
Spercheus. 368. 
Sphaeridiota, 369, 
Sphaeridium, 369, 
Sphbaeridium. 39%, 
erocera. dı7. 
Sphasus. ar6. 
Sphecodes. 493, 
Spberimne, 478; 
Sphex, 478. ; 
Spbingides. 567. 
Splinx, 568. 
Spbodrus. 347, ° 
pinnen. 212. 


Srinnenkrebſe. a3r. 


Epinuer. 555, 
Spio, T5R. - 
spirllum. 154 
>pirögraphis. 156, 
Spirula, 673. m 
irulina, 877, 

Spondylis, 363, 
Spondylus, 608, 
Spongia. 62, 


BL Spongita, gi. 
l 


ılberieric). $76, 
Siliquaria. 155. 
Sıipba 375. t 
Sılranus. 360. 
Simblephilus, 486, 
Simplegades, 67%. 
Si mulia. 445, 
ESEibgcicude. 287, 
Srosfensren, 313, 
S:phonob:anchia.638. 
Siphunculini’ 415, 
SRunculus, 150- 


pringwurm. 242, 
Epuhltvurm. 142. 
Squilla, 228, - 


Ctabthierden. 4. 


— * 332. 
Stachelgorgonie 85. 
Stache lichnecke. 637. 
Staphilinii 350, 


Staphilinus 332. 


Staubpilskäfer. a98. 
tech muͤcke. 447. 
techmaſchel 608. 


Stelis, 496. 
Stengriblafenqualte. 
178. 
Sten®corus. 365, 
Stenostoma, 338. 
Stentor. 70, 
Stenus. 35e. ' 
Stephano mia, 118. 
Stephanus 483. 
Sterntoralle. 98. - 


Sternoxi, 32, 


Stictia. ZB. 


Stigmus, 486. 
Stilbum. 470, 
—— 46. 
Stizus. 491, 
Stomoxys. 415. 
Strahlenthiere. 164. 
Strahltieme. 655. 
Strahlſtein. 679. 
Stratioınydae, 438, 
Stratiomys. 434 
Strembus, 636. 
Btrangylus. 148, 
Stugläfer 378. 
Sıylafıa. 14Q. 
Stylops. 26%, 
Stygia, 564, 
Succinea, Abo, 
Suetoria. 250. - 
Synagris. 406, 
Synapha. 442, 
Synistata. 5:37. 
Synoi.umı, 591. 
Syntomis, 56 
Syrphiae. 406, 
Syrpbus, 4ıa, 
Syrtis, 277. 
$ystrepha, 494, 


T. 
Tabanus, 428. - 
Tachinus, 2384. 


. Taphiporus, 383, 


Tachus, 47%, 


. Xachybulus, 483. 


Tachydroma. 432, 
Taenla. 136 — 
Tagesia. 326, 
Zagichmetterlinge.sye 
agthierchen. 529. 
alitrus. 226. 
anyglossa, 477. 
anypus. 447. 





r 


Zanifiege. 452. 
Tapezrerſpinne. 215. 
Zarantel. 215. 

. T'aret, 61%. 

Tarpa, zı1 
Tauſendfuͤße. "199. 
Tectibranchia. 050, 
Teichmuſchel. 611. 
Tegenueria. 217. 
‚Teleas, 455. ° . 
Tellerſchnecke. 659. 
Tellina, 617. ' 


Tellermuſcheln. 617. 
Tenebyio, 322. 
Tenebrionites. 322. 
Tengyra. 475. 
Tentlıredinetäe. 509, 
Tenıhredo 


2 
Ten'yrie, 523, 
Tephritis. 421. 
Tercbella. 157. 
Terebeilum, 040. 
Terebra, 640, 
Terebratula. 
Ter- lo. 513 
Terzipes. 654. 
'Termes. 532, 
Kernite. 532- 
Termitimi, 532, 
Testacella. 662. 
Tetanocera, 423, 


Tethia, 83. 


Terigometta. ag, "" 


Tettigonia. 286, : 
Tetragnatha. 219, 
Tetrarhynchus, 133 . 
Tetratoma, 319. 
Tetrix. 625, 
Tetyra. 269. 
Teufelöfinger. 679, 
Zeufelstteitt. 679, 
"hais. 580. 
Thalassema. 157, 
Thalassina, 240. 
Thalia, 594. 
Tnanasimus 286, 
 Thhecla, 571, 
Thelephorus. 399. 
T Br: 228. 
‘L’bereva, 436. 
Thheridion, 219, 
Thethys, 653. _ 
Thia, 149. R 
Y’homisus, 219. 
TYhrps, 283, 


Throsens, 379. 
T'hrox, 212. 
Thymalus, 372. 
Thytnus, 476. 
Tbyone, 119. 


 Thyris. 565. 


Thysanura. 363. 
Yıllas, 585. 
Tinea. 581. 


. Tineites, 5450. 


Tingis, 277. 
—— 674. 


Tintinnus 72, 


Tornatella. 65 . 
234 


x Tourlourou. 


Toxicum, 322. 


Trachelus, 510. 


Zrauermantel. 577. . 
Trech , 


us, 348, 
Tremex. 468, 
Tribulus, 638, 
Trichius, 316, 
Trichecephalus, 139, 
Trichocera, 443, 
— — 
Trichoda. 68, 
Trichodestes 258. 
Tricuspidaria, 136. 
Tridacna. 606. 
Tridactylus, sı19, 
Trigona. 502, 
Trigonia 610. 
Trineura, 426,. 
Tripoxylon, 483, 
Tristoma, 147. 
Tritoma, 396, 
Tritonia, 654s 
Trochus, 645. 
Trogosita. 361. 
———— 
roꝝus. 
Trombidium, 10. 
Zrompentbierchen. 70. 
Tryxalis. 525. 
Tubicinella. 597, 
Tubicolaria, 76, 
Tubitex. 149. 
Tubipora. 100, _ 
Tubularia, 89. 
‚Tubularias, 87, 


h } 
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Tubalipora, 97. 
Tupha, 82, _ 
Turbinella. & . 
Turbo, 645. 047: 
Turrilites, 07 . * 
Turritella, 646. 
u. 


uferaas, 329. 


Uloborue. 220. 


Uleiota. 363. 
Ulonata, 514, 
Umbellularia, 9®, 


Unio, 612. 


Urania, 571. 
Urceolaria. 73. 
Urocerata. 467. 
Urocerus, 468. 
Uropoda. 208, 
Urthiere. 57. 


Vagınicola. 72. 
Vafvata, 646, 
Valvularia. 7% 
Vanessa, 576, j 
Vappo, 455. 
Vetella. 120, 
Ba 276. 
enenwurm. 139. 
Veneri:ardia, en. 
Venus, 619, 
eunsherz. 622. 
Venusmuſchel. 619. 
Venusſchacht. 155. 
Veretillum. 91. 
Vermet, 647. 
Vermicularia. 647. - 
Vespa, 507. 


ibrios . 


Vielftaßſchnecke. 660. 


Virgularia 9x. 


— 661. 
olucolla. 413. 
Voluta, Bi 
Volvox, 63, 
Vorticella. 70, 
Vorticellae, 69, 
Vuls 


a. 604, 
MW. 
Warbsichabe. 548. 


Mafens 
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Waffenfliege. 434 


Malzenfchuede. SA. 


Walzenqualle. 115. 
Walienthierchen. 63. 
ee: 
eb. 10  - 
FR erjungfern. 536. 


539. 

Wa ſerkalb. 146. 
Waſernhmohe. 538. 
Waſſerwanze. 272. 
Weberknecht. 211. 
Weberſpinne. 216. 
Widderſchwaͤrmer 566 
Weickthiere. 535. 
Deinbergfehnede, 661, 
Meinvogel. 569, 
Weißling. 580, 
Sucndelttegpe. 646. 
Wespe. 507. 
RS spe. 504. 

Lespe 497. 
en 9. 
Viadelſchcaee. 660. 


— — 


Winkelmauß. Sos. 
Wurzelblafenqualle. 
117. 

X. 
Xenos, 6}. 


Xiphidra, 5ıo, | 


" Xorides, 46%. 


Xylocopa, 
— 
Xylophagus, 435, 


d. 


Yponomeuta. 55a, 


m? 4 


ee 348. 

eupolyp, 78. 

5 568. 
e 208 


ima. 983, 


— — 96. 


N 


nkoralline. 105. 
278, n 
Zethus, '507, 
Zeuzera. 
ierfäfer. 299. 
irfeithierchen. 66. 
itterthierchen. 64. 


Zoantha, ı66. 


“ - Zodion, 416. 


208, 191. 
— — 
osi⸗ 
— — 
unge erchen. 66. 
— enmufchel. 663. 

ium. — — 
Biweifüsler. 106 
a. 390 
Zaun. 566. 
Zezanen 563. 
—* 563. 
Zygophora, a 


» rudfehb le Far: . 


DPI — 6 _- 

Seite 6 Zeile 10 lies Schiene ftatt Speiche. 
— 8 — 18 — ıı Paare ſtatt 21. ä 

— 9 — 99.u. lies Chorton ſtatt Cherion. 

— 76 — 10 ließ e. ı8 ftatt 28. 

— 32 1- Tupha ſtatt Tuphia, 

— 02 — 4 — NMelitäea ſtatt Militaea, 

— 1311 — 3 — Band ftatr Land. 

— 18 — 4 — feine ttatt feine. 

— 1422. — Iı — Hippuris fiatt Hippurus, 

— 146 — 173 — geendisten Darm, und Gefäße. 

— 100 — 15 — kriechen ſtatt kriecken. 

— 18917 — 15 — elliptica ſtatt Miplica, 

— 182 — 16 if: und weibliche, ausjuftreichem. 

184 — 17 lies Gehoͤrorgane fiatt Gehirnergane, 

205 — v. u. lies Aderhaut ſtatt Dberhaut. 

— 214 — 10 lies cinnaberına ffatt cinnabarına, ® 

— 3317 — 19 — Schwanz kart Brufticild. 

— 28 — 5 — gan undähnlich ſtatt ähnlich. z 

— 262— 7 dv. mu. lies Rlyngora, 

— 266 — 13 lied Kermesbeire. ne: \ 

— 166 — 15 — 4.30. ſtatt £. 80. 

— 168 — ı7 — Salda ſtatt Solda, 

— 29 — 3.9.1, lies Salda ſtatt Solda, : 

— 171 — 5 p. u. lies Sigara ftatt Figara, 

— 274 — ıı lieg Naucoris ſtatt Naucosis. 

— 1283 — 13 — Aleyrodes flatt Alcyzodes. 

— 16. — 14 — ebarffantigen ſtatt fcharfrankigen. . i 
— 296 — 17 — Tertigonia flatt Teeltigonia, — 
— 2837 — 4 — Teitigonia ſtatt Teltigonia. 

— 288 — 1 — Tettigometra ſtatt Tetigometra. 

— 295 — 89.1. lies Microsomata ſtatt Micrasamara, 
— 296 — 14 lies ganz, 

— 26 — 99. u. lies Germar ſtatt German, — 
— 304 — 5 lies Cryptorhyachus ſtatt Grytorbynchus, 

— 36 — ı - Scharrkaͤfer ſtatt Schaarkäfer. 

— jos — 3 v. u. lies Wälskäfer ſtatt Walıkäfer, 

— 320 — 15 lies Belitophagus ſtatt Belitophagus, 

— 323 — 22 — Schienen au der, ſtatt Schienen ber. 

— 3277 — 79 u. lies, mortisaga ſtatt mortisuga, 

— 31 — nii u“ le — —— 

— 331 — 17 und 334 Zeile 6 lies kornfoͤrmig ſtatt ig. 

— ii lies Leptura ſtatt Leptara. eraförmig. 


Seite 





eite z01 geile 1 v. m. lies Biroe ſtatt 

—* 363 — ı7 lies hornige ſtatt haarige. 
— j6 — 1 — rufa ſtatt, rura. 
35-9 — ——— ſtatt Bea) 
— 34 — 2 — rotylenae ſtatt rotytenao. 
— 355 — 15 — Leayana ſtatt Leagana 
_ 10 — — "Familie, dic Rarken ac. Erdkaͤfer, ſind — Fa⸗ 

milie find die ıc. 

_— 19 — m; — tazol fatt apteral, 
— 145 — 62.0. lies an Hark von, 
— 43 — 3 lied Maczocera flats Macrocerea, 
—_— 146 — 3 — heirtelförmig ſtatt wirbelfoͤrmig. 
— 46 — 7 — Camplyomyza flatt Canpylomyza 
446 — 7». u. lies jederbufchförmig hatt —B | 
— 4532 — 7». u. lied Cinipserse ſtatt Ciniptera. | 
— 462 — 10 lies Spitze ou Stutze. 
— 466 — 19. u. Jies neben ſtatt eben. 
— sı8 — lies IV Ku | | 
— 51 — hafhenförmige Katt beutellinienförmige. 
_ 522 — ıgans ſtatt paegaua 
_ 52 — —— late freien. 
- 540 — 3 _ Munbtverfjeuge, Ratt Mundfcheibe. 
542 6,0. lics Epinnwerfienze Matt Springwerkzeuge. 
— 552 — 15 es Linneeila flatt Lincella, 
_ 554 — 309. U. lied Reihe ſtatt Röhre, 
— 555 — 5 lies weichen att weißen. 
—z6i - 17 — Erebus flatt Crabus. 
—655.— 29, u. lied Halblanal ſtatt Halskanal. 
— 643 — 7 lied Bindung ſtatt Mündung. 
651 — 309 u. lies ım Bauch Kart cın Bauch). 
— 653 — 16 lies non oben hatt won oder. 
68 — 4:—- Ortdoceratit Ratt Orthoceralit. 


m zweyten Theil iſt auſſer den dort angezeigten 


Seite 7 Zeile 


— 10 


—— 
un 





Druckfehlern noch gu verbeffern : 4 


v. u. lies Bruffloffen Rate Bauchfloffen. ' 
“ lieg Kropf ſtatt Een: Sf! . 
1 v. u. „lies Stirne; — 
s lex zNatt z Ss 


6 aus ‚ufiteichen: oder mit 5 
2 .. jes Spi — unmitt — werfen 


o lies Mou 
* — Pr: denzitne ke ent. 


ascolomyod 


Zen. Gear dat I Ruthe, 











696 


Waffenfliege. 434 

Walzenſchnecke. 641. 
Waltenqualle. 11853. 
Maljenthierchen. 6, 
Malzensirpe.-288.. 
Waſſerfleh. 10, - 
Wa erjungfern. 536. 


53 
a iſerkakb. 146. 
Waffernnmphe, 538: 
Waͤſſerwanze. 272. 
wvebertnecht. 211. 
Weberſpinne. -216. 
Miidperfihtwärmer 566 
Weickthiere. 535. 
Meinbe FORDERT, 661, 
Meinvogel, 569, 
Weißling. 580, ' 
Sucndelttespe. 646. . 
Wespe. 507. 
W cope 1. 504. 
gi Lespenbiene. 497. ' 
Diéler. 549. 
Windelſchnecke. 660. 


—A cr. | 

117. 
x. J 

Ienos. 06}. 


Xiphidra. Sio. | 


* Xorides. 463. 


Xylocopa. 494. | 
Ylophaga. 335 


Xylophagus, 458, 


d. 


Yponomenta. 55a, 


Fe 


Zabrus, 348. 
adenpolyp. 78. 
adenihtwärmer. sch 

efe. 208, 


im, 582, 


n\ 


enkoralline. 10%. 
us, 278. N 
Zethus, '507, 


Zeusera. 


Are 299. 


j — 96. 


irteltbierchen. 66 
ittertbierchen. — 


Loantha. 166. 


“ - Zodion, 416. 


08, 19I. 
— — 

osis 
— ei er 
zungenchierchem. 66. 
n enmufchel. 6. 

ium. — 
gweifügler. 466 

a ® 
Zinn of; 
Zusdnen, 563. 


id i 
—* Fe 


®» rudfehblem. 


IRA RI 


% 


Seite r Zeile, 2 lies © ene. A GSyeiche. 


nn 


aare ſtatt 21. 

5 6. u. "lied Eherion art Cherion. 

10 lies e. 18 flatt 28. 

ı — Tiupla fiatt Tuphia, 

4 — Melitäea flatf ilitaea,. 

3 — Band ftatt Land. 

+ — ferne fatı feine. 

ıt — Hippuris flatt Hippurus, 

J _ geenbigten Darnı, und Öefäße. 
— kriechen ſtatt kriecken. 
— ellipiica ſtatt Miplica, 

1g it: und weibliche, aussuftreichen. 
ließ Gehörorgane flatt Gehirnorgane. 

"6 v. u. lies Aderhaut Hart Oberhaut. 

10 lies cinnaberina ſtatt cinnabarina. 


19 — Schwa ſtatt SEI: 


— ganz undhnkich ſta nlich. 
7 v. u. lies Rhyngota. 
12 lies Kermesbeire. en 


15 — 2.30. fiatt £. 80, 
17 — Salda ſtatt Solda, 
3.9. u. lies Salda ſtatt Solda, : 
5 y. u. lies Sigara ſtatt Figara, N 


11 fies Naucoris fart Naucosis, 


. — Aleyrodes ſtatt Alcyrodes, 
= Harftantigen Ratı ſchatftanligen. 

7 — Tertigonia flatt Teltigonia, 

4 — Tettigonia ſtatt Teltigonia. 


1 — Tettigoinetra fatt Tetigemetra, 
8v. Bun Microsomata ſtatt Micrasamata, 
14 lies‘ anz, 


9 v. u. lties Germar ſtatt German, 
— Cryptorhynchus ſtatt fiatt Grytorbynchus, 
I - Siharrkäfer ſtatt Schaartdfer: 
39 m. lies Wälikäfer figtt Waukaͤfer. 
19 ließ Boluophagus fiatt Belitophagus, 


23 — Schienen au der, ſtatt chienen der. 


79 u. lied, mortisaga ſtatt mortisuga, 
ri lies gewoͤlbt fact gewirkt. 





17 und —* Zeile 6 lie⸗ c# tornförmig ſtatt kernformig. 


ız lies Leptura ſtatt Le 


Seite 
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ite 361 eile u. lies Br 
— zu 3 ; ı tie barnise a ge. : 


— — — 1 —  rufa flart rura. 

- 335 — 9 - — ſtatt pupalis. 

— 394 — — rotylenae ſtatt — 

— 355 — 15 — Leayana ſtatt Leag 

_ 104 — — Familie, Die Rarten 3 x. Erdkaͤfer, ſind — Se 
milie d die ꝛc. 

— 19. —- ine! Kart ſtatt apteral, 

- 45 — 5 u. lies an ſtatt von, 

— 43 — 3 lies Macrocera ſtatt Macrocerqa. 

— 46 — 2 — vrntelfoͤrmig ſtatt ie 

— 46 — 7 — Camplyomyza ſtatt Campy 

— M — 7v. u. ee: datt —S 

— 452 — 7 v.u. lies ———— ſtatt niptera. 

— 462 — 10 lies Sopitze ſtatt Stutze. 

— 466 — 19. u. Jixs neben flatz eben. 

— ziu8 — 13 lies IV Kate VI. 

519 — — — flafhenförmige ſtatt beutellinienfoͤrmige. 

— 5323 — ıgana ftatt paegana. 

_ 17 — 5 _ — „keinen fiatt freien. 

_ 540 — " — —— ſtatt zum — 

—332 — v. u. lies Epinnwerfjenge rin uge. 

— * — 15 lies Linneeila ſtatt  incelle, : *— 

— 55. — 29. u, lies Reihe ſtatt Roͤhre. 

— z55 — 5 lies weichen act weißen. 

— iti — 12 — Erebus flatt Crebus. 

65 .— 39, u. lied Halblanal ſtatt Halskanal. 

— 63 — 7 lie Batnbung | ſtatt Muͤndung. 

— 61 — 739 u. lies im Bauch ſtatt ein Bauch. 

— 652 — 16. lies von oben Ratt von oder. 


4: — Ortdoceratit ſtatt Orthseceralit. 





Am — Theil iſt auſſer den dort angezeigten 
Druckfehlern noch zu verbeſſern: 
Brite, 7 Zeile 7 v. u. lies Bruffloffe ne Bauchfloſſen. 


— 10 ns lies Kropf kart 
— z333 — 19. u. lies Stirne; zwei. 


— 345 — 2 lies 53 ſtatt Sir. 


— — s iſt auszu reichen: oder ee 
an — ie TE Ener fen vrien 


3 
— 378 — 10 ind —— 
— 391 — = — — te Vortenätne. 
a. — Yuden om 

— 43 — Br Erlae dar Ratbe. 
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